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Die Wach Nacht: unter See: 


Tauchboote Jeßen ihre Cüt 
keit erfolgreich fort. 


” 


ig 


Die Landgefechte im Weſten. 


(Geliefert von den „United Vreß ) 

Paris, 3. Juli. — — wird behauvbtet, daß die Armee des 
deutſchen Kronprinzen in den Argonnen neuerdings wieder einen Rückſchlag 
erlitten habe. Gleichzeitig wird zugegeben, daß die Schlacht dort noch immer 
im Gange iſt; ſie dauert jetzt ſchon drei Tage. 


4 * 7: * 4 * — 

Die munteren „Tirpitze“. 

London, 3. Juli. Der britiſche Dampfer „Richmor 

Bruttogebalt), von Queenstown nach Boulogne beſtimmt 

bahnſchwellen beladen, wurde durch ein deutſches Tauchboot vor den Seilly— 

Inſeln zum Sinken gebracht. Die Beſatzung wurde zu Plymouth gelandet. 

Auch die britiſchen Dampfer „Larchmore“ (4355 Tonnen) und „Ren— 

frew“ (2248 Tonnen) wurden durch deutſche Tauchboote torpedirt und 
zum Sinken gebracht. 


Angeblich deutſches Tauchboot verſenkt. 

London, 3. Juli. Eine Neuigkeitenagentur bringt die Angabe, daß ein 
deutſches Tauchboot, vermutlich „U —30“, vor der Mündung der Ems zum 
Sinken gebracht worden ſei, und mindeſtens 3 ſeiner Leute tot, und die übri— 
gen gleichfalls nicht zu retten ſeien. 

Die Meldung iſt bis jetzt unbeſtätigt. 

(Sie hat Aehnlichkeit mit einer kürzlichen 
liche Verſenkung der „U —29“. A. d. R.) 


Deutſche Antwort ſpricht auch von „Armenian“. 

Berlin, 4. Juli. (Ueber Haag und London.) Es wird verkündet, daß 
die Uebermittelung der deutſchen Antwort auf die letzte amerikaniſche Tauch— 
bootkriegnote an das amerikaniſche Botſchaftsamt ſich noch auf unbeſtimmte 
Zeit verzögert. Ob das wegen der „Armenian“Affäre allein geſchieht, 
ſteht noch dahin; der amerikaniſche Botſchafter Gerard wollte ſich über die 
neue Entwickelung vorerſt nicht ausſprechen, ſagte aber, es werde mindeſtens 
eine weitere Woche dauern, bis die Antwort übermittelt werde. Doch fügte 
er hinzu, daß Einzelheiten über die Menderung in der Yage bereits vertran- 
lich nadı NWaibhington aefabelt worden jind. 

Berl —— 3. = (Meber Amiterdanı und Yondon.) 
wort auf Die * der amerikaniſchen Re 
des enaltichen 
abermaıs 
t, wırd die 


Aſſociations“. 


id“ 3214 Tonnen 


und mit Eiſen— 


Falſchmeldung über angeb 


90 


Ant— 
Tauchboot- 


Die deutſche 
gierung über den 
Fracht- und Kriegs 


etwas verzögert. ein 


Note 


material— 
transportdampfers „Armenian“ 
geſtellter Beamter mitteil Antwort, die ſchon ſogut wie fertig und 
dem Kaiſer Wilhelm zur Durchſicht unterbreitet war, jetzt zum Teil umge— 
ſchrieben, um auch die neueſten betreffenden Vorgänge mit einzubeziehen. 
Ein Vorſchlag in der deutſchen Antwort jedoch wird jedenfalls 
ändert beſtehen bleiben, nämlich: daß Deutſchland über alle 
von Amerikanern ausgeſandt Datum 
über ihren Beſtimmungsort, Ausfunft ert 
niſche Menſchenl 
(Wie es 


Sr 
Wie 


unver: 
Schiffe, 
werden, iiber 
* 
eben ſichergeſtellt ſind. 


ihrer 
yalte, damit amertfa- 


Das 
recht 
nad einer neuerliden Waihingtoner 
amerifanijche Negierung bereits 
rung zu bringen.) 

Die deutiche Ndmiralität bat eine 
fenfung des „Armentan“ 


Meldung Icheint, 


Erklärun 
kommen rechtfertigt. 


q erlajien, 
voll 


Grauſe 


voß 
daß 


alle 
weiß, 


| übt wurden, 
Die 


ımfeiten, 


ſolche 


Kleine Kriegsnachrichten 


Mehr Proteſte 

Detroit, 4. Inli. In einer dentſch 
amerikaniſchen Koöonvention und Maſ— 
ſenverſammlung, welche geſtern 
Abend hier ſtattfand und von allen 
Teilen des Landes beſchickt war, 
wurde kräftiger Proteſt gegen den 
amerikaniſchen Waffen- und Muni— 
tionsſchacher mit den „Alliirten“ er— 
hoben. 


von 


Deutſchen ver 


gegen Waffenſchacher. 


Leiden der belgiſchen Prieſter. 
(Der Schlußſatz 
nur vom „Figaro“ 


A. d. NR.) 


Mutmaßliches Wetter. 


Auch der Juli will uns den 


waſchen? 


Kopf 
Waſhington, D. K. 3. Juli 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes 
Wetter für den Staat Illinois 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 

Teilweiſe wolkig, gelegent 
lichen Regenſchauer 


Las 


Rom meldet Sultan ſchwerkrank. 

Rom, 4. Juli. Hieſige Zeitungen 
melden, anzeblic) au& Konjtantinopel, : füibler int nördlichen Teile. 
daß der türfijhe Sultan wieder ges tag im Allgemeinen ichön. 
fährlich, wenn nicht tötlich erfrantt ei. Mei 

(Er wird jchon feit einiger Zeit von 
dem beutjihen Spezialijten Dr. Israel 
behandelt. Rad) den legten Nachrichten 
aus anderer Quelle war fein Zuftand | 
ein günftiger.) 


mit 
am 
Am Mon 
Im ſentlichen dieſelbe Voraus 
ſage gilt für Indiang, Michigan und 
Wiskonſin; doch ſoll in 
Staate das Wetter an beiden Tagen 
meiſtens klar ſein. 

(Der Chicagoer Wetteronkel 
phezeit:) 

Heute Regenſchauer, 
morgen klar. Heute Nachmittag küh— 
ler. Mäßige bis ſtarke Südweſtwinde, 
die nach dem Nordweſten umſchlagen. 

Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


pro⸗ 
Der Mißbrauch mit dem Gefangenen im 


Batitan. 
Im „Figaro“ ſchrieb 
früherer Sekretär 
franzöſiſchen Geſandtſchaft im 
Vatikan, über eine Unterredung, die 
er am vergangenen Montag mit dem der 
Papſt Benedikt hatte: Ich möchte es der jtündlichen Aufzeichnung des Metter- 
veritanden haben, jagte der Bapit, daß | amtes von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 
meine Neutralität nicht GI eichgiltigfett 3 Uhr Radım....... 8 Uhr Abends 
gegen Frankreich bedeutet, denn ich 3 übe — 9 Uhr ben 
liebe e8 heute ebenfo, ala vor 15 Xah- © Uhr Ahends......s 12 Udr Ditternacht 69 
ren. Beim Ausbruch des Krieaes fie 7 Uhr Abends ..69 2 Uhr Morgens. .ı6 
ich den deutjchenftatfer durch den Erz- ee 
biſchof bon Köln bitten, die Kathe— Ruſſiſche Spekulanten. 
drale in Reims und andere berühmte Beim heiligen Baſilius, Erzellenz, 
Kirchen joviel als möglich zu fchonen, an dem: Weizen verdiene ih fna 
und erhielt aud das Verjprechen, dak | das Schwarze unterm Nagel!“ 
dies gejchehen mürbe, Ich verdamme | ‚Na, das wäre auch noch gemug!” 


— ſpäter klar; 
Paris, 3. 
Fernand L 


„\ 


Juli. 
andet, 


der 


68 


| Staatsentpfanas zzimme r 


Kapt. 


welche | 
Abfahrt und 


und ich bin betrübt über 


am! 


Sonntag; | 


legterem | 


pp, 


Ghicago, Sonntag, den 4. Juli 1915. 


All E f m fl ————— bei ſich gehabt zu ba- 
Ir or | Attentat auf Mor an. — 
Angreifer Holt geſteht, daß er auch zum Reinigen ſeiner Kleider mit ſich 
Bombe im Wajhingtoner Kapitol | geführt. 
legte. — Morgaas Zuftand zwei- | Zen Revortern, denen er Diele 
felhaft! Mitteilungen machte, verſicherte er 
Niemand habe ihn zu der Tat beein 
er Don den „United Dreh Bffociattons“) | Flut; und uriprünglic) habe er nur 
Glen Cove, Zong Island, 3. Juli. \durch Zureden Morgan vom Mimi 
Stan Holt, der frühere Spracleb- | tiunsverkani abbringen wollen, 
rer an der Cornell Univerjität und] Holt jeiner Anaabe nad) 40 
!pater an der „Univerjity of Texas“, | Nahre alt, ein geborener Amerikaner 
| welder auf den Bankier und Ober⸗ von franzöſiſch deutſcher Herkunft. 
finanzagenten der britiſchen Regie * hat von der Cornell Univerſität 
rung, John P. Morgan, ſchoß, hat guch den Grad eines Doktors der 
auch geſtanden, daß er der Mann Bhilofonbie. 
‚war, welder geitern Abend in Waſh | Er wurde formell unter Ntlage des 


iſt 


ingtoner Kapitol die Bombe im], Angriffs im erſten Grade“ geſtellt 
zur Erblo⸗ und für die Verhandlung nächſten 
ſion brachte, — ſo ſagen wenigſtens Mittwoch Nachmittag ohne Bürg 
Polizeibeamte, welche dem hochnot- ſchaft feftgehalten. 

nlıcdhon NMorhür & & 4 7 I al a u 
| peinlichen Berbör Holts durd) den) Dallas, Teras, 3. Iuli. 
Tunney, om Anarchiſten- F. Senſabaugh, Aelteſter 
des New Yorker MR oltzeidepar |figer 


Rev. B. 
und Bor 
bitro“ der 


Südlichen Methodiſtenkirche 


ackenſen hat ruſſiſche Heere 
an erwartet, daß Feſtung Iwangorod of großen Kampf füllt 


— gegen er Bunbes- | 
habe nur Benzin |regierung unter der Oberfläche fochte | 


(!), und fo lange, bi man die etwais | 
gen Hintermänner Holt3 nicht feitges | 
vr hat, wird das amtliche Wafding: | 
‚ton nicht mehr * ſchlafen! 

Dallas, Tex., Juli. Rev. Sen: 
ſabough Sagt e nz fein Schwiegerſohn 
Frank Holt ſei ein Schüler des frühe— 
ren Staatsſekretärs Win. J. Bryan, 
für den er große Bewunderung Frege, 
obwohl er ihn mwahrjcheinlich nicht per= 
fünlich tenne. Aber mit Sozialigmus | 
oder Anarhismus habe er ſich niemals 
abgegeben; auch habe er nie die Frie— 
densfrage öffentlich erörtert. 

Holt wurde im Staate Wiskonſin 
geboren, ift von franzöfijch-deutfcher 


‚Herkunft, und will nichts weiter jein, 


als ein „Amerilaner dur und durdh”. 

Holts Gattin dahier ift ganz herz- 
aebrochen, und feine Beluher werben 
vorgelaſſen. 


Es herrſcht ein ſehr nervöſes Gefühl 


Onkel Sams Waten. 


hoch⸗ | 


| 


bat die | 
angefangen, diejen Vorjchlag zur Ausfüh- | 


welche die Ver- 


| 
| 


Te Te ee | 


I 


und ‘edermann | 


it wahricheinlic | 
ſelbſt hinzugeſetzt. 


Die Unterzeichner der Nna6hänninfeitserflärung, 


(Vergleiche Fakſi mile auf Seite 3.) 


Abend 


im Diitrift Dallas umd 
vater von sranf Solt, 
Abend, dab Dieier 
Schwermut jei, 
angeitrengtes 
gegenteiligen Berjiche IS Stunden _ 
Aerzte verbreitete ſich geiſtigen Gleichgewicht gebra 

Fr berurt * auf einen 


weithin das 

⸗ velchon j — ir | TE 

daB der „ultand Morgans n meiden ſein Schwiegerſohn ihm aus 
ejchrieben, und worin er 


ernjter jei! Rew Yort 2 

Das letzte Bulletin aus der Mor tagt, * Er front un dv rn on 
aan’ihen Sommerrefidenz, obwohl einer Woche niedergeſchlagen ſei. 
es in günſtige Worte gekleidet war, Die Gattin Holts in Dallas er 
klang nicht gerade entſchieden hoff- hielt folgendes Telegramm vom ihm: 
nungsvoll und gab aud nicht an, ob „Der Menid denkt, Gott Tenft. 
nad) den zwei Kugeln geforicht wor. | Homme nicht hierher, bi® Du meinen 
den it, welche, wie man glaubt, in, rief erhalten hajt. Sei itarf. 
Morgans Körper drangen. (Gez.) Frank.“ 

Richter William Luyſter kam aus Alberne — 
dem Morgan'ſchen Sommerheim Waſhington, D. K., Juli. 
mit der Angabe zurück, daß eine der zeibeamte und — des Bun— 
Kugeln in Morgans Unterleib desjuſtizdepartements, welche das At— 
gedrungen, und daß eine Operation teniat von Frank Holt auf J. P. Mor— 
vorgenommen worden ſei; doch ſteht gan und ſeine im 
eine Beſtätigung dieſer Angabe noch 


Bombenlegung 

Waſhingtoner Kapitol weiter verfol— 
immer aus. Der einzige Zugang 
zum Morgan'ſchen Heim, über eine 


gen, ſuchen jetzt feſtzuſtellen, ob Holt 
wirklich unabhängig gehandelt hat, 

Brücke nach Eaſt Island, wurde oder ob er nur ein Agent einer Gruppe 

durch eine, aus Dienſtboten beſtehende von Verſchwörern war, welche die Re— 

Wache völlig abgeſperrt, außer für gierung angreifen und eine Schreckens— 

Aerzte und einige wenige Anver— 

wandte und Geſchäftsfreunde. 


Der Attentäter ſtellte in Abrede, 


beiwohnten. 
iſt ein ſo 
das Aus 
für unnötig 


tements, heute 
Das Befinden Morgans 
günſtiges, daß die Aerzte 
geben weiterer Bulletins 
erklärten. 
Trotz der 
rungen der 
heute Abend 


Schwieger 
erklärte heute 

ein Opfer von 
und Ueberarbeit — 
Studium 14 bis 
dem 
bt babe 


v) 
Br 


von 
ihn aus 


Gerücht ſich a T, 


L 


Poli 


ſchaffen wollte (!!!) 
„Man wußte“ feit einiger Zeit, daß 


berrjchaft in den ganzen Ver. Staaten | 


an allen öffent- 
Waſhingtons 
verdoppelt worden. 


hier. Die Wachen 
lichen Gebäuden 
geſtern Abend 


Am Weißen Hauſe hielten uniformirte 


Polizeibeamte jede Perfon an, 
irgend ein Pädchen durch die Anlagen 
zu iragen ſuchte. Schon feit Freitag 
nacht wird Niemandem, 
auch nur der 
geſtattet, 


leiſeſte Argwohn regt, 
Kapitol zu 
Zum erſten Male ſeit Monaten ver 
langt man von allen Beſuchern des 
Staats-, des Kriegs- und des Flot— 
tendepartements Beglaubigungspa— 
piere. 


das 


— — — — — 
araftwagen geſtohlen. 


D. Graham meldete 
geſtern Abend der Polizei, 
ſiebenſitziger Kraftwagen, den er 
einen Augenblick vor ſeiner Woh 
nung, 4426 Malden Ave. unbeauf— 
jihtigt jtehen gelafien hatte, geitoh 
len wurde, Drei junge Burichen im 
Wlter von chva 18 bis 20 
len, wie Mugenzeugen behaupteten, | 
darin davongefahren Fein. 
mu ee — 

* Der Adjährige James MeAfer, | 

1236 ®. 96. Place, welcher jeit 
6 Jahren an den Folgen innerer Ver— 
leßungen litt, die er f. 3. bei einem 
Kraftwagenunfall erlitt, ift geftern 
aeftorben. 


M, geitern 


daß ſein 


N 


— 


ſind 
welche 


gegen den ſich 


betreten. | 


Sabren jol- | 


Siebenundsmwansigfter Jahrgang, 


etrennt! 


N 





U) 


uſſiſher Widerſtand matter. 


Gefterreiher erwarten, dak Imangorod 


leicht genommen wird. 


Danı geht 8 auf f Warſchau los!: 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 4 Juli. (Drahtlos über London.) General Mackenſen hat 
mit ſeinem kühnen Vordringen von Lemberg nach Rußland ſeinen Plan, die 
ruſſiſchen Armeen 


zu trennen, mit vollkommenem Erfolg ausgeführt. So 
meldete eine deutſche Kriegsamtsdepeſche Sonntagnacht. 

Mackenſens raſches Vorwärtsſtürmen nach Norden zwiſchen dem Bug und 
der Weichſel hat bereits den linken Flügel der Moskowiter abgeſchnitten und 
iſolirt! Seine Vorhut warSamſtagabend nur noch 34 Meilen von Lublin, 

Polen. 
Von einem Punkte nordöſtlich von Lemberg aus bis nach der Front des 


Dnieſterfluſſes treiben General v. 


(Alſo ſchon weit über Krasnik hinaus!) 


7 Linſingen und die öſterreichiſchen Befehls— 
| haber die Raſſen an einer Hundertmeilenlinie entlang vollends aus Galizien 
| hinaus. 

Wien, 3. Juli (drahtlos über Berlin.) Das dviterreihiicd-ungariiche 
Kriensamt meldet heute Nadıt: 

Deiterreichiich-deutjche Streitkräfte, welche bei Arasmif, Sudpolen, 


mir nahmen in geitrigen Kämpfen 4800 Nniien gefangen ind erben- 


l 


teten 3 Mafchinengeichüke. 

Oeſterreichiſches Hauptquartier in Galizien, 3. Juli. Das weitere rajche 
| Rordringen der dfterreichiich-deutichenStreitfräfte hat diejelben bis zu einem 
Punkte nur 33 Meilen von der Feſtung Jwangorod gebracht, welche 
ſchon eines der äußeren Verteidiguungswerke von Warſchan iſt, auf der 
füdlichen Seite. Offenbar wird die ruſſiſche Verteidignug immer ſchwächer. 
Man erwartet zuverſichtlich, daß Jwangorod ohne großen Kampf fallen 
wird. Es iſt dem öſterreichiſchen Hauptquartier die Nachricht zugegangen, 
| daß die Ruſſen jchon jogut wie alle Vorräte und Materialien von Jiwangorod 
| fortgebradht, und dass fie viele ihrer Geichise von dort nad Warſchau ſelbſt 
' nejandt haben. 
| Nachdem die dentichen Truppen Jojefom genommen, dringen jie 
| anf Kamien, am vjrhichen Ifer der Weichiel, los, während andere Streit- 
kräfte ſich am weſtlichen Ufer des Stromes nordiwarts beivegen. 

Joſefow wurde in einem Nachtangriff genommen, nachdem die öſter— 

reichiſchdeutſchen Truppen den Wyznicsfluß, 5 Meilen von ſeiner Einmün— 

dung in die Weichſel, überſchritten hatten. Die Ueberquerung erfolgte unter 
| einem ſchweren Feuer von ruſſiſchen Maſchinengeſchützen; als aber die deut- 
ſchen Truppen dieſe Geſchütze eroberten, fanden ſie, daß dieſelben nur von 
einer Handvoll Lente bemannt die ruſſiſchen Hauptſtreitkräfte in 
| diefer Negion hatten jich ichon zurücdgezugen. 


Ruffische Slotte gefchlagen. 

London, 3. Die Oſtſeeſchlacht, an welcher ſchließlich über 30 
ruſſiſche und deutſche Kriegsſchiffe teilnahmen, endete ſchließlich, ſpäteren 
Nachrichten aus Kopenhagen zufolge, zugunſten der Deutſchen. Anfänglich 
war deutſcherſeits nur das Minenlegungsboot „Albatroß“ zur Stelle ge— 
weſen und von 4 ruſſiſchen Kreuzern überraſcht und angegriffen worden, 
ſodaß es auf den Strand 


waren; 


Inli. 


fanfen mußte; und zwar ftrandete es am der 
id wedijhen Injel Gothland. Aber nad und nad ericdienen mehr 
deutſche Kreuzer und auch Torpedoboote, und ſchließlich wurden die Ruſſen 
gezwungen, ſich vor dem ſchweren Geſchützfeuer ihrer Gegner nordwärts 
zurückzuziehen. 

| Das Boot „Nlbatrof” joll, als es anf den Schwedischen Strand lief, 
27 Tote an Bord gehabt haben — darunter den Kapitän Löiwenherd — 
und 33 ſchlimm Verwundete. Die 165 Nichtverwundeten wurden von der 
ſchwediſchen Regierung zu Noma internirt. 

Eine Depeſche aus Stockholm meldet, daß der ſchwediſche Botſchafter 
in St. Petersburg Weiſung erhielt, Proteſt gegen den Angriff auf „Alba- 
troß“ als eine Verlekung der ſchwediſchen Neutralität 
zu erheben! 

Berhin, 3. Juli. Es ſind noch keine poſitiven deutſch-amtlichen Nach— 
richten über die neueſten Flottenoperationen ausgegeben; aber die deutſche 
Admiralität erklärt die ruſſiſchen Angaben, daß ein deutſcher Kreuzer vom 
„Magdeburg“-Typ vor Windau (Kurland) durch ein ruſſiſches Tor⸗ 
pedoboot zum Sinken gebracht worden ſei, für pure Erfindung. 


Sranzöfiicher Oberbefehlshaber verwundet? 
Baris, 4. Suli. Es ijt bier die Nadjricht verbreitet, dat 


der Oberbefehlshaber 
bertiwvundet worden jet. 


| 
| 


General Gou- 
rod, der franzöfiichen Streitkräfte an den Dardanel- 
I leı, 
| Der Regierungsprebzenjor lie die Meldung durchgehen; 


die Beamten, dal; noch feine Betätigung vorliege. 


Was Italien meldete. 


Nom, 4. Suli. Staltenifche jchwere Artillerie „banımert“ 
| die große (?) öfterreichiiche Feitung Malborget weiter los. 

Generalleutnant Cadorna berichtete Samjtagabend: „Unjer Bombar— 
dement wurde geſtern mit großer Heftigkeit betrieben. Unſer Fliegerſpäher 
melden, daß großer Schaden getan worden ſei. 

„Der Feind machte heftige Gegenangriffe gegen unſere Stellungen auf 
der Höhe von Carbisco. Wir ſchlugen die Angriffe zurück und machten 200 
Gefangene.“ 


doch ſagten 


langſam auf 


| 





Lokalbericht. 


—t j — —— — — — 


Eine ſtreitige Frage. 


Anſichten früherer ſtädtiſcher Korpo— 
zationsanwälte achen anseinander. | 


| 
Die nähfte Stadtratsfigung. 


Lizensausihus wird Verihärfung der | 
Beitimmungen über Grteilung von] 
Rizenien für Tanzhallen empfehlen — 
Die Unteriuhung der Getränfe, 


| 
Der von der Chicago Lam and| 
Drder Yeague erhobene PBroteit ge- 
gen 28 Wirtichaften an der W. Clark 
Str., Devon Ave. und 
die angeblih innerhalb der Bier: 
nteilenzone von der Northimeitern 
Universität aelegen find, bat 
Stadverwaltung wiederholt 
tigt. t dem Sabr 1896 jind von 
ben Korporationsanmwälten der Stadt 
nicht weniger als vier Gutadhten 
über die frage, ob die Entfernung 
zwiichen den Wirtichaften und dem 
Univerfitätsgelände in der Luftlinie 
gemejien werden mm, abgegeben 
worden. 
die Entfermung in der 
inefjen werden müde, wahrend 
vierte, im Nabr 1896 von dem da- 
maligen Korvorations 


* 
pr 
ki 


Luftlinie 


sanwalt Wil- 
kam &. Peale berrübrend, erflärt, 
daß bei der Verechnung der Entier- 
nung nicht der Yuftlinie gefolgt wer- 
den fünne. „Das menjchliche Weien“, 
erklärte Peale, „kann ji nicht wie 
die Krähe durch die Luft bewegen, 
daher fann die Enttermmg auch nicht 
in der Luftlinie bemeijen merben.“ 
Seine Nachfolger im Amt, welche die 
Srage ebenfalls begutadytet haben, 
Colin E. 9. Fvffe als jtellvertreten- 
der Korvorationsanmwalt, George W. 
Miller als eriter Nifiitent, ©. N. 
Brundage und Kohn W. Bedwith, 
haben die entaegengejette Ansicht 
vertreten. Rorporationsanwalt NRi-| 
hard S. Folfom bat die Frage noch 
nicht beantwortet. 

Siberale Rreiie find der Anlicht, 
da die ichlieglihe Enticheidung über 
das Schicffal der in Arage fommen- 
den Rirtihaiten vom Mavor ab: 
hängt, wie dies auch früher der Fall 
geweſen iſt. 

Die geſtern von gewiſſer, der 
Chicago Law and Order Leagque na— 
heſtehender Seite aufgeitellte Be- 
hauptung, daß die Beſtimmung 
über die Viermeilengrenze auch auf 
andere Gebäude der Northweſtern 
Nniverſität Anwendung finde, darun 
ter auch auf die an der Lake und 
Dearborn Str. belegene Anſtalt der 
Univerſität, wurde geſtern von li 
berälen und Wirtskreiſen nicht ernſt 
genommen. Wäre das der Fall, ſo 
würde keine einzige Wirtſchaft im 
Geſchäftsviertel und im Umkreis von | 
vier Meilen von der Lake und Dear— 
born Str. betrieben werden fönnen. | 
Liberale Kreiſe wieſen daraufhin, 
da der unwiderrufliche Freibrief 
der Northweſtern Univerſität, der die 


| die 


Trei davon erflären, dai; 2 
ac | 40 
Das an 


ı$15,000 an. 
Lagerfchuppen und jprang dann mit 


Feuerwehr, 


von naheliegenden Holzhaufen 


nennenswerter 


Bericht des Geſundheitsamtes. 

Der Beriht des Gejundheitsam- 
tes über die geitern abgelaufene 
Woche weilt beträdtlihe Schwankun- 
gen gegenüber der Vorwoche auf. Die 
Zahl der Todesfälle ift von 527 in 
der Rorwodhe auf 520 in der geitern 
abgelaufenen Woche gefallen, und 
Sabl der dem 
amte gemeldeten Fälle von übertrag- 
baren Krankheiten von 1304 in der 
Vorwoche auf 911 in der geitern ab- 
gelaufenen Woche; SLungenentzün- 
dung iit mit 74, CSchmwindjudt mit 
197 Fällen vertreten. 

Eine Vieberfiht über die Todes: 
fälle gibt folgende vergleichende Ta- 
belle: 


Juli 

1915 

Geſammtzahl der Todesfällen 520 
Jährliche Sterblichkeitsrate, auf 

ie 1000 der VBevöllerung....11.1 


20 
Juni 
1915 


.9= 


Juli 
1914 


zoRn 
586 


Broadwan, | Zbpbus 
ai Erfüllung gegangen. 


die! 2 
beichäf- |: 


wranfbeiten (bei 
nter 2 Nabren) .. &% 


Kindern u 2 
und Unfälle .... 


Seburtsfeble 

> F 

Influenza 
Nach dem Alter 


Unter 1 Jahr 
1 bis 


2 Sabre..ooossenrer.. 
— 
Y 


ibre.. 


Feuer in Soljhöfen. 


Es richtete einen Schaden von ungefähr 
$15,000 an. 

Ein Feuer, das gejtern Abend in 
den Holzhöfen der Soper Yumber Co., 
Nr. 2004 ©. Loomis Straße, auf nod) 
nicht ermittelte Weile ausbracdh, rich: 
tete, ede ed nach zweiltündiger Arbeit 
bon der Feuerwehr gelöjcht werben 
fonnte, einen Schaden von ungefähr 
E3 entitand in einem 


großer Gejchmwindigfeit auf anaren- 
zende große Holzjtapel über, ſo daß die 
welche von dem Wächter 
alarmirt war und fchnell zur Brand: 


'jtelle eilte, bereits ein großes Ylam- 


menmeer vorfand. Iroß der Hite und 
des diden Rauches gelang es den 
mwaderen Feuerwehrleuten dodb, an 
den Sit des Feuers zu fommen und es 
aus 
weniajtens joweit zu befämpfen, daß 
e3 fich nicht weiter ausdehnen konnte. 
Erit nach zmeiitündiger harter Arbeit 
jedoch konnte der Brand vollends ge= 


\löfcht werden. 


In einem an Ped Court zwifchen 


|Wabafh und Michigan Avenue gelege- 


nen leerjtehenden Gebäude geriet ge- 
itern Abend vermutlich in’olae GSelbit- 
entziindung ein Haufen . 'er Qumpen 
in Brand. Das Feuer ..urde recht» 
zeitig bemerkt, und der Zseuerwehr ge- 
lang e&, die Flammen zu löfchen, ebe 
Schaden angerichtet 
worden mar. 
_— ss — — 


Orden der Sermannsihiweitern. | 


Sommerfistlichfeit und Preisfegeln der 


Sefundbeits: | 


von 


- bängige Kontrattoren, arbeitet, 


Irving Park Loge Nr. 19. 

Sm Eurefa Bart, Irving Bart 
Boulevard und Bernard Straße, ver: 
anftaltete geitern Nochmittag und 
Abend die Jroing Park Loge Nr. 19 
bom Orden der Hermannsjchweitern 
eine Sommerfeitlichteit, die ſich, beſon 
der3 am Abend, eines recht quten Be: 
ıjuchs erfreute. Am Nachmittag 
ignügten fich viele der anmwejenden Da- 
Imen auf der Kegelbahn, während am 
|Abend, nachdem jich die Herrenmelt 
in arößerer Zahl eingefunden hatte, 


Viermeilen-Grenze vorſchreibt, nur 
auf das Umiverſitätsgelände in Evan— 
fton Anwendung finde. 
Die nächte Stadtratsiibuing. 

mei für das liberale Element der | 
Stadt wichtige Fragen werden im 
der Stadtratsiitung am Dienstag | 
zur Verhandlung fommen. Der jtadt- 
rätlihe Lizensatisichuß wird die von 
der Städtischen Sittenfommislion be- 
fürwortete Verichärfung der Beitim- 
mungen über die Erteilung bon Yi- 
zenſen für Tanzhallen zur Annahme 


ber= | 


empfehlen. Sie fieht vor, dal; die 
Sittenfommislion jedes Gejudh um 
Ausitellung einer Yizens für eine) 
Tanzhulle unterfuhen ımd dem) 
Manor Periht über den Sarafte 
des Gefuchitellers abitatten foll. Ti 
weite Maßregel, die ebenfall$ vom! 
Sizensausihus zur Annahme em⸗ 
pfohlen werden wird, ſieht die Er— 
nennung einer ous ſechs Aldermen 
und drei Bürgern beſtehenden Kom 
miſſion vor, welche die Getränkefrage 
in allen ihren Zweigen unterſuchen 
ſoll. Wie verlautet, ſind als bürger 
liche Mitglieder der Kommiſſion je 
ein Vertreter des Brau- und Brenn 
gewerbes und ein Univerſitätslehrer, 
der auf dem Gebiet des Alkoholismus 
al3 Mutorität ailt, in Ausſicht ge 
nommen. 

Zu einem lebhaften Kampf in der 
Stadtratsiitung führen dürfte eine 
Empfehlung des itrdträtlihen Schul: 
ausichuiles, den Plan der Schulver- 
mwaltuna, ein Grunditict neben der 
Gage Tarf Schule im Entergnungs- 
verfahren zu erwerben, zu den Nften 
zu legen. Ein von fteben Mitglie- | 
dern des Ausſchuſſes unterzeichneter 
Minderheitsbericht empfiehlt, den 
Plan gutzuheißen. Die Angelegen— 
heit hat die Schulverwaltung ſei 
längerer Zeit beſchäftigt und zu einer 
Spannung zwiſchen den Angehöri- 
gen verſchiedener Religionsgemein-— 
ſchaften in der Nachbarſchaft geführt. 

Stadt verkauft Pfandbriefe. 

Stadtkämmerer Goſſelin verkaufte 
geſtern an Privatleute 34 Pfand— 
briefe zum Nennwert von je $100, 
die zu der neuen Pfandbriefſerie ge— 
hören, welche die Stadt ausgibt. Die 
Serie umfaßt 8500,000. 

Will Waſſer unterſuchen. 

Eine Anzahl Fälle von Typhus— 

fieber, die in den letien Tagen aus 


| 
Lie 


dies Feld faſt ganz 


wurde. 


den männlichen 
Liebhabern von „Gut Holz“ überlaſſen 
An ſehr hübſchen Preiſen ſo— 
wohl für die Herren wie auch für die 
Damen fehlte es natürlich nicht. Für 
die Tanzluſtigen war auch beſtens ge— 
ſorgt worden, und die Kinder unter— 
hielten ſich bei allerlei Spielen ganz 
vortrefflich. Unter den Anweſenden 
befanden ſich Großbeamte, frühere 


Groß-Präſidentinnen und Schweſtern 
der verſchiedenen Logen des Ordens, 


ſowie auch viele andere Freunde der 
Vereinigung. Alle Vorkehrungen wa 
ren geſchickt getroffen worden, wofür 
den Mitgliedern des Geſammtvergnü— 
gungsausſchuſſes, den Schweſtern Ka 
tharine Otto, Präſidentin; Auguſte 
Willems, Hedwig Stamer, Louiſe 
Fritz, Charlotte Schwartzkopf, Karo 
line Riefenberg, Marie Möller, Roſa 
Menning, Mae Dubner und Mathilde 
Wegner allgemein Anerkennung gezollt 
wurde. 


Todesſturz. 


Ein Zimmermann und zwei Anſtreicher 
bei der Arbeit verunglückt. 

Einen Schädelbruch trug der 32— 
jährige Zimmermann InoGauſtowskti, 
Nr. 1100 N. Marſhfield Ave. davon, 
als er vom Gerüſt des Neubaus Nr. 
1414 Diviſion Str. aus einer Höhe 
von etwa 30 Fuß abſtürzte und auf 
das Pflaſter fiel. Er wurde ſogleich 
nach dem St. Mary Hoſpital über— 


führt, doch ſtarb er dort bald nach 


ſeiner Einlieferung. 

Vom gleichen Schickſal ereilt wurde 
der 39jährige Anſtreicher Iſaak Katz, 
Nr. 3407 W. 18. Str. der mit der 
Leiter zu Boden ſtürzte, als er das 
zweiſtöckige Gebäude Nr. 3023 Irving 
Park Blod., anſtrich. Auch er erlitt 
eine böſe Schädelwunde und innerlich 
Verletzungen und wurde nach dem St. 


Vergebliche Zoſſnung. 


Zimmerlente auch jetzt nicht zu Unter⸗ 
handlungen bereit. 


John A Metz wiedererwählt. 


Die Sperre hofft man mittel® eine® ne: 
richtlichen Einhaltsbefehls aufheben zu 


fönnen. — Streit der Baneifenar: 
beiter beinelent. 


| Die Hoffnung, daf der Diftriftsrat 
der Zimmerleute in ſeiner geſtrigen 
Sitzung einen Ausſchuß ernennen 
würde, der mit den Vertretern der 
Baumaterialhändler verhandeln follte, 
um ben jeit dem 15. April währenden 
Streit endlich beizulegen, ift nicht in 
Der Antrag, 
‚einen folhen Ausschuß einzufegen und 
mit der nötigen Vollmacht auszuftat- 


‚ten, wurde mit großer Majorität ver- 


mworfen. Die Gemwertichaften bebarren 
auf dem bereits feit mehreren Wochen 
ihnen eingenommenen Stand— 
puntte, daß fie den Streit jo qut mie 


‚ geivonnen haben, da die Mehrzahl ihrer 


Mitglieder zu dem verlangten Lohne 
bor 70 Cents die Stunde, für unab- 
und 
dat fie aus diefem Grunde die Lohn 
frage nicht mehr einem Schiebtaud 
Ihuß unterbreiten fünnen. 


In der geitrigen Situng fand au |, 


Schlechte Gläjer 
verderben aute Augen. Gute 
Gläfer, fachgemäh angepaßt, 
aufmärt3 von 81:00. 

Laßt einen geprüften Optiker 
Eure Augen frei unterjucen. 

Alle unfere Arbeit garan- 
tirt perfeft zu fein. Labt ung 
Euch Ratichläge geben. 


RYPTO 
GLASSES 


EDWARD ÄLBERTI 


Optiker Juwelier 
1246 Milwaukee Ave, 


die Beamtenmwahl ftatt, und die bis=|' 


berigen Beamten, John U. Meb, Prä- 
fident, Wm. Brimms, Vizjepräfident, 
und Daniel Galpin, Sefretär, wurden 
wiederermäblt. Da Meb fich früber 
ftets für fchiedsgerichtlihe Schlichtung 
aller Streitfragen ausfprach, mird 
feine Wiedererwählung von verfchiebe- 


nen Seiten fo aufgefaht, ala ob viel-⸗ 


leiht doch im Stillen Verhandlungen 


init den Stontraftoren und Baumates | 


rialdändlern gepflogen werden follen, 
ob diefe Annahme aber die richtige ift, 
läßt Sich zur Zeit nicht jagen. 

Wollen iih an Gerichte wenden. 

Um dem Beihlufie der Material 
fabrifanten, feine Waaren abzulie 
fern, bis jich Die 
ichiedsgeridtliben Beilegung der 
Streitifragen bereit erflärt babe, 
Nachdruck zu verleihen, werden dieje 
jih an die (Gerichte wenden. Zwei 
bon ibnen, Sinut ©, Torfelion, Nr. 
4502 Nevada Str., und Dlaf Luna, 
Nr. 534 Nevada Str., haben bereits 
geitern der Anwaltsfirma Farrell & 
Ihompfon den Auftrag gegeben, am 
Dienstag im Areisgeriht um einen 
GEinbaltsbefehl gegen die Baufontraf- 
| toren 
nadzuiuchen, um fie daran zu bin- 
dern, ihnen bei ihren Bemühungen, 
jich Arbeit zu verichaffen, irgendwel- 
ihe Schwierigfeiten in den Weg zu 
‚legen. In der bereits geitern ausge: 
\arbeiteten Nlageichrift heit e8, dah 
‚der Zimmermeiiterberein, die Buil- 
ding Conſtruction Employers Aſſo— 
ciation, und verſchiedene Baumate— 
rialhändler, wie Edward Hines, Wm. 
Schlake, Thomas Carey, James 
Fryer und Andere ſich mit einander 
verſchworen hätten, um die Zimmer 
leute daran zu hindern, Arbeit in 
ihrem Berufe zu finden. 

Baumaterialfabrikanten aus ande— 
ren Städten haben die Stadt mit 
Briefen überſchwemmt, in welchen 
ſie ſich erbieten, den Kontraktoren 
alles Material zu liefern, das fie 
wünſchen. 

Die Baueiſenarbeiter. 

In den Räumlichkeiten der Buil— 
ding Conſtruction Employers' Aſſo— 
ciation hielt geſtern deren Präſident 
Charles W. Gindele mit dem Präſi— 
denten des Baugewerkſchaftsrates, 
Simon O'Donnell, und verſchiedenen 
Vertretern der ſtreikenden Baueiſen— 
arbeiter eine Konferenz ab, in welcher 
dieſe ſich ſchließlich bereit erklärten, 
das ſogenannte gleichförmige Ueber— 
einkommen, das den Gegenſtand ſo 
heftiger Kämpfe bildete, zu unter— 
zeichnen. Der Streik wurde darauf 
für beendet erklärt, und die Arbeit 
wird Dienstag wieder aufgenommen 
werden. 

Die Lohnfrage 
ſchieden, daß im erſten Jahre 68 Cents, 
im zweiten 69 Cents und im dritten 
70 Cents bezahlt werden. 

— 


Johann Huß⸗Feier. 


Am kommenden Dienstag werben e3 
500 Jahre, dab Luthers Vorläufer 
Sobann Huß für feinen Glauben in 
den Tod auf dem Scheiterhaufen ging. 
| Die hiefigen Böhmen werden zur Er- 
innerung an den Märtyreriod ihres 
Landimanned den ITaq mit einem 
Umzug auf der Sübmeftfeite morgen 
Abend und mit einer Maffenverfamm: 
lung im Auditorium am Dienstag 
feiern. 


Die D. St. Regier 


rung hat uns ge: 
rade ein Copy: 


right auf unjern 
Dlan für jyftematifches 
Sparen gewährt. Unter 


Zimmerleute zur! 


und die VBaumaterialbändler | 


wurde dahin ent- 


Um Ifingtau. 


Der Berluft der deutichen Perle in Otto 
Wieſingers Daritellung. 

Im großen Saale der Nordieite 
Turnhalle bielt geitern Abend Herr 
Dtto MWicjinger aus Schanghai, 
China, eine von Lichtbildern beglei 
‚tete Borlefung über die Kämpfe um 
'Tfingtau, das von den Japaner ge 
raubte deutihe Schmucdfäitchen Dit 
aliends. Was den Schilderungen des 
|Vortragenden bejonderen Wert und 
große Anfhaulichteit verlieh, mar 
Idie ganz perfönliche Note, die er hin 
einzulegen vermochte, denn er hat 
\als deutiher Soldat, Mitalied des 
oltaltattichen Marinedetachements, 
\jene Kämpfe von Anfang bi zum 
| Ende jelbit mitgemadt; fein Vortrag 
brachte daher ſelbſt Miterlebtes, eige 
Ine Eindrüde und unmittelbar per 
\jönlih Empfundenes. Erhöht wurde 
diejer Vorteil noch durch die Vorfüh 
Irumg der etwa SO ganz vorzügalichen 
| Lichtbilder 


I 


den Schaupläten. 
Einleitend entwarf Serr Wiefin 
ger ein Iebensvolles Bild von dem 
| Tiingtau, weldyes cine 

fleißige, ſorgſame und gründliche 
\beutfhe Kulturarbeit im fernen 
| Oiften geihaffen hatte, von dem deut- 
\ihen Mohn- und Sandelsplak, der 
| feinen fegensreihen Einfluß auf Lie 
|gane Provinz Schantung bebend, 
|beic. nd und fördernd ausübte, und 
bon dem die dinefiiche Vevölferung, 
‚die das Alles wohl erfannt hatte und 
zu ſchätzen mwuhte, trauernd jagte: 


|„Deuticher fommen, Alles ihön ma- 
hen, — Sapfe fommen, Alles wieder 
kaput machen.“ Der Redner führte 
den Hörern ſo recht deutlih vor 
Augen, was hier zum Ruhm Deutſch— 
lands erſtanden war, und was 
Deutſchland mit Tſingtau verloren 
hat. 

Die ſchwülen Tage des Juli und 
Auguſt vorigen Jahres, als unklare, 
ahnungsvolle Gewitterſchwere auch 
auf jenem vorgeſchobenen Poſten la 
gerte, das Herbeiſtrömen der deut— 
ſchen Reſerviſten aus allen Teilen 
Chinas nach dem Schutzgebiet ließ 
GHerr Wieſinger in ſcharf ausgepräg 
‚ten Bildern vor der Zuhörerſchaft 
neu erſtehen, indem er letztere zugleich 
mit dem Geiſte und der Stimmung 
unter den zur Verteidigung Berufe 
nen bekannt machte. Jeder war ſich 
von vornherein der Ausſichtsloſigkeit 
des Kampfes bewußt, aber ebenſo feſt 
entſchloſſen, nach Pflicht und Ehre 
auszuhalten und ſich des deutſchen 


Namens würdig zu zeigen. 


zelheiten und zur Erläuterung die 
nenden Stimmungsbildern ichmücdte 
der Vortragende feine dann folgen 
den Schilderungen der Vorbereitung 
zum Kampf, des Anmariches der Na 
paner, der Känpfe im Vorgelände 
und ſchließlich der Beſchießung Tſing— 
taus und des Endes des ganzen Dra— 
mas aus, trefflich unterſtützt von den 
Bildern, die den Beſchauer mitten 
in die Vorgänge hinein verſetzten. 
Reicher Beifall lohnte den Red— 
ner, der ſeinen Vortrag heute Abend 
am ſelben Ort wiederholen wird. 
Herr Meper-Eigen itellte Serrn Wie: 
finge: vor und deflamirte vor PBe- 
Jortrags ein von einem ju- 


ginn des V 


gendlichen Berliner Dichter verfaß— 


tes Gedicht, welches den deutſchen 
Gefühlen beim Klang des Namens 
„Tſingtau“ erſchütternden Ausdruck 
verleiht. Herr Eugen Käuffer be— 
ſorgte den muſikaliſchen Teil des 
Abends mit künſtleriſchem Schwung 
am Klavier. 


— — — 


Auf dem Heimwege getötet. 


In der Nähe der Roſemond Halte— 
tele der Northweſtern Hochbahn 
wurde geſtern der 50jährige Arbeiter 
Nick Janovitch, Nr.2621 W. Superior 
Straße, als er dort nach getaner Ar— 


bon den in Rebe jtehen- | 


1Tjäbrige, | 


Mit einer archen Fülle von Ein: | 


Daf Park gemeldet worden find, haben | Mary Hofpital überführt. 
Gefumdheitsftommiiiär Dr. X. D. Ro-| Damit befhäftigt, das Gebäude Nr. 
bertion veranlast, eine Unterfuchung | 7451 Honore Str. anzuitreichen, glitt 
des ſtädtiſchen Trinkwaſſers amzu- | der 19jährige Anftreicher John Sina, 
ordnen. Der Vorort bezieht . jein Nr. 1817 Weit 47. Str. auf einer 
Trinkwaſſer zum Teil von der Stadt | Leiter au8 und ftürzte aus einer Höhe 
Chicago, zum Teil aber auch aus ar- | don ungefähr 20 Fuß ab. Er erlitt 
tefifhen Brunnen. Der Kommifjär | einen Schädelbruß und wurde nad 
jucht fejtzuitellen, ob das von Chi-)dem Englewood Hojpital gebradt, 
cago bezogene Walfer für die Kranf-| wo er trog aller Bemühungen ber 
beitsfälle verantwortlid zu ma-|Merzte furz nach feiner Einlieferung 
den iit. ſtarb. 


beit ſich auf den Heimweg machen 
wollte und über die Geleiſe ſchritt, 
bon einem Zuge überfahren und fofort 
getötet. 


diefem Plan ziehen Eure, 
Erfparnifie 6 Prozent: 
Sinfen, halbjährlich aut. 
gefchrieben. Schreibt um 
Büchlein 50 W. IT. Mac 
queen & Co. 10 5. $a 
‚Salle Str., Chicago. | 


} 


—— +. —— 


* Daut einem Berichte des Koro— 
nersamtes it acitern Nachmittag im 
Presbpterianer Hofpital der 16jährige 
Clarence Fontenoy, an mweldhem eine 
Dperation vorgenommen werben follte, 
unter dem Einflujfe ber Betäubungs- 
WBunana mittel perſchieden. 


Machten reiche Beute. 


NRaäubern fiel ein Geldbeutel mit 81300 
| in die Hände. 


Zwei Männer betraten gejtern Abend 


|2 Tote, 23 Verleite bei dem Treitel- 


| 


den der Firma Albert Pid & Co, ges | 


börigen Kraftwagenfhuppen Nr. 1200 
Weit 35. Straße und erfuchten den 
zur Zeit dort. beichäftigten Wagen- 
waſcher Charles Raffler, Nr. 1520 
Drleand Straße, ihnen ein Stemm- 
eifen zu überlajfen, welches fie angeb- 
ih zum Repariren ihres Schnauferls 
brauchten. NRaffler jchidte ich an, 
das Gemwünfchte zu holen, als ihm 
plößlich zwei Revolver entgegenbligten, 
und ihm befohlen wurde, jih nach dem 
an den Schuppen angrenzenden Büro 
zu begeben. 

Angelihts der Mordwaffen 
fabhrtete Raffler dem Befehle 
lie es geicheben, dal ich die Kerle 
einen dort befindlichen Weldbeutel, 
in dem fich $1300 in Gold, Silber 
und Bapier befanden, aneigneten, 
Dann zogen die Gauner einen Straft- 
laitwagen aus dem Schuppen und 
fuhren in dieiem davon. Der Arbei 
ter jeßte die Bolizei von dem Vorfall 
in Stenntnii, welde jofort Deteftives 
auf die Suche jchiete. Dieſe fanden 
ipäter den Wagen verlafien an der 
Ede von Loc und Juller Str. 

An der FFifth Une, und Late Straße 
wurde geftern Abend Henry Hudemp, 
Nr. 600 Mells Str., von zwei Banbdi 


will 
und 


ten angefallen, die ihm $15 und eine | 
auf die Michigan Zentralbabn lauten- 


de Fahrkorte nach Detroit, Mich., ab- 
nahmen. Die Schurten entflohen nad 
der Tat und entlamen. Hudemp mel: 
bete den Vorfall der Polizei. 


——— bb —— 


Niedergeihoiien. 


Rohn Husti trug bei einem Streit zwei 
Schußwunden davon. 


An der Madiſon und Robey Straße 
geriet geſtern Abend der ſpaniſche Zi— 
garrenmacher John Huski, Nr. 1924 
W. Monroe Str. mit zwei Männern, 
die er in einer Wirtſchaft kennen ge— 
lernt hatte, des europäiſchen Krieges 
wegen in Streit, der ſchließlich in Tät— 


Bürgſchaft ſtehend, zum zweiten Male 
verhaftet worden iſt; er leiſtete dabei 


lichteiten ausartete. Huski, der ein be— 


ſonders kräftiger Menſch iſt, 
rechts und links wuchtige Hiebe 
und hätte ſeine Angreifer auch in die 
Flucht geſchlagen, wenn nicht einer der 
Burſchen, als er zu unterliegen drohte, 
ſein Schießeiſen gezogen und ihm zwei 
Kugeln, eine in den Arm und eine ins 


teilte 


Bein, gejagt hätte, Die Raubbeine ent= 


flohen nach der Tat und konnten bi3- 
ber von der Polizei nicht gefunden 
werden. 


— — 1 a — — 


Bermefjerte die Gattin 


‚Sohn Gentile riüdte feiner Frau 

| einem Scläcdtermejier zu Leibe. 
Der 5Sjährige Kohn Gentile, 

834 Torquer Straße, 


mit 


aus | 


I 


Nr. ohne Huertas Beiltand eine Gegen 


geriet geitern repplution zumege zu bringen fuche. 
Abend mit feiner 5öjährigen Gattin zuwege 3 gen juc 


Sofephine ciner Familienangelegenbeit | 


wegen in Streit, der damit feinen Ab | 


Ihluß fand, daß der rabiate Ehemann 
‚feiner bejjeren Hälfte mit einem 
‚Schlächtermefjer zu Leibe rücte, und 
\ihr drei fchwere Schnittwunden an der 
rechten Sörperfeite beibrachte. Der 
aubere Gatte entflohb nach der Tat 
und wird jebt polizeilicy gefucht. Die 
Vermwundete mußte nach dem Kolum— 
bus Hofpital gebracht werden, doch 
wird ihr Zuftand nicht für lebenzge- 
fährlich gehalten, 
—— oo 


Die Lampe erplodirte, 


I\fran Glizabetb Wallace erlitt 
ſchwere Brandwunden. 
Als Frau Elizabeth Wallace, Nr. 
1314 Arthington Strageſtern Abend 
in der Küche ihrer Wohnung die Zei 
tung las, bemerkte ſie, daß das Pe 
troleum in ihrer Lampe zur Neige 
ging. Sie holte die Kanne herbei, 
um den Vorrat zu ergänzen, löſchte 
die Lampe aber nicht, als ſie das Oel 
hineingoß, ſo daß dieſes erplodirte 
und ſich dabei über ihren Körper er— 
goß. Die Unglückliche, die ſchwere 
Brandwunden am Geſicht, an denHän— 
den und der Bruſt davongetragen 
hatte, mußte nach dem Countyhoſpi 
tal überführt werden, wo ihr Zu— 
ſtand für bedenklich gehalten wird. 


— —— — — 


dabei 


Unter der Leitung des Sergean 
ten Edward J. Hayes durchſuchte ge 
ſtern ein Polizeiboot den Fluß nach 
der Leiche von William Hamilton, 
3726 Bosworth Ave., der, wie ge— 
ſtern berichtet, ertrank, als der Kraft 
wagen, in dem er mit mehreren 


Freunden die Fullerton Ave. entlang 
fuhr, in den Fluß ſtürzte. Seine Be— 


gleiter fonnten gerettet werden, wäh 
rend Samilton im den Fluten ver: 
fanf,. Die Leiche wurde nad) langer 
und miübleliger Arbeit geborgen. 
Auch der Kraftwagen fonnte wieder 
ans Tageslids;t befördert werden. 
streets 


Mord und fein Infall, 


Der 3Sjährige Alerander Dalevsty, 
Nr. 1311 Süd Sangamon E©tr., der 
vor einigen Tagen als Leiche mit einem 
Ihrveren Schädelbrude in der Woh- 
nung der Frau D. Androvik, Nr. 916 
Marmwell Str., aufgefunden wurde, ift, 
Iwie der Keroner feitftellte, ermordet 
worden. Zu gleicher Zeit wurde der 
16jäbrige Benjamin Yacobjon von 
Poliziften der Marwell Str.-Bezirks- 
wache verhaftet; er wird beichuldiat, 
Oglovsky, als 
war, vor deſſen Hauſe in räuberiſcher 
Abſicht niedergeſchlagen zu haben. 

— —— 
Amtsfranzöſiſch. Schließ— 
lich machen ſie uns doch alles nach, 
wenn auch mit kleinen, von iher Na— 
tur beſtimmten Aenderungen! So 
hat dem General Joffre die lako— 
niſche Meldung Hindenburgs: „Die 
Lage iſt unverändert“ mächtig im— 
ponirt, und er wird von morgen ab 
auch nur immer telegraphiren: Die 

Lüge iſt unverändert. 


506 Sacramento Boulevard, 


dieſer ſchwer bezecht 


| 


Jened Bahnunglüd. 


Hinaus aufs Land. 


— 


Brückenſturz. 


(Geliefert von den „United Preb Affociations”.) | Humdertaufende Haben geſtern die 

Tacoma, Daih., 4. Jul. Man Stadt verlajjen. 
entihloß ih zu einer amtlichen Un- 
terfuhung de3 gemeldeten Bahnun- 
als zu NRainier, wo ein Berfonen- 
zug der Milmaufee & St. Paul Bahn 
durdy eine Treitelbrüde jtürzte und | 
direft auf einen Lofalgüterzug der | Richt von Unfällen und Schadenfenern, 
Northern Pazifitbahn, welder unten | wie fie bie Borfeier des „Bierten“ 
duchfuhr. Der Iegten Meldung | Tonit mit fih brachte, zu berichten, — 
nach wurden dabei zwei Berfonen ge- | Yernleih mit früheren Zeiten, 
tötet, und mindeitens 23 andere ver 
leßt; und es erjcheint wie ein Wun- | z * 
der, daß nicht ſämmtliche Inſaffen Auf den Bahnhöfen wie aud auf 
des Tagfupes tot find, welthes gera, pen * Werften der Dampferlinien 
dezu in®renndolz verwandelt wurde! Herziähte geftern den ganzen Zug das 

Die Unterfuhung foll etwaige fri: Teglte Leben, denn Yunderttaujende 
minelle Verantwortung für das Un- !Gidten fich an, die Stadt zu berlaj- 
glück feftftellen. Wie’ es heift, hatte ten, um draußen auf dem Lande, ın 
ein Krahn auf dem Lofakgüterzuge die Det Treten Natur,Die beiden beborjtegen 
Treftelbrüce gejhmwächt und einige den Feſttage nach Herzensluft zu ge- 
ihrer Stüßpfoften weggeriffen. Frant MeBen. Alle abjahrenden Eifenbahn 
Nuffell, der Flaggenfignalmann die- | dUIe waren, ebenſo wie die Vergnü 
fes Zuges, behauptet, er habe den Lungsdampfer, bis auf den letzten Platz 
Zug der Milwaukee Bahn rechtzeitig DR, —* jeder Einzelne in der ge— 
Fignalifirt, jedoch jei die Warnung — — ſchien durch 
nicht beachtet worden. te Ausficht, auf 48 Stunden der auf- 

Der Heizer des Milmaufeebahnzuges |TE!henden Arbeit entgehen zu fönnen, 
liegt im Sterben, und der Lotomotiv- n frohe Feſtesſtimmung verſetzt wor— 
führer ift unter den Zoten: daher ift Det au jein. Verſchiedene Fabriken 
e8 fehr fraglich, ob man über die Sig- ——— Morgen gar nicht erſt 
nalfrage Klarheit erhält. in Betrieh geſetzt, ſo daß deren Ange— 

————— a has auf — folgende 
( DIEDE D 
(Seliefert von den „United Preß Aſſociations“.) Sefcäfte — — en — 

El Paſo, Tet. 4. Juli. General um die Mittagsſtunde, worauf dann 
Huerta, der Er-Diktator von Merito,|pie eiaentliche Nölfermanderung ihre 
huerta * gentliche Völkerwanderung ihren 
it mwiltend darüber, daß er, uniet | Anfang nahm. 

Pflegte man in früheren Jahren 
beim Herannahen des nationalen Feier: 
tags aus der Stadt zu entfliehen, um 
BET fi nicht dur; den ohrenbetäubenden 

Auf die neue Anſchuldigung — Lärm der verſchiedenartigſten Feuer— 
wegen angeblicher Revolutionsma- werkskörper die Nerven foltern zu laſ⸗ 
Äerer — —* —— eine Bürg Ten, jo tommt diefes Mal als Grund 
ſchaft von 315,000 ſtellen. für die Auswanderung einzig und 
Mitglieder von Huertas Familie allein die Freude an der Natur in Be— 
bedrohten den Bundeshilfsmarſchall tracht. Denn von dem Lärm, wie er 
Bryant, welcher die Verhaftung vor- früher zu herrſchen pflegte it bei der 
—— vu: Huerta weigerte vernunftgemäßen Feier wie ſie kürz— 

NY shilfs: . An-Iva : os . Be * 
ee ee a ai SEE 
einen Proseit. und Silferuf an den |rend es früher am Worabend des 
=> en —— der | „Vierten“ in Chicago faum auszuhal- 
Ber. Sta f h 


Eu ren. ten war, und die Bolizei über Dutende 

‚Hung Andere wurden "gleichzeitig |pon Unfällen, zahlreiche Schadenfeuer 
mit Suerta verhaftet, darunter aud) und auch wohl über berfchiedene ſchwere 
jein Sefretär, und jeder wurde unter Verbrechen zu berichten hatte, herrichte 
515,000 PBürgichaft aeitellt. geſtern völlige Nuhe. Der vom Polis 

General PBascual Drozko, welcher zeichet crlaffene Wefehl, welcher den 
bei der erjten Verhaftung Huertas | Perfauf von Feuerwerk unterfagt und 
ebenfalls feitgenommen worden mar, ſogar das Äbbrennen der Feuer⸗ 
aber neuerdings ſeinen ſechs Wächtern raͤckers“, ohne die es früher Sbfolut 
entwiſchte, iſt noch immer auf freiem nicht zu gehen ſchien, verbietet, wurde, 
Fuße; und man glaubt allgemein, es um Segen der Stadt, ftritt durchge- 
jet ihm troß aller Vorfichtsmaßregeln | Fünrt. Auch von dem leidigen Reyol- 
gelungen, über die Grenze nad Meriko | ner 


{ EL Iberjchießen, dem jchon jo manches 
2 9 1.0, - r .r 
zu fommen, wo er wahrfcheinlich auch Menjchenleben zum Opfer fiel, war 


nichts zu merfen. 
In den Barfs. 

Falls das Metter einigermaßen 
günftig ift, werden die öffentlichen 
‚National League“ | Parks heute und morgen bon riefigen 
New York 1; Broofiyn 2; Nem | Menjhenmengen gefüllt fein. Im ver: 
Hort 4, Brooklyn 3 (zweites Spiel); ſchiedenen bon ihnen wird morgen 
Boften 1, Philadelphia 4; Bofton 5, |eine aus Reden, Mufitvorträgen und 
Philadelphia 3 (zweites Spiel); Pittz- | dergleichen bejtehende Feier veranital- 


Zwei Feiertage, 


von 
€ 
srll, 


ıderitand und Iprad bon bösiwil- | 
liger Verfolgung. 


Vom Bafenalifelde 
Spiele vom Samitan: | 


burg 5, Chicago 6; Pittsburg 4, 
Chicago 2 (zweites Spiel); St. Louis— 
Cincinnati verregnet. 
„American League” 
MWafhington 8, New York 7; Wafh- 


'ington 1, New York 4 (zweites Spiel); 
Philadelphia 7, Bojton 3; 
phia 0, 


Philadel— 
Bofton 11 (zmeites Spiel); 
Gleveland 1, St. Louis 3; Cleveland 
5, St. Louis 1 (zweites Spiel); Chi- 
cago 4, Detroit 9. 

„nederal League” 


Chicago 3, Pittsburg 6; St. 


O, 


tet werden. So wird 3. B. im Lin- 
‚coln Park von allen Anmejenden das 
„Star Spangied Banner“ gejungen 
| werden, worauf dann ‘James Edaar 
Brown und Richter Frant B. Sadler 
| Anfprachen halten. Für die Feier im 
Mbany Park ift der neu ermählte 
Richter Charles M. Thomfen als Red- 
ner vorgejehen. Im Stanford Barf, 
Weit 14. Place und Union Ape, wird 
man Bilder aus dem ndianerleben 
| vorführen, während im Seward Barf, 
|Elm und Orleans Straße, Wandel: 
| bilder mit Tänzen und dergleichen ab- 


€ 


Louis 8, Kanfaa City 7; Newart 3, | wechjeln follen. 
Brosflon 2: Baltimore 6, Buffalo 9.| Auch verfchiedene Vereine und 
Bisheriger Stand diefer Linen: Klubs haben große, der Gelegenheit 
„National Xeague”. entjprechende Tyeierlichfeiten vorbe= 

Gew. reitet, 

Kohn EC. MeDonnell, der Vor: 
529 | figende des Vereins zur Verhütung 
‘462 | von Teuer und zur Förderung der 
42 öffentlichen Sicherheit, läßt an das 
441! Bubliftum nochmals die Mahnung er: 
gehen, unter feinen Umftänden Teuer: 
wert irgend welcher Urt für den Pri- 
batgebrauch zu faufen! 


— —ñ —— 


Unter ſchwerer Auklage. 


Proz. 

Chicago .. 

Philadelphia 

St. Louis 

Pittsburg 

Boſton 

Broollyn 

New Port 

Kincinmatt 3: 
„American League”, 

Gew. Berl. Pros. 

Ghicagv 

Tetroit 

Boſton 

Rew VYor 3 

Ben 3 

ebveland 


Zt Paul Freedmann wird beſchuldigt, feinen 
Arbeitgeber beſtohlen zu haben. 
Unter der Anſchuldigung, ſeinem 

Arbeitgeber, dem Apotheker Mart P. 
Abraham, Nr. 679 N. Clark Straße 
während der 11 Monate die er dort 
angeſtellt war, Gelder in Höhe von 

8715 unterſchlagen zu haben, wurde 

geſtern Abend in ſeiner Wohnung Nr. 

2003 Evergreen Ave. der 30jährige 

Apothekergehilfe Paul Freedman in 

Haft genommen. Die Feſtnahme er— 

folgte auf einen von Abraham erwirk— 

ten Haftbefehl hin. Der Gefangene 
ift nach Angabe der Polizei gejtändta, 
die Gelder veruntreut zu haben, er 
flärte aber, daß es ihm nicht möglich 
fei, mit einem Wochenlohn von $29 
ehrlich durchzukommen. Er madte 
dann zu feiner Entjehuldiqung gel 
tend, daß er ſeiner erfien Gattin, die 
fih vor drei Monaten von ihm ice: 
den ließ, und der die Obhut über feine 
fehs Monate alte Tochter zuaeipro 


chen wurde, $10 die Mode Nährgel— 


Go 


„gederal Lcaguc”. 
Gew. 
Kanſas City 

Louis 

Chicago 

Pitt 


sd 
=! 


a 


L 


Rahm ihlimmes Ende, 


Eine Kraftwagenfahrt, melche Ie= 
rome Dittenhoefer,ein im Dienite der 
Stadt ftehender Straßeninipettor, Nr. 
4052 Weitend Upe., geitern Abend mit 
feinem Freunde Earl Sturtevant, Nr. 
machte, 
nahm einen verhängnißvollen Aus: 
gang. Auf dem WafhingtonBoulevarbd, 
nahe der California pe., verlor Dit: 
tenhoefer, welcher den Wagen Tentte, 
die Kontroie über ihn und er fuhr mit 
großer Gewalt in einen Baum hinein. 
Die beiden Nnfaffen wurden auf das 
Straßenpflaiter aefchleudert, und 
Sturtevant blieb tot liegen, während 
Dittenhoefer fchrwer, vielleicht tötlich der zu zahlen habe, und dat; dann für 
berlett wurde. Man brachte ihn nad) ihn und jeine zweite Gattin, die er 
dem Wafhington Boulevard Hofpital. im Staate Indiana ehelichte, nur F10 

— — | überbleiben. Mit diefen babe er nicht 
Ehriih wänrt am Kängiten. | ausfommen fünnen und deabalb habe 


: er feine Hand icht gehörige 
Daß es noch ſerſJ Hand an ihm nicht gehöric 


ehrliche 
gibt, bewies geſtern der Zimmer— 
mann Erik Engſtrand, 942 N. La— 


Salle Str. als er vor ſeiner Woh— 


nungstür fünf einzelne Dollarſcheine 
auf dem Bürgerſteig fand und ſich 
mit ſeinem Fund in der Wache an 
der Oſt Chicago Ave. einſtellte, um 
ihn dem dienſttuenden Sergeanten 
zu übergeben. Mit den Worten: „Es 
kann ſein, daß der Verlierer das Geld 
nötiger braucht als ich,“ entfernte der 
brave Mann ſich wieder. 


Menſchen 


egt. 


—ñ N —ñ 


Kindeslcihe gefunden. 


| Gelder gel 


Hinter dem Haufe 1259 N. Pau 
lina Str. wurde geitern Abend die 
Leiche eines neugeborenen Knäbleins 
gefunden, Zeichen ein wewaltia- 
men Todes waren nit daran wabr- 
zunehmen, fodah die Yolizel ans 
nimmt, daß die Eltern ſich der Leiche 
entledigten, um die Veerdigungsko— 
ten au jparen, 
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DM Alien Leiern, die während des 
Sommter8 einen längeren oder fürzeren 
Landanientgalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoit” und „Sonntaapoſt“ 





| 


jo lange Zeit io 
‚men bat, 


durch 


die Voſt zugeſendet werden, wenn ſie uns Verzichtet. 


ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im | 


Boraus einienden (auch in 2c-Marfen). 
25 Cents, für die „Abendyoit”“ und 
„Sonntanpoit“ auf 35 Cents den Monat. 
Adreilirt: 
The Aberdpoit Co 
Girfulations-Abteilung, 
223—225 Weit Waibinntor; Strase. 


„Unabhängigfeitstag‘‘. 


Sn diefem Jahre 1915 wird und 
jollte der Vierte Juli anders begangen 
werden, als das lebende Gejchlecht die 
fen Iaa zu begehen gewohnt war — 
und anders als er mohl je zuvor be 
gangen murbde. 

Der heurige 
fein als die erdrücende 
ner Vorgänger, weil ı 
ber wüjte Anall- und Schiehlärm „feb 
len“ wird, der lange Jahrzehnte hin 
durch den Geburtstag der Nation zum 
Schreden machte für ruheliebende und 
beijorate Büraer, jondern auch Die 
findliche oder findiiche Prahlerei und 
Ruhmredigteit, die einſt an dieſem 
Tage wahre Orgien zu „feiern“ pflegte. 

Die „Spread Eagle“-Reden werden 
fehlen. Die Reden, in denen behauptet 
wurde, Mmerifa ſei in Allem 
und habe von Allem das Schönſte 
und Beſte, und beſonders das Größte; 
nach denen alle übrigen Länder und 
Völter vergleichsweiſe als Lagerſtätten 
für Abſall jeglicher Art, bezw. als 
berächtliche und jchwäachliche, finds 
töpfige Serge binaeitellt wurden und 
die in einem arofartigen „Wir können 
die ganze Welt verbauen“, auszuflin 
gen pflegten. Das Prophezeien iſt ein 
rislantes Geſchäft, denn zumeiſt 
tommt alles ganz anders. Aber, keine 
Regel ohne Ausnahme, und wenn's 
von jener nur eine einzige geben ſollte, 
ſo iſt das die: man kann ohne 
jegliches Riſiko bprophezeien, daß 
bei der morgigen Feier des Vierten 
nirgendivo im aanzen Zande, bon der 
Felſenküſte Maines bis hinunter zum 
fonniaen Geſtade Südfaliforniens 
und bon der Sübfpike Floridas bis 
Kap Flattern, der Nordoitipige des 
Staates Waihinsion, in feiner der pie: 
len Reden, die gehalten werden mögen, 
behauptet werden wird: „We can lid 
the univerfe“. 

Man wird an 
mehr, wie's früher allgemein üblich 
war, Amerita als „the mwouole thina“ 
und „the only ihina” rübmen und mit 
Ameritas Macht und Können vrablen, 
weil man erfanht Gat, dah es Damit 
gar nicht jo weit ‚und man ft 
auch beim eianen Wolfe heute nur 
lächerlih machen würde damit. Die 
große Zeit, der entiekliche, altige 
europäiſche Krieg hat dem amerikani 
ſchen Volte die Augen geöffnet für die 
Sröhe und Macht, und das Können 
anderer Länder ımd Bölter, und ihm 
damit zu einem Stüd Selbftertennt 
nit verholfen. Selbitertenntnip, ja 
man, tit Der erite Schritt zur Beſſe 
rung; und in gewiſſem Sinne und 
Grade 
werden 


wird dies Wort ja beſitätigt 

Dadurc daß die diestährtae 
Teiler Des Vierten in dem a ingebeuteten 
Sinne anders jern wird als ihre 
gängerinnen. Aber dieſe Selbſt 
erkenntniß zu toirklicher, tiefgreifen 
der Beſſerung führen wird, das bleibt 
noch abzuwaärten. Amerika iſt das 
Land der Gegenſätze, und vom Ameri 
kaner iſt bekannt, daß er leicht von 
einem Extrem in's andere fällt. D 
zeiat er jich auch jebt. Während er 
früher bei jeder paffenden und um 
palfenden Gelegenheit von feiner an 
geblichen Arieasjtärfe und limüber 
mwindlichfeit redete und drohte, mit 
jedem, der ihm nicht zu Gefallen fein 
wollte, „ven Fußboden aufzumiichen“, 
redet er jeßt nur mehr von Menichlich 
feit und TFriedensliebe, und feine Sorge 
um das Wohl Anderer jcheint bis zur 
Gelbjiverleuanung, Selbitopferung zu 
gehen; jeine Friedensitede jtarf genua, 
ihn jedes Opfer bringen zu lafien. 
Aber — e3 tft ein faliıher Ton in dem 
Menichlichfeitsgerede und TFriedenzge 
predige. Die Menichenliebe dient zur 
Rechtfertigung der unneutralen Gelin- 
nung und die FFriedensliebe ift, zum 
Teii mweniajtens, aeheuchelt, und wird 
zur Schau getragen, die erfannte Ohn 
macht zu bemänteln. D 
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Das amerifant- 
iche Volt ift gar nicht fo auf Humani- 
tät verjeifen, wie dargeitellt wird, und 
ift gar nicht jo außerordentlich Fried 
ltiebend und alüdlichermeile auch nicht 
ganz jo beuclerifh und ſchwächlich, 
wie es ſcheinen will und ſein müßte, 
wenn diejenigen, die in ſeinem Namen 
ſprechen, auch wirklich ſeinen Gedon 
ken und ſeiner Geſinnung Ausdruck 
gäben. 

Der Rieientampf, der in Europa 
tobt, tit in leßter Neihe der Kampf 
zwiſchen zwei Kulturſyſtemen, zwiſchen 
zwei Weltanſchauungen, oder auch zwi— 
ſchen Wirklichkeit und Schein. Die 
Schein demokratie, vertreten durch 
die europäiſchen Weſtmächte, kämpfen, 
wie ſie ſagen, gegen die mitteleuropäi 
ſche Klaſſenherrſchaft und den preußi 
ſchen Militarismus, in Wahrheit ge 
gen die wahre Demotratie, die im deut 
ſchen Staatsweſen ſo ausgebildet iſt, 
daß ſie ſchon dem Staatsſozialismus 
nahekommt. Es iſt aber offenſichtlich, 
allbefannt und zugegeben, dab unfere 


Kriege 
Dieſe ſtellen ſich für die „Abendpoſt“ auf— 
und 


neigt 


monate 


eigene, die ameritanifche, Kultur, Welt- 


| enihanung und Demofratie, der briti- 


Ichen und franzöfifchen jehr 
und nabe verivandt ift, Jich durd den | 
deutichen Anariff getroffen fühlt und 
auch mitgetroffen wird. Darin lieat 
am legten Ende die Erklärung für bie 
urfprüngliche ftarfe Shpmpathie Ame 
rita® für Gnaland und feine 
Sade, und daraus erklärt ich's, 
daß Amerifa jo jchmwere 
gung feiner Interefien durdy England 
geduldig bingenom 
daß es feinen Stolz bearub, 
nur mebr von Menichlicfert und 
ssriedenslicbe redet und den 
entiteben läfjt, als babe es auf jeine 
Unabbängigfeit England gegenuber 


Amerifa bat danf 
die Erfenntniy gewonnen, 
militäriſch recht ſchwach iſt 
andere Wege einſchlagen muß, 
will es unter den Völkern den Rang 
einnehmen, der ihm der Größe nach 
zukommen und ſeinen Stolz befriedi 
gen würde gibt Hoffnung. Es 
wird aber weiter „neben müſſen in der 
Ertenntniß, ioll” die Hoffnung ver 
wirflicht werden: es wird erkennen 
müſſen, daß es ſich ſelbſt zu ſehr dem 
Schein und der leichten Oberfläch 
lichkeit hingab, und die Erkenntniß 
ausnutzen müſſen, indem es ſich mehr 
der deutſchen Weltanſchauung zu— 
wendet. Tas it nicht jo leiht. Es 
it niemals leicht, Tich von gewohnten 
Anſchauungen fortzureißen, und bie 
deutiche Weltanichauung ift jtreng und 
fordert viel: Pflichterfüllung vor 
Allem; aründliche Arbeit und Wahr: 
beit und Ehrlichkeit jich jelbit und an: 
deren gegenüber. Mber eS wird ge 
ichehen mülten, Toll der demokratiſche 
Gedante in Jer arößten Republit zu 
jeinem Recht fommen und Wmerifa 
unter den Voltern der Erde den Rang 
einnehmen fünnen, den es beanspruchen 
möchte und zu dem es berufen jcheint. 
FE wird aeicheben, verhältnigmäßig 
bald, danft dem aroßen Arieq, der bie 
Schmwäde der Scheindemofratien Meit 
europas und der von ihnen vertretenen 
und von Amerita bislang gehuldigten 
Weltanſchauung enthüllt. 

Die „Spread Faale“ Reden 
tindlich und findiih. Das 
tätsaerede 
unecht und unaufrichtia, ein Ausfluß 
des berrichenden Gefühls der In 
ſicherheit und des Zweifels. Es an ſich 
iſt kein Fortſchritt, gibt aber Hoffnung 
cuf Fortſchritt. Die Zukunft wird uns 
Beſſeres bringen. 

Selbſt abſeits 
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wird Amerika 

werden durch den großen 
Das hoffen wir, und die Er 
die dazu führen ſoll, zu för 
iſt unſere patriotiſche Pflicht! 


ſtehend, 


Die Zayvıller Station, 


Die rührige TIätiafeit der 
ichen „Ratten“ wird den G 
troß allen Mbleuanens und erzmun 
aenen Zächelns auf die Dauer doc 
sichtlich unbeimlihd. Ste würden 
alles daran seßen, den verbaßien 
Iauchbooten das Handmwerf zu leaen. 
Da ihre Technik ibnen micht den Weg 
dazu iverit, ihre dem „Sce 
ſchreck“ gegenüber ohnmächtig iſt, ſu 
chen ſie andere Mittel, unſchäd 
lich zu machen. Sie ſelbſt können ſich 
nicht helfen, ihre engeren Alliirten 
ſitzen mit ihnen im gleichen Boot: 
alſo müſſen die Yankees zur Hilife 
leiſtung heran. Denn das prompte 
Abfangen aus Amerika kommender 
Mumnitions und Kriecagsmaterial 
transporte durch die dentſchen Tauch 
boote kann nicht mehr lange io fort 
aeben, obne dab „Kitcheners Drei 
millionenheer“ gänzlich aufs Trockene 
geſetzt wird. Die Eriſtenz des An— 
gelſachſentums wird Londoner Angſt 
meiern zuiolge von den deutſchen 
Tauchbooten bedroht, aber nicht 
ſehr von ihnen als von der drahtlo 
ion Station auf Savville, 2. N., von 
der aus den Wereblsbabern Un 
terſeeboote angeblich tagtäglich ge 
naue Berichte über das Au 
der munitionsbeladent 
Transvortdampfer ac 
fährliche Station das 
iſt die neueſte britiſche Forderung — 
entweder geſchloſſen oder von der 
amerikaniſchen Regierung übernom 
men werden. 

Sind die Engländer wirklich 
unglaublich töricht anzunehmen, 
drahtloſe Station auf 
Island den Tauchbootführern als 
Quelle ihrer Information über die 
Schiffsbewegung dient? Kaum denk 
bar. Aber ſie ſuchen nach einem gu 
ten Entſchuldigungsgrunde für das 
völlige Verſagen ihrer Retlameflotte, 
und da ſie einen ſolchen nicht finden 
können, nehmen ſie eben mit dem er 
ſten beſten vorlieb, wenn er auch noch 
ſo wenig ſtichhaltig iſt. Jedermann 
in den Ver. Staaten, in England 
und in Deutſchland weiß, daß die 
große deutſche drahtloſe auf 
amerikaniſchem Boden ſchon bald 
nach Beginn des Krieges unter die 
Kontrolle der Regierung geſtellt 
wurde, daß über fie feine Nachricht 
ins DYand hinein, feine aus ibm ber 
aus fan, es fer denn, sie hätte die 
itrenge Zenjur amerifaniicher Beam 
ten paffirt. Nun fommen die Eng: 
länder und weinen dem Staatdepan 
tement etwas vor: Sie mühten den 
Strieg verlieren, wenn die amerifa 
niiche Regierung mit die Direfte 
drabtloje Nacrichtenubermittelung 
von den Ver. Staaten nad) Deutich 
land iperren würde. Und in MWaib 
inaton Scheint man aar nicht abae 
zu jein, dem lieben Sobn Bull 
auch dieien WSetallen zu tum, Es 
kommt ja ſchließlich auch auf 
mehr oder weniger nicht mehr 
nau an. 

Die Forderung Londons iſt 
natürlich durchaus unberechtigt. 
Denn erſtens geht es nicht an, daß 
die amerikaniſche Regierung, nach 
dem ſie während der erſten elfKriegs 
die drahtloſe Verbindung 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. Ault 1915. 


mit Deutichland aufrecht 
bat, fie jegt plötzlich iperrt. 
Deutihblands zum Worteile Eng-| 
lands, alivo nad des PRräfidenten ci 
genen Grflärungen gar nit debat 
tierbar. Gleichzeitig entbält jie aber 
Waſhing 
toner Regierung. Denn ſie iſt dazu 
beſtimmt. dem 
zu geben, daß die amerikaniſchen 
Zenſoren in Savville ihre Pflicht 
vervachläſſigt haben. Als die deut 
ſche Regierung vor einigen Wochen 
die Behauptung aufſtellte, die 
tania wäre ein Kriegsſchiff geweſen 
weil ſie montierte Geſchütze an Bord 
gehabt habe, faßten weite Kreiſe un 
ſerer offiziellen Welt das als eine 
fene Beleidigung des Hafenkollektors 
Malone auf, der mit prüfendem, 
aber durch keinerlei Fachkenntniſſe 
getrübtem Blick das Schiff vor ſeiner 
Nusfahrt doch verſönlich beaugen 
ſcheinigt hatte. Die engliſche Zumu 
tung bezüglich Sayvilles muß dem 
nad oder ſollte wenigſtens ebenſo be 
leidigend für unſere Beamten ſein. 
Im Uebrigen iſt unſere Regierung 
nicht verantwortlich für die Tatſache 
daß die Deutſchen rechtzeitig 
drahtloſe Verbindung zwiſchen 
Deutſchland und den Ver. Staaten 
hergeſtellt haben und unterhalten. 
Die Engländer hätten das Gleiche 
tun und auch Unterſeeboote bauen 
können, und es vermutlich auch ge 
tan, wenn fie das nötige „Salz“ da 
su beiejien bätten. Sie baben es 
nicht veritanden und nmuiien jich des 
balb mit dem Nacterll, den ıbnen 
ihre Unfäbigfeit einträgt, abfinden. 
Sollte die amerifaniiche Negierung 
aber jih zur Schliehung der deutichen 
drabtloien Station oder zu ihrer 
llebernabme ti eigenen Betrieb ent 
ichlieen, jo bat die deutiche Negie 
rung unfehlbar Recht, ein Glei 
ches auch für die nach England und 
Frankreich führenden Kabellinien 
zu verlangen. Der Umſtand, daß 
dieſe Kabel nicht unmittelbar zur 
Uebermittelung wichtiger Nachrich 
ten fir Die britiicben und franzoii 
ichen Nriegsichiffte dienen fönnen, bat 
gar feine Bedeutung, da die uber tie 
in dentichteindlihe Yander gelangen 
den Nachrichten von dort aus ebenio 
ichnell mittels drabtloier Stationen 
den Mrieasichifien zugefübrt werden 
fünnen wie auf dem unmittelbaren 
Meac. Dadurd, dal; die Zawviller 
drobtloie Station der amterifaniichen 
Aeniur ımteritellt wurde, die Nabel 
linien nach England und ranfreich 
im Gegenſatzg dazu aber frei von ſol 
cher geblieben ſind, obwohl ſie indi 
rekt gerade aut wie die drabtloie 
Station zur Mebermitielung von 
Kachrichten ber die Zchiftsbave 
gung bemittt werden fünnen, it 
Deutichland in der eriten Dälfte des 
Krieges, als jein auslandtiches Kreu 
ib noch im Atlanti 
Dzecan befand, 


zergeſchwader 
und Pazifiſchen 
zu Gunſten Englands und 


ſchen 
ſehr ſtart 

ſeiner Verbündeten benachteiligt wor 
den. Die Verhängung einer einſeiti 
gen Sperre über Sowille könnte nur 
als ein Akt ausgeſprochener Partei— 
nahme für die Feinde Deutichlands 
aufgefaßt werden 
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Teutontie Sons of America 


ı Branda 


in einem Xeitartitel bejafjen 
fin mit unferer Draanifation 
Weile, die eine pollitändige Untennt 
ni über deven Prinzipien und »ieie 
verrät. Wir jind feines eine polt 
tiiche Bartei, die die Bolitik der Burn 
desreaierung zu Guniten Deutioplands 
surechtitugen will, wie Sie behaupten. 
Mir iind vielmehr eine VBereiniauna 
laffen Sie uns hier den arundlegenden 
Sat unierer Konititution wörtlich 
wiederholen— tor the protection and 
defenfe of the principles als laid down 
in the Declaration of ndependence 
and the United 


Sie 
in einer 


wegs 


the Conſtitution of 
daß 
unſerer 
Politik nicht 
unzbhängiaen |; 


find telfenfeit iiberzeuat, 
die im europätichen Ariege von 
Bundesreaierung befolate 
die eines freien und 
Stantes it und nie und nimmer bon 
einem Yincoln, einem Wafbinaton, ei 
nem Jefferſon gutgeheißen würde. 

Wir ſehen, daß England in keiner 
Weiſe die Rechte der Vereinigten 
Staaten reſpektirt wir ſehen, daß 
wir im Kabel-, Brief- und Waaren 
verkehr mit Europa ganz allein auf 
ſeine Willkür angewieſen ſind wir 
ſehen unſere amerikaniſchen Schiffe 
von ihm angehalten, durchſucht, geta 
pert und feſtgehalten — wir ſehen un— 
ſeren geſammten neutralen Handel mit 
anderen Ländern als mit England 
und ſeinen Verbündeten vollſtändig 
paraliſirt und dadurch Tauſende und 
Abertauſende amerikaniſcher Bürger 
ſchwer geſchädigt und brotlos 

wir 
banner zu Betrug mißbraucht — wir 
ſehen, wie England gegen alle Geſetze 
der Humanität die Aushungerung von 
faſt hundert Millionen der Zivilbevöl 
teruna uns befreundeter Zänder mit 
allen Mitteln durchzuführen juht — 
und wir feben, daß dies alles ohne | 
nahdrüdlihen Proteit unſerer Bun= | 
desregierung aeichieht, mwährend an! 
Deutichlend fotort friegerifche Noten 
gelandt werden, wenn es feindliche 
enaliice Schiffe mit Munition zer 
ftört und auf diejen Cchiffen, frivoler 
oder leichtjinniger Weile, Amerika 
fich befinden, die ihr Leben für enali 
iche Intereifen auf's Spiel jegen. Und 
eines fol ungerechtfertiaten Grundes 
ivegen wird mit der für uns furchtbar 
ten Möalichteit, der eines Krieaes der 
Der. Staaten mit Deutichlond, in ae 
fährlichſter Weiſe geipielt. 

Wir ſind daher zu der Einſicht ge 
lommen, daß die Politit der Bundes 
regierung England und ſeine Verbün 
deten einſeitig begünſtigt und, da dies 
mit der Würde und Ehre eines neu 
tralen Landes unvereinbar ift, 


\alle Staatsbürger wollen. 


erbalten | wir uns zufammengefchloffen, um un» 


Das | fere Stimme in Wafhbinaton zu Gehör | 
ähnlich | wäre eine offenbare Penadteiliqung |zu bringen. E& ift die Stimme auf: | 


richtiger Staatsbürger, die nichts als! 
ı Gerechtiateit und das aleiche Recht für 
Die Irlän 


der, Slaven, alle in aröherer 


Roten 


Anzahl hier vertretenen Boltsftämme 


Verdadte Nabrung | 
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haben | Schmudfaden im Werte von 8300, 


haben folhe Organifationen Rie- | 
mand hat je ein Wort darüber verlo- | 
ren. Warum auf einmal jo viel Auf 

fehen machen, weil die Deutichen es 
So zeigten 
Sie in Jhrem Blatte vor längerer Seit 
ohne jedes Kommentar den Zuſam | 
menichluß der britifchen Elemente in! 
Gbicaso an, und diefe haben doc! 
wahrlich feine Ursache, fich über Mah 
nabmen unierer Regierung zu befla 
gen. 


1 
„dt 


und ) 


unjeren Beitrebunaen ift michts, 
was wicht jeder quite Mitbürger, gleich: 
viel welcher Nationalität, unterfchrei 
ben fönnte, Wenn wir dabei entichie 
den aeoen England Front machen, | 
geſchieht weil wir es für 
größte Unglüch, das unſerem Lande 
widerfahren lönnte. halten, wenn 
die Prinzipien, die Engla nd in diejem 
Striege befolat, auch in den Vereinigten 
Staaten zu den berrfchenden imerben 
jollten. Weil wir in der tyrannilchen 
Alleinberrichaft Enalandgs zur See das 
größte Hindernik für die Entwidelung 
der Dereinigten Ctaaten erdliden 
und meil jeine Waffenbrüderichaft 
mit Japan, dem natürlichen Feind 
Amerikas, eine große Gefahr für das 
Land tit. Jm Uebrigen bejaaen unjere 
Statuten, „that we propofe to unite the 
Ieutonic Elements of this country for 
a nobler und better America, an Wine 
rica free from Duypocracn and araft.“ 
Alſo nicts von all dem Revolutionä 
ren, was Eie vermuten. Oder erjchei 
nen \onen foldye Beitrebungen revolu 
tionär und gefährlid; ? 

Die Belämpfuna 
fuhr it nur ein Nebenzived, der ſich 
aus den Jeitverbältnifien und unferen 
Brinzipien eraeven hat. Wir jtehen auf 
dem Standpunkte, daß ein Volt, wel 
ches wie das amerifaniiche aus ver 
ichiedenen Notionen hervorgegangen 
ohne jittlichen Jwana nicht dazu 
beitragen darf, daß die Brüder eines 
der Beoölterunag aetötet und 
berivundet werden. Wir iönnen es 
auch mit unjerem Gemilien nicht in 
Eintlana bringen, für den Frieden zu 
beten und galeichzeitia durch Waffen 
lieferungen den Ariea zu fördern und 
zu verlänaern. Wir haben von unseren 
Vätern deale übernommen, die nicht 
jedes Sejchäft billigen, weil es Geıd 
einbrinat, jondern uns zivinaen, un 
fere Hände von moraliich nicht ein 
wandfreien Geichäften zu  laiien. 
Ganz abaejehen von der dofumenta 
riich erwieienen Iatiache, dab Deutich 
land im jpantich = ameritantichen 
Kriege auf unjeren Wunjch die Maf 
fenlieferung an Spanien verhinderte, 
tann unjer Gemifjen fein aegen 
teiliges Gejeg und fein aeaenteiliger 
früherer Brauch maßgebend fein. Das 
„nobler and better America“, wie wir 
es vor Auaen baben, müßte im beuti 
gen Zeitalter Humanität allen 
Böltern ein leuchtendes Beifpiel geben, 
indem eS auf den Gemwinnit aus dem 
blutigen Geichäft verzichtete und ware 
Neutraiität dadurch befundete, dB es 
dieien Krieg zwiſchen anderen Völtern 
durch deren eigene Kraft und nicht 
durch ameritaniſche Kanonen und 
merikaniſches Geld entſcheiden ließ. 
Sie aber etwa, daß nur 
Amerikaner deutſchen Blutes die 
ſen Waffenhandel verdammen? Hat 
die Tribune nicht von den großen Pro 
teitperfamm —* gegen die Waeffen 
ausfuht gehört, wo führende Männer 
nichtdeutſcher — wie Se 
nator Veterſen-Minneapolis, Richter 
Turner-Milwaukee, Senator Beve 
Miß Ray Beveridge und viele 
andere dieſen Handel als unmoraliſch 
geißelten? Hat die „Tribune“ nicht 
ſelbſt vor Monaten einen Proteſt vie 
ler Hunderter von Zeitſchriften gegen 
die Waffenausfuhr veröffentlicht, ein 
Proteſt, ausſchließlich von nicht 
deutſchen Zeitſchriften ausgegangen 
unterzeichnet war? 

Wenn nun ober die Stir nmuna Des 
Voltes gegen die Maffenausfuhr it, 
jo tft es eine Schöne Aufgabe und auch 
die Pflicht für ein Blatt von der Be 
deutung der „Iribune“, den Bolts 
willen bei der Renierung in Walhing 
ton zur Geltung zu bringen. Oder! 
leben mir nicht in einem demofrati | 
chen Yande, in dem der Wille des | 
Volkes und nicht der Mille Ginzelner | 
Gejeß iit? Wenn die „Iridune“ Ach 
tung vor diefem Voltswillen hat, fo 
jollte fie eine Rundfrage im Leſerkreiſe 
anſtellen, wer den Waffenhondel be 
fürwortet und wer nicht. Führen Sie 
eine Vollsa abſtimmung über dieſe ein-⸗ 
ſchneidende Froge herbei, zeigen Sie 
der Bundesregierung das Urteil des 
oltes und Cie werden die aröhte Tat 
amer ikaniſchen Journalismus voll 
bracht haben, Sie werden dem Präſi 
denten die Augen über einen Pr 
nißpollen Jrrium geöffnet baben. Wir 
halten das amerifaniiche Volt ir deſ 
als zu glauben, daß es in dieſem 
Waffengeſchäft „behind 


ſteht. 


das 


Die®, 


der Woffenaus 


rur 


der 


Slauben 


Der 


und 


the Preſident“ 


=> 
Gejellige Unterhaltung. 


Der rrauenbilfsverein des deut 
ſchen Evangeliſchen Diakoniſſenhoſpi— 
tals, 54. Place und Morgan Str., 
wird am tommenden Dienſtag zwi 
ſchen 2 und 5 Uhr Nachmittags eine 
geſellige Zuſammenkunft mit Erdbeer— 
eis veranſtalten. Auch Nichtmitglie 
der ſind willtommen. 

— 


Edward 
Oſt Elm Straße, 
Geldnöte geratenen State 
Bunt of Italy, Nr. 925 Süd Halſted 
Str. vorgeſtern Abend mit ſeiner Fa— 
milie ausgegangen war, verſchafften 
ſich Einbrecher Einlaß in ſeine Woh 
nung und ſtaählen Silber- und 
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Nr. 72 
der in 


G. Dapples, 
der Sefretär 


’ 


| bon 


| ven auf Scetdunn: 


bon W. 


| baltifchen Provinzen 


‚werden 


Wollte fie erfchiehen. 


Frau Moin 7%. Willett erhebt gegen 


ihren Gatten jchnvere Anflagen. 


Trüdende Ehefchicin. 


Frau Wdith 
ihr Mann 
handelte. 
lange Yeidensgeirhichte. 


daß 
miß 


Verſchueren behauptet, 
ſie oftmals ſchwer 


Roſa F. Willett 
im Kreisgericht um 
ihrem Watten Walter Davidſon 
Willett, dem Präſidenten der A. T. 
Willett Co., welche ein großes Fuhr 
geſchäft betreibt, nach. Wie es in der 
Klageſchrift heißt, hat Willett ſeine 
Frau, die er im Jahre 1904 heira 
tete, oftmals ſchwer mißhandelt und 
am 14. Juni 1913 einen Revolver 
ſchuß auf ſie abgegeben, um ſie zu 
töten. Trotzdem trennte ſich das 
Paar aber erſt im Februar dieſes 
Jahres, und zwar iſt die Frau mit den 
drei der Ehe entſproſſenen Kindern, 
von denen das älteſte neun und das 
jüngſte zwei Jahre alt iſt, in der Fa 
milienwohnung, Wr. 61 Oſt Elm 
Str., geblieben. Die Klägerin be 
bauptet, dal; der Manr ein VBermo 
aen von $100,000 bat und dai; jic 
fein Einfommen auf $1000 den Monat 
beläuft; fie. verlangt daher, dap er in 
entiprechender Weile für fie und die 
Kinder forat. 
8 gab PBrügel. 

Huch Frau Edith Werjchueren bat, 
den im ihrer Scheidungastlaae enthal 
tenen Angaben nad, von ihrem Gat 
ten, rant, oftmals Prügel detommen. 
Sie beantragie deshalb jihoen vor einer 
Reihe von Jahren die bedingte Schei 
duna, da Frank aber Belleruna ge 
{obte, zog fie die Klage zurüd. Das 
Veriprechen hat er aber, wie jie jaat, 
nicht gehalten, Tomdern es jchlimmer 
getrieben als zuvor, jie geihlagen und 
aebilfen und ihr das Leben fo zur 
Dual gemadt, dap ihr Nerven 
initem zufammenzubrechen droht. Sie 
bittet jet das Gericht, fie von den Io 


drüdend gewordenen Felleln zu be 


Frau 
tern 


ſuchte ge 
Scheidung 


ı freien. 


Auf Miphandlung Yautet auch der 
Grund, auf den hin Frau Moyrtle yet 
genhauer die Scheidung von ihrem 
Gatten, Fred, beantragte. Sie aibt 
an, dab er fie wiederholt jchlua und 
mehrere Male die Drohung aegen Tie 
auzftieh, dak er Tte ums Leben brin 
gen werde. Des Weiteren beihuldiat 
fie ihn, dab er fich dem Trunte ergab. 

Als einen völliq dem Trunfteufel 
verfallenen Burichen ftellt Frau Albert 
Reagan ihren Gatten, Albert, hin. 
Wie es in der Klagefihrift heiht, ver- 
nachläifigt er fein Geichäft, ift jurcht 
bar zanffüchtig und macht feiner aan 
zen Umgebung das Leben zur Xait. 

Yangnes Sündenregiiter. 

Frau Julia Stomwalsanf erhebt gegen 
ihren Gatten, Franf, eine ganze Reihe: 
von Belchuldiaungen. Er pfleat Tich, 
wie fie jagt, nicht nur fehr häufta zu 
betrinfen, jondern jchläat auch oftmals 
auf fie ein und hat wiederholt aebroht, 


ihr den Garaus zu machen. Nuberben, 


und das it das Schlinmite, Toll er 
mit ihrer Schweitr, Kate Lecznnsty, 
anaeböndelt und feiner Frau mit ihr 
die Treue gebrochen haben. 

\n bier weiteren geitern einaereich 
ten Klagen iit ITreubruch als Urlache 
angegeben. &s Jind diejes die von 
Leon E. aegen Mary U. Ehale, von 
Alerander gegen Flora Lepinsty, von 
George genen Margaret Elawjon und 
von Beatrice B. aenen Howard 
Peters anhänaia gemachten. 

Sorgt nicht für ihren Unterhalt. 

Frau Frances Andreiväft till nichts 
mehr von ihrem Gatten, Jojeph, einem 
bei der Südſeite Hochbahngeſellſchaft 
angeitellten Weicheniteller, willen, da er 
jeit geraumer Zeit nicht mehr für ihren 
Unterhalt forgte, und ebenjo aeht es 
Frau Ihelma Dsmer, deren Gatte, 
Kohn &., ihrer Angabe nah ein ar 
beitslojer Gejelle ijt, welcher von ihr 
erwartet, daß fie den Lebensunterhalt 
für alle Beide eriwerbe. 

Wegen böswilligen Verlaflens klag 
: Unna geaen Albert 
©. Dufenberrn, Kohn Henry gegen 
Mathilda antis und Lefie gegen 
John J. Dwyer. 

Daniel W. Kaufman, ein Bruder 

M. Kaufman, dem Präſiden— 
ten der Congreß Hotel Eo., trat ge 
ſtern vor Richter Smith als Kläger 
gegen ſeine Gattin Frau Lulu B. Kerr 
Kaufmann, eine Tochter des früheren 
ſtädtiſchen Geſundheitstommiſſärs W. 
3 Kerr, ouf. Er behauptet, daß ſie 
des häuslichen Lebens überdrüſſig 
wurde und ſich zur Kabarettſängerin 
ausbildete. Da es täglich Zank und 
Streit gab, hielt man es ſchließlich für 
das Beſte, ſich zu trennen. Der Richter 
deutete an, daß er die Scheidung be 
willigen werde. 


e 
J. 


— —[ — — — 


Zu untem Zweck 


Zum Beſten der Notleidenden in den 
veranſtaltet der 
„Kurländer- und Livländer =» Unter 
ftüßunasperein“ am Yuli em 
Bafeballfpiel im National Leaque 
Bart, bon der Gunther- und der 
U. ©. U.-Riege zum Austrag aebradt 
werden wird. Cinlaßfarten, die 50 
Gents und $1 foiten, werden bon einer 
Anzahl junger Damen in den großen 
DOfficegebäuden der unteren Stadt ver 
fauft werden. Die Vorbereitungen 
von M. W. KHlaff, ©. Neu 
beraer, %. Jafobfon, %. Salzmann 
und Philipp Stein aetroffen. 

ne 
Krieasgeipräd). 
jind die Mriegsberichte von Arant 
reich, England md Rubland immer 
Schwindel?“ „Weil die Entente 
vorn und binten Ente ut!“ 


22. 


un 


„Warum 


Frau Julia Kowalszyts 


Me D 9 
Heute Abend Tas 


und die 
aanze Rode 


Gordon's 
Großartiger 


300 Perſonen — 
KASINO 


Wundervoll 
Joan Sawyer zei an 


Ircheiter 


wei 


Beite Tan, Maiil 


in der Stadi 


nis in irgend einen 


Zur Gründung 


einer Deutich-Amerifaniihen wirt: 


ihaftlidhen Vereinigung. 


"Ein Werfruf! 
An - —— in 
oyalen 


— — x 
F. F. Matenaers. 
Ein Jeder ſollte 
Broſchüre leſen und 
des überaus praktiſchen 13 
tragen. 32 Eeiten. reis 10c. 
Propagandaz 100 Exemplare 
*7.20. 


Amerika und alle 


Amerikoner von 


durchdachte 
Verwirklichung 


Diele tief 


Für 
‚\Mi 
wecke für 

Zu beziehen durch den Buchhandel 
wie vom Verlag 


A. KROCH & CO. 


Deutihe Budihandlung, 


59 und 61 Os: Monroe Str. 


zwiſchen Webaſh und Michigan Avenne) 


CHICAGO 


Der Soldatenireund 


iginal Aısaabe des 
öſterreichiſchen Kalenders, Preis 
ſtaut 356 uur. 
Ule anderen nülk end: r 
jeitialtoc stilerti 
und andere Malender, mın 


Ep weit der Vorrat reidıt. 


A. KROCH & CO. 


Amceri?as 4rößte DTeutſche Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR, 


wawiichen Wabafb un» "Midigun Abe.) 


Importirte Or belam 


„A0e 
10 


wii Wiener 
NRarien Kto 


Datertand: nterei. Erlebniife ıı 
m t \llır ’ enen voii - 
185 zeiten sen 1 Kr 


Ss Kampf nıns 
zwilderumgen 


Brontber 


Koelling & Klao — 


Deuntiche Buchhandiung, Schreib— n. Zeichenmat., 
170 W. Adams Sır., 


ſchen La 


zalle 2141 und i DC 


1.25 


anzeige. 


Befannten die traurig 


Todes 
und 


mein liebe, Watte 


Fran; Höhn 
Jahr ſelig in 
Malen it. Die — ing findet 
tontag, den 3. Juli, um 2 Up: 

baue, 2247 Kowwell de., au 

nach dem Concordi«a-Friedhof 

Hinterbliebenen 

| Etiſabeth Höhn, Gattin 

Johann, Franz, Vhillip, 

doti, Leopold, Fricdrich 

Minnie, Eliſabeth, Thereſa, 

Heinrich Baum, — —— 
beim Rudnick, chwiegerſföhn 

Phitlipina, — Alice und 
Tchwiegertöchter 

Georg, Franz, Thereia Ruth 
Baunt, Stiiabeth, Nobann, Minnie 
mo Franz Höhn,. Wdna, Ariedrid, 
Caroltina und Mildred Eggers, Ed 
ward ind Dorothea BSöhn, Wilhelm 
Höhn und Myrttle Hähn inder 


Todesan seine. 
ritden mo Relanı ini it 
det, nere liebe 


Ehriſtine Hedwig Sabing Enßlen 


Sırbı 


im Aller von 61 


Heinrich, Ru 


—8 


im Aller 
Rrru —B 

ſtaftt am ittaa, den 5 bu Uhr 
vom Iranerbaufe, 7127 »alited Zir., nrit Mir 
ach Reit Dope rief hbeirame 


it ’ konalcht Ya! 


Die Reerdiamma findet 
- Tr "ach ’ U 


George J id 


Finibeiner 


Marie 
“erh 


(enäten, 


Todesanzei 


Ranmn— 
annt 


Je 
icbe Mitte 
Glara Serbrid 
vlößlich geſtoörben 
tott am Zoran 
kadınt., bon Irauerbaite 2830 
nach Laldheim-Friedhof 
leid biſten die trauernden“ 
Frau Martha 
Emiln und 


ebſit Zchwi 


Davis, Olga, 
— 


— 


(Kirieda, 
Herbrid,, 
ıd Enfel 


I 


= ⸗ 
Todesanzeige. 

Freunden und Befaunten die trat 

richt, daß unſer gieliebter Gatte 


Eduard Klcindienſt 
torhen iſt tcerdia 
cachn ittans bot 

im ynmiee Abe 

Friedhof in Norw 


vletztich ou 
Uhr 
oa 
vod Karf 
BAuter Ylı ei 
Anna 
Kurt 


Nleindienit, Gatte 
und Edwin, 


8anz int 
iunten die mrig 


daß unſere liebe Tochter 


richt 
Bernice Gatherine Flaſch 


Leichenbeſtatter. 
y Ma Imdertating E 


udolvh Str. 


Tel. 


Memorial Park 
Cemetery 


non-Tectarian“) 


neue Parlk Friedhof, 
ſtälten zu günſtigen und li peralen * 
— werden n 1 Fr 
gen im PVreiſe jed 

beſitz, ſind iibertranba 

Tauft werden, 
eigentümer 
werden 
jiren 
weitere Inforn 


{ft der *chi F wo Gr ab 
\eoingun 3 


>. - Ben 


degen 
lann. — Falls © 
ſenden Sie ni⸗ nſtebender 
ration ein: 


NEE da 
| Ebanitun 4266 
Cent ral 3430 
8331 


elephones 


Central Cemetery Co. of Illinois 
101 — 704 Sa ırette Pldg., 
Chicago, Ju, 
zie mir, ohne 
merieite, I 


fir Grabſtätter 


‚Waldheim. 


„Einer 
irch 
Ü en, gierwtalls 
BRillige 
Friedhof auf 


er Ihönfien Fı 

* u opolitan:gp ren fi I 
auch mil allen 
Vegrabinspläge Io ım Dielem 
kiclagssabinngen au bal = 
| övreit Bari, Fll.: Zelepbon: 
Muftin 796, Local Telepbon: Foreit Barf T57. 

G. F. Geift, Präſ.e Auguit Pfaff. Bizepräf.; 

Fred Maas Setreir im Chagme iiter; Jalob 
ı Schwab, Euberintendent 


tcoh 


me u 
cn 


Geueral Ofſice 


Feuerwerk 


das in Chicago je geichen wurde, 
Feuer-Karneval‘ Pananmına” 


große 


TANZ-SAAL 


Bejjeres Giien u. Setränfe sare 
anderen Warten. 


ee — — — 


Marin, 


wundervollite 


Anfang 
wm 


8:30 


— — 


Ballette — 12 große Akte 


ITamen .nd finder 


> 7 
> jeden Tag außer ZSon 
Fr ei onn 
ag und Feiertag. 
— Diens tags und Sams Hans jtei 
6 Uber Abend 


CUISINE DELIGHT „Shows“ und Fahrten 


— ——— und Fahrten 
bend: „All over Tmun“ 
i fevb’Zant! 

> feine aamze Sc 


— —— — — — 


TE EEE EI NA 
Um 8 Uhr Abends: 


Mad: Rennen 


Kroße „Vierte“ Darb’elungen 


Motor Paced— Matches — Sprints 
Spezielle Breiic, und 50% 
einichlichtih Gintritt zum Part. 


I i 
Verein. — Lawso3 Root Melean 


Schwed. 
aaa 5 Hi bavanagh Benell 


Fifnit (5) | Piercey Drohach Thomas 


Für Enron Spaß am „Lierlon“ 
Fahrt Seht 
anf dar. Tad Kasoie  Wufler- Zirkus 


Derby, Greyhound, 
CEhutes, Eraſter Mit Lottie 
Strenf oder irgend vi- Mile. Tasiva, 
nem der vicden anderen. u. Hill, 


Keule 


x 


.— 
m” 


Maner, 
Saiaht 

Marie Dreams 

Charlie 


Ttitanie 


Ghaptin allı „Ungtür 


—J sit teleales -dauitiicl 
„re Full“ Tewer, iotorchefedrome, wo 
nr } 


inder Schnelligleit hercſcht 


5 — tmı 
zur 121 bci 


“a Mergen — Scotd 


FOREST PARK 


Frei! Frei! 
heute Abend 9 9 Ay und morgen 


x Grossarliges + 
Feuerwerk 


TheFullMeasu: ‚eRestaurant 
Speziell: CHICKEN DINNER., 


Union Feier. sk 


komplett‘. 35. 


Vortrag 


des Herrn 


Otto Wiesinger aus Schanghai (China. ) 


Ueber ſeine Erlebniſſe 


Tſingtau“ 
Ueber 80 hodintereiiante Lichtbi der 
Der japaniſche Ännärſch; Kä 
elande die lleberi din Pemmuntg ı 
Beic biesung der Stadt ımd die 
Befeſtigungswerte 


Sonnabend und Sonntag, 
den 3. und 4. Juli 1915, 


u Saale de 


Nordseite Turnhalle 


N. Glarf Str. 
nie n:50 Mbend 
‚) ind It Dei lie 
Br RT Re Id 


„Im Kampf um 


= An 


zuü 


die jerftörten 


zeigend 


N Karten 81 
rbäliitd fowi. im 


127,5010:,4 


Großes Piknik und Preiskegeln 


rangirt von d 


Bakers und "Coniectioners Union No 2, 


— 2. E38 ef 9 
Samstag, 1%. Ruti 1015, 


X Galnmet Grone, Blue Is! 

8 N iclet= int Borberfau 
— — ————— 
Halited F dr 


ivtutl i x’ F 
Kar bi zum rove. lunz 


droßes Piknit kundi holßsſel 


Elſaß-— Lothriuger Fortſqhrills 
Yerein von Chicano 


a! Sonntag, den 11. Auti 
m Medpers (Srove, IS nd Ogden 
yiunderung der Nriessnot in 


Kinder 111 Begleitung 


11. Grosses Piknik 


Deiterreidh = — —“ Militärs 


Kraufen-Unte rſtanungs⸗Verein 
am Zonntan, du 18. Juli 1015, Pens ma 2 ilbhr 
tachnt.. im Steidard Grove. 1814 Car en 
i im Sorverfauf 25e fire Herr md Dame: 
an ver Nalle 25c die Perſon. Preiskegeln: dret 
volle Preiſe. Preisſchießen, 3 wertw. —— 


Grosses Piknik 


tet Yon 
tet vv 


Gegenfeit. Unterfüßungsuerein 


17. Seftion 
Sonntag, den ı. si 1015, 
\ f nabe 


1015, 
ei were 
; Tot hringen 


e Verſor BR... 


iefoj 


t.@rcetiior 
Elitom Vive 
25€ die Berion. 
4,1131 


ER Powers Lake, — 
er — si eundest il), 


F amilien 
tomf 
ti dc 
ntain. Tanzh 
isCourts <c 
kamvbict auf aen, 
Yjalomiimt 


— —— G G GG— — — — — 


itcı selanmten zur 
dal; ich wegel eriege⸗ in 6 
Smiiisagentur 616 Dearboin 
aufg geben babe. Yente, die mir 
machen babe itte brieflich 


( 
Anton Bocnert, 632 S 


Nachri 4*8 
vol a 

Str, 

Nittei 

t adreiii 

. Tearborn Stra 


ö 


Umzugs-Notiz 


Schmidts Kollün: n. . Verrüchen geihäft 
920-922 N. Tel. Su 


Clark Str. Tel. J— 7578. 


Dankſagung 


des Uhlihh'ichen Waiienkanies 
hatiet bierinit der „Zchweizceriiten Wehttintia 
teite sncielliehaft“ jeinem bersitchitent Daml i ! 


eſcent von 550 


rirelloriumt 


Sohn Baur, Scircten 


 EMIL H. SCHINTZ, 


13IN. Glarf Str, nabe gg 
au 5 bis 9 Eros Sir „au 
Geld berleiben. Gute erite Hypotbe fen 


L 6248 Central, 
au verlaufen, Kkl kaibi —— * 


Bo. 


TEEN er che Ber 





(Für die „ 


Sonntaanpnit”.) 


Enaland nnd wir heute md vor. 50 Fahrten. 


u: — 
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Seit Monaten ſchon iſt den Eng 
landern die Fortführung diefes furcht 
baren Krieges nur mehr dur Die 
Warffenlieferungen feitens ameritant 
her Fabrifanten ermöalicht worden. 
Seit Weonaten fchen hat die deutiche 
Regieruna dies behauptet und damit 
die Notmendiateit des ſogenannten 
Unterjeeboottrieaes beariindet. Heute 
sahen es auch die Engqlander jelbit zu, 
daß ſie ohne die Waffen und Muni 
tion, die aus den Vereinigten Staaten 
von Amerita an ſie geliefert werden, 
ſich geſchlagen ertlären und den Feld 
zug aufgeben müßten. Es iſt tlar, 
daß die Lieferung von Waffen und 
Munition ſeitens der amerikaniſchen 
Fabrikanten an England die aller 
größte Gefahr für ernſte Konflikte 
wiſchen Deutſchland und den Ver— 
einig ten in jich birgt. Die 
Pflicht der Selbjterhaltung, der Shut 
des heimiiiben Hofes und Herde: 
ziwinat das Deutſche Reich dazu, mög: 
lihit jeden Dampfer, auf dem fi 
Munition und Waffen für England 
oder Frantreich oder Rußland u. ]. w. 
befinden, dur jeine wunderbaren 
Zauchboote zu vernichten. Die Ver 
einigten Staaten amndererjeits jtellen 
jih auf den Standpunft, dah feinem 
Ameritaner ein Haar gefrümmt wer 
den dürfe. Es aber Ameritaner, 
die bewußt unbewußt von 
den SFnaländern dazu verleiten laffen, 
auf den mit u mition und Waffen 
beindenen © nabßen als 
Bededung 
ſolchen Falle es Un 
terjeeboot (fi Deutihe Keich ein 
Mittel zur Ausübung 
Selbit erha iltung) einen 
nitisnzbampfer, der 
rn eri ikan er 
ſoll, greifen 
ten, wobei es in — Fällen nicht 
ohne den Verluit an —— henleben 
zugeht, um allenthalben das wüſte Öe 
ſchrei, von London ausgehend und 
über New VYort ſich weitet fortpflar 
zend, zu veranlaſſen: Die Vernichtung 
eines barmlojen, reifenden amerikani 
schen Bürgers tann 


Dntel Sam, der 
Allaewoltige und die qute Sitte und 
bas wahre Reht Schübende, nicht dul 
den. Onfel Sam muß von Deutjch 
(and die Einitellung des Unterjeeboot 
frienes verlangen, damit in Zulunft 
Ymeritaner reilen fonnen, 
d ivie fie wollen, ohne dadet Be 

[aufen, umzutommen, 
anz abgrundloſe Gemeinheit 
der Engländer geht aus dieſen Machen 
ſchaften deutl ich und erichredlich 
Be Zie willen es aan 
bar Tre nur ein tindliches, 
und denkunfähiges Volt, wie 
dieAmeritaner es im allgemeinen ſind, 
zu Derartigem mißbrauchen können. 
Viit piyologiihen Scharfblick haben 
die Engländer es von jeher verſtanden, 
die Charaktereigenſchaften der Völker 
richtig zu erkennen und für ihre, der 
Enoländer,Zwede auszunüßen. „Wir“ 
werben von England als Srhuger Der 

anitat“ aegen Deutichland aus 

m Brivatled ie ım Ye 
und raten 
immer 
achtung 
Menſchen und 
eine unbegrenzte Hochachtung 
ſelber empfinden und im Rahmen 
göttlichen Weltordnung ein 
nahmeſtellung fur ſich n 
ebenſo ſelbſtverſtändlich 
alle anderen Fich unter I 
mifjen und i e 
und itie einzuricht 
In Rolle | 
heute Deutichland ae: 
Denn an und für jich ve 
türlih aeaen Recht 
berrenlofen reifen iden 
lei, ob Amerikaner 
tionalität, umzubringen. Aber 
Umſtände, die dennoch eine * he 
veltat“ zur Notwendigkeit werden 
ſen können. Dieſe beſonderen 
ſtände jedoch, ſo kalkuliert der 
Aütige Engländer ſehr richtig, 
ein ſo erhabenes, ſittenſtrenges 
gläubig-reines Volk, w der Un 
tifaner, nicht anerfennen wolfen 
nicht anertennen fönnen, 
piychol oatiche Mom ent iſt bei 
zen Sache das wichtigſte für 
benen er der 
ſelbſt muß e8 erzwingen, | 
aeitört Munition und Waffen aus fei 
ne n Yande — können. 

Im Anfange, nachdem 
Verfenkung 
„Teſt“-Fall gefhaffen war, jchien 
alles jo zu erfüllen, wie es der Hua 
Enaländer eingefäbelt und erhofft hat 
te. Ein von beiliger Entrüftung ge— 
tragener, flammender . Proteit ging 
nach Berlin. Berlin jollte zitternd ein 
de- und wehmü „Bater peccapi” 
für die unglaubliche WFreveltat Itipeln 
und fichere Garantie dafür geben, daß 
niemals nieder etwas Aehnliches vor— 
kommen würde. England triumphierte 
und hatte allen Grund dazu. — Ber 

indeſſen den aus Woſh 
erübergeworfenen Fehdehand 
ticht ohne weiteres aufgenom— 
ſondern ſich im Intereſſe der 
en Menſchlichkeit und Humanität 
zunächſt der ſchweren Aufgabe unter 
zogen, Amerita und den Pmerifanern 
auch jeine Seite des Falles ausführ: 
ih darzulegen. nd Menichlichkeit 
und Humanität haben in geilen 
Sinne einen Siea aefeiert; denn Die 
Center md Leiter unieres Qandes in 
haben fich bei rubiaer und 
fachlicher Leberleaung Falles im 
Pichte beider Parteien . nicht aanz 
der Ueberzeuauna verichliehen können, 
vak die Verhältnifie in Wirklichkeit 
anders Tieaen, al& wir fie, nur durch 
pie aeivohnte enaliiche Brille befehen, 
erfheinen. Das Refultat war eine in 
ihren Forderungen bedeutend abae 
ihmwächte zweite Note nach Berlin. 
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| Geichichte vor jett 50 Jahren heute 


die Forderung, daß feine Nidt- 
tombattanten auf unbewaffneten Han= 
| delsjchiffen in Gefahr gebracht iverden 
dürfen, und daß ein verdächtiges Han— 
\delsfhiff erit daraufhin untergucht 
werden muß, ob es einer Eriegführen 
den Nation aehört und ob e8 Konter 
bande enthält, nihtaufredhter: 
baltentönnen. (lm dieje yor- 
derung handelt es fidy belanntlicy in 
erfter Linie Hinsichtlich des noch nicht 
abgeiählejfenen Lujitaniafalles.) Denn 
im amerifaniiden Bürger: 
frieg wurden Wihtlombat 
tantenaufneutralenödif: 
fen von den VUmeriltanern 
nicht geſchont. 

Zur Zeit des Bürgerfrieges blodier 
te die dur Einitelung auch minder 
mwärtiger Fahrzeuge itart vermehrte 
ylotte der Unionsttaaten unter Admi- 
tal yarraqut bie ganze Küjtenlinie der 
Südjtaaten, insbefondere die Hafen 
pläge Galveiton, Nem Orleans, Mo 
bile, Charlefton, Wilmington. in 
dieifen Häfen wurden infolgedefien die 
Ledensmittei Inapp und ebenio aller: 
band Dinge, die zur Heritellung bon 
Waffen und Munition dienten. Da 
gegen lagerten dort überallRiefenmen: 
gen von Baummolle, mit denen fonit 
die Spinnereien in Mancheiter und 
Liverpool verjorgt wurden. Da in 

England jomit die Mafchinen jtilljtan- 
den und die Arbeiter nichts mehr ver 
dienten und allerhand Unruhen jtatt- 
fanden bie jogenannten cotton riots 

‚ jo fuchte man Erjag zu beichaffen, 
indem man das ganze Niltal mit 
Baummolle bepflanzte: Uegyptens aol 
dene Zeit während der vier Jahre der 
„cotton famine“,. Aber das alles dedte 
bei weitem nicht den Bedarf. Infolge- 
deiien beichich man, die Baummolle, 
foite es, was es wolle, aus Galvejton 
und den anderen fenpläßen ber 
Süditanten berauszubeien. Und jo 
entwidelte ih ein ſchwunghafter 
Schmugaeibandel, deſſen Umſchlags 
platz der Hafen Naſſau auf 
den engliſchen Bahama— 
Inſeln war. Dieſer Schmuggel 
handel vollzog 
ſchen Schiffen unter engliſcher oder 
gar keiner Flagge, und es entwickelte 
ſich ein beſonderer Schiffstyp: der 
„Blodadebreer“, niedrig gebaute 
Doppelichraubendampfer, die außeror: 
dentlich schnell liefen. Ihr weißer, 
etivas grün aebrochener yarbenanitrich 
follte fie beräbiaen, faasiiber möalichit 
nabe an FFarraauts Blodadelinie her 
anzulommen und unter dem Schube 
ver Duntelheit fie zu durchbrechen, um 
im Morgendammern dann den fiche 
ren Hafen zu gewinnen. Dieie Bloda- 
debre&er dienten einem doppelter 
Zwed: Auf der Hinfahrt nahmen fie 
Yebensmittel, Munition und Waffen 
mit und braten auf der Rüdfahrt 
Buummolle mit binau:. Die Breije 
waren derartig, dab zwei Fahrten den 
Rapitain, der 
nung fuhr, gewöhnlich zu einem wohl 
babenden Manne machten. 
nun der norbamerifaniiche Flottenbe— 
fehlähaber, Admiral Yarraaut? Laf=) 
fen wir den MajorSceibert, der 1863| 
bon Nafjfau nach Charlefton an Bord 
des engliſchen Blockadebrechers „Flo 
ra“ fuhr, erzählten. Er ichreibt: 
. · · · als plöglich der Musaud rief: 

anonenboot, Kancnenboot!“ und in 
— Angenblick trachte mit bei 
lem —— us einem Schiffe, das 
on ımferem Steuerbord fichtdar wur 
de, em fhivereh Ktoliber los, und eine 
Granate Ichieirrte über uns iveg . 
„Dann fuhr der Dampfer auf einer 
Sandsanf auf.“ ‚nötoifchen |; 
var die nordamertianiicherslotte duch 
den eriten Schuß lebendig geworden, 
Raketen und Scheinwerfer durchluch 
ten die Oberfläche der See; allein man 
dien uns bei dem nebeligen Wetter 
nieht finden zu fönnen, denn die 
Shüfje,diemanin 
Richtung fandte, aingen 
uns weg.“ 

Wer ſich nur iger 

ſchichte des ameri 
yerfrieges beichäftiat bat, 

dies Erlebniß Zceiberts 
nichts Ungewöhnliches, sondern die 
Regel war, Die Nordameri 
fanerihoiienvor 50 Jah 
ren alio obnemweiteresanuf 
neutrale Sandelsidhiffe, 
En iwar ohne dor 
da, ohne ei 
au mawen, 
Durchſuchung 


— 


Noch ſteht die Antwort auf dieſe 
zweite Note aus. Da aber meldet uns 

in den letzten Tagen — ſchon wie— 
der das Londoner Kabel, daß ein 
anderer Dampfer, der „Armenian“, 
von einem deutſchen Unterſeeboot ſozu 
ſagen im Schatten der engliſchen Küſte 
verſentt ſei, und daß dader auch eine 
Anzahl Ameritaner wieder das Leben 
verloren habe. Wieder wurde, das 
konnte man in denerſten 12 Stunden 
nach Bekanntgabe dieſer Nachricht 
deutlich wahrnehmen, in London und 
durch die Londoner Filialen in New 
Yort alles verſucht, eine neue gewal— 
tige Erregung gegen Deutſchland in 
den Vereinigten Staaten zu entfachen 
und womöglich einen wirklichen Bruch 
in den Beziehungen zwiſchen Deutſch 
land und den Vereinigten Staaten 
herbeizuführen. „Our ſituation is 
one grave anxiety“, hat Lord Cur 
zon in dieſen Tagen öffentlich im 
Londoner Parlament erklärt. Da kann 
jeder neue Bundesgenoſſe — ganz 
ſicher aber die Mitwirkung des großen 
und ſtarken Amerika — dem Englän— 
der nur willkommen ſein. 

Aſer dieſes Mal haben die Englän 
der eine bitterböſe Enttäuſchung er 
lebt. „The Engliſh ſituation is one 

rave anxriety alſo in the United 

of America.“ Auch dieſe Er 

kenntiniß muß dem Briten nunmehr 

getommen ſein. einer neu ent 

flamm Entrüſtung gegen Deuiſch 

infolge der Verſenkung des „Ar 

und des dabei ſtattgehabten 

Anzahl Amerikaner iſt 
teine Spur 

zu bemer 

Stunden ſtand es 

im Yande feit: „Deutichland 

auf berechtigt zur Verienfuna 

Das Schiff ſtand 
liſchen Admiralität.“ 
war ſogar ein eng 
liſcher Hilfskreuzer, mit dem Gelde der 
engliſchen Regierung zu einem großen 
Teile erbaut, als enoliicher Hilfsfreu 
er amtlich Haffifizirt und fchon wäh 
vend dieles Krieaes zeitweile als Hilfe 
freuzer gebraucht.) 

Woher der gewaltig 
Imichwuna der 

Des 
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nu nichts 
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Staaten 
Nach 10 über 
I bier 
vor voll 
des 
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im T 
(Die 
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ienit der e 


Luſitania“ 


unverkennbare 
öffentlichen Mei 
amertfantichen Boltes im 
wenigen Wochen anae 
Falle? «in beiden 
ımerifaniiche Menichen 


in 


von 


8 laloger 
ällen gingen 
verloren.) ) 
Man önnte die & 
umd treffend in 
Sprichwort Tleiden: 
lange zum 
Das amerifaniiche 
tantiche Wirtichafts! 
faniiche Handel und 
mitche Gewerbe jeit dem 
Ausbruch des großen Völtertrieges tm 
Yıauit vorigen Jahres in fo Ichnöder 
Weile von den Engländern aanz inite- 
matilch vergewaltiat und zeritört wor- 
den, endlich heut z 


laufe 
al 
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Häruna dafür 
ein altes deutliches 
Der Krug acht To 
Waller bis er brict. 
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Wir 
dal; 
durchaus 


ikaniſchen 
meil;, 


Jdan 
ma 


zen 


nen 
erſt 
vorzu 
Rückſicht 
ität des 


nehmen, ohne 
auf die National 
Blockadebrechers oder auf 
die Anweſenheit neutra 
ler Nihtfombattanten 
Major Zcheibert Preuße — 
Borddes Dampfers. 
War die Praxis der Nordamerika 
vor 50 Jahren gerechtfertigt? 
das. Ueber die 
am 


fantiche Volt wacht ganz 
auf, ein Griwachen, 
° jpäater fommen mußte. 
ıchen nicht Schon längſt 
wohl zu vermundern, 
bie Sähnelllebigteit, 
den Manael 
füngere Ge 
es ala Erflä 
enn das amert 
wäre, Tich 
eiaenen Zan= 
nur um Jahre zurück 
ſo würde es die Engländer 
großen Völkerringen von 
wohl richtig beurteilt ha 
ben. Uniere in Sitte und Moral f 
bob daſtehenden Amerikaner, dieſe 
wahren Ausnahmemenſchen, würden 
dann von allem Anfange an wohl ni 
umhin gekonnt haben, ſelbſt ſich zu 
ſagen, daß jene Richtſchnur, die ſie 
einſt für ihr eigenes Verhalten fanden, 
auch für andere maßgebend ſein darf; 
daß dieſe anderen ſogar berechtigt ſind, 
zu fordern, daß ihre Sache auch nach 
jenen Grundſätzen beurteilt wird. 
Denn Willkür für den Einzelnen und 
ſtrenge Geſetze für die anderen, ſolche 
Praris verträgt weder das Privatleben 
noh Das Leben der Volker: beionderä 
nicht in einem Lande, das fo demofra 
tifche Einrichtungen zu befigen vorgibt, 
wie die Mereiniaten Staaten von 
Amerika. 
Unſere verantwortlichen Leiter ſchei 
nen ſich jetzt darauf zu beſinnen, daß 
ſie nach der eigenen amerikaniſchen 


etzt 


an 


— 
z } 
— war 


wäre 


ner 
Natürlich war ſie 
Wirkung des iagelbandeis 
wollen wir heute noch für 
die Herren in Maibinaton und für 
das ganze amtertfaniidhe Volf aänz 
ih unberdächtigen Zeugen hören: 
Seneral WUlpiie Grant, 
ciner der Führer der MIrmeen der 
Norditaaten, jagt in feinen Lebens 
Ausgabe 1, 


crimmerinaen  (Deutiche 
Kopitulation bon 


515) nad der 
Vicksbr urg, die er ſelber abſchloß: 
„Die Handwaffen des Feindes waren 
weit beſſer als der größte T der 
unſrigen. Bis dahin haften unſere 
im Weſten ſttehenden Truvpen ſich 
mit der alten, zum Berfuflionsae 
wehr umgewandelten Steinſchloß 
der Ztoaten 
rioges einac 
das fiir 
Hbichiekenden fait eben 
jo aefabrlih war mie für den aus 
demſelben Bedrohten, ſowie einigen 
wenigen neuen und verbeſſerten Waf 
fen behelfen müſſen. Die Gewehre 
waren von verſchiedenem Kaliber, 
was bei ber ——— der Mumition 
wahrend des Sefedhtes viele Schwie 
rigfeiten ae Der Feind 
hatte meiit neue Waffen von aleichemn 
RE: welde von den Blof.: 


ten alic) 
der Lage 
ſeines 
30 


Geſchichte 
des 
zuverſetzen, 
in dieſem 
vornherein 


auch 


„tr 
“ 


ar es 
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er! 
..i. 


musteie Vereinigten 
oder deu Anfang des K 
führten helgiſchen 


den dasſelbe 


GBewehr, 


ſich meiſt auf engli— 


iſt auf eigene Rech⸗ 


Was tat | 


unferer 
weit über: 


mit der! 


herige! 


‚Ter wird eine Ansprache halten, 
ı 


fadebredern 
waren.“ 

I Und als Bameis, 
‚Engländer waren, die 
Blodade tatiählidh bra- 
den,vbondenenceinegroße 
sabl übrigens dDurdh die 
nordamerifaniidben Gra 

naten zeritört oder auf den 
Strand gejaat it, ſei ebenfalls Ge 
meral Grant angeführt, Gr erzählt 
(IT, 341), dab er deshalb Fort Fi 


her (unterhalb Wilmingtons) ange \und der ( 
griffen und genommen habe, weil es perſönlich die Anerkennung und den 


die Haupteinfahrt für 
brecher bildete, 
ſtaaten die Vorräte und Kri as 
rialien, einführten, welche ſie im 
Lande ſelbſt nicht herſtellen konnten. 
Nach dem Fall von Fort Fiſher lie 
fen dort Nachts noch zwei engliſche 
Blockadebrecher ein, die man durch 
taliche Naterneniianale täuſchte. 
Schließlich wurde ihnen mitgeteilt, 
daß ihre Schifſe und Ladungen gute 
Priſe ſeien. 
So ſtanden 


die 
mit denen 


Blocka De 
die Sid 
iegsmate 


Kordameritaner 
Enalander vor 50 Nabren, 

' zeiten des großen nordamerifani- 

idien Bürgerfrieges. Es iit aut, dal; 
unjere getreuen Zittenwädter jich 
einmal daran erinnern ımd nad 
den Brazsedenzfällen, die 
die Yeiter ıbres Nandes 
vor einem balben Nabr 

bundert jelbit aejdbafien 
baben, ihre Stellung— 
nabme auch heute rich 

ten, wo Deutſchland un— 
ter ganzgenaudenſelben 
Verhähtniſſen das ſelbe 
tut, was wir“ damals 
taten. TDie eine Tatjadhe, da; wir 
beute Deutſchland gegenüber die 
Rolle ſpielen ſollen (und leider auch 
ſpielen, die während des Bürgerkrie 
ges England uns gegenüber geſpielt 
hat. die Wolle des tal 

ſchen, verlogenen und 
heimtückiſchen Freundes 
unſeres Feindes, macht 
keinen Unterſchied. 

Wer weiß, daß die 
Staaten heute erſter Linie 
dein (durd Vermittlung des 
Morgan dem Engländer 
ten) Großkapital, 
Landes, regiert werden, der wird ſich 
feinen Augenblick dem Wahne hinge 
ben, daß derartige hiſtoriſche Erinne 
rungen, die kaum erſt der Geichichte 
der Vergangenheit, angehören, 
die aus ihnen ſich ergebenden 
ſchen Folgerungen irgendwelchen 
Einiluß auf die Stellungnahme un— 
jerer Negierung im gqegemwärtiq to 
benden enroparichen Boölferfriege ba 
ben werden. Mber naddem das 
amerikaniſche Wolf erit eim- 
mal erfanmt bat, dal; Enaland fein 
größter Feind iſt und tatſächlich auf 
unſere wirtſchaftliche Schwächung 
und Schädigung ſchon jetzt mit aller 
Macht hinarbeitet, kann es durchaus 
nichts ſchaden, wenn wir dieſem Er— 
fen ten md Mufmachen durch 

Kenntnis von unjerer 


und 
in den 


in von 
Hauſes 


verbinde 


ſowie 
logi 


Vertiefung der 
deigenen Landesgeſchichte noch etwas 
nachhelfen. Neben der Erkenntniß, 
daß wir bisher in völliger Blindheit 
unſerem eigenen Feinde halfen md 
ihm die Wege ebneten. 
auch imnor damerikaniſchen 
Nolfe mehr und mehr 
das Gerechtigkeitsgefühl 
des Amerikaners ſiegen,., 
das heute dem deutſchen Reiche das— 
ſelbe Recht zugeſtehen muß, das — 
fa und einer ſeiner größten Präſi 

Abraham Lincoln, einſt in 
erer Stunde ſelbſt für ſich in An 
— genommen haben. Die weni 
gen Tage, die ſeit der Verſenkung des 
Armenian“ durch ein deutſches 
Tauchboot verſtrichen ſind, haben 
deutlich dem Beohachter gezeigt, daß 
mehr und mehr das amerikaniſche 
Volk ſich auf ſich ſelbſt beſinnt und 
ſich von der Bevormundung durch 
England ſchon erfreulichem Um— 
anne ‚ frei gemacht hat. Englands 
Fi ‚ tir auch in den Vereinigten 
Staaten im Zchwinden begriffen, 
und deifen fann fich jeder Amerikaner 
mir frenen 

ee 

Das Drama Roberts. 


an 
i 


in 


a 


Der ieiner Ehre der Yrand Jury 


übermwieien. 

Amos Woberts berichtete aeitern 
Horonersaefhnworenen in der Greiham 
Bezirfswache, warum er feinen Nadı 
bar Stanley Haque am legten Mitt 
woch Abend erichoflen hat. Die Tat 
geſchah auf ** hinterer Ve 
randa, Nr. 9151 S. Union Ave. nach 
dem Frau Roberts eingeitanden, daß 
jie ebebrecheriiche Beziehungen zu 
vo. babe. 

rau Roberts und Frau Haque 
örten Roberts’ Ausfagen weinend mit 
an. Der Zeuge erzählte, ivie er Haque 
feit acht Monaten aetannt und ihn für 
einen auten Nachbar und Freund ge- 
halten, nicht den gerinaften Verdacht 
oesen ibn geheat habe, bis er am Mon 
taq von den Lippen der eigenen Frau 
die Schredliche Wahrheit erfahren habe. 
Unter Tränen babe fie ihn um Ber 
zeihung gebeten, da Haque fie verführt 
hätte, und ihn vor Hagque gewarnt, 
denn diejer Sei ein gefährlicher Menich. 

Die Geſchworenen überwieſen durch 
ihren Wahrſpruch Roberts unter 
Mordantlage ohne Bürgſchaft den 
Gtoßgeſchworenen. Frau Roherts, die 
19 Jahre alt iſt, ſchrie auf, als der 
Wahrſpruch verkündet wurde, und fiel 
in Ohnmacht. Man ließ ſie frei, wäh 
end Roberts ins Gefängniß gebracht 


Raächer 


— —e ñ⸗ 


Unabhängiger T :9M. Frrauenfiub. 


Der „Unabhängige Deutich-ameri 
fantiche Frauenflub“ wird am fom 
menden Mittwoh, Nachmittags 1.5 
Uhr, eine Sonderverfammlung im Ka 
fino des Lincoln Bart abhalten. 
Frou Odenmwald-Unger wird den Vor 
fig führen. und Fran Anna M. Schäd 


eingeführt) 


E Das deutſche Lied in Brüffel, 
dab es meiit| 


die 


Bereinigten | 


der Hochfinanz des 


Die | 


wird dam!" 


Für Mufiffreunde, 


— „tanz Horal | 
Werle. — Schon—⸗ 
Dirigent. — Auffälliges Verbot. 
Streit Hitlfen-Ieingartner beigelegt. 
Mlerander Sfrjabin tot, — Spielzeit des Ham: 
burger Thaliatheaters. — Klavierlonzert bon 
Kar Bruch, Das Deutfhe Opernhaus in 
der Kriegszeit. 


Das Konzert der Elberfelder Lieder- 
tafel im SKonfervatorium und im La 
zarett in Brüjfel hatte großen Beifall. 
Freiherr v. Billing Sprach dem Verein 
Solijtin Thereje Fund-Berlin 


geitorben. 
berg als 


* 
Der 


Lehars neue 


Dank für den Gruß aus der Heimat 
aus und beauftragte, in der Heimat 
mitzuteilen, daß man zu Hauſe unbe 
ſorgt ſein möge, da hier treue Wacht 


gehalten werde. 
* 


* * 

Kapellmeiiter Franz Horaf, der 40 
Jahre hindurch der mufitalifche Leiter 
des königlichen Theaters am Gärtner 
plag in Münden war und fich im 
September 1913 vom Bühnenleben zu- 
rüdgezogen hat, ijt im Alter von 67 
Jahren nach mehrmonatiger jchmwerer 
Krankheit aeitorben. Er war m ge- 
wilfem Sinne der mufilalifche Führer 
der neueren Wiener Operette. 


Di 


Die Verwaltung des Rihard Wag- 
ner —— Fonds hat ſich an der 
deutſchen Kriegsanleihe mit einer 
Summe von 52,000 Mark beteiligt. 
Die Summe von 27,000 Marf aus 
diefem Stipendium ift bereits als eine 
Beiiteuer für folche Opernlänaer, wel 
che während des Krieges ohne Engage 
ment jind, gegeben worde en. 

Franz Lebar, der — der 
„Luitigen Wittwe“, hat zwei neue 
Operetten komponirt, die ihrer baldigen 
Aufführung in Wien entgegenſehen. 
Die eine iſt betitelt: „Der reine Tor“, 
hat drei Akte, das Libretto hat Fritz 
Loehner verfaßt. Die zweite iſt: „Wo 
* Lerche ſingt“ benannt und hat zwei 

Librettiſten, Martos und Willner, als 
Verfaſſer des Textes. 


* 


* 

Arnold Schönberg, der „Futuriſt“ 
unter den modernen Komponiſten, hat 
ſich in Wien nun auch als Orcheſter 
dirigent verſucht, jedoch ein koloſſales 
Fiasko erlitten. Die Wiener Kritik 
gipfelt in folgender Sentenz: „Herr 
Schönberg wollte, ohne zu können. Die 
größte Ueberraſchung war vielleicht, 


daß Herr Schönberg überhaupt ſo bo— 


denlos langweilig ſein kann. Es ver 
lohnt ſich kaum, ins Detail einzugehen, 
wenn das Ganze ſo ehrlich, ohne Aer— 
gerniß, bieder mißlungen iſt.“ 

Die Aufführung der „Verſunkenen 
Glocke“ von Gerhart Hauptmann im 
Halleſchen Freilichttheater wurde furz 
vor Beginn polizeilich verhindert mit 
der Begründung, ein feindlicher Aus— 
länder nähme als Darſteller daran 
teil. Bemerkenswert iſt, daß der be 
treffende Schauſpieler, ſeiner Natio— 
nalität nach ein Serbe, ſeit mehr als 
25 Jahren in Deutſchland als deut— 
ſcher Schauſpieler wirkt und als Mit— 
glied des Stadttheaters in Halle dort 
ind der vergangenen Spielzeit in großen 
Rollen unbehelligt vom Publikum, von 
der Preſſe und von den Behörden auf— 
getreten iſt, trotzdem jedermann ſeine 
Staatsongehörigkeit tannte. Auch im 
Freilichttheoter hatte er bereits dreimal 
den Riclelmann verkörpert. 


* * 





Von Berlin fommt die Nachricht, 
daf; der Zireit zwilchen dem General- 
intendanten Der königlichen Hofthea 
Iter, Herrn von Hülfen, und dem frühe 
Iren Stapeflmeifter diefer Iheater, Syelir 
Meingartner, der feiner Zeit fo viel 
Staub aufwirbelte, jogar zu einer ae 
richtlichen Klaae Weingartners gegen 
Ib. Hilfen aeführt hatte, welche der 
ſtreitbare Kapellmeiſter indeſſen mit 
Pauken und Trompeten verlor, auf 
gütlichem Wege beigelegt iſt. Damit 
iſt Weingartner wiederum die Gelegen 
heit gegeben, in Berlin als Dirigent 
wirken zu können. 
| * 

Alerander Sfrjubin, der hervorra 
aende ruffiiche Rompontit, ijt in Mos 
fau im Alter von 43 Jahren gejtorben. 
Strjabin war eine der intereffantejten 
Verfönlichkeiten der junarufliichen 
Komponiltenfchuie, ein Mann bon aro 
hem Können und nod) aröherem Wol 
len, der fih aus einem Nachaymer 
Ehrpins zu aanz eigenartiger \ndibt 
Puclität durchgerungen hat. 

Das Ihaliathenter . Hamburg 
verſendet den ſtatiſtiſchen Rückblick 
über die Spielzeit 1914—15, die vom 
1. September 31. Mai reichte. Ste 
zerfällt in zwei jcharf von einander ge- 
ichiedene Abfchnitie. m den vier Mo 
naten des Nahres 1914 waren Die 
Haupterfolge ein MWeihnahtsmärcen 
und die Poſſe „Extrablätter“. Mit 
dem 1. Januar übernahm Hermann 
Röbbeling, der Leiter des Stadtthea 
ters in Frankfurt a. O. und ehemalige 
Regiſſeur am Meininger Hoftheater, 
die alte Hamburger Bühne. Die neue 
Direktion brachte mit ſtarkem Erfolg 
unter anderem heraus Gerhart Haupt 
manns „Florian Geyer“, Karl Haupt— 
manns „Wächter auf den Bergen“, 
Strindbergs „Luther“, den erſten Teil 
von Ibſens „Kaiſer und Galiläer“, 
Björnſons „Paul Lange und Tordo 
Parsberg“, Ottomar Enkings „Rind“, 
daneben, wie es für jede vernünftige 
Thealerleitung Pflicht iſt, auch leich 
tere, aber durchweg achtbare Waare. 
Berückſichtigt man die ſchwierigen 
äußeren Umſtände der Kriegszeit, ſo 
wird man den Abſichten und dem Wa— 
gemut der neuen Direktion ein wohlge— 
meſſenes Maß von Anerkennung nicht 
verſagen können. 

* 

Max Bruch, der nun im 87. Jahr 
ſtehende Komponiſt, hat ſoeben eine 
größere Kompoſition, ein Konzert für 
zwei Klaviere und Orcheſter, der Oef— 
fentlichkeit übergeben. Es iſt dies die 
erſte größere Tondichtung des Meiſters 


bis 


win 


* * 


‚liniften geworden ilt. 


‚auf 


fannt ift, mehrere aroße Violin-Kon— 
zerte tomponirt, von denen namentlid; | 
das erfte ein Repertoirftüd aller Vio- | 
Trogdem Bruch 
jelbit ein vorzüglicher Pianist ift, hat ı 
er dennoch nie etwas Bedeutendes für | 
diefes Anftrument gefchrieben. Dieles 
Konzert ift zwei amerifanilchen Bir 

tuofen, den Geishmiitern Role und Dt 

tilie Sutro, gewidmet, welche eine Spe 

ztalität im Zufammenfpiel auf zimei 
Klapieren machten und fich in derjel- 


‚ken eine beiondere Reputation eriwor 


ben haben. Bruch aber hat dieles Kon 
zert nicht nur ihnen qewidmet, fon 
dern bat ihnen auch das Manuffript 
zum Gefchent gemacht und alle Rechte 
für die öffentlihe Aufführung des 
Wertes verliehen. Das Wert beiteht 
aus vier Säben von ausgeprägt ſym 
phonifchem Stil. Das erite Motiv 
des einleitenden Undantes empfing 
Bruh von either Ditern-PBrozeifion 
der Infel Capri. Darauf folat 
ein lebhaftes Allegro, ein YFrühlinas- 
gejang, welcher uns in die zauberhafte 
Natur und Atmofphäre des Tüdlichen 
Italiens verfegt. Der dritte Sat ilt 
ein Adagio voll von Romantit und 
PVoeiie, an den Bruch der „Ichottilchen 
Fantafie“ erinnernd. Das Finale gibt 
den Nusführenden Gelegenheit zur 
Entjaltung brillanter Birtuofität. 
Das Wert errang fich bei der eriten 
Aufführung unter Leitung des greifen , 
Tonmeiſters 
des Philharmoniſchen Orcheſters 
Berlin einen bedeutenden Erfolg. Es 
wird zweifellos ſehr bald in New 
Yort und anderen Städten Amerikas 
aufgeführt werden. 


in 


* 


Die jtädtiichen Behörden Eharlot 
tenourgs hatten eine beiondere Depu- 
tation zur Beratung über die Verhält 
niffe des Deutichen Opernhaujes ein= 
gejegt. Sie hat in Gemeinfchaft mit 
ter Ständigen Opernhausdeputation 
die moirtichaftlichen Verhältniffe des 
Dpernhaufes eingehend geprüft, ihre 
Beratungen aber bis zum Wiederein 
tritt normaler Seiten vertagt. An der 
Hand eines umjangreichen Zahlen 
materials find die beiden Deputationen 
und im Anfchluß daran auch der Char: 
lottenburger Magiftrat zu der Weber 
jeuaqung gelanat, daß die Verwaltung 
des Dpernhaufes in der Kriegszeit 
iparfam und fachhgemäß gewirtichaftet 
hat. Aus einer für die eriten fieben 
Monate des laufenden Geichäftsiahtes 
bis zum 31. März d. 3. aufaeitellten 
Zwiſchenbilanz, die durchſichtig und 
unter voller Wahrung der ſtädtiſchen 
Vertragsintereſſen aufgeſtellt iſt, kann 
zwar ſchon jetzt erſehen werden, daß 
bei Berückſichtigung der Abſchreibun— 
gen, die entſprechend dem Vertrage 
vorgenommen werden ſollen, eine 
Pachtzahlung für das laufende Ge— 
ſchäftsjahr bis zum 31. Auguſt d J 
nicht zu erwarten iſt. 

Ein Vergleich der Einnahmen und 
Ausgaben des Opernhauſes während 
der Kriegszeit mit den in der gleichen 


Zeit des Vorjahres zeigt aber, daß dies 
eine Folge des Krieges iſt, 
daß das 
gewöhnlichen 


lediglich 
und den Schluß zuläßt, 
Opernunternehmen in 
Zeiten, vorausgeſetzt, daß dann die 
früheren Einnahmen wieder erzielt 
werden, unter Erfüllung der gegen 
die Stadt Charlottenburg übernom 
menen Verpflichtungen ſich ſelbſt zu 
tragen in der Lage iſt. Der Magiſtrat 
glaubt daher zurzeit keinen Anlaß zu 
haben, die Frage zu erörtern, ob dem 
Deutſchen Opernhauſe für die Zukunft 
ein Zuſchuß durch teilweiſen Nachlaß 


der Pacht zu gewähren ſei. 
Ciebes werk. 


Das 


Jeder Zeufſche hat die heilige 
pᷣſſicht, ſich daran zu beleiligen. 


Für den Fonds der deutſchen 
end öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
euher den bereits veröffentlichten Bei— 
Kaaen bi2 deitern Abend die nady- 
tehenden Summen zuagegangen: 
mer. Natı 
“ Yrands Part, 
HANS Vanzinger, 
H. W. Belter, 
Wuin. Klippvert 
E. Graft 
Buedel & Co. 


Deutſch onalbund, 
voller Betrag 
Joliet, Ill. 


Bryant, 


Früher auittiri 
Zuſammen 


0449272424444 4 +44 I II ++ 


+ 
! Perlonalnadjriditen. 


- 
* 
— - 


+ + 
VIII HH HH HI IH II Hr 


Mari Bırdwia, 4854 
pe, zeigt die Verlobung Teiner 
Yırcille R. „mit Heren George 
1439 Galımer Mve., a. 

a 


Riverview Part. 


Herr Prairie 
Tochter 
Pommer, 


Auf dem neuen, Programm 
karnevals in Riverview ſtehen die Tau 
cherinnen Geſchwiſter Berlo und die 
Schwimmerin Anna Harris, die einmal 
den Marathonpreis im Chicagofluß ge 
wonnen hat. Fräulein Takiva führt Far 
bentänze vor, Olive Chriſtian ſingt, und 
Hill, Haigh und Eddy De Comas liefern 
Sbaß als akrobatiſche Waſſerklowns. Am 
16. Juli beginen die Vorführungen des 
Feuerwerlsſchauſpiels „Die Eröffnung 
des Panamakanals“ Henie feiern die 
Verbündeten Schwedischen Wereine ihr 
Zomimerfeit, morgen die Werbimdeten 
Schottiſchen Verei Ne. 


ante, 


des Waſſer 


Die Karpathen, die Straße 
ſtantinopel, die holländiſche Windmühle 
und der zauberhaft beleuchtete Spring 
brunnen ſind vom Maienfeſt her im Bis 

marckgarten verblieben und tragen nicht 


von Non 


‚wenig zur Anziehungsfraft des beliebten 


Monzertgariens bei. Mußerordentlich be 

liebt it. das Tangdergnügen auf dem 
neuen QTanzboden ımter freiem Simmel, 
und wenn es regnet, finden VO Berjonen 
bequeme und angenehme Imterfunft im 
Dominojaal. Weitere Mitraftionen jind| I 
die Midnight Mufical Nevue ımd die 
Tänzerin Yurane. Die Mahliche Kapelle | 


jfür Klavier. Bruch Hat, wie wohl — 


und unter Mitwirkung, 


1a. 


ſchuhläufer Beeman und Anderſon, 


,eue Kanalkommiſſion. 


Gonverneur Dunne wird ſie in der 


nächſten Zeit ernennen. 


Andrang iſt ſtark. 


Peoria hat zwei Bewerber im Feld. 
Der füdliche Teil des Staates wird 
ſicher einen der fünf Kommiſſärpoſten 
erhalten. — Dunne erhältMitbewerber. 


Guter Quelle nach wird Gouver— 
neur Dunne die Mitglieder der neuen 
Kanalkommiſſion, deren Schaffung 
die von der Legislatur angenommeneé 
Kanalvorlage vorſieht, ernennen, ehe 
er ſich nach San Franzisfo begibt, 
um der Feier des Illindistages auf 
der Weltausſtellung beizuwohnen. 
Fünf Mitglieder sind zu ernennen, 
von denen drei Demofraten, zwei 
Republifaner jein mitiien, Mit den 
Boiten it em Nahresgehalt von 
5000 verbunden. Die Kommilfion 
wird den Bau des neuen Kanals zwi 
ben NXocport und Utica beaufiichti- 
gen, der eine Wajieritrake von acıt 
sul Tiefe zwiichen den Großen Seen 
und dem Miiliiiitppi und damit dem 
Bolt von Merifo beritellen joll. 

Bevria hat zwei Kandidaten. 

An Bewerbern um die fünf Roiten 
it naturgemäh fein Mangel, Die 
szabl der Anwärter auf niedrigere 
Boiten, die durch die Ernennung und 
Organtlirung der Stommisfion ge- 
ihaffen werden, it Legion, Für drei 
der Ampärter auf Bolten al® Mit 
glieder der Nommititon haben fich im 
Yaufe der Woche aniehnliche Abord 
nungen ins Zeug gelegt. Cine viel- 
füpfige Nborduung von Peoria 
Ihluga E. N. Barnes vor. Sn der 
!bordmmg befanden jich der Abge- 
ordnete Thomas N. Gorman, Joſeph 
A. Weil, Mitglied der demokratiſchen 
ſtaatlichen Parteileitung. John O'— 
Brien und Daniel J. Goggin. Die 
Abordnung legte Empfehlungs— 
ſchreiben von Edward MeCabe, Bin— 
nenſteuereinnehmer für den Bezirk 
Peoria, Anwalt Frank J. Quinn, 
Samuel 8 Ir. und Kongreß— 
mitglied Claude U. Stone vor, die 
alle die Ernennung Barnes’ befür- 
worteten. Beoria bat einen zweiten 
Kandidaten für einen der Kommiſ— 
jarspoiten in der Berion von 8». 
Morgan, der gaviiiermasen al3 Ge: 
aentandidat gegen Barnes anzufehen 
Mt. Er umterbreitete dem $ouder 
neur perſönlich ſeine Wünſche und 
legte ihm eine große Zahl Empfeh— 
lungsſchreiben vor, 

Aegypten erhält einen Poſten. 

Der ſüdliche Teil des Staates ber» 
langt einen der 
ir einen Vertreter „Negnptens“, 
iwie diejer Teil oft genannt wird. E83 
beitebt fein Zweifel, daß dieſer Teil 
des Staates nicht leer mı3 sgehen wird, 
E3 fanıı als jicher gelten, daß Gou— 
verneur Dunne dabei in erſter Linie 
den Empfehlungen der drei Senato— 
ren dieſes Teiles folgen wird, welche 
im Senat für die Annahme der Ka— 
nalvorlage eingetreten ſind und da— 
mit ihre Annahmeé —— haben. 
Dieſe drei Senatoren ündJ A. 
mack von Equality, J. Yerf Zolien 
von Toledo md Kent W, Keller von 
va. 


Wo: 


Demotratiſcher Kampf ſicher. 

Kougreßmitglied Ela Williams 
von Pittsfield hat im Laufe der ver— 
gangenen — ſeine Kandidatur 
für die demöfratiſche Gouverneurs— 
nomination angekündigt. Damit iſt 
auch auf demofratiicher Seite ein 
Kampf mm die Nontination ficher, 
wenn er auch vielleicht nicht fo erbit- 
tert jein dürfte wie im republifani- 
Ihen Lager. Kongreßmitglied Wil: 
liams hat ſchon jeit längerer Zeit ale 
Kandidat gegolten. Er erfreut ſich 
eines Itarfen re im Staat, wie 
die Wahl im tzten Herbſt gezeigt 
hat. Er war einer der wenigen de— 
mokratiſchen CE die 
troß des ramblifaniicben Landrut— 
ches erwählt worden iind. Obwohl 
Gouverneur Dunne ſeine Kandidatur 
noch nicht angekündigt hat, gilt es 
doch als ſicher, daß er ſich um eine 

Wiederwahl bewerben wird. 
Ghicagoer Kapelte, 


sreifonzert im Nadion, Grant und Waih: 
ington Bart. 

Die Chicagoer Kapelle wird unter 
Yeitung von William Weil am fom= 
menden Dienitag Abend im Jackſon 
Park, am Mittwoch im Grant Park 
und am Donneritag im Wafhington 
Park konzertiren und jedesmal dasfel- 
Programm jpielen. Es umfaßt ı 1. 
Keler Belas ungarische Quftfpiel- 
—— das Finale von Wagners 
„Triſtan und Iſolde“, Urichs ſchot⸗ 
tiſche Balletmuſik und Elgars Se— 
villana. 

Am kommenden Samt 
ſpielt die Kapelle wieder 
Part, zum Vortrag 
Kreußers Dupertüre 
lager,“ Bizets „Arlefiennne,“ eine 
Auswahl von „Mignon“ von Thomas 
und die Einleitung zum 3. Akt aus 
Wagners „Lohengrin.“ 

— 


Bihite Cithy. 


—-.— 


Abend 
Grant 
BR. 5 
„Nacht— 


ag 

im 

tommen 
zum 


„Panama im 
White City Stad 
werksſ*auſpiel, in deſſen 
ganzer Zirkus verbrennt. Es treten 300 
Perſonen darin auf, von denen 125 Bal 
lettänzerinnen ſind. Dieſem Korps ſind 
viele bübjche Tangbtlder eingeiibt worden, 

— ñi— 


Foreft Bart. 


An jedem Abend um 9 Uhr wird im 
Foreſt Park ein Feuerwerk abgebrannt, 
md im Hippodrom treten die chinefiiche 
Tan Aivai-Gruppe, die fomifchen Roll: 
Olive 
Ehriittan, die Damen Dale und Weber 
und das Gate City Trio auf. 


Frieden“ heißt 


ium aufgeführte 


das im 
Feuer 
Verlauf ein 
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$1 rettet einem Verwundeten 
das Leben. 


Beiträge an den Schatzmeiſter des Komites für Die 
Entſendung von Aerzte-Expeditionen zu den Armeen Deutſch— 
launds und Oeſterreich-Ungarns, den früheren Kongreß-Abge— 


ordneten 


Hon. Herman U. Met 
Nr. 122 Hudfon Str., New Hort Eity, 


oder an die „Abendpoit”. 


Das National-Komite: 


— Bartholdt, Herman A. Metz, Henry Vollmer, Horace 
L. Brand, Arthur von Brieſen, E. H. Henrici (Brooklyn) 
Adolf Kuttroff, — Mayer (Philadelphia), Paul F. Müller, 
(Chicago), Dr. Chas. J. Pflug (Brooklhn) , Frl, Edith A. Reif⸗ 
fert, Bictor F. Ridder, Wilhelm Niet, Emil von Scleinik, 
Gar! 2. Schurz, Ferdinand Thun, George Spylveiter Viereck, 
E. K. Vietor, C. B. Wolffram. 


— —— — — ———————————————————— — — — 


Für die Verwundelen. 


wird, ſowie der Schatzmeiſter des na— 
tionalen Komites, der frühere Kon— 
greßabgeordnete Hon. Herman A. 
Metz, Nr. 122 Hudſon Str. New 
Vort Cith, entgegen. Um jede weitere 
Auskunft wolle man ſich an das 
Aerzte-Expeditions-Komite: P. O. 
Box 1207, New VYork City, wenden. 

Dem nationalen Komite gehören 
außer den brei genannten früheren 
Kongreßmitgliedern an: SHorace 8, 
Brand, Chicago; Arthur v. Briefen, 


Längjt nötige nene Hilisaftion in die 
Were geleitet, 


Aerzte⸗Frpeditionen. 


th 
Lil 


Amerikaniſche Aerzte jollen nad Dentich- |? 


land und Deiterreih - Ungarn zur| Ne York; E. C. Henrici, Brooklyn; 


ı Adolf Kuttroff, New ort; 
Maper, Philadelphia; Paul F 
Ehicego; Dr. Cha2. 5 
Inn; Frl. Edith U. 
Vereinigung amerif. Frauen beutice 
Abkunft; Biktor F. Ridder, New York; 
Wilhelm Rieß, Indianapolis: Emil dv. 
Cchleinig, Milmautee; Karl 2.Schurz, 


—— 


New York; Ferdinand Thun, Readin 


Pflege verwundeter Krieger neiüidt | 
werdeit. „Mbendpojt“ nimmt Bei- 
träge an. 


Guſtab 
F. Müller, 


Reiffert, Präſ. 
gu 


Unter der Führung von Männern, 
deren Namen im ganzen Lande beiten. 
Selang haben, ift joeben eine Bewegung | T 
ing Leben gerufen worden, deren Ymwed |, 
e8 if, Erpeditionen amerifanifcher 
Aerzte nach) Deutichland und De efterz | 
reich- Ungarn zu jhieen, die im Dienite) 
der Verwundeten = Pflege veriwenbet| 
werben jollen. Die Leitung bes Un-| 
ternehmens liegt in den Händen eines 
nationalen Ausichuffes, dem unter An 
deren die früheren — Abgeord⸗ 
neten Richard Bartholdt, Herman A. 
Metz und Henry Vollmer angehören, 

in New ort 


K. Vietor, 
Wolffram, 


Richmond, Va—.; 
New York, u. a. m. 


—ñ —ñ—ñ 


Die Pferde ſcheuten. 


C. B. 


— zwiſchen Bahngeleiſen, und Wagen 
geriet vor Lokomotive. 


Schwere Verletzungen, denen er 
wahrſcheinlich erliegen wird, trug der 
28jährige Fuhrmann 
Nr. 1635 Ihorndal e Uve., davon, als 
| während er mit jeinem Geipann in ber 
Nähe der Devon Abe., 
Geleiſen der Northweſternbahn fuhr 
die Pferde vor dem Lärm eines vor⸗ 
überfaßrenben Zuges ſcheuten und den 

Wagen zurückdrängten, der in ben | 
Pfad einer Lolomotive geriet und um= 
geworfen wurde. Pröfel, ver d 
| unter 
fam, trug außer mehreren Rippenbrii- 
chen aud eine fchlimme Schädelmunde |! 


j 
ngeb 


und beilen Grefutive 
ihren ©ih hat. 

Die Beweg zung iſt dem Wunſche ent— 
ſprungen, Teilnahme derjenigen 
Amerikaner, die Bande des Bluts und 
die Ueberzeugung von der Gerechtigkeit 
der Sache Deutſchlands und Oeſter- 
reichs in dem igen Völker- 
ringen an die verbündeten Zentral 
mächte knüpfen, werktätige Hilfe 
umzuſetzen. Das Komiie iſt der An⸗ 
ſicht, daß es mit dem Sammeln von 
Geld allein nicht getan iſt. Daß es 
von unendlich größerem Segen ſein 
muß, direkt die Kräfte zur Verfügung 
zu ftellen, die imjtande find, die Leiden 
der Tapferen zu lindern, die in der 
Verteidigung beutiherr Art und 
Sprache ihr Blut opfern, die baber 
aud für uns mitbluten. 

Es fehlt 

Für den Be 
ditionen auszurüſten, 
maßgebend geweſen, daß an gewiſſen 
Fronten, an denen die Truppen der 
verbündeten Zentralmächte kämpfen, 
Tauſende von Verwundeten zugrunde 
gehen, weil ſie nicht rechtzeitig verbun 
den und weil auf dem Wege vom 
Schlachtfeld oder erſten Verbandplatz 
nach den rückwärtigen Caza retten und Verteibiger- 
Hojpitälern unden nicht Tach 
gemäß gepfleat werden können, kurz, 
weil es an Werzten fehlt. ſind 
Tatſachen, die an zuſtändigen Stellen 
vorgenommene Erkundigungen ergeben 
haben, und J— unter Anderen von 
Major Dr. C —————— ber 
das ——— ſche —— oſpital in 
Budapeſt organiſirt und 
dem Erfolge * | boll 
Umfanae beitäti 

Für die Bert 
Armeen der € 
wird von Ameri 


als fich je 


ie 


PHpr 


Ant 
gegen ma 


Dur! 


ın 


dem Rüden bavon. Er mußte nad) 
dem ©t. Francis Hofpital überführt: 
Iverden, 

Sn Eifer ded Spiels 
11jäbrige Dor 
Abbott Et., 
Nr. 2815 Abbott Et. 
sen der Shawingg & Samduft Co,, 


um ſich vor ihren Spielfameradinnen | 
zu verſtecken. 


kletterte die 
thy Broswell, Nr.2829 
auf einem vor dem Hauſe 


an Aerzten. 
Expe 


iſt die Tatſache 


IL h Warsta 
ſchlup, Aerzlie 


gen und zogen mit 
Ruck an, daß 
Pflaſter geſchleudert wurde und mit 
gebrochenem Bein liegen blieb. 


— — _. 
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einem derartigen 


di unter] hätt. Rechtlichkeitsge 
fühl deutſcher Geſchworener. 


Nach nur fünf Minuten 
Beratung wurde Nathan Miller 
den Geſchworenen Richter 
ſchuldig befunden, am 15. 
1911 ſein Geichäft, 683 
Ave., in Brand geſetzt zu haben. 
Verurteilung war Hauptjächlich 

Ausjagen von 
einem früheren Anaeit 
Freunde des Angeklagten. 
* den Alec gg 
wird, 
it aus meh tan, einem 
emand, der. 
richtet it auch m 
kann. Was im I 
Deutihland und Delterreih von 
großen amerifanifchen Humanitä 
ber zu fojten befommen hab f 


W 
R 


ihre 


Dos 
us 


bon 
Juthills 


Die 
die 


* 


mi tt ni 
in 


en- Folge der 
em ler, ellten und 
Das Straf— 
das der Richter feſtzuſetzen haben 
lautet für Brandſtiftung von 

bis zu zwanzig Jahren Zucht— 
haus. 
Geſchworenen dadurch einen Eind 
zu machen, daß er hervorhub, 
der Staatsanwaltſchaft ſtünden eng— 
liſche Verſicherungsgeſellſchaften, die 


N at 
Berdgle 


Gr 


anatſt 36 


biel mehr a 
nell3 und viele cht 
geln. Es kann ſ nur zur — 
rung der Stimmung gegen Amerika 
beitragen, wenn nachgeholt wird, was 
verſäumt worden iſt. 
Nah Beratungen 
digen hat fit das Homite 
gende Art ber Au isfüh rung 


als die zweckmäßigſte 


ten. Er hatte geglaubt, daß dieſes Ar 
gument ziehen würde, ſich 
deutſche B * rger unter den Geſchwore— 
nen hun 


mm 
DA 


das ausgeprägte deutiche Rechtlichkeit2- 
gefühl zu denfen, das felbft dem Teu 
fel Berechtigkeit widerfahren Yäht. 
Miller, der ſich bisher 
auf freiem Fuße 
in Haft genommen. 

— > — 


Die engliihde Bühne, 


mit Sachverſtän 
für die fol 
des Planes? 


—cieben ; ſchaft 
ent cmeden: 


Got m 
derand, 


Der zweckmäßigſte Plan. 

Es werden ſo viele Expeditionen 
vollkommen feldmäßig ausgerüſtet wer⸗ 
den, als die einlaufenden Beiträge er— 
möglichen. 
einem leitenden 


La Salle. 
rocco“ heißt das neue Singſpiel, 
hier gegeben wird. Die 
faßt 30 Perſonen. 

Cohbans Grand. — Mar 
saret Anglin in „Deverigb Balance“ 
elt noch diefe Woche, dann jäließt 
das Enaqagement 

Gort. — 5 ier wird das beliebte 
„Bea 0 My Heart“ mit Peagy DO’ 
Neil mit Erfolg weitergegeben. 

Brinceh. — „Ihe Lady in Ned“, 
zur Zeit bie einzige Dperettenauffüh- 
rung in Chicago, wird nun jchon in 
der ahten Woche gefpielt. 

Garri Hier herrſcht noch 
immer Joſeph Santley in „All Over 
Town“, nur mit dem Unterſchied, daß 
an Stelle von Marie Flynn Migeon 


3 


iNiID 


Jede Abteilung wird aus 
und zmei anderen 
Aerzten ſowie zwei — — 
Krankenpflegern beſtehen. Die Aus— 
wahl der Yusriftungsitüde — ärzt— 
liche Inſtrumente, Da bandzeug, Medi- 
famente ulm. dem jchon 
erwähnten —5 D 


ſpi 


AN 
ird von 


Dr. MacDonald 
auf Grund feiner auf den euro äiſchen 
Kriegsſchauplätzen und im Dienſte der 
amerikaniſchen Armee geſammelten 
Erfahrungen getroffen werden. Die 
geſammten Koſten einer ſolchen Exbe 
dition für jehsmenatige Die nit jeit be- 
tranen $12,000, und da die Abteilung 
im diefer Zeit 12,000 Fü handeln 


ai 
Gr 


Abt 
x + 


he 
ti 


12, Falle De 

fann, To beißt das, daß für Fl ein 

Soldatenleben gerettet werden Tann. 
Beiträge für die gute Sade nimmt 


die „Abenbpoft“, die darüber quittiren iſt 


*. Pflug, Broot-| 3 


N; | haben. 
Geo. Sylvejter Viered, Nem York; E. 


George Pröſel, 


zwiſchen den ver 1 yeu: 
|drit: 3 Sommerfeit in 
"IGde 26. Str. 


| Ave.= und die & 


Ubr off 
ade | offen. 


den ſchweren Wagen zu liegen | rad. üt be 


und Berkieneen an der Schulter und |} 


) | bält 
tehenden Wa- | 


ı Die Pferde fcheuten aber |; 
or einem borüberfahrenden Kraftma: | 


da3 Mädchen auf das | Ne 


dauernder 


Dezember |? | 
Milwautee | 


srael Keh: | 


Der Verteidig ger ſuchte auf die 
uch — 
hinter 
ih Hier im Lande zu bereichern fuch: | 
drei | 


Der Rechtaelehrte hatte |‘; 
aber jeine Rechnung gemacht ohne en 


gegen Büra= |:... 
wurde | iint 


— „Maid in Mo— 
| 


Truppe um— ſit 


Gibney in das Enſemble eingetreten 


Sonntaapon. Chicago, Sonntag, den 4. Jırlt 1915. 


Bevorflehende Dergnügungen. 


| Heute und demnädlt ftattfindende |7 
Vereinsfeſtlichteiten. 2 


— —— 


Elftes Jahrespitnitk. 


Ausflug des Dr. Herzl Bereins nach 
Dunning. — Sommerfeſte der Tiroler 
und Vorarlberger, der Ungarländer 
und des Vereins Saxonia. 


I 
| Ser Dr. Herzl Ungariide 
IRranfenunterftüßungsperein 
hält an dem heutigen Sonntag im Elm 
Tree Grove in Dunning fein elfte3 Jah— 
respifnif ab. Dieje Feite Tind von jeher 
| ut vorbereitet gewejen und für die Bes 
ucher ſehr unterhaltſam abgelaufen. 
— Tanz, Wettſpiele aller Art um 
ſchöne Preiſe und viele andere Beluſti— 
gungen ſtehen den Feſtteilnehmern auch 
diesmal in Ausſicht. Der Eintritt koſtet 
25 CEts. 
| Der Verein der Tiroler und 
Vorarlberger beranitaliet jein 
Sommerfejt an dem beutigen Sonntag 
tm Eurefa Garten, Srbing Park Bo.le- 
vard und Bernard Eir. Dem feit neht 
'um 11 Ubr Vormittags ein limaug voran, 
das Seit felbit beginnt um 2 Uhr. Für 
| Unterbaltung ijt reichlich geiorat, Tan, 
| Preis sfegeln und andere Deluftigungen 
find auf dem Programm des Tages. Ein- 
tritiöfarten zu 25 Cents im Norverfauf 
gelten für Herr und Dame, an der Hajie 
aetaufte nur für eine Perfon. 

Ihr neuntes großes Pitknik veranſtal⸗ 
tet an dem N"eutigen Sonntag die Erite | 
Seftion des UngarländifchenNa-| 
tionalitäten 8ranlenunters» 
tüßung3 perein3 im NWibland- 
Garten, Aihland Ave. und Addiſon Str., 
bon 2 Ußr Nahmittags an. ‚Eintritts- 
farten Iojten im Vorberfauf 25, an der 
| ftaife 85 Cents. Unter der bielen Belus 
ſtigungen, welche der Feſtausſchuß sorbes | 
| reitet bat, nimmt Preistegeln um viele | 
fchöne Rreije einen Hauptplak ein. 

Der Verein Saronia beranital- 
tet am Eutin 
| merausfl ug nad) 
sches Voltzfeit abgehalten werden mird. 
Der _. fiebt zahlreicher Beteiligung | 
ſeitens 
n ticht. —* fondern auch ſeitens ſeiner vie⸗ 
len Fr— en unde ent gegen. 
wird durch Preisvogelſchießen, Preiske 
geln, Bolts- und Sinderjpiele hinreichend 
gejorat fein, fo dat die Teilnehmer einen 
|dergnügumngsreihen Tag gu gemärtigen 
Hin- und Nüdfabrt kojtet 50c, Die 
Züge fahren um 9:30 und 1:50 vom Bolt 
Etr.-Bahnhof ab. 

Der Siebenbürgifld =» 
ſiſche Jugendbund 
ſein Piknik am heutigen Sonntag 
Bohemian Grove an 40. Ave., 2 Blocks 
nör ddlich von Lawrence Abe. Tickets lo 
ſten im Vorverkauf 25, an der Stalie 35 
Cent3 die Rerfon. Der Verein, der ſchon 
mehrerer recht erfolgreiche Feſte gegeben 
hat, wird jedenfalls viele Gäſte bei — 
ſehen. Er hat Anſtalten getroffen, daß 
Alle ſich bei Spiel und Tang veranügte 
Stunden leiſten können. 

Die Ortsgruppe des Gifelvereins 
veranſtaltet am heutigen Sonntag ihr 
Mehers 
und Cicero pe, 
Cicero, JU.Die Blue Asland 
gden Ave.-Linie fahren 

Da3 Familtenfejt beginnt um 
jedoch ift der Plab fchon um 12 

Für gute Muſik, Erfriſchun⸗ 
Küche, Kegelbahn und Glücks- 
ſtens geſorgt. Abends werden 


& 
< 


— 
— 


S as 
„beranita alı 


(früber 


18. A be. F 


dorthin. 
Ubr, 


ven, auie 


|den Anweſenden Lichtbilder vom Kriegs⸗ 


chauplatz vorgeführt. Eintrittspreis 3öec, 
jedoch fünnen Mitglieder gegen Vorzeis 
gung der Mitgliedsfarte, Karten zum | 
| Rorverfaufsprei3 von 25 erbalien. Der! 
2. des Sommerfeites it für Die 
ıteritübung Notleidender in der Eifel, 


|deren Ernäbrer fich im Felde befinden, 
| beitimmt. 


* 


Frauenverein 
Dienstag in 


Nordica 
am kommenden 
dorfs Halle, North Abe 
eine Agitationsverſammlung ab, in wel— 
cher Frauen D Mädchen im Mltec von 
118 bis 55 Kabren mit 50 Cent3 ®or- 
Ichlaadgebühr aufgenommen werden. Der 
Verein zablt $150 Eterbegeld und ein 
| wöchentliches Stranfengeld von $4 auf 
t? Dauer von 6 Wochen in einem Nahre. 
Reit: beläuft jfih auf 50 Eent3 


Ip 
Der 


er 
[di ertel 


tag 
rlich. 


T gi incoln 
rden Deu Ser 


Sp 


Loge Nr. 16 
mannsſchweſtern veranſtal⸗ 
den Dienstag ihr Piknik 
im Eurefa Barf, 3424 
ulevard. Das Nomite, 
n ac ı 9, Schvenfeld, 
teidendad, Anna Nrani, M. 
Zi Ölaufman, A. Strey, Th. 
Schmidt, E. Caro, 2, Herr- 
Zeil, U. Rutzen, E. Eul und E. 
oening, hat Sorge getragen, den Beſu— 
hern einige recht vergnügte Stunden im 
Freien l Für Unterhaltung 
rt, aute Mufik und Erfriichungen 
tt beiten? neto rat. Das Keit beginnt um 
1 Uhr Nachmittags, Tickets im Vorverkauf 
10 Cenis, an der Kaſſe 15 Cents. Alle 
Großbeamien, ſowie Ordensſchweſtern 
ind Freunde ſind höflichſt eingeladen. 
| Der Groß Bari Damenpderein 
fommenden Mittwoch, 10 
gend, ein Piknik 
geln im Erzelfi or Barf, 

Bou evard und Elſton Ave. 
ung an dem Vergnügen Tojtet nırr 
nis, und daß es ein wirkliches Ver 

rden wird, 


ei G 
1 3 


den 24 


* 


inan u, x. 
R 


x 


aller 


beranttaltet am 
| Normt ing = 
Rreist 
Kart X 


an? 


dafür jorgen Die 
Damen: M. 
md, 
Kadau, 


. Sebrbardt, 
x, 


Filenbeis, 
Dreier, L. Jahn, u. 

Beter, U. 
Rott und 2, 


zul, 
zietich, £ 

Frank, L. ee 

Kobebu. Beluſtigungen aller 
rt werden bon den Damen vorbereitet. 

Der Wellington Hipe Nr. 174 

dies of the ees hält ſein 

ſt am nden Mittwoe 


‚land und 


Marnl 

—— 
fomm 
rien, A 


.riei V 


1ddifon 


nat “Arche 
Feſtaus ſchuf 


eſtplaz verbrachte* 
Beſuchern vergnüglich verlaufen 
angenehmer Grinnerung bleiben 
Da: Feſt beginnt um 11 Uhr 
intritt koſtet 13 Cents. 
in 20. großes Bas 
et der Banvern » Frauenun— 
ſt ü zungsverein am 
de Donnerstag im zelſior 
Zu den manckerlei Beluſtigungen, welche 
der Feſtausſchuß vorbereitet hat, gehört 
h Preiskegeln um viele ſchöne Breije. 


Für nur 10 Cenis Eintritt kann man ſich 


und 


(Fr 
x 


Bart 


None | ein 
und Hallted Eir., | ;- 


I 


| 


Sonntag einen Sonns | beluftigungen vorgejeben. 
Palos Part, wo jächfis | Preisfegeln für Damen und Herren um | 


Kür Unterbaltung | 


Sektion 


ving Park Boulevard, 


im | 


des Bereins Gelegenheit zu geben, fich 
daran au beteiligen, ijt der Preis herab- 
Ehe worden. Näberes bei Sängern oder 


en 4. Pracht. Phone: Wellington 
» 


Der Bfälzer Ncetionals» 
F rauenverein, hält an dem kom— 
menden Sonntag ſein 8. großes Viknik, 
verbunden mit Preis zlegeln und „Derk— 
heemer Wurſchtmarkt“, im Eurek. Park, 
Ede Irving Part "old. und Bernard 
Sitr., ab. Die Rräfidentin Unna Bro= 
mann und das ihr zur Ceite ftebende 
Stomite neben jich alle Mühe, den Beſu⸗ 
chern einige fröhliche Stunden bei Epiel| 
und QTanamufif zu berichaffen. Werts | 
bolle Stegelpreiie für Herren und Damen 
fommen zur Verteilung, für Erf. 'ichuns 
gen aller Art iit beitens aejorgt. Anfang 
2 Uhr Nachmittags, Tickeis 25 Cents. 


In Brands Park wird am lommen— 
den Sonntag das 24. große Volksfeſt 
des Bayriſch— Ameritanijgen 
Vereins don Ebicago gefeiert. Da 
alle Sektionen teilnehmen und der Ber: 
ein fi großer Mitgliedidhaft und eines 
ausgedehnten reundesfreijes erfreut, jo | 
wird der Garten jedenfalls dicht gefüllt | 
werden. Um 3 Uhr Nachmittags wird | 
angefangen, für Bollsbeluftigungen ter 
verichiedenften Art hat der Feitausichuf; | 
in freigebigiter Weile gejorat. Groi und | 
Klein werden Gelegenbeit haben, Tich eis | 
nen bödit vergnügten Tag zu machen. 
Eintritt 25 Cents. 

An dem tommenden 
Elfah-R% oibringer Fort— 
ihrittsverein bon Nordamerika 
ſein Piknik und Volksfeſt in Meners Gar- 
ten ‚48. und Daden Apve., ab. Der Ver- 
ein bat beiählojien, den Weberichuß den | 
friegänotleidenden Eljaß-Lotbringern zus | 
fommen zu lalien, Deshalb jollten alle El: | 
jah-Lothringer e3 ich zur Ehren: pflicht | 
machen, diejes Liebeswerf tatfräftia | 
unterjtüßen, um auf Diefe Weite ihre 
| Sympathie mit ihren jchwergeprüften 
Landeleuten zu befunden. Ein bemäbrtes 
Komite unter Leitung de3 erfahrenen 
Brafidenten Emil DOertlin ift’ eifrig an 
der Arbeit, um allen Teilnehmern etivas 
ganz Vejonderes zu bieten. Da der EI 
'ah-2otbringer Mufikverein, joh vie Der 
EljaßsLotbringer Sängerbund i Mit- 
| wirfung zugelagt haben, jo steht. es je, 
dat man unter den Klängen beimatliche 
IM ufit und Lieder vergnügte Stunden 
[eben wird. Auch find verjchiedene Volt 
Hauptjächlich 


I 
Sonntag bält ber | 


I 


recht geichmadvolle Preiſe. Außerdem 
werden an alle finder hübiche Geichenfe 


er Mitglieder und Angehörigen | ald Andenken fojtenfrei verteilt iwerden. | 


an 


Der Anfang ijt auf 1 Uhr feitgeiekt. 
Eintritt foitet 25 Cents die Berion. 
der in Begleitung Erwadjener frei. 
Ein großes Bilnik veranijtaltet die 17. 
des Gegenſeitigen Un— 
terſtützungsbvereins am lom— 
menden Sonntag im Exzelſior Part, Ir 
nahe Elſton Ave. 
Um 1 Uhr ſoll das Feſt beginnen, der 
Eintritt loſtet 28 Cents die Perſon. Die 
Sektion gehört als Mitglied eines großen 
Gejanumtverbandes zu den kräftig auf— 
ſtrebenden deutſchen Vereinen und hat 
zahlreiche Mitglieder und Freunde. An 
zahlreichem Beſuch wird es daher nicht 
feblen, und für gute Unterhaltung aller 
rt für Groß und Stlein bat ein tüchti 
ger Feitausaus gejorgt. Den Peiuchern 
iſt dDaber ein vergnügter Tag Ticher. 
An Dienstag, dem 13. Nuli, verans 


Der 
Kin⸗ 


ſtaltet die Treue Schieiter Loge 


Garten, | 


|qnügen erwartet tverden, 


ı riibrige 
| Vorkehrungen geforgt. 
| itet 


vom 


Bormittaps, 
feipifnif beran= | 


kommen-⸗ 


von 10 Uhr Morgens an einen vergnüg⸗ 


ten Tag bei den Baherinnen machen. 
Wie in früheren 
Senefelder 


der Liederkranz 


Jahren, beranftaltet 


auch diesmal einen größeren Ausflug für 


ſeine Mitglieder, und zwar 
ſchön gelegenen Pewautee 
foniin. Drei Tage ſind 
Ausſicht genommen, vom 
Freitag bis Sonntag. 
Lake, wie ſchon erwähnt, 
gelegen, man lann Ausflüge in die Um— 
gebung unternehmen. Bootfahren, Baden 
ſ. w. Das Vergnügungskomite iſt flei—⸗ 
ßig an der Arbeit, den Ausflug zu einem 
würdigen zu geſtalten. Um den paſſiven 
Mitaliedern nebſt Damen und Freunden 


nach dem 
Lake, Wis⸗ 
dafür in 
fommenden 
Pewaukee 


iſt wunderſchön 


Nr. 79 ein großes Piknik im Exzgelſior 
Park, welche sum 11 Uhr Morgens 1| 
ginnt. Die Beteiligung foitet nur 10 
Cents, für Kinder unter. 14 Jahren fonar | 
nichtd. TQroßdem darf ein Ichönes Ver⸗ 
denn die Das | 
men baben für Preisfegeln um feine| < 
| Preife und andere IUnterhbaltung auögie= 
big und freigebig- aejorat. 

Großes pitnit und Preisfegeln berans 
ftaltet der Damenpderein Edel«- 
weit am Mittwoch, dem 14. Auli, im| 
|Eurefa Bart, RXving Park Boulevard | 
und Bernard Str. Das Keit nimmt um! 
1 Ubr ‚Nadmittags feinen Anfang, und 
dafür, dab alle Belucher, arof e und Heine, | 
jich beiten3 unterhalten fünnen, bat der 
Feſtausſchuß durch umfaffenbe | 
Der Eintritt fo: | 

15 
Der 


Cents. 

Glevelandb 
beranitaltet am 
Nult, ein großes 


Frauenver— 
Donnerstag, dem 
Pitnik und Brei: 
in Otto Gehrs Garten, Weitern 
ve. und 71. Str. Mnfang 1 Uhr. Ein 
feines Abendejien zu 40 Gents die Ber: 
fon wird neliefert. Wer am Eijjen teil- 
nehmen till, wolle jich vorher melden. 
Für quite Mufil und fonjtige Weberrafd: | 
ungen wird beitens aelorgt. Freunde und 
Mitglieder find freundlichit erfucht, Tich 
recht zahlreich zu beteiligen. Tidet3 25 
Gent3. Die Wejitern Mpe.-Linie fährt! 
jüdlih bis 71. Str. 

Der Goctbe 

fein jäbrliches ni am 

Jul ab im Exzelſior 
Boulevard, nahe Elſton 
Ave. Ein rüh Komite iſt ſchon 
längſt an der Arbeit, unter der Führung 
der Präſidentin Ida Schneidenbach, um 
den Mitgliedern und ihren Freunden ei 
nige vergnügte Stunden zu bereiten. Et 
wird ein großes Preislegeln abgehalten, 
wozu ſchöne und wertvolle Preiſe geſtiftet 
wurden; au he rdem gibt eS allerler Belu— 
ttig ungen für ung und Alt. Natürlich 
pird auch Fort getanzt werden, auch ſte— 
Ueberraſch unge n bevor, welche mean 
ittcht verraten Darf, auch fir aırtes Giien 
und Trinlen ft aelorgt. Anfang 1 lihr, 
Tridet5 im Worverfauf 15 Cents, an der 

alte 25 Gent3 
Ein großes Bi nit 
ranſtaltet die Bafersk& € on fec⸗ 
ers Union Nr ö 2 am Samstag, 

m 17. Nuli, im Calumet Grove, 
Die ichöne Laae de3 
Drungen, Die 

al net toffen 

nehmern ec 


Fre ie —8 
oder 


15. 


Bann 
fegeln 


2 ih 
sntaueiut 


Ri 


erein 
Freitag, 
Park, 


168 f 
bait 
16, 

\ 
Irving Bart 


riges 


Iar 


—8 


hy Preisfegeln 


Ere 
Aue 


Feſtplatzes 
der Feſtaus 
‚bat, geivahr 
en bi öch it ae 
Man fabrt 
Wentworth 
nd jteigt 
land Linie, Die 
25c im 


eiben Iaa im 

Halited Str. 

te bt2 63. und N lit d 

dort um auf die Blue Ns 
Sei ‚laß rührt. Tidet: 

„Ri elten für Herr ımb 

e nur für eine Berfon. 

ırdmeit Pfälzer 

ein wird am 

el B an e 

m 


)C 
Dame 


Das 
Zonntan, dem 
jein mer 
rd älzer x innen werden 
denen in eriter Neibe die 
der anderen Rrälze: reini- 
en erden, auf Beite 

rbalten, denn frau Inne Scharr, die 
Kräfidentin, und Der tüchtige Seitaus: 
ichuß haben mit Mübe u nd Imficht vor- 
geſorgt. Beluſtigungen für Groß nd 
Klein, u. a. auch Vreiskegeln um weri 


= mr 
Ä 


N ta rkıc 


man 


Ve 


ge hör das 


Ynitatı 
dar Sie ein 
neues Stlerd 
faufen, lai 
ſen uns 
Ihr altes 
wieder wie 
neu herrichten. Ich habẽ 
zahlreiche Damen durch 
die Transformirung ihrer 4 
getragenen Stleider über 
raſcht. 

Es iſt meiſtens 
wirklicher Wert in 
legten Stleidern, als 
men glauben, 


Dehmlow 


900· Os Rroadweꝛ 


—e—— 
it 


mehr 
abge⸗ 
die 


meiſten Da 


volle 


| zonm aa, dem 18. 


| Stegelbahn 


\ 

an 
j per r 
gehört Preislegeln um ſchöne Preiſe, auch 
4 rweitige 


für Eſſ— 


15 Cents 


Name 


el Preistegel 


Anfang 
geſetzt, 


Er: selfior 
ie die Stegelbahn ausgeſebt, 


Subway-Offerten, die äuferjt Deutlich die 


Wichtigkeit 
52 bis 3,50 Koriets, 


— einzelne Partien wohlbefannter Zabrifate 
Spiten und Stiderei Braffieres, 
Niedrige Damenjhuhe, 


— tmaren $3 und $3.50; einzelne Partien. 
2.50 und $3 niedrige Schuhe, jekt 1.85. 


Weißes Suiling; 32301; 
für Suits und Sfirts, 


112 9m 


we ud th: m 
24.75 Cloth Damen: Suits, 4.50 
14.75 bis 16.75 Cloth Coat8 für Damen 
und Mädchen jind herabgejegt auf 7.50. 


Sommer Union Suils für 


— reguläre 


volle reife, 
Uhr, Tidet3 2 

Am Tonntag, dem 18. Juli, 
Brands Bark an Eliton Mpe., nabe Bel 
mont, das Nabrespifnif des Deu 
ſchen Fleiſchergeſellen Une | 
terittügungspereins jtatt. Der) 
Reitausichuß bat Preis stegeln um wert— 
Preiſe, Spiele für Jung und Alt 
und andere Veluſtigungen vorbereitet, 
auch für gute Mufik geforgt. Ein vergnüg- 
ter Tag winkt jedem Bejucher. Der Ein- 
tritt Folter 25 Eent2. 
schn Logen de Unabhängti 
sdens der Ehre feiern am 
Auli, im Ajblandaar: | 
Aſhland Ave. und Addifon Eir., 
20, Stiftungsfeſt. E83 beteiligen fich 
Logen, Chicago Nr. 1, Freundichaft 
Nr. * Fortſchritt Nr. 10, Vorwärts Nr. 
11, Schiller Nr. 12, Eragin Nr. 14, Vel- 
mont Nr. 15, Garden Eity Nr. 16, Gar: 
field Part Mr. 17 und’ Teutonice Nr. 18. 
3u_ den vielen Vergnügungen, melche der 
Feſtausſchuß zur Unterhaltung der großen 
und Meinen Befucher vorbereitet bat, ge⸗ 
hört Preis legeln um viele ſchöne Preiſe. 
Der erſch 3 Feites iſt zum B zeſten 
beſtimmt. A Infang 2 2 Uhr 

ittagẽ Einirittsfarten im Worber- 
j 5. an der Staffe 35 Cents. + 
ie Groß BRartLloge Nr. 9 vom 
n der Herntannd sſchweſtern A 
tet am TDienstaa, dem 20, Juli, im Er- 
zelhior Park ein Bilnif, verbunden mit 
Preistegeln. Anfang 10 Uhr Vormit- 
tags, Eintrittöprei3 nur 10 Eent3. Wlle 
Freunde und Gönner find herzlich einge 
laden, die Loge in dielem fchattigen 
Park zu bejuchen ımd etliche vergnügte 
Stunden mit ihr zu verleben. E3 werden 
ſehr ſchöne und wertvolle Preiſe in der 
an die beſten Gewinner zur 
Verteilung gelangen. Das SKomite bes 
jtehbt au8 den Damen: Rräfidentin, Sla= 
therine Oberbillig; Borjitsende, Martha 
Gehrke; Minnie Safjer, Mamie Zimmer- 
mann, Martha Thiryh, Ada Saffran, Ems 


wird e3 geben. 
5 Eent2. 


Anfang 2 
findet in | 


2* 
33. 


Die 
gen 
ten, 


da: 
Die 


* 
N. 
() 


Drde 


an 


ma Schulz, Anna Wurthimann und Clara 


Hofmann. An Beluitigungen aller Art 
wird e3 nicht fehlen, ebenjo wenig an gu—⸗ 
ten Speifen und Getränfen; für flotte 

| Tanzmufif wurde ebenfalls beite Sorge 


getragen. 


Der Humboldt⸗Frauenver— 
ein hält am Mittwoch, dem 21. Juli, 
ſein jährliches Piknik im Exzelſior Park, 
Park Blod., nahe Elſton Ave., ab. 

in erfahrenes Komite iſt unier der Lei— 
tung der Bräfidentin Albertine Naijchlaq 
der Wrbeit, um den Bejuchern recht 
nügte Stunden zu bereiten. Dazu 


ge 9 


Beluſtigungen werden 
Beſuchern geboten werden. Damit jie 
auch Flint da3 Tanzbein jchwingen kön— 
nen, liefert eine Ntapelle die beite Mudif; 
en A Trinfen twird beitens ges 
forat fein. Much Die Stinder werden mit 
Rundmarſch bedacht en und Mäd—⸗ 
chen werden im Wettlaufen Preiſe erhal— 
ten, - dor allem find die Mitgliei der | 
und Freunde acbeten, vergnügte GSeftchter | 
und volle Tafchen mitzubringen. Das 
seit beginnt 1 Ihe Nachmittags. Tidets | 
die Rerfon. | 
Der deutiche SFrauenverein Martba 
Wafhington beranitaltet am Ton 1: | | 
nerstag, dem 22. Juli, im Erzelſior Park, | 
* ng Barf Ponf. und Eliton Ave., ein| 
Rifn Kreisfegeln, Wettlauren ! 
andere Beluſtigungen werden vom 
Feſtausſchu —* reitet, an deſſen Spitze 
die Präfi 5 Lina Burmeiſter ſteht. 
Das Feſt beg —* um 2 Uhr Nachmittags, 
fur einen genußreichen Verlauf bürgt der | 
Bereind. Der Eintritt fojtet 


den | 


Mil 


aro ill. 
u 


* 


des 
15 Cents. 
Am Sonntag, 
Nachmittags an, 
P ar , 3532- 5 ) 
grobe gemein! inte 
lirikte Des - 1 
1 abungs Chic 
Der ß hat | 
alle Vliibe aeneben, ein echtes Deuripes | 
Zommerfeit zu veranfialten und den \tuf 
enibalt jedem Bei : jo angenehm wie 
möglich zu Eine vorzügliche 
Muſi apelle ichöner Tanzplaß, 
große Geldvpreiſe, 
den m werivolle 
ir Jung und ft, 
2 f ie d 


von 1 Uhr 
Srzellior 
Boul., das 
schn 


Uute 


dem 25. Auli, 

findet im 
Irvina Vark 
Pitnit der — 


| 
un 
ſich 


Oi 0200 
bundes, Bezirt 


ſtatt Vor 


ein 


bier 


eut⸗ 

Ivaen. £ Zelbitver- 
ſchmackhafte Erfri— 
ctets ſind bei 
an der 


preiſe und 
(ni: 


imedern 25 Cents, 
für 35 Cenis zu haben. 

Pfälz-zer Frauenverein 

Sonutag, dem 25. Juli, im 
Grote, 4818 N. Clark Eir., 
fein 18. Pifnit abbalten. Preiskegeln 
tellt der unter identin Mary Moos- 
mann arbeitende Feſtausſchuß in Aus— 
ſicht. Derth Wurſchtmarkt und 
Beluſtigungen aller Art, alſo ein richtiges 
Prölzer, — erbergmügen. Die oft he-⸗ 
währte Anziebungstraft Dieler weite wird | 
au dies ‚ al * Garten dicht füllen. De 

it auf 2 Uhr Nachmittags feit- 
der Eintritt Foftet 25 Cents. 

Ein mit Preisfegeln verbundenes Bil- 
mil veranitaltet der Frauendberein 
Enife am Sonntag, dem 25. Nuli, im | 
Rarf. E3 find schöne Preiſe 
auch werden 
Erwachſene wie Kinder durch Wettlaufen, 
Finderbolonaiſe und allerlei Ueberra— 
ſchungen beſtens unterhalten werden.“ 
Vuſil und Eſſen werden tadellos ſein. 

Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Einiri ttsfarten toiten 15 Gent3 die Per: | 
fon, finder unter 12 Jabren haben freien | 
Eintritt. Am Feſtausſchuß ſind die Da— 
men Emma Stamnt, PBräfidentin; Mina 
Lehmann, Vizepräfidentin; Minna Sellin | 
und Therefe Bunte, 


aueh * 
wird am 
Standard 


9 
waii! 


eemer 


Der! 





und ertra große Sorten. 
Fiber-Seide Strümpfe für Damen zu 


| bon 2 Uhr Nachmittags an bei 25 Eenis 


e|qut amüfiren mwird bei Tanz, Kegelfpiel | 


League 
Sonntag, 


ladet alle Freunde ein, 


amüſiren; 


‚ren N. 


I 
loch, 


ders 


lungenes ſein. 


In 


ſchuſſes 


der Juli-Räumung zeigen. 


jest 1.58 | 2630. Shanlung Bongee Seide, 35t 
— eine Seide; nur in Natur Farbe, 
36zölligs Crepe de Ehine, zu Töc, 


Organdy und Voile Bluſen, $1 


— Allover beſtickt und mit Spitzen beſetzt. 
Odds und Ends von Seide Bluſen, zu $1. 


NReue weiße Salin-Hüle; 19.75 his 24.75 Suils 


ungewöhnl. elegante Styles; für Damen und Mädchen; 


zu 55 zu 50 


3:Stüde Dreaffat Sets jest $1 
— in Gingbanı, 
Eoverall 


zu 5öc. 


iebt 2.35 


Linene oder Bercale, 
chürzen — ſpeziell zu 50c, 
Weiße Unterröcke; Flounce; 68t 


beſetzt mit Reihen von Val. 
Envelope Chemiſes, Empire; 


— 
— 
—2 


Damen 386 


2öc. 


— 


Spitzen. 


zu 85e. 


Ein großes Piknik mit Preiskegeln und 
ſonſtigen Beluſtigungen veranſtalten Der 
Prinz Heinrid erein Re: 1, 
der Augufta Frauenverein und 
der Dame nbeye in Ulpenroie 
im ASt Nandgarten, ° (ihland Ave. und Ad 
dilon Str., am —— dem 25. 


Der alte Taſchentuchſchwindel. 


Geo. Meyer iſt darauf hineingefallen und 
iſt ſeine 3200 los. 
Opfer eines alten Schwindel 
wurde heute Morgen George Mayer 
str. 1464 W. Huron Str, der auf 
dem Wege zur Arbeit zwei Bauern 
|fängern in die Hände fiel und nun 
feine aus $200 beftehende Eriparnifie 
los ift. Un der Chicago und Afhland 
Rn be. begegnete er nämlich zwei Mäns 
tamım, | BEER, * wie Ausländer ausſahen, 
Anna | und die ihn nach dem Wege zum La 
und Eva | Salle sh. Bahnhof fraaten. Gleichs 
n | * zeitig erzählten ſie ihm, daß ſie dort 
Der FideliaUnterſtützungs wen Koffer mit $4000 hätten, den 
a euer na e Boten mon, und befprucen 
Keitrams Thönem Garten in Hillfide, X. | ihm $5, wenn er fie nah dem Bahnz 
Ein bemährtes Komite trifft Vorfehrun- | hof bringen würde. Mit der Ausficht, 
gen, um das Bilnif au einem der jchöniten | einige Dollars leicht verdienen zu 
aller Axt, wie Kina, Nreitenein, Kate | Formen, erflärte De 
| ipiele, Preisverteilungen für Ninder wer- ſtanden, wurde jedoch von ben 
den veranſtaltet. Der Verein, der infolge Fremdlngen erſucht, eine Summa 
jeiner a m. ebene — Geldes als Sicherheit dafür zu hinter⸗ 
mein beliebt iſt, hat es ſich zur beſonderen e 
Aufgabe ct, auch Dei bi eſem Pik knik | a 2 e — —* barauf abgejehen 
allen Anforderungen gerecht zu werben. | O@be, fie zu beirügen. Mayer eilte 
Für gute Mufil, ein feine3 Mitiageiien, | U ich ſpornſtreichs nach Haufe, Holta 
Adendbrot und für die beiten Getränie ijt | jeine $200 und mwicdelte dag Geld zus 
\fammen mit einer Summe Gelb des, 
die ihm die Männer übergaben, in ein 


beiten3 gelorat. Sonderzüge der Metro- 

politan Hocdhbahn fahren vom Siviſion 
Taſchentuch, das er in die Rockiaf cha 
ftedte. An der Walton und Baulig 


Str.-Bahniteig um 9:45 und 11:15 Mbhr 
na Str, wurde er von einem der Burs 


ab und halten an Marjbrield und Lara- 
mie Ave. Stindertidet3 25c, für Ermad)- 
fene 50c für Hin= und Rüdr abrt, berech- 
typ 17 54 ++ 3 Sa d 3 

— en Del 5 PTR (ichen in eine Wirtfchaft gefchickt, um 

A il it oil IE, „So 

einig Sigarren zu Taufen, fand jes 

* — doch die Männer nicht mehr, als er auf 

ein am | die Straße trat. Bon bangen Ahnuna 

Donnerstag, dem 29. Nult, im Erzelitor | gen erfüllt, öffnete er nun dasTafchen« 


Park von 10 Uhr Morgen: an. Tidets| tuch, in dem er lauter P er: 
foften im Vorberfauf 15, an ber Kafje 25 | porfand te Bapierfchnigef 
Cents. Der Name ber Loge iſt hinrei⸗ 


chende Bürgſchaft dafür, daß man ſich 


Das 
VDas 
Sy; 
Juli, 


Eintritt. Der Nuf diejer Vereine ge- 
mwährleijtet den Bejuchern die bejte Unter 
haltung, befonders3 bemerfen3 ivert find die | 
großartigen Kegelpreiſe. Das Feſtpro⸗ 
gramm umfaßt u. a. Sinderbolonaile um 
MWettlaufen. Für quite Mufik und autes 
Eſſen iſt gleichfall3 gejorgt. Aın 
fomite find die Mitglieder Emma 
Präſidentin; 
Kupfer, 
Hanſel. 


Auguſte Zieſenhenne, 
Ida Heid, N. Nickel 


Die Treue Schweſtern 
Nr. 6, Orden der Hermannsic 
beranitaltet Bilmif und 8r 


“ oa 


l Stege 


— —rh — — 


Beſuch in Sau Francisco. 


um begehrenswerte Preiſe und 


allerlei 
anderen Luſtbarkeiten. 


Reiſe von Gouverneur Dunne nach der 
Weltausſtellungsſtadt. 

Siebenhundert Mann vom hieſigen 
Erjten Regiment werden Gouv, Dunne 
als Ehrenwache dienen, wenn er zur 
Weltausſtellung nach San Franzisto 
gereiſt tiſt. Unter dem Kommando von 
Col. J. B. Sanborn werden die Krie— 
ger unterwegs häufig Pauſe machen, 
um von den Milizen anderer Staaten 
gefeiert zu werden und vor ihnen Pa— 
radem arſch zu üben. Der Gouverneur 


a und jeine Reifen ejellichaft fahren hier 
Rirus, ẽ Bener, &. Sämalz, € am 15. Juli ab und werden am 23 
Pollat JGerald, MHolle, J. in San Fr— intreff je 
: Ä | S anzisk e vo ſi 
en A. Lir uf, R. Se am Orr dran = “ eintreffen, —— 
W. Schulz, gs Neuhaus, E.| I -Unbungsplag bon den Ylinoijer 
Niete, &. Schvelzel, €. Reinelt, 9. Weids | Truppen, die jchon tags zuvor ange— 
lich, W. Pflun, He eller, R. Maurer, kommen ſind empfangen und nach 
C. Schledorn, und de en Damen J. Angel⸗ dem 2 h 
* — J R, a. C. vr = isſtel kung oe, geleitet werden. 
Spaeth, A. Futierer und M. Schoelael, | Der youberneur reiſt in Begl eitung 
Toe Hoppe, 9. Schubert, Stiatomsti, | einer mtlte, bes Genators %, 9 
ST, Heder, N. Sabnfe „mM. A.) Yemis nebjt Gattin, des Staatsjefres 
Sleeve. tars %. ©. Stevenfon und Gattin 
Alle un anderer hoher Staatsbeamten, 
gen nterftüßungsbereins te Gef die S 
neben am Conkiag, dem 1. Unguik, in| e e Gefel chaft wird auch die Ausftels 
| Harms’ Part, Weitern und Vertenu Ave., | Ung in San Diego befuchen und am 
ein großes gemeinjames Pilnif. Bei ber | ©. Auguft wieder in Chicago eintreffen, 
großen Mitaliederzahl de3 Vereins tit . — 
ae 
dem seit ein Niefenbefuch ficher, und dat; ; * 5 
Beneſizvorſtellung. 


cden United 


rica hält am 
Auguſt, in Schulzes 
S. Weſtern ſein 
20. Ordensfeſt, verbunden mit Vreiske 

geln für Damen und Herren und Volls 

beluſtigungen aller Art, ab. Für Un 

terhaltung von Jung und Alt iſt beſtens 
geſorgt worden, ſodaß ſich jeder nach Her⸗ 
zensluſt amüſiren kann. Das Komite 
ſich ein paar 
in echt deutſchem Kreiſe zu 
es ſind große Anſtrengungen 
ſt worden, um alle zufriedenzuſtel— 
Das Komite beſteht aus den Her— 


Der alte und beliebte Or 

of Ame 
dem 1. 
Garten, 54. und 


pe 


Zimt 


ıden 
nema: 
len. 

90 


Neu, R. S 
Hopp e, 


mermille 


A. 
er, 


SR, 


i v. 
F Fa 


Treuſh und 


Sektionen des Gegenſeiti 


der Feſtausſchuß nichts ungetan läßt, — 
zum Vergnügen der Teilnehmer dienen 
kann, bedarf wohl kaum der Barren 
Meriicherung. Breisfeneln um be 
renswerte Preiſe, Tan ı und allerleı 
dere — — n ſind 

Um einen 


Lore Duino in „Der Feldgraue“ in der 
Nordcite⸗Turnhalle. 

Wie ſchon nehrfach erwä ähnt, findet 
am kommenden Samstag in der Rord 
ſeite-Turuhalle eine Benefiz-Vorſtel— 
lung für Direktor Joſée Danner ſtatt. 
Gegeben wird „Der Feldgraue“, ein 
patriotiſches Volksſtück mit Geſang 
und Tanz von Fr. Lachner. Untes 
Anderem werden in Hauptrollen auf— 
treten: Frl. Lore Duino, noch von vor— 
letzter Saiſon in gutem — 
ſtehend, ſowie Fräulein Käthi Dobſch 

Soubrette vom Nationaltheater in 
Ie| Brog. Direitor Danner mwird einen 
Sohn der baprijchen Berge berförpern, 
| der im eriten Aft das Gemütgleben in 
den bayrifchen Alpen —*— und 
ge-⸗ ſpäter als Feldgrauer im Quaärtier in 
herab⸗ Nordfrankreich ſeine Kriegserlebniſſe 
en 8 in ernſter und humoriſtiſcher Form zur 
Darſtellung bringt. Es ſind noch im— 
mer gute Sitzplätze für dieſe Vorſtel— 
lung zu m Vorbeitellungen werden 
in der Nordiette- Turnhalle, mofelbit 
| der Vorverkauf ftattfindet, entgegenges 
nommen. TVelephon: Superior 642. 


⸗ ⸗ 
* Der Nr. 1305 Marſhfield Ave. 
wohnhafte 32jährige Anſtreicher John 
Zauntowsky war geſtern Morgen mit 


geh 
ans! 
Vorbereitung. 
Er ola b I 
Feſtaus 
Lorenz 
John Wuller, 
Stutte, 


in 
allſeitigen gr en 
hen ſich die Herren dom 
Sohn Cremer, Präſident; 
gel, Vizepräſident; 
meiſter, und W. 


Schle 
Schatz 


hriftführer. 


* 
—i 


Frauenver— 
dem 4. Auguſt,— 
im Exgzelſior Park, 
nabe Eliton MIve., ab. 
Komite tit unter Dem Tor: : 
fi der PBräalidentin Anna Tri fleiß 
an der Arbeit, um den Beſuche ern ce | 
veronügte Stunden zu bereiten. 
für das Breisfeneln find prachtv 
und nüßfiche Gegenjtät ide 
Außerdem werden Spieler aller 
Preiswettlaufen, Kinderparade u. ſ. 
auf dem Programm ſtehen. Auch 
gute Bewirtung wird auf das Beſte 
ſorgt ſein, und wenn die Sonne 
lacht, wird das Vergnügen gewiß 
Zür beſte Muſikt iſt eben 
Anfang 12 Uhr. Tickets 

die Perſon, Kinder bis 
frei. 

Der Kurländer u 
der Unterſtützungsverein von 
Lhicqgo hält ſein Piknik am Sonntag, 
dem 8. Auguſt, im Luiſenhain des Deut 
ſchen Altenheims ab, zum Beſten der 
notleidenden Familien in den baltiſchen 
Provinzen ab. Die geſammte Einnahme 
fließt der Kaſſe des Baltiſchen Hilfsaus— 
zu, und es wird erwartet, daß 
jeder hieſige Balte ſein Scherflein bei⸗ X — 
trägt durch Beteiligung an dem Feſt. Die —— * treichen n bes Haufes Nr. 1 414 
|Madifon Str.-Linie führt zum Feitplat. | W. Divifion Straße beichäftiat, 
Der Verein hat dem Baltifchen Hilfs» |er auf dem Gerüflte das Gleic gewicht 
ausichui bereits $200 zugewendet. Die verlor und in die Tiefe ſtürzte Er 
Beamten des Vereins jind 2. Salzman, | yurbe mit einem Schüdelbruche in be: 


rälident; Charles Dehler, Sefretär; i — ae 
1%. "Berlman, Schabmeifter; M. Gold- dentlihem Zuftande in das St. Matt 
Hojpital einaeliefert, 


Der Germania 
ein hält am Mittwoch 
fein ""brliches PBifntt 
Irving Park Boul., 
Ein erfahrenes 


Mein 


angeſchafft. 
Art, 
w. 


für 


alls geſorgt. 
15 Cents 
Jahren 
nd Lit 


R11 


al 3 


man, H. Kulpb. S. Lipſchitz, Truſtees. 





(Für die „Sonntagpoit“.) 


Kurze Kriegs- und andre Geihicten. 


Bon Aibert Bei 


IX. 
neue, deutſche 


Schwager! ... 
Ich hatte mir vor— 


Der 


Brief an Dich zu beenden, ich kam aber 
nicht dazu. Deine Schweſter und ich 


beſuchten nämlich geſtern Vormittag 


in der Domkirche den Gottesdienſt, 
bei dem der RKonſiſiorialrat a. D. 
Liedke die Predigt hielt. Der Wunſch, 
in dieſer Zeit der Not mit ſeiner alten 
Gemeinde zu dem Herrſcher der 
himmliſchen Heerſchaaren um den 
Sieg der deutſchen Waffen und der 
gerechten Sache unſeres Vaterlandes 
zu beten, hatte den ehrwürdigen Greis 
fein Alter und ſeine Gebrechlichkeit 
vergeſſen laſſen, und ihn auf die 
Kanzel getrieben. — Obgleich ſeine 
Stimme oft zu erlöſchen drohte, pre— 


digte er mit ſolcher Innigkeit und | 


Herzenswärme, daß bie ganzeGemein⸗ 
de wie gebanni an ſeinen Lippen hing 
und in Aller Augen die Tränen der 
Rührung traten. — 

Nachdem er die Predigt beendet und 


dann wie es in allen Kirchen gebräuch— 


lich iſt, die Anzeigen aus der Gemein- 


de, Geburten, Sterbefälle, Aufgebote 
ufw. verlejen hatte, machte er noch be> 
fannt, daf der übliche Nachmittags- 
Gottesdienit am heutigen Tage aus 


fallen werde, um ben Geiftlichen und | 


Mitgliedern der Gemeinde Gelegenpeit 
zu geben, dem Vortrage des ſozialiſti⸗ 
ſchen Reichstags-Mitgliedes Xim 
Schützengarten“ beizuwohnen. Der⸗ 
felbe werde über die im gegenwärtigen 
Augenblick für jeden Patrioten hoch— 
wichtige Frage: „Was muß der 
Staat, und ma& fönnen die Bürger 
tun, um den drohenden Notitand an 
Nahrungsmitteln vorzubeugen?” — 
fprehen! — Natürlich ging ich 
mit Deiner Schweiter am Nacdymittage 
nad) dem Schübengarten (ganz Ma- 
rienwerder war ba), und wir bebauer- 
ten e3 wahrlich nicht, denn wir erbaus 
ten und an dem Qortrage des Rebners 
ebenfo fehr, wie am DVormittage an 
der Predigt des geiftlihen Herrn. — 


In mufterhafter Weife verfiand er eS, | 


auszuführen, welche Maßnahmen ber 
Staat zu treffen habe, um der Ver— 


geubung der Lebensmittel zu fteuern; | 


gleichzeitia aber aud an den Patrio- 
tiömus Seiner Zuhörer zu a ten, 
dab Deber von ihnen zum Wohle des 
geſammten Vaterlandes und ohne zu 
murren den eiaenen Bedarf an Nah: 
runa3mitteln auf das zur Erhaltung 
des Lebens allernotwendigite Mindelt- 
maß befchränfen folle. — Der Regie: 
rung3-Präfident dantte dem Nebner 
in anerfennenden Worten für jeine 
Bemühungen, den Patriotismus ber 
Bürger in die rechten Wege zu leiten. 
Der General-Landihaft3:Direktor 
und andere Honoraticren folgten jei 
nem Beiipiel; das tonferbative Mit- 
alied des Herrenhaufes, Graf von ber 
Gröben, bradte nah dem übligen 
Hoch auf Sr. Majeität aud ein Hoch 
auf den Rebner und feine P 


Ynollı 
DHELIT 


trıntr 


Partei aus 
und wir alle gingen mit dem Gelöb 
niß heim, fortab dem uns gepredigten 
Evangelium der ſtrikteſten Sparſam 
keit nachzuleben! — 

Im Uebrigen (folgen Familiennach 
richten) Dein Schwager. 


* x” 


Vorftehendes if ein Auszug aus 
einem Briefe, den ein Landsmann bon 
mir bor einigen Jagen aus 1 
gemeinfamen Vaterſtadt Marienwer— 
der i. Weſtpr. empfing. Das 
Geſagte bedarf keines weiteren Kom— 
mentars, als daß ich meine 
Leſer auf die Veränderungen hinwei— 
ſe, die ſeit dem Ausbruch des Krieges 
in der Denk- und Handlungsweiſe 
des Briefſchreibers vorgegangen ſind. 
— Dieſer Mann, ein Gendarmerie— 
Wachtmeiſter iſt mir noch von meiner 
Jugend her als Typus eines tönigs⸗ 
treuen, in Beziebung auf Bolitit 
höchft unduldfamen preußifchen Be— 
amten alten Schlages befannt! — 

Sehr jung in die Armee eingetreten, 
hat er auf dem Kafernenhofe mit ber 


ſtrengen Manneszucht zugleich auch 


* 


Y2 
12 


bei jedem Atemzuge die Liebe zu ſei⸗ 
nem König und Vaterland —— | 
un 


und ſpäter als Unteroffizier 
Wachtmeiſter hat er dieſelben Gefühle 
ſeinen Untergebenen eingepaukt. — 
Nach ſeinem Uebertritt zur Gendar— 
merie wurde er der Todfeind aller 
Derjenigen, deren politiſches Glau— 
bensbekenniniß mit dem ſeinigen 
nicht harmonirte. — Er ſah in dem 
Herrſcher die Verkörperung bes 
Staates, und wer an den Einrichtun— 
gen des Staates etwas zu bekritteln 
oder zu bemängeln fand, war in ſei— 
nen Augen der Feind ſeines Königs 
und Vaterlandes. — Wehe demje⸗ 


nigen, der in feiner Hörmeite ein uns 


bevachtes Wori fallen ließ! Pahte es 
irgendwie in den Rahmen eines Para= 
graphen des Strafgeſetzbuches, ber 
Majeſtätsbeleidigung, Landesverrat 
oder kleinere politiſche Verfehlungen 


bedrohte, ſo konnte ſich der Betreffende 


auf die Arretirung durch den Gendar— 
men, und die ſpätere Beſtrafung durch 
das Gericht gefaßt machen. — Ganz 
beſonders groß war ſeine Erbitterung 

auf die Sozial-Demokraten. Auf ſei⸗— 


> 


nen Wunfch übertrug ihm die Behör- am Mufeum von Raone, fand bei ei 


be bie landespolizeiliche Ueberwachung nem Angriff auf die deutſchen Stel 
der ſozialiſtiſchen Verſammlungen im lungen bei Laons, den er als Kapi— 


Geiſt. 


der. 


unſerer 
darin 


werten 


vel, gegen Frankreich, die Nährmut— 


ganzen Kreiſe! — Wenn er bei der ge⸗ 
ringſten, ſich ihm bietenden Veranlaſ⸗ 
ſung eine ſolche Verſammlung ſchlie— 
ßen und ein paar Schreier dabei ver— 
haften konnte, ſah er in dieſer Ein— 


tän der Territorial-Armee leitete, ſei⸗ 
nen Tod auf dem Felde der Ehre. 
Unſere Trauer um ihn iſt ebenſo 


ſeine Liebe zu unſerem Vaterlande 


Erwarnichtkombetent. | 
Der General-Gouverneur von Bel- 
gien, General von Bilfingen, war in 
Verlegenbeit. Frzellen; batte 


— 
_r 
—* ⸗ 


aufrichtig und unſer Stolz auf ihn iſt von ſeinem Vorgänger, dem Grafen 
nicht minder groß, als auf jeden un von der Goltz, bei deifen Ausſcheiden 
'fchnürung der Rebefreiheit eine patrio= |ferer heldenhaften Mitarbeiter, der ein Danaergeichent 
ö : .. Itifche Tat. — 
genommen, gejtern Nachmittag diefen 


erhalten; — ein 
paar gewaltige Bullenbeiker, im Vers: 


Da brach der Krieg au. — Das | mit feinem Blute bejiegelte. Kapitän |gleich zu denen der verfloffene Reichs: 


ganze deutjche Volk ftand mie ein 
Mann auf. — Wieein Mann. —Die | 
Schranten, die Rang, Stellung, Ber: 
mögen, Bildungdgrad, Religion und! 
PBolitit gezogen, wurden vom Sturme| 
der patriotifhen Begeifterung wie 
Kartenhäufer umgemeht; fortgeblafen 
varen au die Eiferfüchteleien der 
einzelnen Völterftämme und die Son: 
derinterefjen der verjchievenen Län— 
E3 gab feine Baiern, Hanno= 
beraner, Sachen, Heffen, Schwaben, 
Badener mehr; — ed gab nur nod| 
Deutiche; — Juden, Chriften und big 
lang tonfelfionslofe tnieten zufammen 
bor- einem Nltar, dem Wltar der 


VBaterlandsliebe, und der Einigfeit3- 


gedante feierte jeinen höchiten Zris |laffen ift, muB jegt auch den gering- | wäre für den Lehteren ficher und fo- 


umpb, al® der Kaifer im NReichötage | 
dem Führer der Gozialiften die Hand | 
zur Verföhnung reichte... Der alte) 
Wachtmetjter murrte nicht darüber. | 
Was fein Kaifer tat, ijt wohlgetan. — | 
Der Händebrud, den fein oberjter 
Kriegsherr mit den Sozialiſten ge— 
‚mechlelt, hat auch ihn mit diejen ver- 
ſöhnt. — Er hat ſie bisher verachtet, 
gehaßt und verfolgt, aber jetzt, da 
dieſe als vaterlandsloſe Geſellen ver— 
ſchrienen Männer zum Erſtaunen der 
Welt gezeigt haben, daß ſie treu zu 
Kaiſer und Reich halten, ſieht er ein 
Licht. — Ihm wird eine Offenbarung 
zu Teil wie dem, zur Chriſtenverfol— 
gung kommandirten römiſchen Zen— 
turio. Er erkennt, daß ein jeder 
Deutſche, wie anſtößig auch ſeine poli— 
tiſchen Anſchauungen bisher höheren 
Oris geweſen ſein mögen, ſich in der 
Stunde der Gefahr als ein ebenſo 
wahrer und opferwilliger Patriot er— 
weiſt, wie diejenigen, die immer ge— 
glaubt haben, allein auf ihre Vater— 
landsliebe pochen zu können! — Aus 
dem Saulus iſt über Nacht ein Pau— 
lus geworden. Nicht mit Schnauben 
und Drohen oder der Abſicht, ſie auf— 
zulöſen, ſondern auf die Einladung 
eines ehrwürdigen Geiſtlichen, geht er 
nach der Verſammlung, die von einem 
Führer der Sozial-Demokratie einbe— 
rufen iſt. Er lauſcht andächtig mit 
ſeiner alten Lebensgefährtin auf die 
Worte des Redners, den er bisher für 


einen Volksaufwiegler und Umſlürzler 
gehalten hat, und er gelobt ſich, die 
ehren bezüglich der Nahrungsmittel- 


\? 


Finihränfuna, die der 
Voltswirtichaftler ihm ala 
Ihe Brlicht ans Herz gelegt hat, aufs 


erfahrene 


genauejte zu befolgen. — Und nicht! 
in | 
bom 


in dem alten Wachtmeijter allein, 
alen Einwohnern der Gtabt, 
gewöhnlichen Bürger bis zu den höch— 
ten Spiten der Behörben ift eine 
gleiche Uenderung ihrer Gefinnuna 
vorgegangen! — Der neue, 
Geilt hat wie überall im 
Neicge, auch in meiner Heimatzitabt 
Wunder beiwirft, 

Wer kann angeſichts ſolcher Tatſa— 
chen noch leugnen, daß religiöſe und 


90144 
noir 


i 
ten der deutjchen Volfsfeele geworben 
md, und wer fann noch zmeifeln, 
dak Deutichland im Zeichen der Ei- 
nigteit über jeine Feinde 
ven 


m 
4l 


id und muß! Gott walte eg! 
* * * 


hafte Nachruf. 
des 


a 
I 


er bo3 


Vald nach Ausbruch Krieges 
erhielten die deutſchen Gelehrten, die 
der franzi ſiſchen „Akademie der Wiſ— 
ſenſchaften“ angehörten, eine Benach 


richtigung, daß ihre Namen von der 


itgliederliſte geſtrichen ſeien! 
Statt dieſes 


Kolleg 


IN 


Sorgeben ihrer bis: 
e legen zu billigen, die doch 

® „ranzoicı unbedingt jekt nicht 
nut den Ddeutichen „Boches“ zuſam 
men an dem Ausbau der Wiſſen— 
ſhaften und ſchönen Künſte arbeiten 
konnten, oder doch wenigſtens nichts 
gegen 


den, | 


jannen fie auf Rache und führ⸗ 
ten diejelbe jet in einer Meiie aus, | 
die die Verachtung der ganzen zivili- | 
\irten Welt auf fidh ziehen muß. In 
dem unlängit in Berlin erichiene: 
Jahresbericht der „Deutichen Gelehr- 
ten-Sejellihaft zu Berlin“ werden 
unter der Weberichriftt „Bro Patria 
Mortui“ alle Mitglieder, die im 
Kriege gefallen ind, aufgeführt. So- 
weit, to auf! Niemand kann dage: | 
gen efivas einzuwenden haben. Die 
Namen der Gelehrten, die ihren Fre— 


teilt | 


sr 
vi 


ter der Kultur und Ziviliiation, zu‘ 
fümpfen mit dem Leben aebüht ha- 
ben, find damit an den Pranger ge- 
ihlagen worden. Und das von 
Rechtswegen. 

Gleich hinter dieſer Liſte finden 
wir aber in dem Jahresbericht einen 
Paragraphen, deſſen Inhalt jedem 
Franzoſen die Röte des Zorns und 
der Scham in die Wangen treiben! 
nu. Er lautet: „Wir haben nod 
über den Tod eines weiteren, um un: | 
ſere Geſellſchaft hochverdienten fran- | 
zöfiihen Mitgliedes zu berichten. 


‚Dr. ©. E. Deladette, der Objervator 


patrioti= | 


beutiche | 
Deutichen | 


iiche Duldfamteit nicht mehr Uto- | 


bien, fondern aeficherte&rrungenfchaf: | 


triumphis | 


amd 


wie ſie es ſchon 


häſſige 


den Nachruf 


eines 


Delachette ſtarb für Frankreich! 
Deutſchlands Gelehrte ſetzen ihm ein 
Denkmal in ihrem Herzen! — Ehre 
ſeinem Andenken!“ | 

Die Deutichen haben bisher immer | 
mit großer Entriitung die Behaup- | 
tung zurüdgewieien, dab jie Varba- | 
ren wären; und es hat leider aud | 
viele verblendete Franzojen gegeben, 
die ihnen die Wohltat des Zweifels, 
ob ihr Volk zu den zivilifirten Natio: | 
nen zu redinen jei, oder nicht, zubil- 
ligten. Diefer Nachruf, der von ei- 
ner gelehrten (wer ladıt da?) Ge 
jellichaft als Nahe wegen der Aus: | 
toßung der deutichen Mitglieder aus | 
der Mademie der MWijienichaften er- | 


ten Anspruch der Deutihen auf An- 


nur — — 


ſtand, Bildung, gute Sitten und an— 


dere Errungenſchaften der Ziviliſa-des Generals, der Hauptmann eines 
tion als eine Unverſchämtheit erſchei⸗ 
nen laſſen. Nur Barbaren im Geiſte 
| 


fünnen das Andenken eines, um die) 
Wiſſenſchaft und fein Paterland | 
bodverdienten Mannes in fol’ nie 
driger, Hinterliftiaer Weife befu- 
deln. . . . Ihr Zob sit eine in gleiiine 
riiche Worte eingebüllte Stinfbombe, 
ihre boracbliche Trauer eine 
Maske, unter der fie die Iheukliche 
stage ihres fanatiichen Franzosen 
baffes zu verbergen juhen. Es iſt 
ibnen niht gelungen, die Welt zu 
tauschen. Die Deutichen von beıte 
iind alio noch dieſelben Barbaren, 
zu Galars Zeiten 
waren! 
Werter Xeier! 


m Ir * Tr 34 
Fahren Sie nicht 


« — — 'in die Sn » ind zufern ie! 
ihre Ausihliehung e nzumen. | FrINEN in die Dohe und rufen Sie 


auc) nicht nad) der Polizei! Sch babe 
mir nur einen eiwas gewagten Scherz 
erlaubt. NIS mir heute durdh Zu 

fall der erwähnte Sabresbericht der 
Teutihen Gelehrien-Geiellihait zu 
(Seficht kam, war ich zunächſt entzückt 
davon; daß unſere Koryphäen der 
Wiſſenſchaft nicht auf die, durch die 
Ausſtoßung der deutſchen Gelehr— 
ten bewiejene Gemeinheit der fran- | 


|zöfiihen Akademie durdy ebenio ge- 


Segenmaßregeln reagirt, | 
iondern auf die Häupter der sranzo- | 
jen feurige Kohlen durdy den ehren: | 
für - den franzöfiichen 
Ratrioten gefammelt hatten! 

Dann aber fam mir der gar nit 
io fern liegende Gedanke: „Was wer⸗ 


‚den die Sranzofen jet anitellen, um 
mit den Deutihhen für die wohl ver- | 
diente, aber höchſt ſchmerzhafte, mo— 


raliſche Ohrfeige wett zu werden?“ 

Flugs verſetze ich mich in die Lage 
chauviniſtiſchen franzöſiſchen 
Zeitungsſchreibers und verbrach in 
dem ihm untergeſchobenen Sinne 
den vorſtehenden Leitartikel. Er iſt 
aber eine bloße Satyre... und im 
übrigen nichts für ungut! | 


— 


ner Kompagnie einen Mann, 


‚ten beizubringen! 


hund Tyros, das reinfte Schooßhünd— 
hen geweien mar. — Mit diefem 
wirklich gefährlichen Beltien, die nicht 
einmal vor dem Herrn General-Gous | 
verneur ſelbſt den geringſten Re— 
ſpekt zeigten, konnte und wollte ſich 
fein alter Vrivatdiener nicht befreun— 
den. Auf die Gefahr hin, ſofort aus 
dem Dienſt gejagt zu werden, erklärte 
er aufs Beſtimmteſte, daß er nicht die 
geringſte Luſt habe, ſich von dieſen 
„Höllenhunden” auffreifen zu Laffen, 
und daher nicht das gerinafte mit ih- 
nen zu tun haben wolle. — 

Sr. Erzellenz mwütete; — der alte 
Diener biieb feit in feiner Weigerung. 

Die Gefahr der Dienfientlaffung 


fort aftuell geworden, wenn ber bei der | 
l 


betreffs der 
Blockade des 
Handels mit 
neutralen. 
Nationen & 
ruht Gntre- 
band was 


Iohn Bull in 


Auseinanderjegung anmeiende Neffe 
in Brüffel garnifonirenden Garbere- 
giments, fich nicht ins Mittel gelegt 
hätte. „Lieber Onkel,“ fagte er, „der 
alte Kobann ift wirklich nicht fo ge- 
baut, daß er mit den beiden Zerberuf- 
fen umaeben fann. X babe in mei- 
ber bie 
Stärfe eines Herkules mit der Größe 
eines Goliath verbindet. Dabei ift er 
ein ganz berflirter Kerl, der fich vor 
dem leibhaftigen Gottfeibeiuns nicht 
fürchtet. Diefen vermweaenen Straft- 
menſchen werde ich zu Dir ald Bur: 
Ihen abfomandiren. 
ner, ilt er imftande, Deinen Bullenbei- 
gern Moral, Anftand und quite Sit- 

Der Zorn Sr. Erzellenz war 
taucht, und lädjelnd nahın er 
Dorichlag zur Güte an... 

Am nädften Morgen melbete fich 
ber jo warm empfohlene Garbdift beim 
General zum Dienft. — Des alten 
Herrn Augen ruhten wohigefällig auf 
ver Kraftgeftalt des Riefen. — Sein 
Neffe hatte nicht übertrieben! Unmill- 
fürlih brummte er vor fich die Stro- 
pbe aus dem befannten Kirchenliebe 
vom Goliath vor fich Hin: „An feis| 
nem Schnurrbart fahb man nur, mit 
Schaudern und mit Graus, und babei 
audt er von Natur, fchier wie der Sa- 
tan aus!“ 

„Denten Sie, daß Sie mit böjen 
Hunden umgehen können?“ fragte er 
im zuberfichtlichen Zone. 

„sh hoffe, Erzellenz !” 

„But, dan zigen Sie einmal, wa3 
Sie in der Erziehung ber beiben Be 
ftien, die Sie drüben in ber. Garage 
beulen bören, leiften fünnem! Erwarte 
Rapport punftt Sechs, Abends! Ab— 
treten!” 

Gleich darauf hörte er bon dem 
Automobilfhuppen ein furchtbares 
Rofen und Brüllen der Bullenbeißer, 
und das ganz entfehliche Fluchen ih- 
red Drillmeifterd; und gar Hieblich 


ver⸗ 
dieſen 


Kompagnie!“ | 
„Kerl, reitet Sie der Teufel?” Ichri 


Wenn irgend et=| 


von Linſingen 


ounlagposl 


m 0 


Hang diefer Morbsradau in den Ob>| 


ren des alten Schlachtenlenters. Der 
Lebermenich verstand fein Geihäft!— 
Grzellenz rieb fi vor Vergnügen die | 
Hände und wartete mit Spannung 
auf den Rapport, den der Hundenrill- 
meilter ibm am Abende abitatten | 
follte. Die Freude war verfrüht. —ı 
Zur befohlenen Zeit trat der Garbift| 
beim General an. 

„Erzellenz,“ meldete er, „ich bitte) 
um meine Ablöfung aus Ihrem Dienit 


I 


und um AZurücdverfegung zu meiner| 


ei 
2 | 


Herr von Bilfingen, „Eriegen Sie e&| 
auch mit der Anait wie der Leibdiener | 
Dder haben | 


Sobarn, der Hafenfuß? 


Sie etwa Schon bei der erften Lektion 


tot⸗ 
ganz 


meine beiden wertvollen Hunde 
geſchlagen? Das ſähe Ihnen 


ähnlich!“ 

„Zu Befehlen, nein, Erzellenz, ich 
habe die Hunde nicht totgefchlagen, 
fondern Gott gedankt, daß fie mid 
nicht « 


ii 


mit den Beitien nichts anjtellen! 


m 


. 


meine Bitte um Ablöfung 


RRATS!" 


“ Als ob ıch nıchE 


ıalz fürchtete er, daß die Rebläufe in | 


| und g'ſchegn, 


fgefreſſen haben! Nahe daran 
war's! Verzeihung, Exzellenz, ich kann trotzdem der Sprecher durch ein ſtar-— 
Sie kes Räuſpern zu erkennen gab, daß er, 
ſind mir über. — Ich tmieberhole|weng fehon feinen milden Troft hin- 
ſichtiich des drohenden Bauchwehs, ſo 


Anf der Zahnradbahn. 
Wiener Stigze bon Ed. Pöphl, 


„Es ziagt bärenmäßig,“ Jagte im 
Maaacn ber Kahlenbergbahn ein for- 
pulenter Herr auf dem Vorderjiß zu| 
feinem Gegenüber. Der Mann auf dem | 
Hinterfih, hager und von galliger Ges | 
finisfarbe, zudte faum die Achjeln. 
Sein Blid ruhte unverwandt auf den | 
Meingeländen, melde er mit einem 
fast anaftlichen Ausdrud burdifor[chte, | 
ihrer maßlofen Niedertradt am Ende | 
einen leberfall auf den Zug wagen | 
fönnten. | 


„An ein’ jo fühlen Tag is’3 nir mr 
die offenen Waggonz,“ fuhr der andere | 
unbeirrt fort. „Willen ©’, mir rinnt| es 
der Schwitz über'n Buckel, weil i ein Ehr' im Leib hab'n. Die Herrſchaften 
glei' aus ſein Zeug'n.“ 


biſſel doſtig bin, und da is's 
wenn i in ein' Zug 
komm'. Bauchweh is 
was i kriag — das kenn i.“ 


Der gallige Herr rührte ſich nicht, 


ÖchwierigKerten.- genug 
häelte sıe ans sand Zr 


Stehen >” 











der Klemme. 


mahen über diefe, beinahe an Gehor— 
amsbermetigerung und Sinfubordina= 
tion arenzende AUrbeitseinfiellung. 


| Untiwort erwartet hätte. 
| „Hiazt fangt’3 gar no’ zon regnen 
an,“ ſchmollte der korpulente Paſſa— 


das mindeſte, 


„So,“ ſtieß er hervor, „da hab'n 


S' ein' Fünfer, S notiger G'ſell. Da— 
mit können S' d' Straf' zahl'n; awer 
hiazt möcht' i do' amal dö Watſchen 
ſeg'n, dö Sö mir geb'n woll'n. Koſt' 
Ihna gar nir, das haßt ka Geld, denn 
da is mei' Fünfer. Alsdann her mit 
der Watſchen!“ 

Der andere verharrte in trotziger 
Unbeweglichkeit, bis ihn ein in ziſchen— 
dem Tone geſagtes und von einem be— 
denklichen Hin- und Herflattern des 
Fünfers begleitetes „Jſag' Ihna, neh— 
man S' 'n, ſunſt. .. .“ bewog, die 
Note unwillig einzuſtecken. Darauf 
lehnte ſich der Korpulente mit förmli— 
chem Behagen zurück und kreuzte die 
Arme. 

„So, zahlt is die Waiſchen; hiazt 
liefern S' es a, wann S' an Funken 


+ 
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Keine Antwort. 

„Ra, launin ©’ net fo lang ums 
mer! Mei Watfchen will i hab'n, Sö 
gather Herr, ©. Soll i palleiht no’ 
a Bittſchrift einreich'n?“ 

„Sie werden Ihre Watſchen ſchon 
kriegen,“ bequemte ſich nun der ſo 
nachdrücklich Herausgeforterte zu ſa— 
gen. „Juſtament will ich nicht gleich. 
Sie kriegen ſ' ſpäter, wann's mir 
paßt.“ 

„Oho, dös gibt's net, dös kenn' 1 
net, dös ſein Pflänze! Entweder rei— 
ben S' augenblickli die Watſchen um— 
mer oder Sö geben mir 's Geld z'ruck, 
weil ka Vorſtellung net is. Nachher, 
mein lieber Herr von Saſſafras, 
werd'n m'r erſcht no a Wortel mitein— 
ander weiterred'n.“ 

„Ich hab' Ihnen ſchon geſagt, daß 
Sie Ihre Watſchen kriegen werden, 
Sie leichtſinniger Menſch, der mit die 


‘ 


zu * 


| Fünfer fo herumhaut. Das Geld bleibt 
| bei 


mir als 
baſta!“ 

Ein Sturm des Unwillens erhob 
ſich unter den Paſſagieren. Augen— 
blicks ward die Szene zum Tribunal 
und es regnete mehr oder minder kräf— 
tige Vorwürfe gegen den „Schundian 
und Haſenfuß,“ welcher zuerſt keck ge— 
nug ſei, eine Ohrfeige belehnen zu laf- 
ſen, ſie dann aber aus blaſſer Furcht 
ſozuſagen dem rechtmäßigen Eigen— 
tümer vorenthalte. Einige Stimmen 
äußerten ganz unverhohlen, daß eine 
ſolche Handlungsweiſe an Hochſtape— 
— 
ſen in die Station Kahlenberg ein— 
gelaufen war, zeigten ſie nicht übel 
Luſt, dieſe unerhörte Streitſache durch 
den Sicherheitswachmann ſchlichten zu 
laſſen. 

Da klopfte beim Ausſteigen der gal— 
lige Herr mit ganz veränderter Miene 
ſeinem Gegner auf die Schulter und 
ſprach: 

„Ich werd' Ihnen was ſag'n: was 
woll'n wir uns um den Fünfer und 
um die Obrfeige ‚ftreit'n? Wann ©’ 
mir ein bijfel qut fein könnten, mwär’3 
's befte, wir trinfen Bruderfchaft mit= 
einander um den FFünfer.“ 

„33 a recht,“ fchmunzelte der Dide, 
„Tag’n m’r du zu einander. Serpuß 
jollit leb’'n!” Und er gab ihm fofort 
einen Tchmalzigen Kuß, und die beiden 
verließen Arm in Arm ven Bahnhof. 

Die Zufchauer maäjten große Aus 
gen. Dann jagte einer: „Dos kann i 
iwa® net leid’n, wann folche Wih’ ges 
macht werd'n! Umwver denen fit i nim= 


Dedung. lind damit 


ı mer auf, d53 fteht!....” 
— — —— 


Bnuute Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Der General fluchte gebührender- doch eine im allgemeinen teilnehmende 


Geglückte Flucht. 

Advokatskandidat Dr. Hermann 
Löw, der bei dem Wiener Hof- und 
Gerichtsadvokaten Dr. Joſef Winter— 


„Was waren Sie denn eigentlich gier, den Rock zuknöpfend. „Na, das nitz als Konzivient tätig war, iſt als 


vor ihrer Militärzeit im Zivilverhält- friß i gar gern! Ziag'n tut's eh und Reſerveleutnant 


niß,“ ſchrie er wütend. „Schneider? 
Ellenreiter? Häringsbändiger?“ 
„Zu Befehlen, Nein, Exzellenz! — 
Löwenbändiger!“ 
Tableau. 
— — 
Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Die Zurückeroberung des galiziſchen Pe 
troleumgebietets. 
on großer Bedeutung iſt die Nach— 
daß die Armee des Generals 
bereits in Boryslaw 
eingerückt iſt. Damit gelangt das 
öſterreichiſch-galiziſche Petroleumgebiet 
wieder in die Hände Oeſterreichs. Die— 
ſes Gebiet verſorgt nicht nur 
Oeſterreich-Ungarn mit Petroleum, 
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richt, 


einen beträchtlichen Ueberſchuß. Auch 
die Produktion von Benzin und 
Schmieröl hat eine große Bedeutung. 
Bei der Einnahme des Gebietes haben 


die Ruſſen die dortigen Anlagen zur 


Ausbeutung der Felder nicht nennens⸗ 
wert beſchädigt, da es ſich größten- 
und | 


teils um den Befig englifcher 
franzöſiſcher Gefellfhaften handelt. 
Es ijt anzunehmen, daß auch der über: 
ftürzte Rüdzug der Ruffen fie daran 
gedindert hat, 
borzunehmen, vie immerhin einige Zeit 
hierzu porausfegen. 
leum bier durchiveg gepumpt wird und 
nicht unter Drud aus der Erde hervor— 


fommt, tönnen die Quellen auch nicht 


angeftedt werden, höchitens die vor: 
bandenen Vorräte. Alle Wahrichein- 
lich fpricht dafür, dat das Gediet bald 
ivieder imfiande fein wird, bie verbün— 
deten Staifermähte mit feinen mwichti 
gen Robitoffen zu verforgen. 


Leſet die „Abendpoſtee. 


ganz | 


aröhere Zerftörungen | 


Da da3 Betro-| 


| hiazt jprigt’s no’ eina. Da muaß ma 

|bo’ was für fein liab’n G’fund tuan. 

5 wir die Plach’n zuamadj’n. Sie er- 
laub'n ſchon.“ 

„Muß ſehr bitten,“ wehrte der An— 
geſprochene kurz ab, „die Plach'n oben 
laſſen! Geht ja die Ausſicht zum Teu— 

J — 

„Waaas?“ 

lauf; „nir red’n und grob fein a no’? 

J hab' dasſelbe Recht auf die Pladyen 

wie Sö, verſtengens, und wegen Ihne— 
rer Ausſicht wir' i mir ka Bauch— 
zwicken einwirtſchaften. Die Plachen 


muaß awer!“ Damit zog er den Lei— 


nenvorhang herunter und ſtemmte bie | 
| auf die Eifenftange, | 
den fritiichen Herrn mit feindieligen | 
fondern liefert auch für den Erport! 


muchtige Fauft 


Bliden meifend. Diejer fprang wütend 


suf und zerrie mit aller Straft an den! 


wieder 
ver⸗ 


Schnüren, um den Vorhang 
in die Höhe zu bringen. Doch 


gebens; ſelbſt als er ſich mit ſeinem 


ganzen Körper an die Stricke hing, wie 
die Meßnerbuben an die Glockenſeile, 
wich der Vorhang nicht einen Zoll 
breit. Keuchend ließ der Gallige end— 
lich von dieſem Beginnen ab und rief 
ſo laut, daß es die Uebrigen, durch den 
Kampf ohnehin ſchon aufmerkſam ge— 
denen. Paſſagiere 
ſeinem Widerſacher zu: 
Wenn's mir nicht um die fünf Gul- 
den Straf’ leid wär? — Gie follten 
eine Watfchen friegen....“ 

E3 wurde ftill im Wagen. Der alfo 
Beleidigte erhob fich in feiner ganzen 
fürdhterlihen Breite, Tpudte bedäcdhtig 
in die Hand, holte mäßitig aus 
dann fehüitelte er den Kopf, fchnaufte 
|die Erregung auß und febte fich nie- 
ber. Seine diden Wurjtfinger holten 
aus einer anfehnlichen Brieftajche eine 
Banknote hervor, die er dem Beleidig- 
ten unter die Nafe hielt, 


wor 


fuhr jetzt der Korpulente 


hören mußten, 


beim Feldjägerba— 
Itaillon Nr. 12: auf den galiziſchen 
Kriegsſchauplatz eingerückt, wurde 
im Gefechte verwundet und geriet in 
ruſſiſche Gefangenſchaft. Dr. Joſef 
Winternitz erhielt nun eine vom 18. 
Mai datirte Anſichtskarte aus Mun— 
kaes, in welcher Leutnant Dr. Löw 
ſchreibt: „Sehr verehrter Herr Dok— 
tor! Es gelang mir, aus ruſſiſcher 
Gefangenſchaft durchzugehen. Von 
hier gehe ich zu meinem Bataillon 
und hoffe, Sie in Wien aufſuchen zu 
können. Ihr ergebener Dr. Löw.“ 
Leutnant Dr. Löw war am 7. Sep— 
tember als Patrouuille in ein Dorf 
geraten, das bereits von den Ruſſen 
beſetzt war. Es entwickelte ſich zwi— 
ſchen der Patrouille und den in gro— 
ßer Neberzahl befindlichen Gegnern 
ein Gefecht, bei dem der Offizier ver— 
etzt und gefangen genommen wurde. 
Nun iſt es ihm gelungen, in Frauen— 
kleidern, als Bäuerin, zu entweichen. 
Dr. Löw iſt ein gebürtiger Mähriſch—- 
Oſtrauer, 26 Jahre alt und ſeit kur— 
zem mit einer Tochter des Wiener 
Hof- und Gerichtsadvokaten Dr. 
Bernſtein verheiratet. 


ne 


Zur Ermordung des Ndventiftenmilfig- 
| nars Balın. 

Der MWopventijtenmiffionar Hugo 
|Balm aus Böhlingen in Württemberg 
lift, wie aus Nairobi Gritiſch-Oſt— 
afrifa) gemeldet wurde, am 28, No 
vember 1914 von den Engländern auf 
feiner Station Schirati erfchojfen 
| worden. Balın, der im 32. Lebensjahre 
'ftand und tie alle ledigen beutfchen 
Miffionare in Deutich-Dftafrifa zur 
sahne gerufen worden war, war ein 
'weilläufiger Verwandter des auf Bes 
fehl Napoleons im Jahre 1806 er⸗ 


—* Nürnberger Buchhändlers 


Johann Philipp Palm. 





Su harter Schule.» 


Roman von D. Eliter. . 


’ 


— 


(1, Fortjegung.) 


€3 fam aud vor, daß lie in den 


Hofe Waren abnehmen mußte, 
Großmann jenior wollte es anfang? | 
nicht dulden. dab Slje die SYunden | 
bediente, aber ala lie ihm verficherte, | 
ed mache ihr grobes Vergnügen, ließ; 
er fie gewähren und folgte ihr mit! 
einem leichten, jchmunzelnden Lä⸗ 
cheln und ſinnenden Buͤcken, bis er 
ſich, ärgerlich über ſich ſelbſt, ſeiner 
Arbeit wieder zuwandte. Es war ja 
doch ein unerfüllbarer Traum, den 
er geträumt, wenn er Ilſe als das 
Weib ſeines Sohnes in Haus und 
Laden wirtſchaften ſah. Von dem! 
häßlichen, verwachſenen Karl Adolf | 


Herr 


wäre es eine allzugroße Kühnheit ge⸗ 
weſen, wenn er die Augen zu Ilſe 
hätte erheben wollen; und Fritz, der 
ſchöne Fritz?? — Ja, wer wußte, wo 
der verlorene Sohn weilte? Vor Jahr 
und Tag hatte Fritz geſchrieben, daß 
er bereit ſei, ſich dem Willen des Va 
ters zu unterwerfen; er wolle 
Amerika auswandern, ſein Vater mö— 
ge ihm Geld ſchicken. Herr Groß- 
mann hatte ji) auf Zureden Karl] 
Ubolfs, jeines Sohnes, dazu bereite] 
finden laffen und Fri das Geld und| 
bie Wdrejje des Handelshaufes ge- 
Ihidt, art das er ih in Neem! 
York werben jolltee Uber der ‚chöne 
Hrig war nicht angefommen und ließ | 
auch nichts medr von ich hören. . 

„Sehen Sie, Fraulein Zılfe“, ſag⸗ 
te er zu dieſer, „das hat mir den 
Reſt gegeben. Jetzt iſt der Fritz 
endgültig für mihh verloren. Er hat 
nichts mehr von mir zu erwarten.“ 

„Wer weiß, was ihm geſchehen iſt, 
Herr Großmann“, ſuchte Ilſe Fritz 
zu entſchuldigen. ‚Vielleicht iſt er 
franf geworden . . .“ | 

Herr Großmann zudte die Schul:) 
tern. | 

„Unftraut verdirbt nicht“, brumme| 
te er und wandte jich feinem gelicb- | 
ten Hauptbuch wieder zu. Und jetzt 
bielt fe wiederum einen Brief in| 
ihrer zitternden Hand, deilen menige| 
Zeilen jie mit Scyreden erfüllten und! 
ihr die Tränen in die Augen preßten. | 
Die furzen Worte ſchienen der letzte 
Hilfeſchrei eines Verzweifelten zu 
ſein, der Notſchrei eines mit den Wel— 
len Kämpfenden, der rettungslos in 
die Tiefe zu ſinken drohte. | 

Ratlos, hilfeflehend jah lie zu) 
Herrn Großmann hinüber; doc) die 
ſer ſaß tiefgebeugt über dem Haupt— 
buch und ſummierte lange Zahlenrei— 
hen mit einem Gleichmut und mit ei— 
ner Emſigkeit, als ginge ihn 
Schickſal des draußen in der 
verlorenen Sohnes nichts an. Bon! 
ihm, das fühlte Slje jehr wohl, war 
teine Hilfe zu erwarten. Cr batte 
jein legtes Wort geiprochen, als ihn 
fein Sohn zum zweiten Male ge= 
äuſcht batte. 

„Fräulein v. Waitzen“, erklang da 
die ſchüchterne Stimme Karl Adolfs, 
des Buckligen, „darf ich Sie bitten, 
einen Augenblid in den Laden zu| 
tommen?“ 

Slje atmete auf. Mit ihm, dem) 
Bruder, konnte fie über Frig Ipres| 
den; er würde gewiß Nat mijjen! 
und belfen, wenn überhaupt noch zu 
helfen var. 

Rajch begab fie fih in den Laden. 

„Womit kann ich Sshnen dienen, | 
Herr Großmann?“ fragte ſie mit — 
| 


ent 


bender Stimme. 

„sh muß auf den Hof, um Ware 
abzunehmen, und da möchte ich Sie 
bitten, mic bier ein halbe Stünbs| 
hen zu vertreten — doch”, jv jeßte er) 
mit erjtauntem Blid auf ihr blafjes! 
Geficht ninzu, „was fehlt Ihnen? Sie] 
find blaß, Sie haben geweint —| 
fühlen Sie fih nicht wohl?“ | 

Sie bra in Tränen aus. | 

„Da da leſen “| 
hluchzte fie und reichte ihm den! 
Brief Fribens. „Von Ihrem Brus | 
aan | 

„Bon Frig?!" | 

„Ja — ja. Er fiheint in größter | 
Nor zu fein...” 

Der Budlige überflog den Brief, 
indem er ihn leife vor fidh Hinlas. Er| 
lautete: | 
Meine teure Jlje! Nur Dir a 


Maren] 


DE o ..» 


it 
n- A: 
meiner lieben Freundin aus Id) 
ner ASugendzeit will ich ein legte: | 


Zebewohl zurufen. ch gebe, um! 
zu jterben, chde 


nachdem mein f 
um das Leben 


a 


1 
l 
| 
ö⸗ 


Kampf | 

bergeblib mar. | 
Doch beunruhige Did nidt — 
freimillig fcheide ich nicht aus Dem 
Leben, doch gehe ich derihin, to| 
Krieg und fteter Kampf herricht 
und mo ich hoffen darf, daß eine) 
Kugel mich trifft oder das mör— 
deriiche Klima mich daniederwirft. 
Forfhe nicht nad mir, ich ‚bin 
ein Berlorener und ich mil Here] 
ben. Ih flage niemanden an, 
mein Schidfal habe ih mir jerbft | 
bereitet. Lebe mohl und gedente | 
meiner ala eines Toten. In ste: | 
ter Liebe und Freundichaft Dein | 
alter $ugendgefpiele | 

Fri Großmann.” 

ieh Karl] 
„Der lin= 


erichredt 
Brief finten. 
murmelte er. 

„Wiffen Sie, mas er beabfichtigt ?" 
fragte je angftvol. Cine Weile 
fah er nachdenklich vor jich nieder, 
Dann jagte er: „Der Brief it im| 
Marjeille zur PBoit gegeben — «3 
Scheint mir, daß Fri den Plan ger! 
faßt hai, nah Afrika zu gehen, — 
vielleicht als Mitglied einer gefahr- 
pollen Erpedition — vielleiht — de 
nein, dad märe zu Tchredlich!” 

„Was meinen Sie?“ 

„In Marfeille werden die Rekru- 
ten für die franzöfiihe Yremden- 
legion gefammelt ... .* } 

„Um Gotte3 willen!” 


Erftaunt, 
Adolf den 
glückliche“, 


Zaden mußte, wena Karl Wdolf der 


Süngere abgerufen war und auf dem | 


t 


pel, 


lehbten 


Kreiſen 


2 
28 


rem 
er 


J 


te, in ſeiner Kunſt vorwärts 
men, ſich eine Stellung erringen zu 
Ifönnen..., helfen Sie ihm noch die— 
das ſes eine Mal, lieber Herr Groß— 
Welt | mann... 


\über die blaffen Wangen. 
haft preßte fie die gefalteten Hände 
auf die Bruft, und ihre Lippen zud- 
ten vor innerer Bemweaung. 


Karl Adolf fort 
Atemzug 


tiefem Schweigen. 


In? 
ı vie 


| „Bor allem wird es 


|»: 
15 


vielleicht blieb” ihm feine 
weshalb hat er nidt an mid ae 
Ichrieben, ich hätte ihm doch gern ges 
holfen.“ 


„Ja, ja, helfen Sie ihm...“, bat niedergedrückt durch das ſchwere Ge⸗ 


Ilſe, die Hände zu dem Verwachſe— 
nen erhebend. 

Dieſer ſah ſie mit ſeinen ſchönen 
großen Augen an. Ein Seufzer 
ſchwellte ſeine Lippen und ſeine lan— 
gen, knochigen Finger ſpielten ner— 
bös mit ſeiner Uhrkette. 

Was hätte er darum gegeben, wenn 
dieſer ſchöne Mund für ihn gebeten, 
wenn dieſe ſchönen Augen ſich um 
ſeinetwillen mit Tränen gefüllt hät— 
ten. Sein Leben, ſein Herzblut 
hätte er mit Freuden dafür hinge— 
geben, wenn ihm nur einmal der 


Strahl der Liebe aus dieſen Augen 


entgegenleuchten wollte. Aber er 
war ein armer verwachſener Krüp— 
dem Frauenliebe ein unreich— 
bares Paradies bleiben ſollte. Tief 
in ſeinem Herzen mußte er ein Ge— 
fühl, ſeine Sehnſucht, ſeine Leiden— 
ſchaft begraben, um nicht den Spott 
er Menſchen und vielleicht das Mit— 


Seufzend wandte er ſich ab. 

„Es wird ſchwer ſein, dem Fritz 
jetzt noch zu helfen“, ſagte er. „Er 
bat unverantwortlich gehandelt und 
muß nun Folgen ſeines Han— 
delns tragen.“ 

„O Herr Großmann .. 
Ihr Ernſt nicht ſein. Sie 


d 


ie 


fann 


werten 


So: 
vUD 


Ihren armen Bruder nicht im Gtich 


lafien „. .“ 

„Wenn ich nur wiißte, wie ihm zu 
helfen ift, Fräulein je! Er bat 
ja nicht einmal gefchrieben, wo und 
wann ihn unfere Briefe erreichen 
töonnen. Er will ja unfere Hilfe 
felbit nit . . .“ 

„Er it zu Stolz dazu.“ 

„AG, das it ein unberechtiater 
Stolz. ehen Sie, Fräulein Jiſe, 
damals, als unſer Vater ihm zum 

Male die Hand bot, da Hat 
er uns alle fchwer enttäufcht. Ans 
jtatt ein ordentliches Leben zu füh- 
ren und fleigiq zu arbeiten, bat er 
ın Bari3 toll drauflosagelebt in ven 
feiner Künitlerfreunde 
einen Gefchäftsfreund Habe ich 
erfahren er jein Mort 
nicht gehalten, da3 er unierm Bas 


- 


De 


cell 
durch 


bat 


ter gegeben, und Eie fünnen e& Ddie- 


wahrlich nicht verdenren, wenn 
feine Hand ganz von ihm abzieht. 
it ein verlorener Menich...‘ 

„d, Sagen Cie das nicht! Urtei- 
len Sie nicht fo hart! Frig glaub: 
zu fom= 


Die hellen Iiranen perlten 


ihr 
Krampf: 


„Sagen Sie mir das eine”, fuhr 
und ein tiefer 
bob feine Brujt, „lieben 
Sie Frih?“ 

Eine PBurpurglut ergo ih über 


ihr Antlih, das fie in den Händen 


verbarg. eine Augen rubten mit 
feuchtem Glanze auf ihrer aebeuaten 
Geſtalt. Schmerzhaft zuckte es in 
ſeinen Mienen. 

So verharrten beide eine Weile in 
Doch dann rich— 
tete ſich Ilſe kraftvoll empor; in 
ihren Augen leuchtete es auf. Mit 
bebender Stimme ſprach ſie: 

„Es wäre feige von mir, 


I Ihre 
Frage nicht zu beantworten. 


N 
„0, 


Karl Adolf, ich liebe Frik — und 


wenn ich fünnte, würde ich mit Freu— 
den fein Schidial teilen, wie es fich 
auch geſtaltete.“ 

„Ich danke Ihnen für 
enheit, Fräulein Ilſe“, 
darl Adolf, und ſein gelpliches, 
blaſſes Geſicht erſchien ſpißer und 
fahler. „Und Sie ſollen ſich in mir 
nicht getäuſcht haben; was ich ver— 
mag, ſoll geſchehen, um den Un— 
glücklichen zu retten“. 

„SH, ich danke Ihnen ... 

Sie ergriff ſeine Hände, dieſe lan— 
gen, knochigen ſpinnenartigen Hände, 
und drückte ſie innig. Doch raſch 
zog er die Hände zurück, als ob ihm 
Berührung mit dieſen warmen, 

Mädchenhänden unangenehm 


Ihre Of— 
entgegnete 


or 
A 


“4 


weichen 
wäre. 
nötia fein“, 

ſprach er in geſchäftsmäßigem Tone, 
„zu erfahren, wohin ſich Fritz von 
Marſeille aus gewandt hat. Ich 
an den deutſchen Konſul ſchrei— 

ven, vielleicht kann er erfahren, ob 
Fritz in die Fremdenlegion eingetre— 
ten iſt. Dann iſt ja noch nicht alle 


rDe 
etoe 


Da 
Hoffnung verloren...“ 
„Es märe jchredlich.“ 
„Run, de3 Shlimmite nob nit. 
müjlen aber geduldig fein, 
“4 


— 
Fräulein Ilſe 


S 

Mehrere Kunden bekraten 
en, und fie mußten das Geipräcd 
brechen. 


den La— 


ht 
jeht 


X 
“nn 
uw 


5. Kapitil. 


Durh den Staub und den Sand 
der Militärstraße, die fih in unun: 
terbrocdener gerader Linie, in grauer 
Einförmigfeit von Sidi-bei-Abbes im 
nördlichen Algerien bi2 zum Rande 
der Müfte Sahara Hinzieht, ftampfte 
das Regiment. der Tremdenlegion in 
eiligem Marie. Un der Cpibe 
ritt der Kommandant mit feinem 
Adjutanten; dann folgte die Mufit- 
bande und dann der Kapitän der 
ersten Kompagnie auf feinem Heinen, 
fräftigen Berberfchimmelbengft. Hin- 
ter ihm trotteten die vier Iitommler 
des erjiten Bataillon daher, dann 
einige Leutnant3 und jchließlich das 
Gros des Regiments, dem fich ‚der 
Stab und die Bagage anichloß.; 

Glühend heik brannte die afrifa- 

/ 


* 


i andere eingehüllt 
Wahl mehr übrig — mein Goit, lerſchwerte und ſich als dicke Kruſte 


WBeduinen ſchmachvoll gemartert wor— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntags, den 


war, welche das Atmen teilt, raſch gekocht und förmlich ver— 
ſIchlungen. 

mit dem Schweiß der heißen Kör-| Und nun lag die Ruhe der völli⸗ 
per der Soldaten vermiſchte. Keu-⸗ gen Erſchöpfung über dem Lager. 
chend, ſchwitzend, nach Luft ringend, In den engen Zelten ſchliefen die Le— 
gionäre eng zuſammengedrängt, den 
Torniſter als Kopfkiſſen, mit * 
Mantel zugedeckt, einen totenähnli— 
chen Schlaf. Nur hier und da ſahl 
man einige Soldaten um ein kleines 
durch die Peitſche der Diſziplin vor- Feuerchen ſitzen, bei einer Flaſche 
vorwärts getrieben. Kein fröhlicyer | Wein ficdh flüfternd unterhaltend, Wo-| 
Gefang erichallte, wie auf den März | von? — Bon dem Vaterland — von 
ichen deutfcher Soldaten; leinScherz- ; dem Elternhaus — ven der Schmazh 
wort ward laut, das die Mübjeligkeit | und Echande des Dienftes in der Le- 
des Marfches erleichterte, nur zu-|sion, in der man mit anders als 
weilen -burchzitterte die fehwere Luft jsin ehrlofer Stlave behandelt wurde 
ein dumpfes Gtöhnen, ein wilder |-— don den Chancen ter Flucht, bie 
Fluch oder ein Auflahen, das nad) | den Armen gleich Tichtes Morgenrot 
Wahnfinn Hang, entgegenglanzte, 

Die Offiziere, Feldwebel und Ser»)  Taufende lagen in bumpfem Schla— 
geanten achieten nicht auf die Inne- fe, in wirren Träumen; Tauſende, 
haltung einer ſtrengen Marſchdiſzi- die der Zufall, das Elend, der Leicht— 
plin. Jeder konnte marſchieren, mie | Iinn, die Abenteuerluft, das Verbre— 
er wollie, jeder konnte ſein Gewehr ſchen zuſammengeführt hatte aus al- 
nach Belieben tragen, den Anzug |ler Herren Ländern. Alle Spraden 
ſchließen oder öffnen, wie er mwolite, , Europas hörte man: bier fang ein 
nur aus der Reihe der Kolonne durfz | Soldat ein Eleines neapolitanijches 
te er nicht heraustreten, da fonjt die | Volfslied, dort ein andrer ein ſehn— 
Gefahr nahelag, dah er zurüdblieb | juchtzvolles deutiches Lied; bier pfiff 
und umberftreifenden Beduinen im einer ben Yanteeboodle, dort ein 
die Hände flel, die ihn ficherlich er- | andrer „God jave the King“... hier 
mordet und beraubt haben würden, | ward auf jpanifch, dort auf ungarifc 
Vorwärt3 mußte ein jeder, in unun= | geflucht und da auf ‚beutjch gebetet. 
Grochenem Marie, fünf Kilometer | _ Und alle die Zaufende, Deutiche, 
jede Stunde, vierzia, fünfzig, fechaig | Defterreicher, Ungarn,  Staliener, 
| 


räd, meit vormübergebeugt, um die; 
Laft des Gepäds zu erleichtern, : 
jampften die Legionäre dahin, gleich ‘ 
einer Herde ftumpffinniger Xiere, 


— 


Kilometer jeden Tag. Mille zwei Spanier und woher ſie kamen, ſie 
Sjunden wurde ein Halt von zehn | teilelte die ftarre, graufame Diszi- 
Minuten gemadt; dann fehiwentte die | plin der rembdenlegion, auf Deren 
Kolonne zur Linie ein, die Gemweh- | Fahnen ftatt der Infchrift „Baleut 
te wurden zufammengefegt und bie et Discipline!” (Zapferteit und Dis- 
Soldaten warfen fich zur Erde, um |;iplin) die Worte aus Dantes gött: 
regungslos daliegend neue Kraft für | licher Komödie ftehen follten: „Las- 
den Meitermarfch zu fchöpfen. ciate ogni ſperanza voi ch'entrate!“ 
Und dann wieder weller mar⸗ Laßt alle Hoffnung hinter euch, die 
ſchiert — immer weiter nach Süden | ihr bier eintratet.) 
zu — in die unbelkannte Ferne, die An einem kleinen Feuerchen vor 
ftaub- und nebelverhüllt dalag, gleich einem Zelt ſaß der alte Legionär, 
einem großen, unlösbaren Rätjel. ber dem jungen Sameraden auf dem 
Ging e& gegen den Feind? Oder | Marfche dad Gewehr abgenommen 
war e3 nur einer jemer forcierien | hatte, und rauchte aus einer furzen 
Uebungsmärfche, welche die Legion | Pfeife, während fein junger Kame— 
von Zeit zu Zeit vornahm, um die|tad, in jeinen Mantei gewidelt, bie 
Soldaten im Marfchieren zu üben? | Hände unter den Kopf gejchoben, ne- 
Niemand wuhte ed, Nicht einmal | ben ihn lag und mit großen Augen | 
die Subalternoffiziere wußten ed, E3 | zum fternenbefäeten Nacıthimmel em: 
hieß immer nur: Marfchieren! Mar: | parftarrte. ES wurde fein Wort zivi: 
ichieren im Die unbefaunte, unbe⸗ ſchen den beiden ungleichen Kameras 
| ten geiwecjlelt; der alte Xegtonar, | 
eine fräftige, fnochige Geftait von! 
yaft jechs Fuß Höhe, zeiate den Ty- | 
pus ber alten „Itoupiers”; das Ant: 
ig mit dem leicht ergrauten Henri: 
auatre-Bart war ftark vermwittert; die 
grauen Augen blidten nicht ohne Hu= 
mor, aber qutmütig Hinter bujchigen 
Brauen hervor, die breite Bruft war 
mit mehreren Siriegömedaillen ge- 
ihmüdt, die er fih in Zontin und 
bei den marottanıfchen Grenztampfen | 
erworben hatte; eine bxeite, rote Nar: | 
ke, von dem Hiebe eines arabifchen | 
Satagans berrührend, zog ſich über 
| feine Stirn. Dad Kreuz der Ehren: 
legton bligte auf feiner Bruft, une 
„Wenn's nur erft fo weit wäre”, |ter rote mwinfelförmige Streifen juni 
entgegnete er atemlos. „Dann ift | tem Oberärmel feiner blauen ade 
wohl auch eine Kugel für mich ges | Fezeichnete ihn als „Soldat Premiere 
gofien . . .“ | ein (Gefreiten). 
„Diable! Wer wird gleich den]  Cein junger Stamercb dagegen war | 
Mut verlieren. Ich habe faft zehn | eine Ihlante Jünglingserfcheinung, | 


arenzte Ferne! 

Der Kommandierende General des 
& 
Stube 

I 
I 
| 


Departements? mit ftinem 
aaloppierte fäbelklirrend, ftampfend, 
ichnaubend an der Stolonne vorbei. 

„Baß auf, mein Sohn“, jagte ein 
olter Zegionär zu feinem jungen ne= 
ben ihm bdahinteuchenden Kameraden 
„ießt mird marfciert, bi uns der| 
Atem ausgeht. Der Alte weiß al» 
lein, wohin es geht. MWahricheinlich 
ift dabinten an der Grenze der Teufel | 
los. Wir Haben nicht umfonjt jchar- 
fe Patronen gefaßt.“ 

Der junge Xegionär, dem der 
Schweiß jtrommeis über das rote 
Gefiht ftrömte, ftöhnte laut auf. 


x in der Legion gedient, war | taum einige zwanzig Jahre alt. Gein; 
immer nod. Sannft nicht weiter? | 
2 
ſchloſſenen Lippen zuckie es ab und zu 
„Nein, ich halt's noch aus.“ 
* nur klang der Ruf der Poſten durch 
der Alte das Gewehr. Der junge 
LE x q 8 _ . 2 
i iung tal, der hungrig dad Lager um- 
. e 9 J * 
ein Soldat ſtöhnend >ulammen. 
len Nachthimmel nieder auf das to— 
fen; er ſelbſt aber zur Strafe für ſein — —* 
in wirren Träumen auf ihrem harten 
terſchleppen durch Staub und Hitze. 


Jahre | 
Iier Schnurrbart zierte, zeigte Spuren 
Gib mir dein Gewehr. Ich will's 
vie in geheimem Schmerz und Trog. | 
Mach’ Feine Dummheit. 
ber! Er ; = 
| die Nacht, oder draußen in der Wüſte 
| 
| 
Soldat atmete erleichtert auf .. 
Be 0 — Tauſend und abertauſend 
| 
Dann murde fein Gepäd und Ge— E i I 
⸗ | ent Lager, in dem Qaufende port | 
Sclappmwerden an den Wagen feitge- e : 
—— gen feſt⸗ Lager umberwäizten. Ein kalter 
| 
Die Strafe war vielleicht zu ei 
| 
l 
| 


Ein tiefer, fchmerzlicher Seufzer 
entrang Jich der Bruft des jungen Xe- 
gtonäre, Der Alte nahm die Pfeife 
aus dem Munde, 

„Sollteft in das Zelt 
Fritze“, ſagte er gutmütig. 
wärmer als hier.“ 

„Dadrinnen kann ich doch nicht | 
ichlafen“, entgegnete der Junge. „Mit! 
zehn Mann zufammen in dem engen 
| gelt! — Eine furchtbare Luft herrfcht 
| darinnen....“ 

Der Alte lachte leife Inurrend auf. 


mit in Tontin und Marofto und eb’ ! Elaffes Ichönes Gelicht, das ein dunt- | 
i = — * * 
großer Ermüdung; um ſeine feſtge— 
'ne Weile tragen.“ | 
ist r er 
Tiefe Stille herrſchte. Zuweilen 
mn 
Und faft mit Gewalt entriß ihm i 
—X erſcholl das heiſere Gebell eines Scha— 
Ab und zu brach in der Kolonne 
Sterne aber leuchteten von dem dunk— 
wehr auf einen Bagagewagen gewor— er r 
e : sag S todmüden Soldaten zubten oder fid; | 
bunden, und jo mußte,er fich mei= |‘... 
Wind ftrich dabır. 
fam, aber noch araufamer mwäre «3 


oeweien, den Mann zurüdzulaffen, 
tamit er fi erholen fünnie; er wä- trieche 
ze ſicherlich EUREN, 


umberftreifenden e— 
„Da ift’3 


bon 
den. 

Ulfo weiter, meiter durh Staub! 
und Sand und Sonnenglut, dem un: 
befannten Ziele entgegen. Der Atem | 
feucht, die Lippen fpringen vor Trot 
tennbeit auf, die Augen entzünden fic 
und jchmerzen, die Sinie zittern, bie 
Fühe brennen, alö ainge man barfuß 
ouf Nadeln oder alübendem Eiien... 
weiter, weiter! Aurücbleiben ift bei 
Tod, und das Motiv der FFrembdenle- 
aton lautet: „Marfchier’ oder ftirb.“ 

Und diefer Tod in der Wufte, 
unter den Händen fanatifcher Be: 
duinenmweiber, ift Ichrediih! Drum 
weiter nur — meiter bi zum letten 
Atemzuge. 

Kilometerſtein um Kilometerſtein 
zieht weiter — der dreißigſte, der 
ſfünfunddreißigſte, der vierzigſte.... 
endlich, endlich ſinken die Schleier 
des Abends nieder, und in der Nach— 
barſchaft eines armſeligen Araber— 
dörfchens ertönt das langgezogene 
Pfeifenſignal, daß die Kolonne hal— 
ten ſoll. 

Die Kompagnien ſammeln ſich auf 
dem dürren, ſandigen Felde neben deı 
Straße in den vorgeſchriebenen La— 
gerabſtänden; dann erfogt der Befehl 
Halt!“ und „Campez!“ 
Die Gewehrpyramiden werden ge— 
bildet, die Torniſter abgeworfen, die 
Zeltſtangen und Zelltücher hervor— 
gezogen, und in kurzer Zeit iſt die 
leine Zeltſtadt fertig. Hinter den 
Mannſchaftszelten werden die Offi-wiſſen....“ 
zierszelte errichtet. Hier hält auch „sa, ja, fo geht's. Als ich vor 
vie Marketenderin mit ihrem Wagen | „wanzig Jahren auf die Wander- 
und macht glänzende Gejchäfte, denn | jchaft ging, da glaubt’ ich auch nicht, 
cer jchwere Algierwein jchmedt aarj mein Leben in der blauen Jade und 
prächtig. Rings um da3 Lager mar: | ver roten Hofe verbringen zu müffen. 
ſchieren die Poſten auf; Waſſerlom⸗ Ich dacht' mir, wenn du zurüdteheft 
mandos werden abgeſchickt, Koclö- | ın dein thüringifche8 Heimatoorf, 


„sa, daran mußt du die gewöh— 
sen. Nah Kölnifshen Waffer riecht 
«3 nicht.“ 

(F 


„Ein Hundeftall tft es!“ 

„Ra, na 
| verlieren. 
Ian alles.“ 

„Auch daran, wie ein Wieh behan- 
pelt zu werben?” 

„Auh daran“, meinte der Wlte 
oleihmütig. „Weshab bift du denit 
zu uns aelommen?” 

Der Junge lachte ım fchmerzlichem 
Hohn auf. 

„Weil ich einen anftändigen Zob 
zu finden hoffte, aber bier wird man 
zu Tode gemartert.“ 

„Wart’ nur, bi mir ind Gefecht: 
tommen, da fann dein Wunjch erfüllt 
werden. Die langen Gemehre der 
Beduinen haben fhon manchem Bur: 
ſchen den Garaus gemacht.“ 

„Wollte Gott, es wär' erſt ſo 
weit.“ 

„Hm, ſcheinſt es ja verdammt eilig 
zu haben. Haſt keine Mutter meh— 
daheim?“ 

A 

„Und feinen Bater?”“ 

„Der« eill nicht8 mehr von mir 


— nur den Mut nicht | 
Der Menfc gewöhnt fi, 


I» 


4. Juli 1915 


terd. a, projt Mahlzeit! 
Mädchen heiratele einen andern, die 
Schmiede brannte ab, und mein Ba- 
ter ftarb im Armenhaufe. Da bin 
ich mwieber in die meile Welt gegan- 
gen und in die Legion getreten. 
Mollte auch fterben, rauche aber jeht 
no ganz beranügt meine ‘Pfeife. 
Mas bift du denn von Haus aus?” 

„Maler. ae 

„Zimmermaler? — Da fannit ba 
in der Garnifon ein hübjches Stüdt 
Geld verdienen.“ 

Der junge Legionär lachte. 

„Weißt du, Gundladh”, fragte er 
mit leichtem Spott, „wa3 ein afabe- 
mifcher Maler ift?“ 

„Na, fo einer, der die großen Bil- 
ber malt.“ | 

„sa — fo einer wollt’ ich werben. 
“ber e3 hat nicht dazu gelangt. Ein! 
elender Etümper bin ich geblieben — 
ın Paris hab’ ih am Yungertuch ge: 
nagt, nachdem das Geld meine! Va- 
ters berjubelt wer, und da — na, 
da bin ich denn zu euch gefommen, 
um nicht zu verhungern,“ 

„Hm, hm — jollteft an deinen 
Bater fchreiben.” 

„NRubt nichts.“ 

„So, fo. Na, dann mußt did 
eben durchichlagen. Bilt ja ein jtus 
dierter Mann und daheim Goldat 
geweſen. SKannft bald Korporal oder 


‚Sergeant werden, unt: dann bijt bu 


fein heraus.“ | 

„sh till nicht. Der Teufel hole 
diefes elende Landsknechtleben! 
Glaubſt du, Gundlach, daß wir bald 
an den Feind kommen?“ | 

„Nach allen Anzeihen — ja. Da 
unten im Güben follen die Beduinen 
einen Aufſtand gemacht und einen | 
Militärpoften überfallen haben. Des: 
valb marjchieren wir ja drauflos, ala 
ob der Teufel Hinter uns fähe.“ | 

„Wenn's nur erſt ſo weit wäre,“ 
ſeufzte Frederic Groſſet, unter wel— 
chem Namen ſich Fritz Großmann in 
die Liſten der Legion hatte einſchrei— 
ben laſſen, und ſank auf ſein hartes 
Lager zurück. 

Auch der alte Legionär wickelte ſich 
in ſeinen Mantel; ſeine tiefen Atem— 
züge bewieſen, daß er in feſten Schlaf 
geſunken war. Fritz Großmann ver— 


zuchte ebenfalls zu ſchlafen; aber ſeine 
Seele war von zu vielen Bildern und 


Gedanken erfüllt, die wie Nebelſchwa— 
den auf und nieder wallten und den 
Schlaf verſcheuchten. Endlich, endlich 
ſchloſſen ſich auch Fritzens Augen— 
lider, und in dumpfem, traumloſem 
Schlummer fand er auf kurze Zeit 
Vergeſſen. 


6. Ropitel, 


Migerfolge in ſeiner Kunſt, Ber: 
zweiflung an jeinem Können, Not 
und Elend, Leichtjinn und Trotz hat— 
ten Fri Großmann auf da Werbe 
bureau der Frembeniegion geführt, | 
das den jungen, jtarfen und fchönen | 
Mann, der in Deutichland jchon| 
sein Jahr abgedient hatte, gern auf- 
nahm, ohne nad) dejjin Yamilienver- 
hältniffen meiter zu jragen und zu 
forfhen. Als Frit in die Legion, die 
in Gidi-bel-Abbes jtationiert war, 
eingereiht wurde, hoffte er ein Leben | 
voll friegerifcher Abenteuer zu fin- 
ten, aber nur fortwührendes rer: 
zieren und Marjchieren, einfürmiger 
Sarnifondienft und Harte Yronarbeii | 
erwarteten ihn und ein wüſtes Leben 
unter ungebildeten Stameraden, die 
ih zum Teil auß den fchlimmiten 
Slementen der menjchlichen Gejell: 
Ihaft zufammenfegten. Dabei die 
harte, mitleidloje Disziplin, die Ver- 
corung, die die Bepölterung der 
Stadt den Legionären entgegenbrach- 
te, da8 alles machte das Leben in 
ber großen Legionstujerne zu einer 
Hölle. Der Behehl zum Wufbrucd 
nah dem Ciüden, me, wie gerücht- 
toeife verlautete, der Aufftand eines 
Beduinenftammes ausgebrochen mar, 
wurde daher mit Jubei begrüßt, uno 
vie Ausfiht auf einen mörberifchen 
Stampf mit den Beruinen erfüllte 
Fri mit troßiger Hofinung, daß 
eine Kugel jeinem eleuden Leben ein 
Ende machen würde, 


Verjchloffen und finjter, wie er ge: 
worden war, hielt er jich von dem wü- 
ten Treiben der Kameraden fern; an 
ihren Gelagen in der Regimentäfan: 
tine nahm er nicht teil, und ihre Aus: 
flüge in die nieprigften Kneipen und 
Spelunten der Stadt verabicheute er. 
Nur in dem qutimütigen Riejen Jo— 
jepp Gundlah aus Thüringen, der 
alle ‚Beihwerden des Dienjte3 mit 
»eichtigkeit ertrug, fand er einen 
Freund, durch den er manche Erleidh- 
terung im Dienft erfuhr, Sein zu: 
rüdgezogenes Leben, jeine Verachtung 
des wüſten ITreibens der übrigen Xe- 
otonäre brachte ihm aber aud die 
mwohlmollende Beachtung der Kom: 
pagnieoffiziere ein, und wenn fie ihn 
auch von dem ftrengen Dienft nicht 
befreien fonnten, jo übertrugen fie 
ihm doc leichtere Arbeit, jo daß er 
nit in Sonnenbrand und Hibe 
traußen an ber Straße Steine zu 
flopfen oder Erde zu larren brauchte 

&o floffen die Wochen, die Mo- 
nate dahin, bi3 der Alarmruf Erlö- 
fung aus dem qualpoilen Garnifon- 
ieben bradte. Und nun lag ber 
junge Zeaionär in unrubigem Schlafr 
unter dem prachtvollen Sternenhim- 
mel des Südens und träumte viel- 
leicht von der friedlichen, ftillen Hei— 
inat im Norden Deutihlands, von 
blühendem lieder und Nadhtigallen- 
jong, mährend ver falte Nahtmwind 
ver MWüfte ihm übers Antlig ftrich 
und in der {Ferne das Gebell und das 
Heulen der Schafale und Hhänen er: 
ſcholl. 

Nach Mitternacht war's, eiſigkalt! 
ſtrich der Wind von Oſten her, wo 
ſich ein lichter, gelber Schein bemerk— 
bar machte ald der Vorbote des tom: | 
menden Morgens, ald da8 Schrillen 
ber Pfeiten und dad Rumpeln ber 
Trommeln die Schläfer auffchreden! 


l 


1 


ſel 


und der 
Marſch im flimmernden Schein des 
prächtigen Sternenhimmels wieder 
angetreten. Bei dem Regimentsſtabe 
mußte eine Meldung eingetroffen ſein, 


galoppierten, als hielten ſie Umſchau. 
Die Offiziere drangen auf eiligeren 
Marſch, zeitweiſe ward ſogar Lauf— 
ſchritt eingeſchlagen, und keuchend eil— 
ten die Legionäre dahin, troß der 
fühlen Morgentemperatur in Schweiß 
gebadet. 

Halt! — Die Kolonne ftand, und 
erinöpft janten die Soldaten nieder, 

Die Sonne fandte ihre erften 
Strahlenpfeile über die Ebene und er: 
füllte die Welt mit greller, ftrahlen- 
der Helligkeit. Vor der Truppe brei= 
tete dich jeßt die Wüfte aus, ein wel— 
ienförmiges Sandmee:, aus dem nur 
bier und da ein halbvertrodneter Tzei- 
genbaum hervorragte oder eine Palme 
ihre windzerzaufte Krone in dem geel- 
ien Sonnenfchein miegte, ein Zeichen, 
vaß dort ein wenig Feuchtigreit zu 
jinden war. Auf der hellen Ebene 
jedoch lagen Hier und da dunkle Ge— 
genftände, um die fich Geier und 
Schatale zantten, die jcheu bei ber 
Annäherung der Kolonne entflohen, 
mährend die Geier mit widrigem Ge- 
jchrei zu Häupten der Soldaten frei- 
iten, al3 warteten jte auf neue Beute. 

„sn kurzer Beit werdet ihr neues 
Futter Haben, ihr verdammten Bie- 
jter“, fnurrte Gundlach zwifchen den 
Zähnen. „Siehit du die dunklen 
Störper da, Yrike?“ 

„Ja — mas ijt das?" 

„Leichen find’ 3 — Menfchenleichen 
und Pferdefadaver — die Ueberbleib- 
der Kolonne, die die Beduinen 
bier überfallen und niedergemegelt ha: 
ben. Nur wenige fonnten fi) in das 
tleine Fort da retten... .“ 

Er wies nad) linf3 hinüber, wo fich 
auf einen Hügel primitives Mauer: 
terf erhob, über dem die franzöfifche 
Zrifolore flatterte. 

Sept löfte fich eine leichte Dampf: 
wolfe von dem Walle des Forts ab, 
und der Schall eines Kanonenſchuſſes 
bonnerte über die Ebene. 

„Das war ein Willlommengruf 
jür uns,” ſagte Joſeph Gundlach. 

Das Tor des Forts öffnete ſich— 
und ber Generali mit ſeinen Adju— 
‚anten und eine Abteilung Spahis 
galoppierten auf die Legion zu, deren 
Oberjt ihm entgegenritt, um Rapport 
zu eritatten, 

Die beiden Herren fpraden eifrig 
miteinander. Der General wies nad 
ver Hügelfette, die im Gübden die 
Ebene begrenzte, der Oberjt jentte 
jalutierend den Gäbel. 

Der General ritt an die haltende 
Kolonne heran; jein dunfles Auge 
überflog die Neihen der Goldaten, 
bie erwartungspoll zu ihm auffchau: 
ten. Der General war eine jchöne, 
toldatifche Erjcheinung. Er ritt ei- 
nen prachtvollen, milchweißen Berber- 
bengjt, der mit dem zierlichen Hufen 
ungeduldig den Sand jcharrte, wäh- 
rend fein langer Schweif die Flanken 
peitichte. Aber ftraff und ftolz faß 
der General in dem Sattel, die rechte 
Hand in die Hüfte geftemmt. Sein 
ſchönes Antlitz ſchien aus Bronze ge— 
formt, ſo hatte es die afrikaniſche 
Sonne und Wind und Wetter ge— 
bräunt; dichtes, ſchneeweißes Haar 
bedeckte ſein Haupt, ſchneeweiß war 
auch der Schnurrbart, während die 
Augenbrauen noch dunkle Färbung 
zeigten. Der Stern der Ehrenlegion 
ſchmückte ſeine Bruſt. 

Es war ein ſchönes kriegeriſches 
Bild, wie der alte General da hielt, 
umgeben von ſeinen Adjutanten, hin— 
ter ihm die Schwadron Spahis in 
ihren weißen Burnuſſen, vor ihm die 
Kolonne der Legionäre, jung und alt, 
aber ein jeder bereit, in ungeſtümem 
Angriff den Teufel aus der Hölle zu 
jagen. 

„Valeur et Discipline“ — Tapfer— 
teit und Disziplin — ftand auf ihren 
Fahnen, und wenn die leßtere aud) 
oft recht mangelhaft war, an wilder, 
ungeftümer QIapferfeit übertraf feine 
Ztuppe Frankreichs diejes Negiment 
zufammengemwürfelter Abenteurer und 
Sremdlinge aus aller Herren Län: 
tern. In Algier, in Mexiko, in Ton- 
tin, in Marokko, auf Madagastar — 
in Ölut und Brand der tropifchen 
Sonne, in Sturm und Regen, im 
Wüftenfand und in ven Schluditen 
ter Gebirge, zum Tode durch tage: 
lange Märfche erfchöpit, mit verdorr- 
tem Gaumen und leuchender Brut — 
t!e hatten bemiefen, daß jie fich vor 


cem Tode nicht fürchteten, und ma) 


eine andere Truppe verfagte, da gin- 


gen fie lachend in den Kampf und! 


warfen den Feind, wenn auch die 
Hälfte von ihnen fiel. „WBaleur et 
Discipline“ — aber e3 fehlt „Hon-: 
neur“, denn troß der Dienfte, die die 
Fremdenlegion Frantreich geleiſtet 
und noch leiſtet, bleiben die Legionäre 
die verachteten „Beduines de la 
France!“ 

Nur die Offiziere, die an ihrer 
Spige im Feuer geſtanden, wiſſen, 
was ſie an dieſem „Auswurf der 
Menſchheit“ haben. Im Kampfe hat 
noch kein Legionär verſagt. 


„Legionäre!“ rief der General mit 
weithin ſchallender Stimme. „Ich 
habe euch hierher berufen, um einen 
feigen Ueberfall zu rächen, den die 
Beduinen dieſes Diſtrikies an einer 
kleinen, friedlich dahermarſchierenden 
Kolonne verübt haben. Die Kolonne 
ſollte die Garniſon des kleinen Forts 
dort verſtärken. Nur wenige Mann 
konnten ſich in das Fort retten, die 
andern wurden niedergemetzelt; thr 
ſeht ihre verweſenden Leichname noch 
da in der Wüſte liegen. Die Bejat- 
zung des Forts war zu ſchwach, die 
Strafe ſelbſt in die Hand zu neh— 
men; euch, ihr Legionäre, übertrage 
ich das Strafgericht, und ich denle, 


„Vielleicht ift er den Werbern für Inifche Sonne auf die Kolonne hermie-! her erben genraben, da® Eifen, | dann beirateft du dein Mädchen und! ieß. Raſch wurden die Zelte abge- Fi habe mich in euch nicht getäufcht: 
e Legion in die Hände gefallen — der, die in eime dichte Staubwolte' Reis und Büchfenfleifch, mwırd ver-|bernimmft die Schmicde deines Va- | brochen, die Zornifter gepadt, die} .5hr werdet den Tod eurer Kamera: 
Mein ' Kolonne wieder formiert 


iden rächen!“ 

„Dive Te general!" erihol ei 
| braufend aus taufend Männerfehlen 
j und vergefien waren bie Anjtrengun: 
"gen ded Marjches, vergeffen die har: 


man jah die weißen Burnujfe einiger ı ten Arbeitjtunden in der Garnifon, 
‚ berittener Spahis dur die Nacht | vergeffen die barbarifchen Strafen, 
‘jchimmern, die hierhin und dorthin! die ehrlofe Behandlung — in diejer 


| Stunde mar ein jeder der Unglüdli» 
chen, die ein midriges Gefchid, Ver: 
| hrechen oder KLeichtjinn, Not und 

Elend unter die Yahne der Fremden» 
fegion getrieben, nur Soldat, t.ijen 
heißefter Wunjch mar, ın den Kampf 
geführt zu merden. 

Der Mari wurde wieder aufge, 
\nommen. Set aber wurde friegsmä- 
Big marfciert. Die berittenen Spa- 
bis bildeten die Avantgarde; in ein- 
zelnen Patrouilfen jchmärmten fie 
nad) vorn und nach den Geiten hin 
aus, um die murjchierende Kolonne 
gegen einen Weberfall zu fichern. 3: 
nen folgte eine Kompagnie Xegıio- 
näre — e3 war die Kompagnie, bei 
der Frik und Joſeph Gundlach ſtan— 
den dann folgten zwei Maſchi— 
nengemwehre, hinter diefen der Gene- 
ral mit jeinem Stab und jchliehlich 
da8 Gros der Xegion, 

So ging e3 ftundenlang durch bie 
brennend heiße Wülte den fernen Ber- 
gen entgegen, in Denen fich Die 
Schlupfmwintel der Bebuinen befan= 
den. Hier gab es feine gebaprte 
Straße mehr. Hier zeigten feine wei— 
Ben Nilometerjteine die Entfernung 
an, die man zurüdgelegt, nur Hım= 
mel und GSandmeer jahb man, das 
fih unermeplih nad allen Seiten 
hin zu erjtreden fjchien. Hier mahlte 
und mühlte der brennende Fuß in 
dem heißen Sande, Hier jchmerzten 
die Augen in dem grellen Sonnen: 
lichte. Hier Elebte die Zunge an dem 


| 
Gaumen und feuchene holte die 
| 


Bruft Atem. I a Stnie zitterten, Die 
Schultern jehmer„.en von dem Drud 
der Tornifterriemen; die Hand ber: 
brannte fih faft an dem heißen Lauj 
der Gemehre. 

„Halt!“ 

Die Spahis jtoben zuräd; einige 
Schüffe fnallten ihnen nad; Kleine 
Rauhmölthen jab man von der 
Kuppe der Anhöhe aufjteigen, aber 
die Schüben erblidte man nicht, fie 
lagen gut gededt Hinter dem Rande 
der Anhöhen, und ihre mweißen Bur- 
nuffe vermifchten fich mit der Yarbı 
des Sandes, fo daß fie von dem Erd: 
boden faum zu unterfcheiden waren 

„Seht gilt's!“ raunte Gundlad 
Yrig zu. 

„Endlih!” jtieß Diefer mit einen 
Geufzer der Erleichterung hervor 
Die Kompagnie löfte fih in eine Zi: 
railleurfette auf und ging langjam 
feuernd auf die Anhöhe vor. Die 
Mafchinengemehre nahmen jeitwärtä 
Aufftellung und eröffneten das Feu— 
er, da3 jedoch wirkungslos blich 
Man fah die Gefchofle einjchlagen 
und den Sand aufmwirbeln, aber vor 
dem Gegner ließ ih noch niemant 
bliden. 


„Die braunen Schufte liegen mie 
die Hafen in ihrem MNeft,“ Inurrte 
Gundlad. „Das fenne ih da Hilft 
nicht3 meiter, al3 ihnen mit dem 
Bajonett auf den Leib zu rüden.“ 

Da erſcholl auch ſchon das Sig— 
nal: Seitengewehr pflanzt auf! — 
Klirrend flogen die Jatagans aus 
der Scheide und wurden auf dem 
Lauf der Gewehre befeſtigt. 

Eine zweite Kompagnie ging ſeit— 
wärts vor, um die Stellung des Geg— 
ners in der Flanke zu faſſen. Die 
Maſchinengewehre rückten weiter vor 
und überſchütteten die feindliche Stel— 
tung mit ihren Geſchoſſen. Aber man 
hatte es mit einem zähen Gegner zu 
tun, der das Feuer lebhaft erwiderte, 
unter dem namentlich die in der 
Front vorgehende Kompagnie litt. 
Schon mehrten ſich in ihr die Ver— 
luſte, ungeduldig wartete ein jeder 
auf das Signal zum Sturm. 


Jetzt ſchmetterte die Trompeie: 
Zum Sturm! Zum Sturm! Die 
Trommeln wirbelten den Sturm— 
marſch! Aus Hunderten von heiſeren, 
rauhen Männerkehlen klang ein wil— 
des Hurra! Die Fäuſte umkrampflen 
das Gewehr und in wirren Hauſen 
ſtürzten ſich die beiden erſten Kom— 
pagnien auf die Stellung des Geg— 
ners, während die andern Kompag— 
nien geſchloſſen folgten. 


Ihnen entgegen ſtürzten ſich jetzt 
aber auch mit lautem, gellendem Ge— 
ſchrei: „Allah il Allah!“ die braunen 
Wüſtenſöhne; der Jatagan kreuzte 
ſich klirrend mit dem Handſchar und 
dem krummen türlkiſchen Säbel. Ein 
blutiges Handgemenge entſpann ſich. 
Die Schußwaffe war nutzlos gewor— 
den; die blanke Waffe feierte hier 
ihre blutigen Triumphe. 


Die Beduinen kämpften wie die 
Löwen; ſie ſprangen die Gegner an 
wie die Pantherkatzen und zerbiſſen 
ihnen die Gurgel oder gruben ihnen 
den breiten Handſchar in die Bruſt. 
Schonung gab es nicht; hier hieß 
es ſiegen oder ſterben. 

Aber der Wut der braunen Wü— 
ſtenſöhne ſetzten die Legionäre ihre 
kaltblütige Tapferkeit entgegen. Mit 
dem Kolben ſchlugen ſie die Gegner 
nieder, mit dem Jatagan durchbohr— 
ten ſie ihre Bruſt, mit einem Griff 
der Fauſt warfen ſie ſie zu Boden, 
und als nun auch die Spahis ein— 
herſprengten und auf die Beduinen 
einhieben, da war kein Halten mehr 
| bei ihnen und in milder Ylucht flo- 
ben fie tiefer in die Verge hinein. 


Die Legionäre mollten voll Kamp- 
feseifer folgen, aber die Trompeten 
tiefen zum Sammeln, und feuchend, 
aus mancher Wunde blutend jams» 
melten ich die Sieger auf der erober» 
ten Walftatt, über ber die Geier 
freiften, in Erwartung der frifgen 
Beute. 





(Hortfegung folgt.) 





niiche Abentener. 


nab ibrem Reilchriefe wiedergegeben 
durch Rifat Gozdovie Paſcha. 


London (über Archangelsk-Genf) im 
Sänner 1915. i 

Hochverehrter Freund! 

Bei unjerm legten Beifammenjein 
hatten Sie mir foviel merkwürdige 
Dinge über Bosnien mitgeteilt, daß e$ 
mir jeitdem feine Ruhe mehr ließ, was 
Sie gewiß beareiflich finden merben, 
da eine englifche Reifeichriftitellern 
von meiner Bedeutung alles jelbit 
iehen und prüfen muß. Teils um 
fremdländiſche Jnititutionen, Gebräu- 
che und Sitten mit Englands bochent- 
widelter Kultur zu vergleichen, teils 
bos MWahrgenommene zu Nugen und 
MWarnuna des enaltichen Xeje- und 
Reifepublifums veröffentlichen zu fon- 
nen. 

Sp habe ich |hren Rat befol 
bin Mitte er vorigen Jahre 
unteraereift. 

Sn Wien jah ich nichts mir Neues. 
Das eine aber empörte mich, daf die 
Leute anaelichtS der drohenden Kriegs— 
lage, die ihnen früher oder jpäter denn 
doh umjere umübermwindliche Armee | 
gegenüberftellen wird, ausnahmslos 
einen flotten Walzer-auf ven Lippen | 
trugen. Nun, da⸗ iſt eben der ſoge 
nannte Wiener „Schau“, der ſich im 
Laufe der Begebenheiten noch bitter 
rächen muß. 

Dagegen mutete mich Ungarn ſchon 
ganz fremdartig an. Abſcheulich fand 
ich in Maria-Thereſiopel das Gulyas, 
eine nationale Paprikaſpeiſe, die den 
ungarifchen Truppen vor jedem 
Sturm verabreicht wird, worauf fie 
jih voll Beaeiiterung mie die Löwen 
Ihlagen. Der Bahnhofsverwalter 
hatte die Liebensmwürbdigfeit, mir dies 
u erklären, — er war überhaupt ein 
ehr netter Beamter. ch nahm zu 
Studienziveden etwas von diefem Ge 
richte zu mir und fand es derart ge- 
pfeffert, dat; ich während des aanzen 
dreiviertelitündiaen 
mit geöffnetem Munde 
auf und ablaufen und die fühle 
luft einziehen mußte. Ich fand das 
Sturmlaufen ungariſchen Solda— 
ten begreiflich. 

Meine Reiſe ging direkt bis Moſtar, 
da ich mir den Beſuch Sarajevos für 
den Rückweg aufſparen wollte. 

Was mir dieſer Stadt 
miederfah will ich Ihnen, ſehr 
geehrter Freund, ein andermal ſchil 
dern, heute beſchränke ich mich lediglich 
auf meine Erlebniſſe während der 
Rückfahrt und in Sarajevo ſelbſt. 

Als in den Zug ſtei— 


ich 


ss0oTil 


und 
her= 


ai 
5 


der 


in alles 


rn 
Lil 


iſt, 


s ich in Moſtar 
gen wollte und an ihm entlang ſchritt, 
um mir ein paſſendes Abteil zu wäh 
len, aewahrte ich ein folches, in dem ein 
Säger jaß. lind da dachte ich mir, es 
tonnte nicht jchaden, wenn ich mich 
auch über das bosnijche Jäaerleben 
etwas informieren würde. 

Sch jtiea alfo ein, aber da brüllte 
mir der Säger entgegen, dies tit fein 
Frauen-, ſondern ein Dienitabteil. 
Sch Tieß mich ala Britin und GSuffra 
aette jedoh nicht banage machen und 
nahm rudia BI Da roch ich plöß 
ih einen entfeglichen Geitanf und ala 
ih mich umfah, aewahrte ich überall 
Sumpfodael herumlieaen und -bänaen, 
während ich der Jäger zum Schlafen 
hingeräfelt batte, ala wäre ich feine 
Dame oder überhaupt nicht vorhanden. 
Da fiel —* mein Geleitichein ein, den 
mit Die bo e Yandesperwaltuna in 
ne: Were ausgeitellt 
und nach Zondon zuaeichicdt hatte und 
ich rief den Schaffner. Dem mies ich 
das Dofument vor und berichte aebie 
teriſch die Wegſchaffung des Gevögels. 
Nun nahm ern den Jäger bei Seite und 
ſie ſtritten eine Weile herum, dann 
aber nahm der Beamte das Geflügel 
und trugs heraus. 

Der Jäger, der 
an dem Geſtank Wohlgefallen 
haben mußte, warf mir einen wüten 
den Blick zu und legte ſich wieder hin. 
Warte ein bißchen! dachte ich mir. 
Ich zog wieder meinen Geleitſchein 
hervor, hielt ihn dem Weidmann unter 
die Naſe und frug, was das wohl für 
ein Benehmen gegenüber einer mit Ge 
leitſchein reiſenden Dame ſei. 
frug er frech zurück, was ich denn ei— 
gentlich von ihm wolle, worauf ich 
mit echt großbritanniſcher Schneid zur 
Antwort gab, daß ich hier eingeſtiegen 
ſei, um mich bezüglich des bosniſchen 
Jägerlebens von ihm informieren zu 
laſſen. Als er wie begoſſen daſtand, 
forderte ich ihn kategoriſch auf, dies 
nun unverzüglich zu tun. Da nahm er 
porerit den Geleitichein, las ihn auf 
merkſa m durch, dachte lächelnd ein 
wenig nach und gab mir ihn danı mit! 
einer eleganten VBerbeuaung wieder. 

„sch jtehe, Gnädiafte, ganz zu Dien 
ten!“ faate er und jchlug Die 
aneinander, 

Bon der 
er mir biel 
mie do 
wie 


rn? 


„12 
9012 


Haken 
bosniſchen Jägerei erzählte 
Merkwürdiges. So z. B., 
rt die Bären harpuniert werden, 
man Wölfe mit dem Brennglaſe 
erlegt und in den Sümpfen Millionen | 
u Wildenten mit großen Schmetter- | 
lingsnetzen fän Er entpuppte Tich. 
überhaupt als ein recht netter Menich 
und als ich ihm meinen Kodak zeigte 
und verriet, dat ich für einen Lon 
boner Verlag ein illuftriertes Reile 
werf über Bosnien zu fchreiben ge- 
bächte, da übermannte ihn Begeiſte 
rung und er bat mich in Sarajevo 
ganz über jei ne Berfon zu verfügen. 
Ich frug ihn nun, mit welchen groß— 
ſerbiſchen Politikern ich dort wohl be 
kannt werden könnte, und da meinte 
er, daß dies halten dürfte, da 
ſie zurzeit durch aktiven Hochverrat zu 
ſehr in Anſpruch genommen wären, 
ichtsdeitotweniger möge ih das 
fol. aroßbritanniiche & jeneralfonfulat, 
[3 die maßaebendite Stelle in diefem 
Belanaec, um Der tlung angeben. 
Das notierte ich notürlich fofort, um 
es unferer Renierung zı & au. 
bringen. Daaegen fönnte er ih 
aber, jagte er meiter, mit einer inte: 
reſſonten, hiſtoriſchen Perſönlichkeit, 
einem berühmten Heerführer aus dem 
öfterreichifchen Dffupationsfeldzuge 


nat. 


‚eriwarien. 


Mund 


Zugsaufentbaltes | 
am Bahniteig | 
Abend: | 


um zu 


ı mir 3 


deuticher Barbar | 
aebabt | „ 


Nun 


do heraus 


| heben und bezeichnete mir das eine als | 
ler 
| Menichen 


| geflüfterte Antwort, 


| Boenien jtehi 
!fo auch die Ehe und die Ten 


|rem 
| trolleur, 


Paſcha, zuſammenführen, 
und mein Verlag ſicher 
Rechnung kämen. 
Natürlich war ich von dieſer Lie— 
benswürdigkeit ſehr erfreut, die wieder 


wobei ich 


fo recht in den Rahmen der mir von! 
bosnifchen Cou= 


Ihnen geichilderten 
lonce paßte. 

Da ich mit dem Vorjchlag ganz ein 
veritanden war, bat mich mein Reiile- 
aenofje, anderen Tages nachmittaas 
um 3 Uhr ihn und den Baicha im Re 
ftaurant des „Hotels Europe“ ficher zu 
Co verfloß in anregendem 
Meinungsaustaufch die Zeit ganz an 
genehm bi3 Sarajevo, mo fich der Nä 
ger jeine Vögel vom Schaffner wieder 
holte und jich empfahl, nicht, ohne 
nohmals an unfere Verabredung er 
innert zu haben. 

Anderen Tage zur beitimmten 
Stunde faß ih im Reſtaurant „Eu— 
rope“ und bald nach mir fam aud 
mein liebenswürdiger NReilegefährte 
bon geitern herein. Es mährte noch 
etwa 3ehn Minuten, da erjchten auch 
der Baia. Der Jäger bat mich nun, 
thm zu folgen, bot mir ritterlich den 
Urm und führte mihb ©r. Erzellenz 
u. Ich muß aeitehen, daß ich in die 
jem bedeutungsvollen Moment hocder 


|reat aeiwelen bin. 


Mit dem bherrliden WBatbos Des 
Drientalen berührte der Baia Brut, 
und Stirne und ich ftauchte 
die Rode in böfiihem Anids auf den 
Boden. Dann nahm er meinen Arm 
in den feinen und geleitete mich an 
meinen Bloß 

Nun hatte ich Gelegenheit, 
näher zu betramien. 
ſchmeidiger Figur, 
geiſtvolles Geſicht 
deren raſtloſes 
tegen verrieten; 
geßliche Antlitz 
ſtark durchfurcht, 
entſtellt. 


mir ihn 
Er war bon ae 
hatte ein fleines, 
und jcharfe Augen, 
Spiel den alten Stra= 
nur war diejes unver: 
pon BBlatternarben 
jedoch keineswegs 
Seine Kleidung 
Orientalen von Rang: Ringe 
Kette aus ſchwerem Golde und 
Edelſteinen beſetzt 

Auch ſein Blick ruhte mit ſichtlichem 
Intereſſe auf mir. Ich zog nun mein 
Notes hervor und frug ihn, ob er im 
Aufſtand des Jahres 1878 gegen 
Oeſterreich mitgekämpft hätte. Da zog 
düſterer Ernſt über ſein Geſicht. 

„Ja,“ ſprach er mit tiefer Stimme, 
„ich habe an der Spitze meiner Divi 
ſion geſtritten, wurde von Kugeln ein 
undfünfzigmal verwundet und ſchließ 
lich überwunden. Man nahm mid ae 


und 


fanaen und brachte mich in die diter 


reichiſche Feſtung Olmütz. Werl ich 
mich dort aber ſehr gut aufführte und 


im auſtrophilen Sinne auf meine Mit 


gefangenen Einfluß nahm, wurde ich 
bald begnadigt und im diplomatiſchen 
Dienſte Bosniens verwendet. Für 
meine Verdienſte verlieh mir dann Sr. 
Majeſtät, der Beherrſcher aller Gläu 
bigen, den Titel „Olmütz Paſcha“. 

Ich war von dem Gehörten entzückt 
und verzeichnete eindruckswillig jedes 
Wort in meinem Notizblock. 

Nach einer für uns alle unvergeß— 
lichen Stunde erhob ſich Se. Exzellenz, 
gehen. „Eine vertrauliche 
Sitzung beim Landeschef!“ raunte er 
u. 

Groß, wie er gefommen 

„Ein einzigartiger 
der jäger und jah ihm beivundernd 
nad. Dann aingen auch ir. ‘ch 
bat ihn, morgen bet Belichtiauna 
der Sehbensmwürdigfeiten den Cicerone 
zu machen, was er bereitwilliait zu 
taate. 

Anderen Tages 


ſchied er. 

Msn 1 anta 
Mann! ſagte 
mir 


1 


holte er mid ab. 


Sc hatte den Kodat umaehänat und fo | 


zogen wir 
Straßen. 

„Was tit das?“ Frua ich beim An 
blidd eines am Ende des Appeltats ae 
legenen, orientalifhen Monumental 
baues, 

„Das tit die Tobakfabrif,“ gab mein 
Führer zur Antwort. ch war er 
taunt über den herrlichen Bauftil und 
den aeräufchlofen Betrieb. Ein am 
jenjeitigen Flußufer geaenüberliegen 
des, Iangaeitredtes Gebäude bezeichnete 
er mir als das erzbifchöfliche Waiien 
haus 

„U ber,“ gab ich zurüd, „man hört 
do von innen militäriſches Komman 


12" 


munter durch Gallen und 


„Set toi,“ ſagte er, „die Waiſenkin 
der werden ſchon in früheſter Jugend 
für den Soldatenſtand erzogen. 


tärifche 


Als 
iD 


Zucht t!“ Engländerin 


mußte ich ihm Recht geben und notierte 


und knipſte alles gewiſſenhaft. 


Dann führte er mich zu zwei 
dioſen, nebeneinander gelegenen Ge— 
bäuden, die ſich im reinſten Rengaiſ— 
ſanceſtil gegenüber dem Stadtpark er 


gran 


Korrektionsanſtalt, das 
Irrenbeobachtungsſtation. 
te und knipſte beide ab. 
Es war bereits gegen Mittag, als 
wir zur Halteſtelle der Yidger Klin— 
gelbahn kamen, in deren Nähe ein Ge 
bäude ſteht, das auf mich den Ein 
druck eines Fabrik-Etabliſſements 
machte und aus welchem in 
Strome junge Mädchen herauskamen 
Was iſt d frug ich. 


Das, meine Gnädigſte,“ 
„iſt 


andere als 
Ich notier 


224 
as? 


„D war die 
der ſtaatliche 
im 


Harem! 
Sch war 
willen,“ 


ſprachlos. „Um 
rief ich, „ſtaatlich?!“ 
verehrte Miß, es iſt ſo! 

les in Staatsbetrie 


Gotte& 


us, 
les 
n 
Beamten führen 
amtlichen Titel 
beamie”. So z. 
sgebilfen. Cbe 


deshalb 
„Ehe- bezw. ne 
B. Ehe: oder Ha 

oder Haremsfon 

Ehe: oder Haremädireftor 
uſw. Bei der Landesverwaltung be 
fteht ein eigenes Department für Eh 
und Haremämeien und DOpaliäfen 
handel ß 

„Hören Sie auf, um Himmels 
willen!“, Ichrie ich entjeßt auf, „das it 
ja unerhört!!! Gagen Sie, alle diefe 
Mädchen, die ich jah . 


aum 


auf unſere 


alter Inſurgent, 
war die des 


mit 


leger kam. 


Sache 


den 


Umrechnung 


turmſtraße 


ker 


Und | 
dann, bitte, nichts geht doch über mili- | 


‚regte «8 


| Fortbewegung veranlaßt 
Er 
mutung, 


endloſem 
ſeinem S 


nach ob'n, in die oberen 
„Gewiß, es ſind im Ganzen 400, | Währenddem unfereins fein’ 
darunter 310 Minderjährige * 


⁊ 


Bonntagpoft, Chtcago, Sonntag, den 4 zun [91 
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Mik Mabel Blootworititenfes bo3- | des Sabres 1878, namens Olmüg | Sch Enipfte und notierte mit fieber 


haften Wangen. Da fiel mein Blid 
auf den ungefähr 30 Meter 
Scornftein. 

„sa, gnädige Frau, — mit Dampf 
betrieb!“ 

„Mit Dampfbetrieb???!11” 
rang nad Luft. „Nun ich muß 
Ihon jagen, das ijt doch nur bei |hnen 
hier möglih! Aber, Darüber, werde ich 
mich in meinen Blättern aanz aebörig 
auslafien, — das himmel 
ſchreiend!“ 

Lange 


Harem nicht 


Ich 
Ihnen 


35 ig 
mi u 


„tr 


mir der ftädtilche 
aus dem Ginmn. 
Endlich jchieden wir und ich be 
dankte mich Schön bei meinem freundli 
chen Führer. Er wehrte beicheiden ab, 
doch bat er um baldige Nachricht und 
um ein Eremp des Buches, was 
ihm beides gerne zufaate, 

Nun bören Sie aber, 
Freund, mas iveiter 
mein jtändiges 
intereifirte jich für das Wert, 
es erjchienen var, jandte ich ibm ein 
Fremplar zu. Ds erbielt ich von ihm 
pojtwendend ein Schreiben, in welchem 
es anfrua, aus mwelcder Quelle ih da 
geichöpft hätte, da in dem Buche das 
Rathaus in Sarajewo Tabak 
fabrik, die Franz Kaſerne als 
erzbiſchöfliches Waiſenhaus, das Re 
gierungspalais als Irrenbeobach 
tungsſtation, die Bahndirektion als 
Korrektionsanſtalt und die Tabak 
fabrit als ſtaatlicher Harem bezeich 
net und abgebildet erſcheine. Und ich 
ſollte nur acht geben, daß mir die Lan 
desbverwaltung wegen dem „ſtaatlichen 
Ehe- und Haremsweſen“ nicht noch 
einen geſunden Prozeß an den Has 
hänge. Und einen Olmütz Paſcha gebe 
es dort gar nicht, das heißt feinen, deı 
jemals an der Spite feiner Pipifion 
gegen Deiterreich aetämvft hätte, fon 
dern der wahre Olmüt-Kafcha fei ein 
der allerdinas in DI 
und bon 
und fich 


wollte 


nr 
ui 


ich 
verehrteſter 
geſch Auch 


h» 
aD: 


und als 


FJoſefs 
Joſeſs 


mütz internirt geweſen war 
da ſeinen Spitznamen trägt 
jedenfalls über Anregung des Jägers 
mit mir einen ſchlechten Witz erlaubt 
hätte, weil ſeine Vögel meinethalben 
aus dem Kupee heraus mußten. 

Sie können wohl 
verehrter wie mir bei dieſer 
Nachricht Und der ordinäre 
Brief, der von meinem Ver 


ſich 

Freund, 

wurde. 
nachher 


vorſt ſtellen 


A’ 
Vic 


2* 
u 


bei der 


hatte vorerit Abjicht, 
bosntichen Reaterung über 
beichweren, aber ich lieh es 
bleiben, da mittlerwetfe zwiſchen 
Großbritannien und Defterreich die 
diplomatifhen Beziehungen abgebro— 
den wurden. 

Es iſt wahr 
Lanzen unſerer 
Straßen Sarajewos 
für unſere braunen 
auf den Bänken des 
bequem zu machen. Dann wird es 
wohl mit ſolchen Witzen ein für alle— 
mal ſein Ende haben. 

Ich habe aber mittlerweile 
des erlittenen 
auf materiellen Wert, 
he auf die von Deiterreih und 
Deutihland an uns zu zahlende 
Kriegsentichädiaunga beim königlich 
aroßbritannifchen Srieasamt anae 
meldet. 

Unter 


mich 
Die 


zu 


I 
lich 


höchite Zeit für die 
benaaliichen Reiter, in 

zu funfeln 
Gurkhas, es 
Stadtparks 


und 
ſich 


unter 
Schadens 
meine Anſprü 


finde ich 
ſtaatlichen Harem 
ſondern empfinde 
vielverſprechende 
—* über 


uns geſagt, 
den Ulk mit dem 
gar nicht ſo übel, 
ihn ſogar als eine 
Anregung. Ich habe 
Idee dem Kolonie nminiſt Vortrag 
gehalten eantragt fie unteren 
Kolonien zu bermwirf! ichen. 

„Buſineß is Buſineß! 

In dieſer Ueberzeugung grüßt Sie 
beſtens Ihre 


Miß Mabel Blootworſtſteak 


jedoch 


dieſe 


in 


ind b 


Wiener Neuigkeiten. 


iniber, 


die mutternächtliche 
fam der itädttiche 
wagen mit der Aufichriit „Minfel 
mannſtraße“ gegen den 
herangeſchwenkt. Ein Eiſenſchimmel 
als „Handiger“, ein Bräunl als „Satt 
liger“ waren dem Gefährt vorgeſpannt. 
Müde und ſchlaftrunken ſaß der Len 
auf dem Kutſcherſitz, in faſt re 
gelmäßigen Zeitabſtänden mit der 
Peitſche wippend und ein balblautes 
„Hüöh!“ ausſtoßend, das wohl nicht 
ſehr ernſt gemeint war. 
Den „Handigen“, den 
dennoch auf. 
ſich dadurch zu 


Durch Roten 


— 
Stell 


Schimmel, 
Nicht, als 
ſchleunigerer 
gefühlt hätte. 
bloß empört über die Zu 
die in dem Zurufe lag. 
ja, tua d'r nix an!“ ſchnaubte 
ſeiner rauhen, 
verſtändlichen Pferdeſprache. 
ſchon guat. Dir z'lieb werd’ 
net z’arımd richten. 
dab ti euch den Kaiten 
no zian’, dai I mi net 
fach auf's Pilaſter hinleg' 
derer Koſt. 
Und nad 


ob er 


war 


„sa, ja, 
in den 

J 

i mi 

a'nug, 

haupt 


über 
ein 
bei 
einer Weile, 
ſalsgefährten 
wia G'hack 
wachſt mir ſchon 
Oha, jetzt bin 
Kriegsdichter "aan 
beijeit’, lang tua 
‘ imeif’; meiner 
Gfͤühl, daß 
das hab’ 
Fin’ 
Zonit 
begütiate 


halb 
gewendet: 
Das 


zu 
chickſ 
ir als 
ewige G’had 
auser beim G'nad. 
t gar unter Die 
gen. Aber Spaß 
i nimmer mit. 
Zir. Tas angenehme 
ein’ der Habern ſticht, 
t icon cmwıg lang net g’hebt 
Habern will i! Ein’ Habern! 
„Ras denn jonit?“ 
der Bräunl, der „Zattiige”. „Zei 
frob, daß wir wenigitens uniere feite 
Zteilung bab’n bei der Kommuni. 
Uns aebt’s no met amı jehlechteiten, 
Da hab’ i unlänait a vaar Wort’ 
mit an’ Komfortabelros a’mwechielt 
„Mit an’ KRomfortabelrof vergleich” 
i mi net!“ unterbrach ibn der Zchim 
mel wild. 
Nach 


x 


unt” ichau i met, Sondern 


Habern 
friegt —“ 


hoben | 


Londoner Reilebureau | 


| sreud’.. 


andern 


tag?“ 


gar 


Stevbansplatz | 


wenigſten 


—— 


Pferdekreiſe. 


Mafjigfeit den leiten Sitplag auf | und 


„8 ja net wahr! 
do’ ein’ Habern!“ 
„sa, aber wia viel!... J war 
net nur mein Yebtag a itarfer Giier, 
i halt auch was auf a g’wilie Tua 
lität. Können ſ' ums die net bieten, 
dann danf’” i überbaupt. Da 
joll'n balt dann die Herrichaf 
ten, was bis um Mitternadt 
in die Wirtshäuſer ſitzen, ſchön 
z* Fuß gehn, anſtatt ſich auf 
unſere Koſten bequem z machen.“ 
No, no,“ huſtete der Bräunl. „Gar 
ſo glänzend geht's denen jetzten auch 
net.» Haſt net g'hört, wie der 
Stallpaſch' heut' in der Früh vor 
g'leſen hat, daß jetzt die fleiſchloſen 
Tage kommen? Daß heut' der erſte 
fleiſchloſe Tag is?“ 
„Hör' mir auf! 
ſt uns tröſten. Aufs 
zichten, das is in met’ 
große Kunſt. Aber auf'n 
A Wut hab' i in mir!... 
dir n zum Beiſpiel an, den Bladen 
dort mit dem Zylinder, i wett' drauf, 
der bat ſich ang'ſchlampt und kann's 
jetzten nimmer derwarten, bis der 
Stellwagen kommt. Auf hundert 
fünf bis hundertzehn Kilo ſchätz' ich 
’n wenigitend, den Kerl. Wann 
i me fo ein’ amal was Ordent 
da® wär jo meine 


Mir frieg’ n! der Plattform hinten, ſein ſchmäch— 
tiger Begleiter gerade noch mit knap 
ver Not ein Stehplätschen. Bon! 
den Abaewiejenen, Zurücbleibenden 
wurde darob einer wie der andere 
grimmig beneidet. 

Herr Reintaler jedoch, *anitatt mun 
befriedigt zu fein, fand bald das 
Tempo, in dem fih der Stellwagen 
durch die Kärtneritraße und über den 
Opernring bewegte, ſchändlich lang 
jam. 72 

„Z’erit friegt ma nix G'ſcheit's 
zieſſen,“ fluchte er laut und beftig, 
„und dann fommt ma ct net 3’Daus, 
wi net vom led. Da is jaa Ochien 
vag’n der reine Schnellzug dageg'n. 
Da mwaar’s ja faftiich zehnmal bejier, 
ma ainget 53’ Fuaf. So a Wirt 
ſchaft! Solche Zuaſtänd'!“ 

Ob der Schimmel und der Bräunl 
dieſe bitteren Beſchwerden hörten? Je 
denfalls machten ſie ihnen wenig Ein 
druck. Langſam bog der Stellwagen 
in die Babenbergerſtraße ein. Noch 
langſamer fuhr er zur Caſa Piecola 
hinan. Und als er endlich am 
Fuße des „‚Mariahilfer Berals“ an 
gelangt war, da blieb er mit einem 
quietſchenden Seufzer ſtehen, ja 
rollte ſogar ein Stückchen zurück. 

Die Fahrgäſte wunderten ſich. er 
Kutſcher rief und winkte rückwärts. 
Der Schaffner ſprang ab und lief 
nach vorn. 

Nach einem 
ſorgenumdüſterter 

No, was is '8 
der Herr von 

„Was wird's 
Roſſe mög'n halt 
ders der Handige net. Wunder 
kans. Wann mir nur über 
das Bergl 'nüberkommen, nachher 
geht's hoffentli wieder. Aber jetzten 

jetzten muaß i ſcho' bitten, daß 
alsdann die Herrſchaften, die männ— 
lichen wenigſtens, ausſteig'n. . .“ 

Ausſteig'n?“ unterbrach ihn Rein 
taler entſetzt. 

„Und antauchen. 
recht ſchön!“ 

Die männlichen 
ten, ſchalten, riſſen Witze, 
haupteten, in dieſem Falle 
man ihnen ihr Fahrgeld, oder 
nigſtens das halbe, erſetzen, und 
ſtiegen ſchließlich aus und „tauchten 
an“, Auch dem Herr Mein 
taler, wie er ich zeit blieb 
nichts anderes übrig. 

Endlich war mit 
ten bei der Stiftsfajerne 
fel der Erhebung erreicht. 
dank” schon!“ 


a 


uns 


— 
> 


amit woll’u 
Fleiſch ver— 
Aug'n ka 
Habern! 

Schau 


x 


— 
> 
- 


lich's antun fönnt’, 


Der „Blade mit dem Z)ylinder“, 
auf den der umſtürzleriſch geſinnte 
Eiſenſchimmel hingewieſen hatte, ſtand 
tatſächlich bereits ſeit längerrm war 
tend unter der Springuhr des Dom 
portals. Er war nicht allein, ſon 
dern in Geſellſchaft eines auffallend 
minder beleibten Herrn, dem er un 
abläſſig die Nachteile der ſchweren 
Kriegszeit auseinanderſetzte. 

Das is a Verkehr!“ rief er wütend. 
iſt a großſtädtiſcher Nachtver 
Alle zwanz’g Minuten a Stell 

ja oder was beift mich! 
ma in Rudolisheim wohnt, 
därfet ma faktiſch nimmermehr 
Wirtshaus gehn, das in an' 
Bezirk oder das gar in der 
Stadt liegt!“ 
man muß ſchaun, daß, man 
Blaue erwiſcht,“ entgegnete 
andere. Ich wär' ſchon noch 
echt kommen zu der Straßenbahn, 
aber Herr von Reintaler, hab'n 
die Verſpätung auf'm G'wiſſen.“ 
„Wann aber die Baar Frauf 
jurter, die i mir no' g'ſchwind an— 
a’iyafit hab’, ewi net heiß werd’n! 
Alier bumgriger kann i do’ met ins 
Bett ach’n, Herr von Schneider, — 
das werd'n ©’ net verlang’n von 
mir, Das "bahene Yämmerne und 
der Mebichlöal war’ın natürli schon 
a’itrihen auf der Speisfarten, wie 
i zu der Silbernen Glocden "forms 
men bin, md joa Stüdl Fiich mit 
Erdäpfelfalat aibt do nir auge: das 
an’ hohlen Zahn. 


war grad’ auf 
sum  Spetlentrager 


Wia i alsdann 
ſag', bringen S' mir jetzten a Vortion 
Hirn, ſo ſchafft ſie 


Nierndln mit 
alsdann ſo a Bimpf neben meiner 
a alei Nierndln mit Hirn an. Natürli 
bat halt die Köchin aus einer Bortion 
zwei g'macht. Drei Biſſen war'n 
F oder höchſtens viere mehr 
net. Von dem Emmentaler und 
dem Rockfort, was i drauf 'geſſen 
hab', wär' net amal a größerer Spatz 
ſatt word'n. No, ſo hab' i mir halt 
ſchließli in meiner Verzweiflung no' 
zwei Paar Frankfurter mit Kren b'ſtellt 
und is mir nur lad, daß i net 
alet drei Baarlın b’itellt hab’... Gott 
jet Yob und Danf, dal er jekten 
aus und vorbei is, der erite fletich 
loie Tag!“ 
„sch hab' ihn 
ſch Iver empfunden,“ 


‚zo? 


Weildben fam er mit 
Miiene wieder. 
denn?“ jchrie ihm 
Neintaler entgegen. 
denn dein? Die 
net mehr, b’fon- 


is '8 


Das 
kehr! 
wag'n, 
Wann 
dann 
n a Aladann, bitt 
lach⸗ 
be 
müſſe 
we⸗ 


Innern Fahrgäſte 
„Oder 


letzte 


die 
der 
z'r 


Sie, 
von 
zwei ließ, 
Kräf⸗ 
Gip 


vereinten 
der 
Alsdann, ſagte 
Schaffner 
von der 

hotrentit 
Bitte, 


‚Nett werd'n m’r 
fan’ Anitand mehr bab’n. 
wieder einitetg’n!“ 

Alles ichwang fich auf den Wagen 
hinauf. Herr Reintaler, der ſich 
eigentlich am wenigſten angeſtrengt hatte, 
aber doch am meiſten erſchöpft 
rief: „MeiSitzblatz muaßfrei bleiben!“ 
Und wollte als letzter den Fuß aufs 
Trittbrett ſetzen. 

Aber im ſelben 
tönte von vornher 
teufliſches Gewieher, 
machte einen heftigen 
Reintaler glitt ab, und 
nahe hingefallen — und in 
nächſten Sekunde raſte dag 
fährt davon. Ja, raſte, 
ließ ſich ſein Tempo nicht 
nen: Raſte von hinnen — 
maßlos verblüfften Herrn 
taler. 

Dieſer ſtand 


Stirn. 


— 
— 


Augenblick er 
ein ſchrilles, 
der 
Ruck, 
wäre 


Herr 
bei⸗ 


Ge 
anders 
bezeich 
ohne den 
es von Rein 
mutterſeelenallein in 
der nächtlichen Mariahilferſtraße, ge 
genüber der Stiftskirche, und geſti 
tkulirte hinter dem enteilenden Vehikel 
und ſchrie wie ein Beſeſſener. 

Die Fahrgäfte winkten und 
mehr oder minder heiter zurück, der 
Schaffner riß an der Glocke, der 
Kutſcher an den Zügeln. Umſonſt, 
der Teufel ſchien vlötzlich in die 
beiden Pferde gefahren zu ſein 
Beſonders in den „Handigen“, 
den Eiſenſchimmel. Der griff aus, 
als ſteche ihn jetzt wirllich der Hafer 
und als gälte es, das „blaue Band“ 
su erringen. 


eigentlich nicht so 
lächelte der Diagere, 
Is Ihnen -alsdanı das 


‚Dt tiefen 
Rindfleiſch eppa net ab'gangen z'Mit 


Das müßt' mir 
der Wochen abgehen. 
denn, Herr von 
Sebalt... !“ 

Aladanı bab’n Z’ vielleicht 
an’ Seeftich "geilen heunt 3’ Mittag?“ 
„O nein. Sondern Mohnknödel.“ 

„Brut der Teufel!... Entſchul 
digen ſchon, es is mir nur ſo außer 
g'rutſcht. Die Guſto fan ja ver 
ichieden, ſelbſtverſtändli. Aber was 
bab’n S’ .|bmer denn im Wirte 
haus geb’n lajien auf Nacht? 3 
bab’ net aufpakt.“ 

„Nur zwei Srügeln Bier 
'runfen. Geſſen hab' 
Haus. Mir war ja 
S’iellibait al wie ums 
Trinfen.“ 
=»... Ka Ta, 
ia g'ſagt, verſchieden 
melſakrament, wo 
wag'n bleibt? Das 
bende Skandal!“ 

„Geh'n wir halt doch lieber 
Herr von Reintaler!“ 

„Freili, was denn! Was 
einfallt! Zu Fuaß nach R 
heim! Da bleib' i ja lieg'n. 
derer Noit no’ Ddazua... ba, 
fonmt er endli daherg’ichlichen als 
wia a Schneck a, mo bfeib’n Mor · 
&’ denn fo lang, ba? Das is a ihöne) Und Stellmagen fam überhaupt fei 
Achtung vor die Baflaicheer’!| mer mehr nad. der ja als Herr 

Reintaler, ſchweißgebadet und gänz 


Das Rückſichtsloſigkeit! J deg 
hab’ "glaubt, der Verkehr lich erſchöpft, etwa noch fünfzehn 
is Muaß ma' ſi das Schritte von ſeinem Wohnhous in 
a ſo a Wirtſchaft? Rudolfsheim entfernt war, hörte er 
Ordnung? das | einen binter Sich daher flapperit. ‘ 
benütte ibn micht nich Sondern 
ſpuckte in weitem Bogen aus. 
Und hielt in finſterer Nacht vor 
folgendes bſtgeſpräch: 


gar oft 
glaub'n 
Reintaler, bei 


getzt 
in Was 


meinem 
„zo! 


den verzweiflungspollen Blicken 
Herrn von Meintaler, immer klei 
ner und umdentlicher wurde je Bild. 
Endlich ichten er in ungeheuerer Ferne 
sum Steben zu fommen. 

Der Herr von Neintafer fing zu 
(aufen an, aber jchon nach wenigen 
Minut mußte er's keuchend auf 

War es das mangelnde Rind 
fleiſch von Mittag oder waren 
der Fiſch mit Salat, die Nierndln 
mit Hirn, der Emmentaler, der Roque 
fort und die zwei Paar Frankfur 
ter vom Abend — jedenfalls lag 
ihm bleiſchwer im Magen und hin 
derte ſeine Beweglichkeit. 

Ein Einſpänner kam ihm bedäch 
tig entgegen, er winkte ihm, der 
Kutſcher lehnte verachtungsvoll ab. 

Ein Auto ſtank vorüber, der Lenker 
würdigte Reintalers Zurufe keiner Ant 


des 


— 
— 


hab’ ich 
ic) ichon früber 
mehr an 
Eſſen 


die 


und 
geben. 


ten 


a 08 
Die a 

Him 
Stell 
a haarſfträu 


w Aber 
denn der 
is 7 


Sur, 


Ihnen 
udolfs 
Bei 

da 


ws a 
icho’ 
eing’itellt. 
g'fall'n laſſen, 
Is das in 
a G'hörtſi“?“ 
Kutſcher und 
wagens, der 
Domtor Halt 
Vorwürfe des 
Reintaler mit 
der genügſame 
zu erkennen, 
habe und 
Handige“ 
mel, ſpitzte 
zurück und 
merhvürdia 
flüſterte 
etwas 


\ (Sv 
Ss .i 
„so 


Schaffner des il⸗ er 
nun knarrend 

machte, 
gereizten Herrn 

feiner Ziibe. 
Bräunl gab durch nichts 
dak er fie veritanden 
beberzigen wolle. Der 
der Kiienichtm 


jedoch, 
Ohren, legte ſie 


die 
warf dem Dicken einen 
langen Blick zu. Und 
dann dem „Zattligen“ 
ins Ohr 

Am allgemeinen Sturmanariff 
den Wagen. eroberte ji der 
neduldige Herr Meintal danf 


DOT 


Se 
zii 


von 


Auch 


‚ven 


Statt an’ 


wer’ i mir merfen. 
Yämmernen oder an’ AWtld 
bret Nierndin und Frankfurter. 
Und anitatt: 3’Daus fahr’u ef? 
Fuß 3’Daus batichen mit dem ge 
ſchwächten Mag'n. Das Beisl ſicht 
mi nimmer. Auf die G'ſellſchaft 
pfeif i. Und die Stellwäg'n exiſtier'n 
von heunt an net mehr für 
Aber wann der nüächſte leiſchloſe 
Tag kummt, dann vervrofiantier 
auf i mi rechtzeitt, dann laß i mir 
un⸗ alsdaun am Ab’nd vorher an’ 
jeiner Kilo Hürerichwanzl* 3’Haus trag'n 
an’ Kilp Koftbraten 
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mi. 


war, | 


Magen | 


der 


Immer weiter entſchwand der Wagen 


iſt er wieder da. 


antwortet 


dem 


—— 


anderthalb 
bleib' 


Q 


Und 
Wir 


Kilo Kälbernes. 
ſchön deham...“ 
haben keine Urſache, an der 
Ernſthaftigkeit dieſes Reintaleriſchen 
Vorſatzes zu zweifeln. 

fe ARTE 


Nationalöfonomie im Schüsengraben. 


Adam 


Einen Tog erjt war die jüngjt er: 
oberte Stellung bejett, aber bereits be 
aann man fich häuslich darin einzu 
richten. Im „Wltenteil“, wo die bei- 
den ältejten Hauptleute und der Chef 
der Pionierfompagnie untergefrochen 
waren, ließ es fich jchon ganz behagq= 
lich wohnen, Gewiffermaßen im Erb 
gang hatten die Deutfchen von den 
franzöfiichen Vorgängern den eilernen 
Dfen nebjt euerunggporrat, die be 
quemen Bolfterftühle und die Stroh 
(agerftätten übernommen. Sogar die 
frangöftfche Kerze in der Laterne war 
noch nicht ganz heruntergebrannt. 

Der Pionier war eingebuffelt 
Ichnarchte fchon ein wenig. Der 
fanteriehäuptling aber, der für den! 
verwundeten Major zurzeit das Ba 
taillon führte, la3 bei dem — 
Lichte in der Zeitung die heimiſche Ve 
ordnung über den Brotverbrauch. Gr 
überlegte: 4 Pfund in der Woche auf 
den Kopf, war das nun viel oder 
weniga®? Und fam zu dem Schluß: 
für feine kleine Frau, für den fünf-! 
jährigen Buben und das fühe Mädel 
hen won zwei Jahren bebeuteten 12 
Pfund in der Woche feine Hungers- 
not; die ganz Jungen und die ganz 
Alten brachten den Auägleich. 

Da öffnete fih die Tür. Eiskalte 
Luft drang herein, und jofort erwachte 
der Bionier. „Tür zu!” jogrie er ganz 
bös. „Zum Donnermwetter, zu die 
Türe!” 
„Ra, na!“ 
gang ber. 

Hauptmann Vogel froh auf allen 
Vieren unter der alten Bettdede her- 
bor, die den Türvorhang abgab. Er 
richtete fich ftöhnend auf, hing die Re- 
genhaut hinter dem Dfen an einen 
Kleiderhafen und ftellte fich Telber 
dem Rücken gegen die Wärme. 
wetter!” jchalt er. 

Strauß, der Pionier, nicte 
und Mauerhoff, der Bataillonsführer, 
perjebte träge: „Ya, ja!“ 

„st alles in Ordnung 
Bogelchen?“ fügte er hinzu. 

„Zu Befehl! Du darfit ganz ruhig 
fein. ch glaube nicht, daß fie’s heute! 


Von Fran; Beyerlein. 


und 
In 


brummte es vom Ein 


* 
— 
„Sau 


Klnh 
bloß, 


draußen, | 


Nacht nochmal verfuchen.“ 
der ; 


und wiſchte ſich den Schweiß 
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„Hoffen wir, lieber Vogel! 
Die beiden Herren in den 
Lehnſtühlen neigten offenbar dazu, zu 
ſchweigen und bei gegebener Gelegen 
heit zur Ruhe überzugehen. Haupt 
mann Vogel aber, der aus der friſchen 
Luft draußen kam, war noch ſehr mun 
ſter und zu einem Geſpräch aufaeleat. 
„Eben hab’ ich ein nationalöfonomi 
Iches Kolleg gehört,“ faate er. 
Der Pionier eriwiderte nur: 
| Dauerhoff aber fragte behaalich: 
denn, Bogelchen ?“ 
„Vorn im Schübengraben. 
„Du träumit, mein Beiter!“ 
| Und der Pionier befräftigte: 
Ichteden Wahnvoritellung!“ 
Vogel aber rieb Jich die Starten 
Hände und erfundiate fih: „Weiht 
Du, Mauerhoff, oder willen Sie, Herr 
Kamerad Strauß, mas Taylorismus 
iſt?“ 
Mauerhoff 


„Wo 


“ 


„Ent 


zuckte die Achſeln, der 


Pionier aber war plötzlich lebendig ge⸗ 


worden und dozirte: 
liſch und heißt Schneider, und wenn 
meine Frau ſich ein „tailor-made“ 
Kleid zulegt, ſo weiß ich, daß es drei— 
mal mehr koſtet als gewöhnlich.“ 

„Ja,“ gab Vogel zu, „dieſe traurige 
Erfahrung hab' ich auch gemacht. Und 
trotzdem iſt es etwas anderes.“ 

Der Pionier hatte ſich eine Zigarette 
angezündet und war nun bereit zu 
hören. 
damit!“ mahnte er. 

Vongel ſperrte ſich nicht eben und er 
zählte: „Ganz vorn war das, wo der 
feindliche Sch ützengraben in einen 
freundlichen verwandelt wird. Im 
Ernſt, ſie haben dort tüchtig zu ſchaf— 


„Tailor iſt eng 


fen bei der Frontverlegung, der Boden 
ich mal 


iſt verdammt ſteinig. Da hab' 
nach dem Rechten geſehen. Es iſt ſtock 
finſter draußen, und wenn einen 
Leute nicht erkennen, ſchwatzen ſie 
ruhig fort. Auf dieſe Art erfährt man 
manches, was zu wiſſen gut iſt. Nun 
hab' ich im erſten Zug ein ſeltſames 
Geſpann, den Wehrmann Brömme und 
den Kriegsfreiwilligen Grimm. Brömme 
iſt Maurer und hat als ſolcher eine 
Bombenruhe. Neulich z. 
von einer Patrouille nicht zurück. J 
denke ſchon, den hat's, da — Abends 
„Na, Brömme,“ ſag' 
ich, „an den Tag werden Sie denken! 
Von früh bis abends im Feuer!“ Was 
der Kerl?! „J Gott 
Herr Hauptmann, ſie ſchoſſen ja wohl) 
manchmal recht nahe bin, aber ich hatte 
meine Pfeife und Tobaf genug, Brot 
und Sped war da, und warm ange 
zogen bin ich auch, — warum follt’ ich 
da nicht bleiben? Hier hätt! ih doch! 
bloß mitbuddeln müfjen“ Das if 
Broöomme. Grimm dagegen tft Doktor 
der Philofophie und VBrivatdozent der 
Nationalökonomie.“ 

„O,“ ſagte der Pionier, „dann m 
er e5 ja wilten. Da werden mir 
autbentifch erfahren, wie das mit 
Schneiderkleidern tft.“ 

„Die beiden alio find N 
im Glied,“ fuhr 


edenmänner 
Vogel lächelnd fort, 
„Srimm” hilflos in allen praftiichen 
Dinaen, dann fpringt ihm Brömme 
bei, und der Doktor bedankt fich mie 
der, indem er dem Maurer auf alle! 
ragen mit rührender Geduld Mus 
funft aibt. Syreilich ift es bei Bröomme 
mehr Neugier als Wilfensdurft, und 
wenn die Rede gar auf Bolitif fomint, 
dann fann Grimm reden, ivas er maq 
- Brömme ift und bleibt Sozialdemo 
trat. Schadet ja auch gar nidht®. Im 
Uebrigen aber -ift er aanz gelehrig. 


dagegen 


Blodſinn 


mit 


flucht; 


weichen 


9 ru | 
„Ah?! 


„Ep rüden Sie doch heraus 


die 


gen an, 


B. fommt er! 


Soldat konnte 


ben, und wenn Brömme ſich auch auf 
dem Bau nie übernehmen wird, da 
vorn markirt er nicht bloß, nein, es 
geht ihm tüchtig von der Hand. Grimm 
o, Du meine Güte! — 
kommt immer mehr in Rückſtand. Da 
nimmt ihm mit einem Male Brömme 
den Spaten aus der Hand und ſagt 
väterlich: „Gib mal her, Doktor. Den 
fann ich nicht länger an— 
jehn. Du raderit Dich ab und bringjt 
Doch nichts zumege. Nu paß mal auf, 
Achtung! So wird das gemadt. So 
padit Du den Spaten an, jo — rin 
damit in den Boden, und jo — wupp! 
wirfit Du die Erde oben raus. 
Halt Du Di 


et ar . Du 
Dir s gemerit? 


Grimm verfuht die Handariffe 
nadhzuahmen, und es geht Ichon beffer. 
„Aha,“ jagt er, „Jo 'ne Art Tayloris— 
mug!“ „Nö,“ meint Brömme, „wie 
ich es mache, ilt es praftiich, und wie 
Du es machſt, iſt es dämlich. „Na ja, 
eben ſo 'ne Art Taylorismus.“ Da 
wird Brömme aufmerffam und fragt: 
„Du, Doktor, was meinst Du mohl 
damit?“ Und nun erflärt ihm Grimm, 
daß ein amerikanischer Leutefchinder 

— namens Taylor, Herr Kamerad 
=, Strauß! — herausgefniffelt hat, wie 
man 3. B. beim Erbichaufeln oder 
Kohlenfchippen oder Tiütenpaden oder 
Majchinenfchreiben Handariffe fparen 
fann, wie Hände und YUrme den für: 
zeiten Weg zurüdzulegen haben, mie 
dadurch Zeit erübrigt und die Leiftung 
teilweife bis aufs Doppelte erhöht 
wird. Freilich wird damit der Menich 
faft zur Mafchine erniedriat, und nur 
noch der Flintjte und Behendejte wird 
drüben als Arbeiter eingeftellt und na= 
türlich jehr hoch bezahlt, aber im der 
allerfürzeiten Friſt iſt er gänzlich aus— 
geſogen und aufgebraucht, und dann 
wird er erbarmungslos beiſeite gewor— 
fen. So was hatte mein Brömme noch 
nie gehört; er ſtand ganz ſtarr, bis der 
Unteroffizier vorbeikam und brummte: 
„Na, Brömme, Sie veſpern wohl ge— 
rade?“ Da legte ſich der Maurer wie— 
der ins Zeug, und erſt nach einer ge— 
raumen Weile fragte er, ordentlich mit 
bebender Stimme: „Doktor, auf Dein 
Wort, ſo was gibt es?“ „Und ob, 
Kamerad,“ erwiderte Grimm, „das 
wird drüben das herrſchende Prinzip.“ 
Brömme kratzte ſich den Kopf: „Ei ver— 

und ich wollte auswandern!“ 
wieder nach einer langen Weile 
fing er an, ganz zaghaft: „Doktor, ſag' 
mal, beim Bauhandwerk fol das drü— 
ben auch eingeführt werden?“ — „Ja— 
wohl, da zu allererſt!“ Da triumphirte 
aber Brömme: „Gott ſei's getrommelt 
und gepfiffen, wir haben hier die Ge— 
werkſchaft, und da heißt es: ſoundſo— 
viel Steine in der Stunde, baſta. 
Keinen weniger, aber auch keinen mehr! 
Hier wird nix draus. Und es iſt gut 
ſo. Denn Du kannſt mir glauben, 
Doktor, es iſt ſowieſo kein Spaß, je— 
den Tag in einem ganzen Leben einen 
Ziegel nach dem anderen zu ver— 
mauern.“ „Ja,“ fiel da Grimm ein, 
„das iſt ja eben das ſoziale Haupt— 
|problem der „\ebtzeit, diefe gräßliche, 
freudlofe Einförmigfeit der Arbeit!“ 
1,0,” verfehte darauf Brömme, „das 
Tag’ ich nicht, dah es ein Problem it, 
aber ein Spaß tit es (ih nicht, 
Dottor! Und das andere, — ich werk 
—— wie Du es genannt haſt, —“ 
„Der Taylorismus? — Das iſt eine 
Gemeinheit! Pfui, ſpucke!“ — Na, ſie 
werden wohl noch mancherlei drüber 
geredet haben, Grimm und Brömme, 
aber da kam ein ekliger Regenguß, und 
ich ergriff die Flucht. Das Weſent 
liche hatt' ich ja auch ſchon erwiſcht.“ 


Hcuptmann Mauerhoff rappelte ſich 
aus dem tiefen Lehnſtuhl auf und be— 
gab ſich nach dem Strohlager in der 
Ecke. „Wenn man ſich's recht über— 
legt,“ ſprach er, „ſo iſt die Geſchichte 
tatſächlich rieſig intereſſant. Von ſo 
mas hat man nun einfach feine Ah: 
nung — 


„Tja,“ verſetzte der Pionier gähnend, 
„da ſehen Sie mal wieder, wie recht 
der Dreiverband hat. Wir ſind eben 
Barbaren!“ 


— — — — 


Und 


wirk 


R 


Buute Kriegsbilder aus Deutſchland. 
Die Launen der Kugel. 

Aus dem Yazarett von Cambrai 
führt die „Sazette Medicale de Pa⸗ 
ris“ einige Fälle von Verwundun— 
die aufs neue zeigen, in wie 
wunderbarer Weiſe manche von der 
Kugel Getroffenen davonkommen. So 
wurde ein Artilleriſt eingeliefert, der 
von einem mächtigen Granatenſplitter 
mitten an der Bruſt getroffen wurde. 
Man hätte annehmen ſollen, daß er 
ſofort getötet war; bei der Unterſu— 
chung ergab ſich aber, daß er nur 
eine Quetſch ung davongetragen hatte. 
Ett anderer Soldat erbielt eine 
Sorapnellfugel im den Mund, die 
ibm alle Zähne zerjchmetterte und die 
Lippen verlegte. Dagegen trugen die 
Zunge, der Gaumen ımd die Kehle 
nicht die geringite Verlegung dabon, 
und ac einer Nachbehandlung beim 
Jabnarzt wird der Vermwundete in 
einiger Zeit zur Front zurückkehren 
ifonnen. Ein junger Soldat wurde 
von einer Kugel aetroffen, die mitten 
durch den Körper die Herzge- 
gend ging: troßdent wirrde Fein le» 
benswichtiges verletzt, der 
Torniſter auf 
dem Rücken ſelbſt drei Kilometer 
weit bis zur nächſten Verbandsſtätte 
gehen. Dort nahm eine Krankenpfle 
gerin eine antiſeptiſche Reinigung 
vor, und nachdem der Jüngling ge— 
ſtärkt war, konnte er am nächſten 
Morgen zur Front zurückkehren. 


.. 


uder 


yır 


gan 
mit dem 


Or 


Italien verbot u. die Aus— 
fuhr von Lumvben. Das iſt hübſch von 
Italien, die Lumpen würden ihm im 
Auslande womöglich Schande ma— 
chen. Noch hübſcher iſt es aber von der 
italieniſchen Regierung, daß nicht nur 
de Lumpen, ſondern auch die Pläne 
bon Lumpen nicht aus— zgeführt wer⸗ 


a. 


und, Heut’ arbeiten fie num born im zur |den dürfen, 





Finanzielle. 


AND 
COMMERCIAL 
—V Ay 


SONNTAG 
von 10 bis 12 Uhr, 


Deutsches Bank- und 
Wechslergeschaeft 
Checks n. Drafts nach 

allen Teilen der Welt 

zu den billigsten Preisen. 

EINZUG v. GELDERN 


in Deutschland, Ost.. 

Ungarn etc. zu den 

koulantesten Bedin- 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


nach 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH-UNGARN 


und allen übrigen Teilen Europas unter vollster 
Garantie 


Kronen 100 heute $16.00 
Mark 100 heute $21.30 


Portofrei ins Haus. 
Bei grösseren Summen, ebenso Clubs und Verei- 
nen machen wir stark reduzierte Vorzugspreise. 


ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 


CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
$22.05 


100 Mark 5°.ige Deutsche Kriegs- 
anleihe....... 
100 Kr. 5 112 °o.ige Oesterreichische s15. 50 


Kriegsanleihe 


100 Kronen 6%.ige 
Kriegsanleihe ........ 


Orders etfektuirt hierauf, und Information über a 
Staatspapiere, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 
Bank- u. Industrie-Wertpapiere gratis und franko erteilt, 


Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds | 


515%, bis 6% 


Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 


machten u. Documente aller Art billigst besorgt. 


STATE COMMERCIAL BAN K 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. 


iaio* 


Geldfendungen 
nach Deutichland und 
Oefterreich- Ungarn 


portofrei ind Haus durch unfere eige: 
nen Bankverbindungen in Guropa, Ü 
zum niedrigiien Preis, unter voller | 
Garantie. 


Auch empfehlen wir als ihere und 
gut verzinslidhe Anlage 


5% Bentfche Beidıs-, 
5%% Ocherreicdifche und 
6% Ungarifche | 
Vegierungs- 
Siriegsanleihe-Bonds 


aus unjerem Beitand, 


6% Erfie Hypothek 
Ehicags Real Eſtate 
Gold Bonds 
von 8100 aufwärts. 


Ausführliche Beſchreibung auf 
Wunſch zugeſandt. Schreiben Sie 
ſofort deutſch oder engliſch. 


Wollenberger & Co. 
Deutſches Bankgeſchäft 


— e B 
105 $. £aSalle St. Chicago un zu 


jomwie 


Ede Monroe 


Foreman Bros, 
‘Banking 60, 


—X Ehe La Cole u. Wafdinglan Ste 


Che Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentun 
gu den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines 8 Banbkgefchäft 
— 81.500. 000 


He ber ſchn u” vibionie⸗ 


— ñ — — — 


oki ie — SINE 
2 NORTH AVE. EI TINTE 


CHICAGO 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monats binterleat, zieven Zinien vom 
eriten desfelben Monat2. 


Sicherheits-Gewölbe 


LZaudon Cabell Roſe, Präſident 
John T. Emern. Bizepräſident. 
Charles G. Sid, Halfirer. 
Oito G. Roehling, Hilfslaſſi 
Glarence E, Stimming, Hilist: 


Offen. Samstags Abend ton 6 bis 9, 


E. G. Pauling. E. H. Seeman. 


E.G. Pauling & Co. 


5 Nord La Calle Str, 


Erite Sypothefen 
zum Derlauf 

auf Grumdeigentum in auter Ge- 

gend zu den hödjiten 


—ñiNi 


Fragt nach un 


Zinsraten. 


m Zirkular 


iere 


Zlinddarm⸗Entzündung 


Kommt durch V erſtopfuns. 
Das neue Laxiermittel 


Zwetſchen · Syrup mit Vepfin 


—— 
Magenbeſchwerden. Man frage nach 


Pepto Prune Lam 
»erlauft bei allen Apothelern. 


NMien M „Di rstag 
Samstag Ui 9 Abende 


Deutſchland. 


det, 


eine 


nicht 


Die Zuſtände in Frankreich. 


Ein angeſehener Bürger eines neu— 
tralen Landes hat kürzlich einen Vor⸗ 
trag gehalten, in dem er von den 
Eindruͤcken Rechenſchaft ablegte, die 
er auf ſeinen UNO: durch Frank⸗ 
reich während der Kriegszeit geſam 
melt hat. Er bringt wertvolle Kunde 
bon der Yage der in ranfreih ae- 
fangen gehaltenen Deutichen, von der | 
Volfsjtimmung und dem Treiben der | 
Barijer Kreiie. Seine Ausführun 
gen jind um jo beachtenswerter, ale | 
bier ein offenbar ſcharfer Beobach 
ter das Wort ergreift, zugleih ein 
Mann, dem feinerlet nationale Bor 
| eingenommenbeit die Helle des Blices 
| trübt. 
| Der Bortragende führte aus: 

„Us Ende Auguit der arofe Krieg, 
an dem wir alle dem Herzen nad 
beteiligt find, in gewaltiger Entwid- | 
lung war, befand id mid gerade! 
in der Schweiz.  Geichäftlide In 
tereiien führten mich bald nah Franf 
reich, wo ich vor allem Gelegenheit 
batte, Beobachtungen über die Be: 
Behandlung 
‚m großen 
(ih der 
deutichen 
geht wie 


ich 
dag 
nicht 
franzöſiſchen 
Ich ſpreche 

grundlos aus. Ich habe durch 
Nachrichten, die ich bekommen 
habe, einen tiefen Einblick gewon 
nen. Schon die ganze Art und Weiſe, 
wie das franzöſiſche Volk ſich 
dieſe Ausbrüche des ungeheuer 
lichſten Haſſes, ließen einen mut— 
maßen, daß nicht alles ganz in Ord— 
nung ſei, und ſo habe ich von einigen 
Fällen erfahren, daß z. B. zwei Wehr 
bflichtige “yon derartig auf offener 
Straße mißbandelt wurden, daf sie! 
— gingen, und die Eingeweide 
auf dem Boden lagen. Ich bekam 
einen Brief, direkt nach Paris, auf 
Voſtart, die nicht „geöffnet“ wer 
konnte; näheres will ich 

anführen. Der Brief 

jetzt noch in Frankreich 
Zivilgefangenen abaelakt: 
„Wir waren Lyon 

nicht ſicher. 


perſön 
es den 
ſo gut 
hier 
dies nicht 


ganzen bin 

Ueberzeugung, 
Gefangenen 
den 


ganz 
viele 


ı71 
kai 


den 
nicht 
einem 
den 


iſt von 


leben 


unſeres 
Ich 


in 


ebens mehr 


ging die letzte Nacht aus der Wohnung 


und fand 
freundeten 
Wirtin 
fonnten wir 
Zonntag, dent eriten 
bilmacbung, fein Zug mehr ging, 
tatt das man uns 24—48 
Ztunden Zeit gegeben hätte. Bis 
Donnerstag hatten wir bei der 
Volizei die nötigen Schritte zu tun, 
um dann im WBiebwaaen ins In 
nere, 150 ®Berjonen, befördert zu 
werden. Die erite Nact in einer 
Markthalle, nicht genügend Stroh. 
Die Männer für ich, rauen und 
Kinder zuſammen. Täglich gab 
es zwei klägliche Suppen, wie bei 
uns für Hunde und Schweine. Spä 
ter wurde aud die Zuppe beiier, 
wir befommen jett wöcentlih 2; 
bis 3 mal ?sleiich, leben aber kann 
man nicht davon. Nachts Liegen 
wir auf Strob und haben eine 
Dede; viele haben jth noch) Decken 
dazu aefauft: Betten find ein in 
umerreichbare serne gerücter Begriff. 
Nechte bat man gar nicht, man 
darf nichts jagen. Wir leiden 
förperlih und moraliih. Wir 
regelrechte Gefangene, und dabei nennt 
man uns ZSchutsbefohlene. Man 
veriucht jebr oft, jo viele wie mög 
lich zur Fremdenlegion zu bereden, 
etwa 30 haben ſich dazu verleiten 
laſſen.“ 
Ich habe auch 


einer be 
Weine 
Retten 
da von 
der Mo 


bei 

Dame. 
bedroht. 

uns nicht, 


J a 8 


n. 


Schu 
ülteren 
wurde 


von vielen anderen 
davon aehört; jogar Kriegsgefangene 
werden dazu aepreft, in die Frem 
denlegion einzutreten, um doch ichlich 
lich gegen die Werbündeten zu fämpien, 
|die da unten im Heiligen Striege 
Maroffo itehe Neulih war 

ein Prozeß —— gegen 

Elſäſſer, der ſagte, er ſei dazu 
preßt worden. Daß ſolche 

vorkommen, iſt eine bedauerliche 
ſache. 


einen 
ae 

Fälle 

Tat 


Liebe Eltern, wir 
lich davon, wie gut 
fangenen in Deutſchland, franzö 
ſiſchen, engliſchen, geht. Viele wer 
den krank durch Unterernährung hier, 
die Frauen ſollen in einigen 
wegkommen, wir reiſen 
ter. 

Wer die Desorganiſation in Frank 
reich kennt, wer weiß, daß Frankreich 
ein Land iſt, wo Disziplin 
herrſcht, ſondern in dem das 
Paris befiehlt, der Kommandant 
Lyon noch lange nicht ausführt, 
weiß, was vorkommen kann. 
Iiit e8 aud um manches 
| beitellt, in dem der 
ſich deſſen erinnert, daß 
Franzoſen in Deutſchland 
umgekehrt, aber manchmal iſt 
Kommandant auch anders geartet. 

Ueber die allgemeinen Etndr üde will 
einige furze Ztreiflichter geben. 
it mir aufgefallen bei Ausbrud) 
Krieges, da man Deutichland 
deutihes Kulturgut geiaht bat, 
es am ſchwächſten gerültet war, 
Deutſchland war militäriſch glänzend 
gerüſtet, wirtſchaftlich ebenſo glänzend; 
aber in einem Punkte war nicht 
ſo gut organiſirt, in der 
ſeiner Kulturgüter vor 
Man lann ſich auf den 
‚stellen, was geht uns 
| das Ausland über 
|brauden nicht danah zu fragen; wir 
machen unſere Sadıe, und die ift 
| gerecht und wird jich durcjieten. Und 
ih muß jagen, c8 hat wohl nod) 
niemals eine fo gerechte Sache ae 
| geben, wie Deufichland sie jest aus 
fämpft. Aber es it doch nicht io 
ganz bedeutungslog, wie man im Aus 
lande denft. Es ift immer gut, wenn 
ein Geichäft einen guten Sredit bat, 
und jo ilt c8 auch bier. Man hat 
veriucht, von England und Franf 
reih aus den moraliſchen Kredit 
| untergraben, und man bat das in 
weitachender Weife zıumege gebracht, 


horan Tag 


c8 Der We 


> a 
apı 
zagqgeı 


wieder wei 


was 
in 
der 
Lager 


viel 
ſind 


mehr 
als 
der 


Es 
| des 
| und 


wo 
| 


cv 


aller Welt. 
Ztandpunft 
das an, was 
und Ddenft; wir 


Aöin,didsfoniem ‚weil die ausländiihe Brejje nicht von zu ſtark iſt. 


der Gefangenen zu machen. | 


At Neutraler 
in! 


geber: | 


darüber | 


| einziger 


 bewillfonimnet werden als böchite 
‚turträger, 


find! 


Artikel 
Volk aufzuſtacheln 


gen 
in | 


jogar | 
‚ dungen 


Daher | 
aut | 
Kommandant | 


Berteidigung | ! 
engliſche 


'bölferung ausgebreitet, 


zu 


{ ’ 
Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4, Anli 1915. 


| Deutfchland aus beeinflußt werden 
fonnte, wie c8 von Knaland und 
Frankreich aus geſchehen iſt. Zuerit' 
wurde ein Geſchrei erhoben über die 
Verletzung der Neutralität von Belgien. 
Nun wohl! Eine ’Züricher ‚Zeitung 
| jchrieb damale: 

Wenn unjer Schweizer Bundes 
rat ein ähnliches Techtelmechtel ac 
madt hätte mit anderen Regie 
rungen wie Belgien, jo müßten 
wir unieren Schweizer Bundesrat 
vor das nächite Gericht itellen we 
geıt Yandesverrate. 
In Wirflichfeit war 

land bödite Pflicht, 

was e8 getan bat. 
Neutralitätsrummiel vor 
allem von Franfreih ausgehend dic 
Zade mit Yöwen fam. Gin bih 
en lädyerlih war e& ja. 

fie nach dem Kriege, und 
\fommt, dann jammern sie, 
ohne Zeritörungen foll aber 
erfunden werden. Dann 
Zeitlang die Rede, daß 
ganz umichuldia an dieſem 
‘ch hatte Gelegenheit, 

soien darüber zu fprechen. 
aus Marieille, großer 
dort, bat mid 
meine 
ihm: 
tun. 


— 
ır 
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Deutich 
su tun, 
Ntaum War der 
vorüber, als 


für 
das 


wenn er! 

Krieg 
erſt 
ging eine 
Frankreich 
Kriege ſei. 
mit Fran 
Ein Herr 
Geſchäftsmann 
dringend, ihm 
Stellung zu ſagen. 
„Dein, ich möchte 
Er aber bat mia: 
haben den Krieg 
gewollt hat, 


ſeine Generale.“ 


als 


Ich ſagte 
das nicht 
‚Wiſſen wir 
nicht gewollt, wer 
iſt Kaiſer Wilhelm und 
Darauf ſagte ich ihm: 
Wer hat, ſo oft 
fam, jedesmal den 
trag mißachtet? 
Karte an; it Elſaß 
immer noch als franzöfiih ein 
gezeichnet? Wer bat Ruſſen 
20 Milliarden geliehen? Sin 
jen davon, ind Autigen 
Taten dieſes Krieges. —* je 
mand in Frankreich ſagen wollte, 
ſie ſind unſchuldig! Ja, die Bür 
ger, aber die ſind nach ihrer Staats 
form verantwortlich für ihre 
gier ‚ung. 
Nach ber 
mel der 


jelber 


1 
um 


man zu Kuda 
Frankfurter Ver 
Schauen Sie die 


Lothringen nicht 


Fırdı 
) 


ven 
T “* 
das Die 


x 


Re 


um 
Ich 
eAge 
der 
Eine 
der 
was 
Kardinals 
hinter die 
ſtellt und ich 
Bild, eine Karte, auf der 
elſäſſiſchen Kirche K 
aufgefahren waren, ein 
„harmloſen“ Franzoſen gezeich 
iſt doch ſelbſtverſtänd 
lich, man die Kirche beſchießen 
muß. Wenn wir an derſelben Stelle 
wären, dann gübe e8 ferne Stathedrale, 
die uns so wertvoll wäre wie ein 
unierer Soldaten, dem wit 
Veben reiten fünnten! Schließ 
fam die Lngebeuerlichleit über 
die deutien Graniamfeiten. en 
man den Wölferjabrmarft in Paris 
anblift, wenn man die Begeiiterung 
geieben bat, mit der die Gurfbas 
Kul 
von Marok 
Atrocites Alle 
muß man ſich 
wundern, wo der Geiſt der Wahr 
heit geblieben iſt. Schandtaten der 
gemeinſten Art wurden den Deutſchen 
vorgeworfen, und wenn man nach 
prüft, dann hört man immer, es ſei 
in einem anderen Urt aawelen. Ich 
babe mid oft aawımdert, dai man 
von deuticher Zeite dieſem Nachrich 
tenſchwindel nicht entgegengetreten iſt. 
Wie dem auch ſei: Ich muß der fran 
zöſiſchen Regierung den wohlüberleg 
ten Vorwurf machen, daß ſie dieſe 
nur veröffentlicht, um das 
und ihm 
einzuimpfen. 

die Neutralen heranzubekon 
werden die jchauerlichiten Miel 
erfunden. „Bajel im 

men, von ven angeſteckt.“ 
Eines ſchönen ſehe ich 
der Straße waren 
zwei deutſche 
und darauf 


kam der andere große 
Beſchießung von Reims 
babe ın Bordeaur mit 
nen Mugen aeieben, was auf 
Natbedrale aufgebaut War: 
Funkenſtation! man auf 
Kathedrale Beobachtungspoſten hat, 
trotz dem des 
der und 


Wenn 


Dementi 
wir Ur, 
Kanonen 


F all 
Kirchen 
habe ein 
hinter 
nonen 
von 
net, 


gewe 


emner ü 


Bild, 
ID ex 


das; 


das 
lich 


das Geſindel 
und dann die 
lieſt, dann 


kanern, 
mandes 


Mal Q e 
Deutſchland 
Um 
men, 
Flam 
Deutſchen 
Morgens 
den Matin, 
Briefmarken 
ſtand in 


auf 
varın 
abaedrudt 


deuticher Schrift: 


hie 
darunter: 
Wilhelm 
und ein 


bräparirt 
Artifel, dieſe Briefmarken 
jeien icon vor Kriegsbeguun gedruckt 
aeweien; io aemau babe Deutichland 
den Krieg inizenirt, jogar jolcye Brier 
marfen babe vorberetiet. 

Die des franz 
inerfwürdige 


ye 
cs 
Vol 
Wandlungen 
ſeinerzeit noch 
Eindruck des Je 
Befehl zur Offenſive ſtand, 
alles helle Begeiſterung. 
Franzoſe einige große 

iſt er ſchon hingeriſſen. In 
arapbiicher Beziebuna U 
nad. Er dadıte ich 
weit weg, und al® die eriten Flücht 
linge famien, da fragten sie ganz 
eritaunt, ob wirklich von Zoillone 
fämen. eröffne an 

dem Doulevard des 
Lager. Aber 
hofften, die 

Berlin. 

in Deutſe 
ländiſchen 
werden, 


Die Seele öſiſchen 
weiſt 
auf. Als 
ter dem 


kes 
man 
ar 

Da 


Hört 


N ( 
a 

der 
dann 


geo 


1 
war 
war 


Worte, 


voll 
ganz 


19 
4 


Soiſſons 


die 
2a 
B ‚staltens cu 


bien ſie 


„tout va 

Nullen 
it ja nicht dort 

land, wo aud die 

Brekitimmen 
böchitens einmal 
Nachricht, oder der 
der aicht immer ganz 
freundlich Man las und. 
in den Blättern Abbildungen 
Nullen, die in der Näbe von 
berumlaufen. Von der 
don Tannenbera, der 
der Weltgeſchichte, bet 
zöſiſche Volk nichts erfahren. Nur 
langſam hat ſich durch Reiſende 
etwas in der ſranzöſiſchen 
derart, daß ſie 
auf die Karte hindeuten und meinen, 
da oben ſei eine große Schlacht gewe 
ſen. 

Jetzt aber macht ſich im fran 
zöſiſchen Volke eine tiefe Mißſtim— 
mung geltend, die. nody nicht an die 
Dberflähe dringt,, weil die Zenſur 


’ 
Es vie 
aus 


eime 
Cor FRE 


dei tich 


iſt. * 
vo 
Berlin | 
Schlacht 
größten 


das fran 


He 


mitgeteilt | 


Erſt ſchreien 


noch 
| fpäter vielleicht 


ı mann 


‚Gr 


| die 


erfüllt, 


| 


| 


Belanntlich genicht | alles 
* 


ſere 


das franzöſiſche Volk am allerwenigſten 
Freiheit, wenn es noch ſo ſehr darüber 
ſchreit. Dieſe Mißſtimmung ſickert 
nun in die unterſten Klaſſen aus 
folgenden Gründen. 
von ihrem Kriegsminiſterium bis 
noch keine Verluſtliſten. Die 
ten Verluſtliſten ſtammen aus 
Anfang September; darauf ſtand: „Un 
Helden“, aber waren nur 
vereinzelte Namen. Daher machen 
ſich auch einzelne Blätter ein Ge 
ſchäft daraus, Verluſtliſten aus pri 
vaten Mitteilungen zu geben. Die 
Spitäler ſind nach außen nicht ge 
kennzeichnet, die großen Hotels auf 
den Champs Eliſees ſind nichts als 
große Spitäler. Und man rechnet 
mit 400,000 Gefallenen in Frank 
reich. Nun ſind viele Familien 
Frankreich, die dem Sohne, den 
im Felde glauben, Sachen 
Die Sachen kommen nicht 
es darf nichts bekannt werden: 
nach Wochen, kommt 
eine Narte mitt dem Wermerf zurüd: | 
der Adreſſat iit leider gefallen. Die 
Uingewißheit fommte niedergebalten wer 
den; die Grbitterung jett aber, da 
die Disziplin lodert, läßt ſich 
mehr niederziwingen. 
andere Zerietunggmoment tt 
Flüchtlingsweſen. In Paris 
dieſen Tagen über 200,000 
und franzöſiſche Flüchtlinge, 
nichts tun können, denn Arbeit 
und vom Staate unter 
werden müſſen. Auch iſt 
Franzoſe nicht imſtande, im 
Zeit geordnete Arbeit 
iſt zu nervös. Das 
hat Engländer ausgenutzt. 
Der Engländer iſt heute der große 
Geſchäftsmann, nicht nur mit 
dem Export und Imvport ſei 
ner Handelsſchiffe, er hat auch 
rhalb des Yaudes großen 
kaufmänniſchen Angelegenheiten in die 
Hand genommen. Zogar TDeiatl 
geicbäfte in Bordeaur und Paris jind 
in emaltichen Sünden, und der Kran 
sole bat das Nachieben Außerdem 
iſt der Kohlenmangel bedenklich in 
Frankreich. Ich habe im Hotel be 
obachtet, daß es nicht geheizt war. 
Einzelnen beſſeren Gäſten hat man 
ſo eine Art Erdölhrenner gegeben, 
ſonſt war kalt. Und die Flücht 
linge, die in den falten Räumen 
ſich aufhalten mußten, treiben ſich 
auf den Straßen umher und ſprechen 
nicht gerade freundlich über ihr Schick 
ſal. Es ſollen 1 bis 15 Millionen 
Flüchtlinge ſein, die durch ganz Frank— 
reich bis in den Süden ziehen. Sollte 
es den Deutſchen gelingen, die Mauer 
noch etwas weiter zu ſchieben und 
noch mehr Bevölkerung vor ſich her 
zudrängen und nach dem Süden zu 
treiben, dann bin ich der Ueberzen 
gung, bricht das franzöſiſche Volk 
uſamme 


heute 
letz 
dem 


es 


ſie 


a 
nicht 
Das 
das 
ſind ul 
beiqLjan 
Die 
fehlt, 
halten 
der 
dieſer 


leiſten: 


R 
ct 


der 


7 
une 


De 


alles 


Dazu ein 
bedürfnis infolge 
die dadurch 
daten den 


holten 


kommt Friedens-⸗ 

Verluſte, 
viele Sol: | 
nicht aus 


großes 
der vielen 
entſtehen, daß 
Stellungskampf 
Der Franzoſe iſt eben kör 
perlich nicht das, was der Deutſche 
iſt. * Mißmut und geſchäftliche 
Rückſichten. Die weitſichtigen Fran 
zoſen ſehe doch eben ein, daß 
ſo nicht weiter geht; es bedeutet 
ihnen etwas, daß die Engländer z. B.| 
die Kaufhäuſer in Marſeille und Calais 
auf ſechs Jahre gemietet haben. 
Zudem verträgt ſich der fran 
zöſiſche Charakter nicht ſehr gut 
dem engliſchen. Der Fran 
nicht ſonderlich, wenn 

durch die Straßen 
Ellenbogen auseinander, wenn 
er ſich in den Kaffee's breitmacht; 
er kann gegenwärtig nur nichts ſagen. 
Dieſe innere — — wird nicht 
öffentlich in die Erſcheinung treten, 
ihnen —“ ein fkleinerer 
größerer Erfolg beſchie ſein 
aber ſie wird zur volution 
wenn weitere Nie | 


(8 


es x 


mit 
liebt es 


Engländer 


zoſe 
der 


geht, 


wenn 
oder 
ſollte, 
führen, rlagen fol⸗ 
gen. 

Noch eins. 
aller 
die ariſtokratiſche 

term 9 


muß 


e Vartei, die in 
rlauf zuſieht; das iſt 
Vartei, die mit der Re 
einverſtanden iſt, und ich 
ſagen, aus guten Gründen. Wenn 
das Uhrwerk der Republik von in 
„‚dann iſt es nicht ſehr ſauber. 
hatte Gelegenheit, mit Vertretern 

Kre reden. Und da 
mir einer often: „Une 
faut un 
Man nennt tb geit | 
it jogar ein 
unter Dielen 
ihm einen | 
roldenen Ehrvenläbel. ch | 
mar plößlich den Hönta 
erehre, und man jagte 
uns 


Bilde 


vs 
dem * 


Stille 


nicht 


nen ſieht 
\ch 
dieſer iſe zu ſagte 
gefällt 


Chef, le 


ganz 
cg mia, ı nous 
Albert.“ 

le Grand: es 
eröffnet worden 


nan überreichte 


er für 
einem 
einem 
| die Ddeutid 
Kan — 
begreiſe ſehr 
dönig ſeinem 
jedes Elend 


ſah man 


harüber 
wohl, 
Volk 
folgt, 


ſtreiten d 
daß man als 

in jede Not und 
iſt 


yüßenaraben 


um ich 


Ki 08 doch ein 


im 


Se zu ſtehen und 
iſt 
burger. 
König 


doch ſchließlich 
Im ſtillen 


gönne den 


eutſcher, Ko 
le ich: den 
Franzoſen. 

tiefer wirkt aber die 
Zerrüttung, und ich 
ſchwerſten Bedenken für 
Zukunft Frankreichs. Das 
derbare Große, das in 
land jeden mit 
wie ſich 
als ein 

das kennt 
reich nicht. Ich 
meter vom Feind den 
Singaſpielhallen eine ganze 
jener Herren geſehen, die man 
die Drückeberger nennt und die 
lic) ganz vergnügt mit befannter 
Geſellſchaft aus Paris herum 
treiben. Da ſingt einer, was 
es doch für eine Marter für die 
Frau der Soldaten ſei, in Paris 
umherzulaufen und feinen rich 
tigen Mani mebr zu finden. Das 
iſt morſch, 


D 
de 
Im 
Noch 
raliſche 


mo 

habe 

die 
wun 
Deutſch 


Militaris 
Waffen 
Frank 
Kilo 
offenen 
Anzahl 


der 
Volk 

man 

habe 
in 


in 
in 
100 


mus 


zeigt, 


io 


| geht, 


Sie befommen | 


in! 
| gentrunf, 
Ichiefen. | 
zurück, kenſchweſtern, 
nur wundeten die Augen auskratzen; 


Zukunft 


mittel, 
gewöhnliche Maß hinaus zu entwickeln. 


angeſehenes und reiches 


| gejagt. 
Imit Sold und Ehren überbäuft hatte, | 


| wöchentlich 


| Zuitande ein Ende 
Manſur 
geſchoſſen 


2 Unterſtützungen mehr aus dem Staats— 
Sol | ſchatze 


eigener Geſchmack, 
auf | 
fein eigen ‚leiich und Blut zu ihiepen. [um die Erlaubnis, 


Werk vorleſen zu dirfen. 


— 
Dichter 


Bewunderung | elte 
ı ter, 


Kalif. 


das 


und feiner) 


denft in 


Kriege 


daran, 
um 
alle 


08 
ganze 
Beifall, 
proteitirt. Und ich meine, 
Deutichland icon aus 
feitsaründen bejler täte, 
abwärts gleitenden DVolt mög- das Kaffide vorzutragen. Beide wie 
lichſt wenig zu tun zu haben. derholten auch kraft ihres ſtarken Ge— 
Dazu kommt der Haß, der ſyſtematiſch dächtniſſes das Gedicht fehlerlos, und 
gegen Deutſchland hervorgerufen wurde. | tief beihänt ımd verwirrt 
Ich ſah Moftfarten und Zeichmun-|der Dichter den Walait, 
gen der allereriten NKünjtler Sranf: | wieder zu betreten. 
reichs. Ich muß faaen, e8 bat in) Wie Dielen, io 
der ganzen Weltgeihichte noch nichts nun an bei Hofe 
Widerwärtigeres gegeben! Deutiche |e8 wagten, dem Raliien ein Ge 
Wehrmänner, auf ihren Sübeln umd dicht vorzuleien, das jie als neu umd 
Helmipisen NKinderleichen; die Ger: | unveröffentlicht bezeichneten. 
mania über Sinderleichen binmwegichrei- Händen, gefränft und verböhnt, 
tend, Kaiier Wilhelm, ein Glas Blut |ten fie von dannen ziehen. 
in der Hand und darüber: Mor-| Zu Bagdad lebte damals ein jun 
und darunter: aber friich'ger Gärtner, Asmati, der Scharf 
dampfendes Kinderblut. Deutiche Kran: | finnige, mit Namen. Sein Vater 
die franzöftihen Wer-! hatte ihn jo genannt, weil er jchon 
Kran in frühefter Jugend einen regen umd 
fenwagen mit dem Roten Kreuz, die | nachdenflichen Geiit bewieien hatte. Irot 
Maſchinengewehre bergen; von den Ver | feinem niederen Stande hatte e8 Asmat 
irrumgen geichlehtliher Natur giht durch eifriges Studium in der Kunſt 
zu reden, und ſie waren arg. Noch des Leſens und Schreibens weit ge 
ſchauerlicher aber war es, daß diefe | bracht. Ein glühende Yiebe zur Dicht 
Bilder auf dem Weihnahtsmarft in funft erfüllte jein warmes Herz, 
Geduldsipiele für Kinder umgearbei- jein sehnlichiter Wunich war es, einit 
tet wieder auftauchten. Schon in 
die Ainderberzen wird jo der Haf 
deshalb iſt es 


gepflanzt, und ſchon 
unmöglich, in nahe Beziehung mit 
treten, wie viel— 


dieſer Nation zu 

leicht einige noch glauben. Ein Kaſperle 
Theater, das die ganze kaiſerliche Fa 
milie nacheinander köpft, derartig, daß 
das Blut wirklich herunterläuft: Das 
iſt franzöſiſche Kultur. Und dabei 
jiebt man, wie ſich heute Tauſende 
und aber Tauſende von Mädchen weg 
werfen nicht an die franzöſiſchen Sol 
daten, ſondern in der ſchamloſeſten 
Weiſe an die ſchwarze Raſſe. Nie 
mand regt ſich auf der Straße und 
in den Kaffees mehr auf, wenn man 
ſolchen ſchwarzen Kerl ſieht mit zwei 
bis drei weiße tr rauen um ich herum, 
iind Dinge, die auf die ganze 
des jranzöfiichen Wolfes be 


daß 
die 
rufen 


dieſem der Kalif. „Jedes Kind kennt 

Eriftenz jan meinem Hofe!“ 

niemand | Und nun rief er zwei jeiner Lieb— 
daß lingsſtlaven herbei, die in einem Win—⸗ 


ſie 


mit dieſem angehört hatten, und befahl 


um ihn 


erging es 
allen Poeten, 


muß 


ſeines Vaterlandes zu gehören. 


er die Roſen 
Veilchen, 
die 


veredelte, die 
Narziſſen pflegte, 
Obſtbäume beſchnitt: 
‚fein Sinn erfüllt von 
dern ımd Neimen, die 
Abends fein fäuberlich 
Als Asmai nun vernahm, welches 
Elend über die einſt ſo gefeierte Gilde 
der Dichter in 
war, faßte er 
Lage ein Ende zu bereiten. 
nach, woher es kam, daß 
und ſeine beiden Sklaven jedes 
dicht kannten, das am Hofe 
getragen wurde, und ſeinem 
jen Geiſte gelang des 
Yölung zu finden. 
; be Alsbald war auch je Plan gefaht. 
Schatten werfen. es ut, im Berlaufe von wenigen Tagen 
far, dar die moraliihe Kraft ge- |dichtete er ein Kailide von folder 
brochen iſt und nur durch die Kraft Werziwicktheit, wie es bisher in Arabien 
der Engländer aufrechterhalten wird. noch nicht gehört worden war. Das 
Die wirtſchaftliche Kraft iſt lange Gedicht beſtand aus dreißig Zeilen, 
gebrochen, und das Anſehen iſt auch und in jeder Zeile kehrte 
nicht weit her. Wenn in Reim immer wieder. Die 
der itung Illuſtration“ genau Verſe lauteten: ‚„Viel 108 
—* iſt, wo die Japaner reicht vielleicht das 
hereinkommen ſollen, welche Städte dir, Kalif, mein 
ſie beſetzen ſollen uſp., da iſt Gefiel mein Spiel von 
es kindiſch, wenn Frankreich ſich dir viel, Wär mein Gefühl 
rühmt, die Kultur Europa's ver- Glücks groß wie der Nil“ uſw. 
teidigen zu wollen. Dann ging er zum Palaſt 
3tg.) Kalifen. Als nach langer 
wieder ein Dichter gemeldet 
der um die Erlaubnis bat, 
ganz neues und unveröffentlichtes 
vortragen zu dürfen, ſagte 
mit ſvpöttiſchem Lächeln: 
„Iſt dies Gelichter 
nicht ausgerottet?“ 
Und als Asmai 
betrat, herrſchte er 
Ich habe keine 


Tulpen, 
wenn er 
immer war 
herrlichen Lie 
er dann 


den Entſchluß, 


der 
Ge 
vor 

ſchar 

Rätſels 


- 


eg, 
as 


denfliche 


meh e eriten 
Ipiel er 
ab 


Rein 
Stel 
Stil 


o gefiel. 
dieſem 


Stil 


Köln. 


>+.— 


der 


wurde, 


Asmal Zcharfſinnige. ihm ein 


Bon Dr. Peter A. Silbermann. 


Kalif Ebidſchafar-el-Manſur war 
überaus klug und mit einem außer 
ordentlichen Gedächtniß geſegnet. Er 
kannte ſeine zahlreichen Diener alle 
bei Namen, von jedem wußte er, 
wo er geboren war und wie ſein 
Vater bier. Was Maniur ein 
mal gehört hatte, das vergaß dann will ich die Handſchrift, 
er nie wieder, jo daß es Yüg- ich veriprocden habe, mit 
ner bei Hofe ſehr ſchwer hatten. wiegen laſſen. Iſt es mir 
Sein Gedächtnis war ſo hervor- nen Leuten hier aber ſchon bekannt, 
ragend, daß er imſtande war, dann wehe dir! Dann laſſe ich dich 
ein „Kaſſide'“, das iſt ein Gedicht ausveitſchen!. . . Haſt du noch Luſt,“ 
von mehr ale zwanzig Zeilen, fügte Manſur mit bitterem Lächein 
wörtlich wiederholen, wenn hinzu, „dein Gedicht vor unſeren Ohren 
er einmal gehört hatte. unter dieſen Bedingungen zum Vor 
Unter Sklaven befand ſich trag zu bringen?“ 
ein Geſchwiſterpaar, ein) Asmai verneigte ſich und ſprach: 
Knabe und cm Mäddıen, beidve| „Ich bin Eures Winfes gewärtig, 
von arofer Schönheit umd Kraft allmächtiger Kalif!“ 
Verſtandes. Tiefen zwei) Und als ihm Manſur ein 
—— war Manſur ſehr zu gegeben hatte, begann er das 
getan. Er beſchäftigte ſich viel mit volle Reimgeklingel vorzutragen: 
ihnen und ſuchte durch allerlei Kunſt- Reimesſpiel erreicht vielleicht das 
auch ihr Gedächtniß über das Daß dir, o Kalif, mein 
geftel....“ 
Maniur 


immer nod 


— 
ze 


den 
ihn 
Luſt, 


Thronſaal 
an: 
mir meine 


zu laſſen. Iſt dein Werk neu, gut, 


die Sold auf=! 
umd mei 


zu 

nur 
ſeinen 
junges 


es 


Zeichen 
kunſt 


Ziel, 
Stil 


In jenen Zeiten waren die Höfe der 
Kalifen voll von Dichtern, die dort ein 
Leben führten. 
Ebiſchafar-el-Manſur aber, ſo klug er 
auch war, hatte keine Neigung zur Dicht 
kunſt. Er hielt die Dichter alle für 
Faulpelze, und, ſobald er den Thron 
beſtiegen hatte, hätte er am liebſten 
die Künſtler ſofort aus dem Palaſt 
Da ſein Vater dieſe aber 


aber 
Verſen zogen 
Stirn, und 
Die Worte 
ſeinem Gedächt— 
Burzelbäume wie 


hörte geipannt 
ſchon nach den ceriten 
tiefe alten über eine 
ſeine Fäuſte ballten ſich. 
überſchlugen ſich in 
nis und machten 
mutwillige Knaben. 
ſeinen Vortrag beendet hatte, ſummte 
und ſurrte es in dem Kopf des Kalifen 
wie in einem Bienenſchwarm. 

„Spiel, viel, Nil, Gefühl, zerwühl, 
fühl, Ziel, April...“ 

Gr war außeritande, das Gedicht 
su wiederholen. Mit etwas ton 
loier Stimme wandte er jich an jeine| 
Yieblingsiflaven: „Kennt ihr diefe Verfe?" 
| Aber beide jchüttelten beichämt 
diejem für ihm ımerträglichen | Köpfe, Auch ihr Gedächtnis 
su machen, nahm |diejer verzwidten KRunitfertigfeit 
jeine Zuflucht zu | ftandhalten fönnen. 
lieg befanntgeben,! Manjur begriff, da& der junge 
von muın an feineiter ihm überliftet hatte. 

„Dein Geift“, sagte er, „wandelt 
zwar gefährliche Wege, aber ich will 
troßdem mein Versprechen halten, Alfo 
ber mit der Handierift, auf daß 
mein Scatmetiter dir ihr Gewicht 
in Gold auszable!” 

Da winfte Nsmat lächelnd 
Türjteber, und durch die weit 
öffneten Flügel braßiten drei 
Hammal einen Marmorblod 
Saal. 

„Allmächtiger Kalif!“ begann Asmai. 
„Als ich daran gehen wollte, das 
Gedicht, das ich ſoeben deinen er— 
lauchten Ohren vortragen durfte, nie 
derzuſchreiden, ſiehe, da war in mei 
nem Hauſe weder Papier noch Per 
gament zu finden. So ritzte ich 
die Verſe denn in dieſen Marmor 
block ein, den mir mein Vater hin— 
terlaſſen hat, und ich füllte das Ge— 
ritzte mit bunten Farben aus, in 
— der Hoffnung, deinen erleſenen Ge 
ſchrie der ſchmack dadurch nicht zu beleidigen, 
du deine 'pg Herrſcher!“ 

Verſe geſtohlen haſt! Ich kenne ſie Der Kalif ſah, wenn auch zögernd, 
ſeit langer Zeit, und zum Beweiſe ein, daß er in Asmai ſeinen Mei— 
dafür will ich ſie dir ſofort aufſagen!“ ſter gefunden hatte. Aber der Aer 

Und in der Tat, der Kalif wieder- ger, den er darüber wohl einen 
holte vor dem verdutzten Verfaſſer Augenblick empfinden mochte, wur 
ganze Kaſſide von Anfang bis de bald durch das Vergnügen 
zu Ende. dem klugen Einfall des jungen Dich— 

„Willft dir immer noch behaupten, |ters bejtegt.. Er belohnte ihn reich: 
dab deine Berje neu find?“ ſpottete lich und— 


su, 


einer | 
ob 
tai, 
all 
Sold | 
hatte, 


fonnte er sich micht sofort zu 
jo itarfen Mafregel entichlieren, 
wohl e8 ihm im serzen ieh 
wenn dein Schatsmeiiter ibm 
vorrechnete, wieviel 
er an Dichter ausgezahlt 
Um 
nicht |: 
ſchließlich 

Er 
Dichter 


Liſt. Dich— 


die 


einer 
daß 


hätten. Da 
jedem Dichter, 


gewärtigen 
gegen ſei er bereit, 
der ein wirklich neues Gedich am 
Hofe vortrage, das Gewicht der Hand 
ſchrift in Gold auszuzahlen. Als 
bald meldete ſich auch ein bekannter 
Dichter bei dem Kalifen und bat 
ihm ſein neueſtes 
Der Kalif 
und for— 
Als der 
hatte, 


zu 


ge⸗ 
ſtarke 
in 
Künſtler kommen 
auf, zu beginnen. 
den Vortrag beendet 
ihn der Kalif an: 
„Wie fannit du dich, Elender, un 
teritehen, dies Machwerf neu zu nennen?‘ 
„Beim Barte des Propheten!“ jtam 
der gänzlich fallungsloje Dich 
der jchmeichelbaften Beifall, aber 
ſolchen QToadel erwartet hatte. 
„Das Werf tit, ich fehwöre es, ganz 
neu. „ich habe es erit im letsten Monat 
verfaßt!" 
„Nichtswürdiger } 
„er weiß, io 


den 
ihn 


ließ 
derte 


herrichte 


nicht 


Yügner! 


Neinlich- | fel des Saales die ganze Szene mit= | 
ihnen, | 


verlieg | 
nie | 


von | 


Die | 


Mit leeren ! 


und | 


zu den großen und berühmten Boeten | 
Wenn | 
‚Nsmai in den Gärten arbeitete, wenn | 


des 
niederſchrieb. 


Bagdad hereingebrochen 
dieſer 
Er forſchte 
Kalifı 


derielbe | ? 


des 
des 


Pauſe 


s Poem 
Manſur 


Zeit von Lügnern und Narren ſtehlen 


wie 


„Viel 


Und als Asmai 


die 
hatte 


dem 


den | 


an 


nacdem er die grobe Be:! 
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Srriensanleihe 


„Wiener Bankverein‘' 


Geldjendungen 


unter meiner Garantie, Portofrei in? Haus, 


Zum billigiten Tagesturs, 


‚Eröfhaftsiachen, Vollmacten 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N LaSalle Str. 


6in*k 


Geldiendungen 


efördern wir fhnell und fiher nad P2eutfh- 

land, Deiterreib, Ungarn u. Nubland, unter 

volliter Garantie, billiner als irgendiwn! 

Nirgends Tünnt Ahr beifer bedient erden. 
Kommt und überzeugt Eu! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 

werden billig und fachverſtändig verſertigt 

J. V. ZINNER & CO. 

Grökte deutihungariidıe Agentur Än Chicago. 

619 W. North Avenue. 

1400 W. 51. Str, Sie won:i 


| Offen 8 Wiorgens bi$ 8 Abos. Conntaad 9—1, 


Fr 


Radikalheilung 


— der — 


und 


2 
> 


«zT 


Jervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon Soft 
nungsiofialeit und Ichlechten räumen, erſcho· 
pſenden Ausflüſſen, Bruſt-, Ri 
ſchmersen. Haarausfall, 

md der Eehfrait, «atarıb, 
| verf topfung, 


iden: 
»{önahme 
Magendri 
feit, Erröten, Zittern, Serie 
Hopfen, Bruftbefleimmu ng, eng ichleit und 
Truͤbfum — erfabren aus den „Fugendirenepd”, 
wie alle —— jugeudfidher Berirrungen gränd- 
ki in Türgeiter Zeit, und Strifiuren, Rhimoiig, 
| KArampiader- uud Vailerbrud; nach ciner völlig 
neuen Methode aui cinen Schlan — werben. 
Diejed auferordentlih interefi 

veiche Buch (ienelie Aufage), weiches I 

und Alt, Main und Frau, gelel 

wird gegen Einiendung bon 25 g 
| marfen berfiegelt verianot bon der 


Deutihen Privat: setinit 
| 137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


zugendfren it zu Di min Chicago 
| bei Feuir Schm * 1568 North ‚Daliten, Straie, 
Ede Ytorib Ave, uilmiion® 


Bruchfeidende U. Verwachfene 


Labt Eure Bruhbän- 
ber, LZeibbinden, Glafti. 
hen Strümpie, Appe- 
rate für Verkrümmun 
nen bes Körpers enan 
onvafien don den 
Erverten ey 


de3 Gehört 


t, etutbid 


und ©y 
ten fitr Brüche 1. s 
wachſungen des Kör per € 
— Tr. Wolfers & Go. 
niten Bruch mit unferem 
id (welches waſſerfeſt 
mit Bequemlichteit zurück 
Deffern ng. Wir baben dn® 
l cichält und eigene 
icago. Bruchbänder 
Elaſtiſche Strümpfe 
Leibbinden für Vor— 
n. Operationen, Ge⸗ 
ng, fetie L ud 
Nab 82.50 aufwãärts. Rünfıe 
lime "Beine und Arme u. f. wo. 


‚r, Robert Wolfertz, Prüfdent, 


Dir, George egner, Mar. 

154 North Hiich Avenue, Ede Randolpd Str, 
Auch SZonntags offen von _9 bis 12 Ußr. 
SHeiblide Bedienung für Dameıt. 

Di oofal on—ioli 


Wir balten den fchlir 
neueſten Special Br 

iſt und nidt roſtet) 

und erzielen eine 
größte 
Fabrik 
31.25 auſw 


Zuverlãſſige Zahnarbeit! 


Keine Studenten. Schmerzlhos, Erfahrene 
Zahnärzte. Herabgeſetzie Preiſe, ſo niedrig wie 
Atle Kronen s3 bis 84, 


Volles Sei 
Zähne 


Whalebone 
Bähne 


Zähne frei nnterfucht, andgesnz“w, gerei- 
nigt. Affe Arbeit für 10 Kahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


URION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt. 

108 S. Wabaih Ane,, — Wabaſh Are. 

und Van Buren Str. unden: I agl. 8:30 
Sorm. bis 9 Abends. Sonntags -3. 

u —— VñL 


> 


Wichtig für Männer. 


Senn Aerzte oder Arsneien Euch nicht helſen, 
| berjunht unſere gen Eu ten Seilmittel, die felten 
| feblichlagen. bei folgenden geheimen Krank—⸗ 
beiten: Sormulare Sir. 1 u, 2 furiren die meiiten 
nod fo ‚bartnädi gen Sale bon gebeimen Strant- 
heiten und Urinleiden. wie Katarrh>Iuswürfe 
und Sak im Urin, Preis $1.00 die Slaiche. 
Doltor ZIuders WAlırtsZpecific für  Mlutder- 

iftung in allen Stadien. Prei3 $2.00 per 
glafhe. — Trof, Debois Paitille3 VBigorateur 
für Männerfhwädie, fchlaflufe Nächte, Nerbo- 
Tität, Melancholie und nicht Zufriedenitellendes 
Eheleben. Preis $1.00 die Schadtel, 0 


nr ; 3 für 2,50. 
Tie obigenHeilmittel find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Straße, Chicago, Ill. 
ee us Iriondi* 


Kränter - Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren tauienden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


| Nerven-, MNieren-, Herz-⸗, Lungen-, Leber, Bln- 
fen» umd Unterleibsleiden, Waiieriuht, Hamor- 
rtheiden, Beitstan, Magenleivden, Zuderfrant 
heit, aller Art ‚Frauenfzanfgeiten ihre dolle Ge 
| fımmdheit gege eırgnille Gebeilter borbans 
den. Blaß itets geöffnet, Musfinmt frei 


Grfte Chicagoer 
Aräuterdampf Bodennfalt 
ıbe Glar y.2 Ap. 


5 Center Str.ene 
Centner. Eigentümer Linc 58 
26,27 4 son 


—* 


2881 


—— 


va Wiänner, örauenleiden, 2 Diagei-, Nie 
zen, Tarme, Leber, Ylajen-, Blut» und 
Rervenleiven, Rheumatismus, Bergiftuns 
oen, Sefhmwüre u. Anftedungen werben 
aründiih und ebrenhait behandelt. 


Dr. Schwarz, derticher Arzt, 


39 W. Adams er. Binmer 60, 
Dexter Pldg. gegenüber der „Zaitz. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Micrgd, bi$ 5 lihr 
Abendd. Eonntags 10 bi6 12 Mittags. 


el22° 


Chroniſch Kranke 


die bisher nirgends Heilung Tanden, müffen Fi 
beim ze weichen Eoeyialiten, Room, 3, 1546 | 
a - u, North Ave, ı 
nzlofe Heilerfolge, geringe Koſien 


Unheilbar erlli ärte. 
Anime 


gabug Asmais erkannt hatte, 
nannte er ihn zu ſeinem Hofpoeten. 

Seit dieſer Zeit lebte Asmai, der 
Gärtnerburſche, geehrt und gefeiert, 
am Hofe Manſurs als ein guter 
und gerechter Wächter der Kunſt. Und 
er trug Sorge dafür, daß auch ſeine 
Dichtergenoſſen, wenn ſie es verdien 
ten, wieder Ehre und Lohn Hofe 
fanden. 


er⸗ 


am 


. 


U: 
die bab’ 


„Hier haft Du eine Zigarre, 
Id extra fir Ti ausge» 
ſucht.“ B.: „Na, diejenige, die 
en Be. CR are 
Du für dich ſelbſt ausſuchſt, wäre 
mir lieber * 





Sonntagpon, Chicago, Fonntag, den 4, Juli 1915, 


m a nn mn — 


Zür die Rüde — — —* * halten ſich len bei einem Deplacement von 825] Kriegskunit. (gar jehr im Zweifel, ob id mich | 

® | die Tomaten 2 bis 8 Jahr⸗ Tonnen eingetaudbt und 730 Tonnen nad einer foldhen Blofitellung nod 
z ———— — ————— um an | ausgetaucht eine Geichiwindigfeit von in® „Kaffee Hohenzollern“ wagen jollte, | 
F Sie r dar En Ze bohnen, 4 Mid. Buder, 5. Onart Bein. | 16 Anoten über und 10 Knoten un.) Im „Kaffee Hohenzollern“ — früher begegnete mir ein —— — 
Swiebel und etwas Weteriilieniwurzel eig, *8 Unze ganzer Zimmer. Man ter Waſſer und einen Aktionsradius einmal: „Cafe Tour d'Eiſſel“ — er— der mir ſcharf ins Geſicht ſah und 


werden in Fett braun geröſten. Natur⸗ nehme Bohnen, die Feine Kerne haben, von 1600 Seemeilen für die Ueber- regte ſeit längerem eine Tarockge- mich dann plötzlich mit einem herz— 
lih bat man vorber alles aut abgeputzt ſtreife die Faſern ab, laſſe ſie in einem 


| 3* ie derer Mein deutices Volk, du kaunf 
und aeivaichen inmir "Exeiben ind! fupfernen oder mejjingenen siejlel in fo: fahrt und 600 Seemeilen für die ſellſchaft meine Aufmerffamfeit, de- ‚ lien an begrüßte. u Sn er⸗ | Mein deut] Jes D , I aunſt 
a ehadtene | dendem Wafier halb gar fochen, und Iege Unterjeefabrt beiigen. Bon im Van'ren drei Teilnehmer, erfreulich ge- |widerte fühl: „Dabe die Ehre!“ Denn | . : at 
Eemunet teilt man . Rung | He zum Mbrrodnen auf ein Tuch. Dann befindlichen Booten heist es, fie ver fund und woblhbabend ausiehende Män- ich nahm ale ſicher an, dab Er nicht untergeh I, 
jie aus, legt fie in den Topf zu dem ſchäume man Zuder und Eijig, nebe Zim- | fügten über 3000  Zeemeilen ner mit ftattlihen Schnurrbärten und der Herr verfenne. vn der ID 
Wırrzelwert, übergiekt jie mit Wafier, | met und 2. Bohnen omert, Focdhe es mod) ffionsradius. Die neueiten fran- noch jtattliheren Glaten, ihre regel- Ohne werteres jenen Arm im den 
eat umd pürze mir envas pre ——— e3 in Gfäler, — u en zöltihen Boote, wie „Guitave Zede“ | mäßige Nachmittagebeihäftigung mit meinen und bielt gleihen Schritt mit| 
a a löiten ' * —6 den — nod) etivas En — ihn | md „Mereide”, baben im Maximum den buntbedruckten Blättchen mies | MIT und ——*— u es = 
bei. Man rührt mım die Zuppe flar, jo falt über die Bohnen und binde ‚ie Slä- | einen Aftionsradius von 2300 Sec- | mals jofort nah dem Zujam-jergangen jet un Den teten Jahren a nn Pen SE ee. 
dat feine Broden bleiben. N der Sup- |TCT zu. Ein Pulver, das man den Bob- | eilen. Siernadh mühten die deut- | menfinden am runden, grimüber- und wie es mir jest gehe und, ing — ee — ————— ng erg 
benidüffel werben aimei —— — — — Be „dene ven | jchen Boote alle engliiben und fran-|zogenen Marmortiice aufzunehmen, | belondere, was “ von der Kriegs ie ee ee 
es Re ae Zune men. di | unferer Beier eö una ee wol | zöfiichen weit in den Schatten jtellen. | jondern dem Spielbeginne BE Ze en nn 
Suppe statt mit Bribe, mit Milch Zochen. | ten, wurden mir es gern in der nächſten Daß ein Unterſeeboot über mehrere eu eifriges Geſpräch vorauszu = * SER 8, ev x 6 * — ie feſter Fürſt und Volk zuſammenkettet, 
Dann läßt man das Wurzelwerk fort, „zonntagpot” an Diejer Stelle derof- | Faujend Meilen Aftionsradius ver- | ichiden pflegten. In ziemlicher; Karl, der mit mir das Dymmaltım ie ms aus Heinlicher Zerrüttung retter 
meicht Die Zemme Milch und ſütz mit er . Auf Mami fügen fann, wird durd die nordame Entfernung von ihnen fttend, ver beſucht — hatte und deſſen — Die unſre Bruſt mit heil gem Zorn durchloht! 
Suder und Ban zuder. Man q le rar 8* * ———— Slatıen  rifanifchen Boote bawieien, die bei mochte ich nicht zu erlauichen, worum liche, ftändige Redensart a | er u 
Weihe a Eimer, ba man ul bie * gi? zum Hals mit fauren, nicht ent 10 Amoten Marichgeicwindigfeit jih ihre Unterbandlung drehte. Eines = — Pr Dieke | Zum ng er * * ſt und Weſt! 
legt. weinen Kirſche ohne neun], nieht! 4500 Seemeilen zuriidklegen iollen. Tages aber erwiſchte ich einen Stuhl * (ich un ann | —* ——— as iſt hier die 
= Kartoffeln. Die nn * lajchen = ei nn Allerdings fteben diefe Angaben nur |in ihrer unmittelbaren Näbe, und edensart Er. n rn u Bir mühjen tamp 
fein abgeſchält. in — — ei ftehen, wo auf dem Papier und ioweit verlan- |mun fonnte ich faft jedes Wort hören, man's gelernt hat, ER —— [ PESPERRENE DER UN 
rn  |rauf er abgegoiien und nad) Pelieben tete, wurde der tatjächlice Beweis | das, ehe gemüjcht und geteilt und der erite = Mit ihr * — fich a, u tan 
in fingerlange Clüde —* verfüht wird. Auf die Kirſchen kann noch für diſe enorme Leiſtungsfähigkeit Dreier angeſagt war, von ihren Lip- den fremden Erfolg und eigenen Miß 


> i unfaukie s . | Nicbr nur um Baus md Hof, tiber deutichen Brüder 
= Bj mp! 3 Drei ad — > a : 1 } nv sie var Nicht nu u X tie Brüder, 
Spargelitangen mit etwas Salz | TE — ben bie ra z nice isber noch nicht erbracht. Nur um- | ven ftel. jerfolg philoſophiſch hinweg, 

Icht, dann herausgenommen und goſen verde VI“ di DEL 5 ( 3 

ellt 
Pr 
Io 


Von F. St. Guntber. 


a ar Stay 4 * J + “ ZA J I» > * 
Der Kaiſer ſprach rieg birgt des Schickſals Schoß! 
D 


a ſinkt Parteiengroll in ſich zuſammen, 


Geſegnet dieſer 


— ı 
Yan 
Frage. 

ge 


4 Een u y a isn ſchrei— Um unſer Deuitſchtum, um die höchſten 
goe E Sr ve fere Boote zeiaten, daiz te die gewal Sie iprachen über Krieg, Wriegslage, |Neine moderne wieneriſche Umſchrei s 
t wurden. Num gießt man Nie irkhen enifrärtet find einen, bat e u : | @rieaführ Kriensfunit. Und fie, bung des altberühmten horaziihen „Nil Kämpft ihr in dieſem aufgedrung'nen 
ben: Sariaitsiu ab. aber | DW Kirichen entfräftet jind. Man tann tige Strede von 3400 Meilen ans |Nriegfübrung, Kriegs unſt. Und ſie —— 2, e ⸗ 
— dig * wu — u. — b reinen fujelfreien Spiritus ufe | jtandslos überwinden fonnten. Durch | forachen darüber in einer Wetie—na, in | admmrarı. Sum leszte * m — 
1 dern a men Lei da— . J — * RR oe — ⸗ J ET RE ⸗ in ühorfonernps . 
von mit etwas in — — 2. giehßen und —— er nach Belieber | dieje Leitung wird - unierem Ber- einer Wetje, die wabrbaft uriprünglich hatte I iu == 
von m mt IS m X er ge I ‚Q 8 — — un : e. en * — ne u J — en — 
miſchtem Mehl und würzt die Tunke ent- * aſſer verdünnen. ſonal und Material ein glänzendes und eigenartig, herzerfreuend und ſeelen- von Neuen De an rn * 
ie J — — i » * zrie mitein er be onache 
mit Zirronenfaft oder mit etwas _. dentichen linterieebonte vor deu | Jeuanik ausgeitellt. erauicend war, die den ärgiten Grieg- | MIT miteinander * Aonacher * 
F zn Peterſilie. Kartof zıe Ddeun * nierieebopfe DE Ztola erfüllte ung3 seinerzeit, als | aram heiter Itimmen, die bartnächigiten | WEIN waren, F wo ı damals der toll— 
feln, Spargel und Tunte werden gemiſcht, Dardanellen. — — er er ER — — Bekümmer kühnſte, unempfindlichſte Schwertſchlucker 
auf dem feuer heit qemacht umd in eı 2 ſich unſere —— *— zum erſten- Grillen und ſchwärzeſten Bekümmer Er oo trat 
— — EUR WE 3 — * 7 I⏑— ante Zeit | UI ‚euerfreiler auftrat. | | Raterland ın Dielen aroren Taaen 
wäarnter Schüfjel angerichter. Von 8. Keriius, Kapitän sur Eee a. ? mal in: Kanal betätigten. Cs war ruhe unfehlbar verſheuchen mußzte. Seit ee Sarl alio a Ze alerian großen Tage 
- 2 — — 2 : I > * -aate ich ı srlichen 2 N) Kar ( 8, Das fleine 
MakkaroniundKaſtanien Clemenceau ſchrieb im „Homme am 31. Oktober, als der engliſche wann, fragte ich un innerlichem Stau ö —— re Geite aina | m 
in Pfund jhöne echte Kaftanien fhält endaine“ — 8‘ war Anfang Fe reuzer „Hermes“ durch „U 27“ nen pflegen die Wiener Nomifer nicht da beute am we * md ic 
= zieht man ab, dann focht man ite mit ä — û— Bere E x ——— ach akio : an inndern Er war jebr aeiprächig. ud Id 
10 2 zen 8 ——— Zu 8 Unzen Auder bruar —: „Das Vorgeehn der deut zwiſchen Dünkirchen und Dover ver mehr glattraſiert au geben, IONDErt | \ ui 


: eo 2 a Dod; unFre Seelen zieh'n mir euch hinaus 
} j it > Mi ionf ide © sbärte ; aan? De börte ıhm aupmerflam zu, da er ee od) UF ee l ’ 
und treibt fie durch ein Sieb. Ein Rrumd eben Unterjeeboote beweiit die Rich | jenft wurde, und amı 11. November |dide Sdmauzbärte zu tragen Dem! si, 


varmge 
Waſſe 
— 4 1 D } yorrr . 1 it 1111 aryra 
— Drum, Mutter, wei uhr um deinen 
uicht fort, 
Weib, laß den Gatten freudig zieh'n 
Wird ſelbſt der Kugelbraus ihm Grabgelä 
D 


ie Siegsgewißheit ſpricht dem Tode Hohn. 


Siegsgewißheit und 5 GBludgerubl, 
vet 


Yeben in die Schanze Tchlagen 
leiten euch ins wilde Schlachtgewühl. 


I 
l 
a - > . s : anna Iaedränate Lleberitcht der bemerfens Den Engeln gleuwb, ın3 blut'ge Schlachtgeiände 
echte italienifche Bermicelli oder feinite tigkeit meiner Mahnung, daß man vernichtete „II 1?” des Stanonenboot | de Waren ect, micht angeflebt... |nevrangie E — x Und ſchirmend heben ſie die fleh'nden Hande: | 
Kaffaronı t man indeiien in Salztvafz ia ] ; "echte oo * Und ſeit wann, fragte ich mich wiederum, werteſten bisherigen Kriegsereigniſſe und —— —— | 
gg bat man indenen tı alzwaſ⸗ mit Unvorhergeſehenem rechnen „Niger“ bei Dover. Formidable Und ar vann, ragie am ( ederunt, u jebem inzel 1 eine vet fri Gott ſchüßze euch im wüſten Kampfgebrau | 
ar ıy BBBi sy yd r 6 — yp . \ — x ° * aan u ans bh. u np ‚np e zelnen u lJ Lil l l l 
Ihnitten uud baut mn das Naranien, Mb. In Erinnerung an die präch. wurde dann ſchon weiter im Kanal, geben ſie SZomdervoritellungen ohne sn It 2 2 | 
in en: üfel, de tigen Flotienparaden von Spithead, | unweit Plomontb von „I 24” tor. großes Publifun, ohne Cintrittsgeld | INNE, ee h ae as 
l ce 1 eite Heiße, Tiere ZU el, Dedt | "95. i 4 J * ur I „ - ' : £ 2 E m endlich auch etwas zu ſagen 
die Nudeln darüber und bdeſiäibi das deren Anblick den Größenwahn eines pedirt. Hierauf machten unſere ie en re (ach ich: F 

ze mit 1 = | uf Y in Dolcaiies " s > Zwecken gte ich: Non Gott aeieaneı in der Kräfte Fülle 
Banze gerieb eier \t te und ſehr kleinen Franzoſen (Delcaites) Unterieeboote Die Iriſche See un Z3wecken⸗ Aber — — ini Was | Non Gott geſegnet in der Kräfte Fülle 

—A 244 1 — 952 ‚ıY = . ei a n ⸗ 2.4» 4 er er & IL H Was Mei: in 
ſener Butter, ſtreut röſel daruber zum Ausbruch gebracht hat, iſt die ſicher, u iah in € ind eiır, | sedentalls hatte ich einen köſtlichen — fr Mein deutſches Volk nich itergeh'n! 
überbäckt es m Ofen ine sine z J Hi immer, und man lab ın nalaı ein \ der Dindenburg?! 
DEI il > ımı Tren, 10 &% v» CINE DI . - . z > * *4 an £ * J c al Hr. ! 
dene truite beromm — — I6efahr eines Anterfeebvotsangriffs | dab Srokadmiral v. Tirpig, als er | Oenub. vange ſchwaukte ich, Wels | Darauf er mit Aoblelzuefen: 
wii Lil veroo ti. J =, | 2 i * Do og * * * > 2 . VDare r im * 

Eingemachte Kalbsfüße. vernachläſſigt worden. Beim erſten Ende November dem Vertreter der | den der drei ich den Preis für zwin— Ro ja! Der! Mein Gott! Der!“ | . — — 

Ei £ | - . n - - m £ nit Fe = TR „rt ü: i ı X u: x . > 

Dan jieder die geivalrenen, den Robrbei> | Auftauchen eines deutichen Unterjee United Brei“, Seren vo. Wigand, gendſte Drolligkeit zuerkennen ſollte 


> .r x .- - Ä f 4 
anne DREI Gala * um ER en Ren Er yo u 7 — 7 „Ich weiß ſchon, was du jagen —— —— e —— 
joe weich, beinz fie danır fo viel ale mag. boots in den engliſchen Gewäſſern Herficherte,unſere Unterjeeboote| Denn jeder, der den Mund auftat, itig dehe ich ibm veriländuisvoll um) 
er weich, beint ſie dann 10 biel ais u 2 . u DL L} l 
lich 2 und En seven bal 2 ging em „jittern Durch Wropbritan- | fönnten England unzingelt und in Füberbot jchier den Borredner an bumtor= |! 


m ar . . E * ins Wort. „Wann man's g'lernt 
swei Teile. Min werden in ? Unzen'nien, Das Erichenten der deutichen | Iinterieebooten aroßen Typs jeien |doller und dabei mit unerjchütter hat ie ’4 feine Kunit — 
” - er so’ i J 
rlaſſener Butter 2 bis 3 ori öffel riecboote in Der Drtichen See ijr En rleden a [ilibem Krmite vorgebradter Selbit: "Hr, *— a 2 * : — * 
—— Butter 2 Dis 3 9 „ulör tel | eeboote in Der serien Zee wir England überlegen, nicht zu viel m En zug“ 4 „DO mein,“ antwortete er abwei-!oit im Kaffeehaus gehört hatte. Und | hende Lieferunaen von Krieasmateriul 
we £ ) ael t € ) F ) x f l (Y x . 4 
wiebeln — ar ge er Rei gen pin. grotmet redht bevenflihe Mustichten | behauptet hatte, Ilniere Lnteriee- |vermotiung: 2a gan ex Ten ſend, „das bab’ ich micht jagen wol wart die gewilie Karte mit dem! fein 
Mn N ‚ ie Fähigke ht nur ſchehen auf ſämtlichen Kriegsſchau — * | ! ee are —* —— 
J -feiichbrübe iacen. | Tr die nahe Zukunft, in dei en boote baben dic Fahigkeit, nicht nur | bläben ge — en ‚len. Im Gegenteil, Was Fan! Sarlefin und dem römiſchen Einſer, Der Reiktum Tann unter Timliuhe 
— 43 1 10. sn oBere und l» | yı m ın ftiſche uben, Day ut l l, J er —— * — — 
. Ruslatuug, Jie land jedenfalle Bun Penn De Tr 1 —— Be = er als „seldbere oder Generalitabs Iıma denn da viel lernen? Auf das in eleganten Schwung auf den Ti. den ein Zeichen zunehmender Verars 
) vr? ırın +17 7 hr ip‘ y yrır isr ı& *4 Ip J * 270947 * ıyr sr 1 18 t J x . . > " . — = a .m . 
vrrie und ſtungstahlgere Boole herausbringen ſfahren, ſie ſtießen weit in den Atlan — Re beteiliat —3 Vernen kommt's nicht an. Son— im ſelben Audenblick fühlte ich mung fein, er iſt es namentlich dann, 
l das * Die Blockade 6F uds erfor dann SNapan nr trchfreite ‚ der datı etelligt geweſen ware, gan EV , Be 2 a 44 5 : J — 
wird. Die Blockade Englands erfor tiſchen Ozean vor, durchkreuzten die er nz eitaltet dern auf das Genie, die Eingebung, nic am Nocfragen geparkt. Und! wenn man ihn nicht hat. 
dert weintiger Amtrengungen als der | Ztrake von Gibraltar ımter den |MDErS, DW eſe amd) geſtalle 


NG den g’iunden Weritand... Und die als ich entießt hinter mich blickte, Fi feaneter 9 
nadoleoniiche Plan der Kontinental- Augen des mit Nanonen beiegten | Oder gewendet, eine langiwierige Be — — Be wen ab: UM WERE Sin gejegneter Appetit 


zlüh'ndem Haß und Fleh'n: 


totbereiter Wille 
läßt nicht 


ſperre“ Nun hat eins von dieſen Felfſens und wagten ſich in das Mit- lagerung, die er nicht ſchon zehn⸗ — ee „= * Br —— Geict des —— — Br gelunben Magen 
ehr jauber „od größeren  Unterjeebooten“ |telmeer, Vorbei an der engliichen Mal früher erfolgreich beendet, fei- ge — — 
Salzwaſſer —— u ar ee er nen Sieg, den er nicht bundertmal) — —— Men ſie s zur zeigen tonn unvermutet zurückgekehrten Spezerei- nes Bandwurmes ſein. 
Fleiſch ſorgſam einen unzweifelhaften Beweis ſeines uneinnehmbaren Feſte Malta zogen De Dr feine Nieder, te; wanı ınan Te mr binlamet |ypaarenhändlere dicht vor dem mei Bildung Joll man nur dann als ei» 
ı tleine Stückchen gejchmit- Borbandenjeins ver den Dardanel- fie umbehelligt ihre Straße, bis fie ID nr en dach — Yan die Stell’, wo ſ' hing'höreten nen. nen Segen anfehen, wenn fie nicht ein 
man ein gutes Sri len erbradıt, und nicht nur in engli- vor ben Dardanellen ein würbiges —* F — nr — bereitet SIR. Mo bab’'n denn So ’8 Tarod Zeichen wachfender Verblödung ift 
Ar Gm gdn nt ei dei, auch in franzoöſiſchen Ohren Jiel für ihre Torpedos ‚Tanden. nn = — ee en Es war ganz zweifellos, er dachte ſpiel'n g'lernt?“ plärrte er mich an. Nächſtenliebe iſt nur dann eine 
* eine Heine, mit wei Nelken wird der Schall des im Rumpf des | Dieje Fahrt it gar nicht hoch genug! a :bentli 4 rächtiae C — dabei auch an ſeine eigene Perſon. ‚MWie meinen?“ fragte ich böflich. ichäbenswerte Tuaend, wenn fie nicht 
beipidte »wiebel, Salz, Pfeffer, Lorbeer: | „Triumph“  erplodirten Torpedos | zu bewerten. Sie zeigt fürr die Un en Br 2 ** Ich aber dachte neuerlich an jene „Wo So ’8 Tarodipiel’n g’lernt im Ramen nn dem Einen 
blatt, eimas Sitronenjchale, ein eines ein unangenehmes Echo ausgelöſt terſeebootswaffe Zutunftsmöglich ag — en Me Ze drei itrategie- und taroffundigen Bür-|pab’n, So Wurihtel?“ brüffte er mod) Matten 2 7 sr ee 
und Tier c les u * — * En 2 haben! z | feiten, DIE unabſehbar, tab fhAßoOr | leberfänvenmungen. im Kaufafus und | gersleute, an dei Suderbäder, den lauter. Waffen entziehen will, 
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fült werden, um feinen Raum für Luft geitellt find, und foweit befannt it, bunden bin. Mein Mann dagegen ift| Als ich am folgenden Tag nad) dem |, Ich nahm die Karten auf. „Bagat! j Gen moralifcher Stärke; fie kann keit. U, - che 
zu Iafien, und an?einem fühlen, di e [ebenfogut ein Vorwand für meitges | noch viel zu Fruh aufgehen, 


s hr x Firyani + ip a >. 
made. uf Mımichı Sehr veire | bedeutet den fürzeiten Weg, wie eriten, 
, su Rate zog, verjicherte mir rlüfternd, | Aljo mupte wiederum ich die Koſten Schlüſſen gelangen. So zum Beiſpiel Rachtze a z en —— es 

* —— — ſten unſere Boote einige Umwege hielt vor einigen Wochen von ihrem daß jene drei Herren durchaus keine tragen — richtiger geſagt, durch mich Der Sieg muß nicht ein Beweis ſei von Wichtigkeit, daß das See— 
werden fann und Die Koma eı werden | . Sn | 
gelocht Dann gibt man jie focyend beik | öffentlicht. Die neueſten engliichen werten ‚samilie X. mit. dak id) von|— ein Zuderbäder, ein Kiftentifch- an mir, gegen die beiden anderen | Heeres fein. Dunteln zu laffen, ift der Behörde 
in die Släjer und verjchlieht Dieje Feii und | 

unten jo zum Beiſpiel die der EKloſſe, jol bisher noch verihont geblieben.” | Mittagefien aus dem Haufe ging, 'iagte ic, wie ich's ſchon oft und 





Europäiche Rundichan. 


Provinz Brandenburg. 
Berlin. Der Borjitende des 
„Deutih-Atademiichen Bundes für 
Leibesübungen“ und des „Atademi- 
jhen Bundes für Leibesübungen“ 
und des „Atademijchen Sportbundes” 
Dr. med. Mallwig hat jich bei der 
Behandlung jcharladjtranter polnis 
Icher Kinder eine Anſteckung zugezo— 
gen, der er erlegen if. — Ber dein 
Dachdecker Auguſt Ihomas, der als 
Landmwehrmann jeit dem 4. Auguft 
im Felde jteht, ijt der Stordy mit 
Drillingen, einem Anaben und zwei 
Mädchen, eingefehrt.. Der fürzlich 
wegen Strantheit beurlaubte Vater 
traf gerade nocy rechtzeitig ın jeiner 
ärmlihen Wohnung, Luremburger 
Straße 5, 2. Hof, Seitenflügel vwier 


_. 


Treppen, ein, um die neuen Erden: | 


bürger jfelber freubejtrahlenn in 
Empfang zu nehmen. Die fleibige 
Mutter hat bis vor furzem noch die 
Haugreinigung in einem großen 
Grundftüd am Kottbufer Ufer verje- 
ben. — Neulich fubr ein Straßen- 
bahnmwagen der Linie L vor dem 
Haufe Altonaer Straße 37 von hin- 
ten auf einen Wagen der Linie 17 
auf, mobei die Schaffnerin des leh- 
ten Wagens, der Opbjthändler Rein: 
hold Lofje, Augsburger Straße 64, 
eine Frau Philomene Dückert, Beuſ— 
ſelſtraße 11, und die Verkäuferin 
Anna Nadler, Flottwellſtraße 9, Ver— 
letzungen erlitten. Der Hiſto— 
riker der Berliner Univerſität, Pro— 
feſſor Dietrich Schäfer, iſt anläßlich 
ſeines dieſer Tage begangenen 70. 
Geburtstages von Der 
Fakultät zum Ehrendoktor 
worden. — Infolge der fjurchtbaren 
Eindrüde bei dem WRuffeneinfall in 
Dftpreußen hatte jicy der eilt der 
söjährigen Witwe Henriette Buch: 
holz, die bei ihren Verwandten in 


Potsdam Aufnahme fand, umnadhtet. | 


Neuli” abends wurde jie als X 
he aus dem Heiligenjee gezogen. 
Sn der Nacht wurde die Yyeuerwehr 
nad) dem Grundjtüd Unter den Lin- 
den 15 gerufen, wo in der im Erd: 
gefhoh des rechten Seitenflügels ge- 
legenen Jnjtallationsanitalt für elet- 
rijche Anlagen von Michael Bernitein 
ein Brand ausgebrochen war. Das 
Bureau und ein Raum, in dem Be— 
leuchtunastörper lagerten, brannten 
völlig aus. — Pajtor Berlin, der er- 
jte Pfarrer der Himmelfahrts-Ge- 
meinde, ift gefitorben. PBaftor Berlin 
war jeit dem 1. Januar 1894, jeit 
Errihtung der Himmelfahrt-Gemein- 
de an diefer Gemeinde als Geelfor: 
ger tätig und erfreute jic) allgemei- 
ner Beliebtheit. — Die philojophijche 
Fakultät der Berliner Univerfität hat 
eine Ergänzung zu ihren PBromo- 
ttonsbeftimmungen getroffen. Gie 
bat beichlofjen, jolhen Kandidaten, 
die das Doktor-Eramen beſtanden 
haben, aber por der Promotion im 
Kampfe fürs Vaterland gefallen 


ei⸗ 


find, nachträglich in aller Zorm die) 1843 in Breslau, midmete jich Lind: | 


Würde eines „Doftors der Philojo- 
phie und Magiiters der freien Küns 
ite“ zu verleihen. 

Provinz Ojtpreußen. 

Snjterburg. Sein 25jähriges 
Yubilaum als Glodner an der ebuns- 
gelifchereformierten Kirche feierte der 
Schuhmachermeiſter Friedrich Lafer. 

Shwet. Der Bierfahrer Schu: 
mann erhielt im Anjiedlungsgebiet 
Mariehöhe nachts von Wegelagerern 
einen Schlag auf den Kopf, durch 
den der Ueberfallene ſchwer verletzt 
wurde. Die Wegelagerer entflohen, 
ohne die in Schumanns Beſitz be— 
findlichen Gelder mitzunehmen. 

Sensburg. Großfeuer brach 
auf dem Sägewert von Chr. Jor— 
rens aus, wobei auch das daneben— 
liegende große Holzlager vernichtet 
wurde. 

Tilſit. Der Schiffer Alexander 
Lappohn, zuletzt im hieſigen Siloha— 
fen auf ſeinem Reiſetahn wohnhaft, 
iſt verſchwunden. Es wird angenom— 
men, daß ihm ein Unfall zugeſtoßen 
iſt. 

Provinz Weſtpreußen. 

Deutſch-Krone. In Kna— 
kendorf ſind durch Unvorſichtigkeit ei— 
nes Dienſtjungen die Gehöfte dreier 
Beſitzer niedergebrannt. Bei ben 
Rettungsarbeiten kamen drei andere 
Beſitzer zu Tode, als das Strohdach 
eines Haufes berunterftürzte,; fie 
wurden als verfoylte Leichen herpors 
gezogen. Die Frau eines anderen 
Beiiters erlitt jeywere Brandmwunden. 

Elbing. Das Felt der golde> 
nen Hochzeit begingen Nentier Pe: 
ter Kariten und jeine Ehefrau Karos 
line, geb. Kroli, früher in Ellenwald, 
jegt in Elding wohnhaft. Das us 
belpaar erfreut jich törperlicher und 
geiſtiger Friſche. Achtzehn Enkelkin— 
der dürfen die Jubilare zu den Ihri— 
gen zählen. 

Provinz Pommern. 

Kork. Der Bahnbeamte Johann 

Jäger wurde durch einen Schnellzug 

überfahren auf der Strecke zwiſchen 

Legelhurſt und Kork, etwa 200 Me— 

ter von der Station Kork entfernt. 

Der Mann hatte Nachtdienſt und hat 
die Strecke abpairouilliert. 

Stralſund. Aus einem Re— 
ſervelazarett entwichen zwei ruſſiſche 

Offiziere: Overleutnant Rotjazolski 

vom 15. ſibiriſchen Schützenregiment 

und Hauptmann Tararin von der 10. 

ruſſiſchen Fliegerabteilung. 

Provinz Schleswig-Holitein. 

Kiel, Das Xtelier des Photo: 

graphen Köhler in Kries brannte 
volljtändig nieder. Die Seewehr-Ab- 

teilung in Friebrichsort rettete das 

‚Daneben liegende Wohngebäude vor 
der Vernichtung. 

Bad Bramitedt. 

* aus dem Leben geichieden 
Schuhmacermetiter 
bier. Der dem 

" Mann erhängte jid. 
Glüdsftadt. Ein Unglüde- 

fall mit tötlihem Ausgang ereignete 


Freiwillig 
iſt der 
Dohrmeyer von 
Trunk ergebene 


ſich auf dem Lagerplatz der Holzfir⸗ 
ma J. u. H. Gehlſen. Mehrere Ar⸗ 
beiter waren mit dem Aufſtapeln 
von Holz beſchäftigt, als plötzlich ein 
Holzſtapel zuſammenſtürzte und den 
Arbeiter Karl Peters von der Stadt- 
ftraße umter fich begrub. Der Berun- 
glüdte erlitt jo fehwere Verlegungen 
am Kopfe, daß er auf der Gtelle 
ſtarb. 

Huſum. Die Tochter Theo— 
dor Storms beging bei ihren Ver— 
wandten in Rödemis ihren 50. Ge— 
burtstag. Gertrud Storm, die ihren 
Wohnſitz in Varel in Oldenburg hat, 
iſt literariſch bekannt geworden durch 
das von ihr herausgegebene Lebens— 
bild ihres Vaters und die Heraus— 
gabe ſeiner Briefe aus der Verban— 
nung (1853—64) in die Heimat. 

Provinz Scjlejien. 

Nimptſch. Die ſtädtiſchen Kör— 
perſchaften haben beſchloſſen, dem frü— 
heren Getreidetaufmann Hoffmann 
bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Ma 
giſtratskollegium das Bräbditat 
„Stadtälteiter“ zu verleihen. Stadt 
ältejter Hoffmann hat 12 Jahre der 
Stabtverordneten Verſammlung 
und 14 Jahre dem Magiſtrat ange— 
hört. 

Waldenburg. Der Öymnafial- 
profeflor a. D. Karl Pflug tft anläß 
lich feines 70. Geburtstages zum Gh: 
renbürger der Stadt Waldenburg er: 
nannt worden. Bürgermeifter Dr. 


Peitert überreichte ihm das Ehren: | 


biirgerdiplom, 
Provinz Poſen. 


Bromberg. Eine ſtädtiſche 


Fleiſchgefrieranſtalt wird zurzeit vom 
theologiſchen Magiſtrat auf dem dortigen Schlacht- vom ı Mranien! 
ernannt | hof eingerichtet, um die jtäbtifche Be- | noch in voller Rüjtigteit jeiner ausge: 
ö dehnten Praris als Kinderarzt nad). | 


pölferung während der Kriegszeit mit 
Schweinefleiſch verſorgen. Zu 
dieſem Zwecke wird die alte Kühl 
halle des Schachthauſes, die kürzlich 


zu 


⸗ 
durch eine moderne neue erſetzt wurde, 


entſprechend umgebaut. Die neue Ge— 
—— wird etwa 1500 Schweine 


aufnehmen. 
Provinz Sachſen. 

Halle. Als der Geſchäftsbote 
Otto Procell von der Arbeit nach 
Hauſe kam, fand er ſeine 5djährige 
Ehefrau in einer Blutlache liegend 
tot auf. Die Flur- und Küchentür 
waren wie gewöhnlich nicht ver— 
ſchloſſen. An der Leiche waren Er— 


Schläfenſeite eine Stichwunde zu er— 
kennen. Nach den bisherigen Feſt— 


Die Frau hatte am Haufe ein 
mer zu vermieten babe. 
halb anzunehmen, daß der Mörder 
unter dem Vorwande, dad Yimmer 
D 


Das goldene Doktorjubiläum beging 
der Profeſſor der Geſchichte an der 
Univerſität Halle a. S. Geh. Re— 
gierungsrat Dr. phil. et jur. Theo— 
dor Lindner. Geboren am 29. Mai 


ner dem Studium der Geſchichte in 
Breslau und Berlin, beſonders 
| ter Ranfe, Droyfen und Jaffe. 
ı19, Mat 1865 promopierte er 
| Berlin zum Dr. phil. 
Provinz Hannover. 

Hannover In der Ihme 
ertrualen iſt umdeit des Schützenhau— 
ſes der dreijährige Sohn des Schloſ— 
ſers Bodenſtedt, Langenſtraße 27. 


Um 
in 


| 
| 
| 


Sein SOjähriges Amtsjubiläum be: 
ging in jeinem jtilen Seim im al: 
|ten Stlojterhofe an der Onterjtraße der 
\oberjte Geijtlide Der hannoverjchen 
| Sandesticege, DObt Dr. Hartivia, 

Göttingen. Der befannte Ge 
ichiatsfar;wer Geh. Rat Brot, Dr. 
tbeol., jur. et phil. War Lehmann 
beging am 19. Mai jeinen 70. Ges 
burtstag. Berliner von Gebürt, jtu 
dierte er in der Neichshaupiftadt, in 
| Königsberg und Bonn, erwarb 1867 
Iden Doktorgrad, wirkte dann an der 
Zuifenjtädtithen Gemerbejchule in 
Berlin, fpäter am Luifenjtäbtijchen 
Symnajium dajelbjt, wurde 1875 Ge: 
Iheimer Staatsarhivar und lehrte 
daneben an der Striegsafademie. m 
Jahre 1887 wurde Lehmann Mit- 
Igliev der preußifchen Atademie der 
Wiſſenſchaſten. folgte Michaelis 1888 
einem Rufe als Ordinarius nad) 
Marburg, jiedelte von dort Dftern 
1893 nad) Yeipzig und im Herbit des 
\jelben Jahres nad Göttingen über, 
Imo er den Lehrituhl für Gejchichte des 
Nittelalters und der Neuzeit als 
Nachfolger von Prof. YAuguit v 
Kiudhohn übernahm. 

Dsnabrüd, Der im 
rungsbezirk Osnabrück weit 
Dechant Schulte iſt im 75. Lebens— 
jahre einem Schloganfall mitten in 
der Kirchenandacht in der 
Kirche erlegen. 


Regie 
betannte 


tatholiſchen 


Rheinprovinz. 


Düſſeldorf. Die Eheleule 
Meimer, Schwerinſtraße 15, begin 
gen den Erinnerungstag an die vor 
50 Jahren erfolgte Trauung. Einge— 
leitet wurde der Ehrentag Samstags 
durch eine Serenade des Evangeli— 
ſchen Geſangvereins und durch eine 
faſt allgemeine Beleuchtung der Str. 
Am Sonntag vormittag fand in der 
St. Adolfskirche ein beſonderer Got— 
tesdienſt ſtatt. — Das Schöffengericht 
verurteilte den Poſtaushelfer Guſtav 
Stöffin, der in ſeiner Tätigkeit auf 
dem Hauptpoſtamte fortgeſetzt Liebes— 
pakete beraubte, zu einem Jahr Ge— 
fängnis. 

Eſſen. Auf der Gewerkſchaft 
Deutſcher Koiſer ſtürzte infolge eines 
heftigen Sturmes ein mehrſtöckiger 
Fabritneubau ein, wobei vier Arbei— 
ter ſchwer verletzt wurden. 

Koblenz. Die jeit langen Jah— 
ren eifrig betriebenen Bemühungen 
megen des Baues einer Eijenbahn auf 
dem rechten Rheinufer zwifchen bier 
und Ballay find nunmehr endlich der 
Verwirklichung näher gerüdt, da der 
|Minifter der öffenilichen Arbeiten bie 


mwürgungszeichen und an’ der rechten , 
ftellungen jcheint eine goldene Uhr | 
mit Seite gejtohlen worden zu jein. | 
Schild angebradt, daß jie ein Sim: | 


Es iſt des⸗ 


mieten zu wollen, eingetreten iſt. — 


uns | 


| 


Sonntagpont, uycags, Sonntag, Den 4, Fuli 1915 * 


EEE 


Königlie- Eifenbahndireltion in 
Saarbrüden mit Vorarbeiten für den 
Bau der Bahn mit Anihluß an die 
Rheinjtreden beauftragt hat. Durch 
die neue Bahn wird eine aroße Zahl 
von Ortſchaften, hauptſächlich Wein— 
baugemeinden, an den Verkehr ange— 
ſchloſſen. 

Ronsdorf. Die Stadtverord— 
neten genehmigten endgültig den Ab— 
ſchluß eines Vertrages mit dem Rhei— 


niſch-Weſtfäliſchen Elektrizitätswert } De 


auf Verjorgung der Stadt mit Fern- 
gas. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Kaſſel. Als ein Schutzmann in 
der Wohnung des 560jährigen Ge— 
richtstaxators und Rechtskonſulenten 
Braun erſchien, um ihn wegen Ver 


Mündel- und Geſchäftsgeldern zu 
verhaften, erſchoß ſich Braun im Ne— 
benzimmer. 

Bebra. Auf dem Kalibergwerk 
Alexandershall a. d. Werra wurde 
der 40jährige verheiratete Bergarbei— 
ter Gründler bei der Vornahme von 


Sprengarbeiten durch einen zu früh 


abgefeuerten Sprengſchuß getötet. 


Butzbach. In der hieſigen „el 


lenitrafanitalt machte der Gefangene | N 
ı 1er 


Merner, der im Xabhre 1910 das 
| Bombenattentat in Yyriedberg verübte, 
einen Ausbruchsverfud. Cr 
noch rechtzeitig bemertt. 
Srantfurt a M. Einer der 
Sanitätsrat Dr. NRehn, 
85. Geburtstag. Rehn, 
des bedeutend züngern 
Generalarztes Brofelior 
Stäbtiichen 


ein Bruder 
Dr. 


stranienhaus,- geht 


| KRönigitein. 
rige Weißbinder 


Der achtzehnjäh 
Wilhelm 


erlitt dabei ſchwere Verletzungen, die 
| feinen Tod nach kurzer Zeit herbei 
| führten. 

| Dffenbad. Der fünfundjehzig: 
ı jährige Gerber Gutberlet hat feinen 
| Techzigjähriaen WUrbeitsfollegen Sie- 
| fanof bei einem Gtreit dur Stiche 
|in den Rüden und die Bruit derma= 
| Ben zugerichtet, daß der GSchiwerver 
legte auf dem Transport ins Städ 
tiſche Krankenhaus ſtarb. 


D 


Wachtmeiſter a. D. Friedrich Fauſt 
im Alter von 74 Jahren. Er war 
Veteran von 1870-71 und Inha— 
ber des Eiſernen Kreuzes. 
Mitteldeutſche Staaten. 
Jena. Nach dem 
wärtigen Sommerhalbjahr 
na immatrikuliert, und zwar 1455 
aus dem Winterhalbjahr und 101 
neu augenommene. 
matrikulierten 
Frauen. Im 


22 


befinden ſich 
Heeresdienſt 


1 
ſtehend 


daß 544 ihren Studien in Jena ob 
liegen. Bis jetzt haben 100 Stu 
dierende der Univerſität Jena 
Heldentod für das Vaterland 
funden. 

Maltis. Mehrere Kinder 
ten auf bier aufgeftapelten 
jtämmen. Dabei fam ein 


ae 
Baum 


Mädchen Seifert. 

am Kopf jchwer 

jojort tot. 
Steinhaus. 


Das Kind wurde 
veriegt und imar 


Der 


gehende Haune und ertrant. 
Sadjen. 
Dresden Kürzlich wurde in 
einer Benfion eine angebliche 
tonin von Stolzenburg“ verhaftet, 


wurde | 


älteiten deutjchen Werzte, der Geheime | 
seterte Seinen | 


Chirurgen, | 
Rehn | 


Brands» | 
| fcheibt jtürzte bei der Ausübung ſei- 
nes Berufes von einem Geritit ab. Gr! 


Runtel. Hier itarb der im weis | 
teren Kreifen befannte Gendarmerie: | 


borläufigen | 
| Abichluß der Liften jind im gegen: | 
1646 | 
Studierende an der liniverjität es | 


Unter den ms | 


Oo | 


| ftorbenen Neftor3 de3 Realgymna⸗ 


jind 1102 Studierende gemeldet, jo | i t. © — 
digung in ſeinem pfälziſchen 
matort Weſtheim unter ehrender Be— 


den | 


Stamm | 
ins Rollen und traf des. bierjährige | 


Be 
„Bus | 


| 


* meiſter 
untreuungen größerer Summen von auf der 


Sehenswürdigkeit 


Mitglieder 


Hofrat 


ſich 


| ne 
ipiel- 
| zu berborragendem Wirfen auf dem 


u 
ebjahrige | 
Bauer Möller jprang in einem An: | 
fall von Geiftesftörung in die hoch: | 


ı Er 


die in berjchtedenen Städten Hodhita= | 


peleien berübte, wobei fie mit 


zu erwartenden 
arbeitete. 


Muh in Münden it die 


einer | 
Milltionenerbichaft | 


Schwindlerin vor einigen Wochen in, 


Begleitung eines Mannes 
ten. Die U 


aufgetre⸗ 


Verhaftete heißt Stolzen- 


burg, den Adel hat ſie ſich ſelbſt bei- 


gelegt. — Vom Felſen Lolkomotive 
in der Sächſiſchen Schweiz iſt der 
Dresdner Kletterer Huſtedt abge— 
ſtürzt und war ſofort tot. — Zum 
Direktor 
Muſeums iſt der bisherige Direkto— 
rialaſſiſtent Proſeſſor Dr. Erich 
Haenel ernannt worden. Seit 1913 
hat er das ihm anvertraute Muſeum 
nach modernen Grundſätzen umge— 
ſtaltet: der Erfolg hat ihm ſeine jet— 
ige Beförderung eingetragen. 


der Dresdener Kunftafademie als Bi 
bliothefar und Lehrer für Kunftae- 
ſchichte. 
Coſſebaude. Hier iſt der 
Kaſſierer des Elektrizitätswerkes Eib— 
tal, der in zehn Jahren 30,000 Mark 
veruntreut hat, verhaftet worden. 
Werdau. Tödlich überfähren 
wurde in Langenheſſen der Feuer— 
mann Seifert. Er wurde von einem 
Kraftwagen überfahren und trug 
ſchwere V davon, denen 


Verletzungen 
er im Kreiskrankenſtift Zwickau er— 
lag. 


Hejlen-Darmitadt. 

Darmjtadt, Hier ftarb im Al 
ter von 653 Yahren Oberlandesae- 
richtsrat Fabricius, Ritter bober Or 
den. 

Bleihdendbad. Der bielige 
Drtslehrer Rudolf Diehl veritarb 
plöglich im 68. Lebensjahre. Er mwirf- 
te in ber Gemeinde 48 ahre jehr 
fegensreih. Der Beritorbene ent: 
jtammt einer Xebrerfamilie, deren 
Angehörige bezw. Vorfahren bereit® 
200 Jahre den Erzieberberuf in Bici- 
henbah ausüben. 

Hombera. Yn Niedergemünden 
erlitt das 7Tjährige ITöchterchen eines 
Bahnbeamten, das dem SHerdfeuer zu 
nahe gelommen war, jolde Brand: 
mwunden, daß e5 bald darauf ver- 


ſchied. 


Seit 
1908 wirtt Prof. Haenel aubh an| 


des Dresdener Hiſtoriſchen 


Mainz. In einem Gaſthof haben 
ſich der verheiratete, 42 Jahre alte 
Bäckergehilfe Eppner und das 28 
Jahre alte Dienſtmädchen Roſa Ma— 
yer, beide aus Göppingen in Würt— 
temberg, mit Salzſäure das Leben 
genommen. Die Tat geſchah, weil der 
Vereinigung der beiden Schwierig— 
teiten entgegenſtanden. 

Queckborn. Durch Feuer zer— 
ſtört wurde eine Scheune des Hof— 
ſihers und Gaſtwirts Deyer. 
Staden. Die Wiriſchaftsgebäu— 
de des Gaſthauſes von Dauch wur— 
den durch einen Brand zerſtört. Eine 
Weiterverbreitung des Feuers auf die 
angrenzenden Häuſer verhinderten die 
Feuerwehren der Nachbarorte. 

Urberbach. Der Weißbinder— 
Martin Wunderlich wurde 
Straße Urberach-Offenthal 
an der ſog. „Buhle“ von einem Auto 
überfahren und auf der Stelle getö— 
tet. Auch das in Begleitung Wunder— 
lichs befindlichen Kind erlitt erheb— 
liche Verletzungen am Kopfe. 

Bayern. 

Augsburg. Das Krematori— 
um, ein prächtiger Bau, der eine 
bildet, wurde 
nunmehr in Betrieb genommen. Die— 
Tage fand eine Belichtiaung 
dur die ftädtifchen SKollegien und 
den Werzilihen Bezirköverein ftatt, 
dem eine Bejichtigunga dur) die 
bes Tyeuerbejtattungsper: 
eins folate. 

Ulhaffenburg. Der ver 
heiratete Schloffer und Fahrrad- 
händler Marimil Friedrich, der zur 
Marine eingerüdt ift und fih auf 
Urlaub zu Haufe vefand, murde 
durch einen abfpringenden Mafdi- 
nenteil getötet. 

Diendorf. Hier ftarb der 
Guts und Grapbitarubenbejiger 
Bürgermeiftier Georg Kainz im Al— 
ter von 57 Jahren. 

Flo$. Im Wlter von 90 Jah— 


ren jtarb Pojterpeditor a. D. Georg 
| Voraus, 


Die Tochter des 


Krantenhausarztes 
Maul, die fich jeit 


Ingolſtadt. 
Stadt und 
Dr. 
Kriegsbeginn 
frantenpflege gemibmet 
bei einer Operation 
liche Infeltion zu. 

PBajifjfau In Münden, wo er 
Heilung von jeinem XLeiden juchle, 
iit Kommerzienrat Nohann Kerber 
aus Büchlberg bei Palau im Aiter 
bon 57 Nahren gejtorben. 

Regensburg. Hier brad ım 


hatte, 
eine 


zog 
tod» 


| fürftlihen Schloß in einem Zimmer 
| des Giübdbaues Teuer aus, das von 


der Dienerfchaft noch rechtzeitig ges 
löfcht werden konnte, bevor es grö= 
beren Echaden anrichtete. Die eu: 
erwehr und das Fyeuerpikett der Gar- 
nifon brauchten nicht mehr in Tä- 


| tiafeit zu treten. 


Würzburg. Kürzlid fand die 
Ueberführung der Leiche des ver— 


ums Dr. Georg Heeger zur Beer» 
Hei: 
teiligquna aus allen Schichten der 
Bevölkerung Statt. Der Entichlafe: 
fand neben feiner fegensreichen 
beruflichen Tätigteit auch noch Zeit 


(Hebiet der pfälziihen Heimatkunde, 
Württemberg. 


Sfutteart. Nah kurzer 


ſchwerer Krankheit ijt Oberftleutnant 


D. Karl v. Renner, der die Tyeld- 
ziiae 1866 und 1870 mitmachte, im 
Alter von 78 Jahren feinen beiden 
auf dem elde der Ehre gefallenen 
Söhnen bier im Tode nachgefolat. 
war bis 1887 Bataillonstom- 
mandeur im Grenadierregiment Nr. 
123 und dann bis 1889 Komman- 
»eur des Landmwehrbezirt3 Rottweil 

Calw. Schultheiß Hanfelmann 
in Liebelsberg "hat die goldene Hoch— 
zeit gefeiert. Der Könia überfand- 
te telearaphiihe Glüdwünfhe und 
fein Bild mit Widmung. 

Gienaen a. Br. In Wltenberg 
brab im Haufe des A. Male Feu— 
er aus, ganze Haus ſamt 
Stall und Scheuer brannten nieder. 
Die Nahbargebäude waren fehr ge- 
fährdet. 

Hochdorf, O.A. Kirchheim. 
Nachts brach im Haus der Witwe 
Digel Feuer aus. Bis die Feuer— 
wehr alarmiert wurde, war der 
Brand ſchon ſo weit forigeſchritten. 
daß ſich die Tätigkeit der Wehr nur 


Das 


| auf die Rettung. der Nebengebäude 


beihränten fonnte, was auch— ge— 
lang. Es ijt dies jchon der zweite 
Brand innerhalb vier Wochen. 

Ludwigsburg. Dem Eifen- 
bahndilfswärter Ernft NRemminger 
in Stammheim ift kürzlich der drei- 
zehnte Anabe geboren worden. Zehn 
bon den Buben find am Leben, ge- 
fund und fräfti.. Der König bat 
den Eltern eine anſehnliche Gabe 
überweiſen laſſen. 

Schnaitheim, O.A. Heiden— 
heim. Ihre goldene Hochzeit feier— 
ten der 77jährige Steinhauer Joh. 
Georg Laquat und ſeine Ehefrau, 
Apollonia, geb. Laquat. Der König 
ließ 20 Mark überreichen und auch 
die Kirchengemeinde erfreute das 
Jubelpaar mit einem Geſchenk 

Tübingen. Der frühere Land— 
tagsabgeordnete der Stadt Tübin— 
gen, Kaufmann Chriſtian Gunſſer, 
iſt im Alter von 79 Jahren geſtor— 
ben. 

Ulm. Hier iſt der in literari— 
ſchen Kreiſen bekannte langjährige 
Chefredakteur des „Ulmer Tagblat— 
tes“, Theodor Ebner, im 60. Le— 
bensjahre verſchieden. 

Baden. 

Karlsruhe. Hier iſt Oberhof— 
meiſter v. Stabel, der frühere Karm— 
merherr der Großherzogin, im Alter 
von 77 Jahren verſchieden. 

Dietlingen bei Pforzheim. 
Durch Feuer wurde das Doppelwohn⸗ 
haus des Landwirts Chr. Brohammer 


der freiwilligen Kriegs⸗ 


vollftändig eingeäfchert. Der Schaden 
ift bedeutend. 

Heidelberg... Bei der Station 
Kümmelbader Ho} ereignete fih ein 
tötliher Unglüdsfall. Beim Ueber: 
fchreiten der Geleife wurde der 31- 
jährige Stredenarbeiter Nüdert aus 
Rappenau von einem von Heidelberg 
fommenden Triebwagen erfaßt und 
derart jchwer verlegt, daf der Tod 
des Mannes herbeigeführt wurde. 

Lahr. m Alter von 98 Jahren 
it Hier die ältefte Einmwohnerin der 
Stadt, Frau Geheimrat Winter, die 
Witwe des frügeren Landestonmtj- 
fars Winter in Treiburg, verjchieden. 

Mannheim Die fünfjährige 
Tochter des in der Meerfelditraße 
wohnenden PBrivatmanns Karl Ben- 
der fam in einem unbewachten Au— 
genblid der Tlamme des Gasherts 
zu nahe, ihre Kleider fingen euer 
und das Sind erlitt fo jchwere Ver— 
legungen, dab es bald darauf jtarb. 

Pforzheim Kürzlich jpielte 
eine große Anzahl Pinder an einem 
neu ausgehobenen Graben, ala plöß- 
lich fich das Erdreich löfte und meh- 
tere Siinder in die Tiefe rih. Obgleid) 
fofort Hilfe zur Stelle war, gelang 
e3 nur, den Tjährigen Stnaben des 
Maichiniften Laule zu reiten. Weitere 
bier Stnaben, der 11jährige Dito 
Laule, der Bruder des Geretteten, 
der Hiährige Sohn des Taglöhners 
Wangler, der 13jährige Sohn des 
Druderei:Arbeiters Gent und Der 
Yjährige Sohn des Schlofjers Kalt, 
fonnten nur als Leichen geboraen 
werden. Der Vater des verunglüd- 
ten Wangler jteht im Yeld. 


Schriesheim Wegen uner- 


laubten Irozeus des Eifernen Kreus | 
Entfernung | 


zes und unerlaubter 
|mwurde der 21jährige Former MuS- 
|fetier Kreß zu 7 Deonaten Gefängnis 
und 2 Wochen Haft verurteilt. Er 
war feit dem 3. 
Während feines Lazarettenaufenthal- 
tes in Biebrrg faufte er einem Ka: 
meraden den Orden für 9 Mar co. 
Rheinpfalz. 

Speyer. In dem Magazin des 
Warenhauſes Weſtheimer de Cie., In— 
haber A. Goldſchmidt, brach Feuer 
aus, das in den großen Lagervorrä— 
Iten reiche Nahrung fand, jo daß für 
des Hauptgebäude große Gefahr be- 
jiand, doc) konnte das Teuer auf 
jeinen Herd befchränt: werden. Das 
Magazin brannte vollftändig aus, 
Die Entjtehungsurfache ift nocy nicht 
feftgejtellt. — Bon etwa 650 Bud): 
erudern der Pfalz jind über die 
Hälfte ins Feld eingerüdt. Hiervon 
iind bereits 30 gefallen. 


Srudereien fehr fühlbar. 
Kaijerslautern. Ein jchwe- 
red Verbrechen wurde von den 15;äh- 
tigen Knaben Reinhard Yränger und 
Jakob Wolf von Schwedelbah an 
einem 16jährigen Mädchen, das im 
Walde arbeitete, begangen. Gie ver: 
gewaltigten dad Mädchen, dem ite mit 
einem Strid die Hände zuiammenge: 
bunden hatten. Die jugendlichen Ver- 
trecher wurden verhaftet. 
Ludwigshafen. Auf der Li- 
nie der eleftrifchen Straßenbahn Lud- 
wiashafen-Dggersheim wurde eine 
ſchrecklich verſtümmelte Frauenleiche 
gefunden, die ſpäter als die der 36 
Jahre alten Frau Margarete Brecht 
in Oggersheim feſtgeſtellt wurde. Die 
Frau, deren Mann im Felde ſteht, 
wollte vermutlich vom Wagen ab— 
ſpringen, blieb aber hängen und wur— 
de vom Zug überfähren und bis nach 
Oggersheim geſchleift. Durch 
Stadtratsbeſchluß wurde der Neubau 
für die neu errichtete Realſchule 
eine Oberrealſchule iſt bereits hier — 
und die Erweiterung der Ludwigs— 
Wolks)⸗Schule bis nach Beendigung 
des Krieges verſchoben. 
t. Ingbert. Die Nachrich: 
ton dem Tode Albert Weisgerbers 
hat in ſeiner Vaterſtadt St. Ingbert, 
die immer ſtolz auf den ſo glänzend 
aufſteigenden Künſtler war und der 
dieſer auch ſtets von Herzen zugetan 
war, in allen Bevölkerungsſchichten 
ii Zeilnahme und Trauer ausge- 
löſt. 


— 
> 


Elſaß-Lothringen. 


| Stra Bburg. Der belannte 
Yugenarzt Profejjor Stilling ıft im 
Alier von 73 Jahren gejtorben. — 
Der Indogermanijt der Straßburger 
Univerfität Dr. Aldert Thumb wurde 
türzlic fünfzig Jahre alt. Er ift in 
Freiburg geboren, hat dort Das Gym: 
xaftum befucht und die eriten Seme- 
| 


fter ftudiert. In Heidelbera, Leipzia 


und Berlin jeßte er dann feine Stu: | 


dien fort. Geit 1909 wirft er als 
ordentlicher Profeffor in Straßburg. 
D 


Diedenhofen. Das außeror— 
dentliche Kriegsgericht verurteilte den 
Gerbereibeliter Eugen Wonner au: 
Slörihingen und den Drogiiten Bic- 
tor Rimmel aus fineutingen megen 
2elundigung deutfchfeindlicher Gefin- 
nung zu je Wochen, bezw. Tech3 
Monaten Gefängnis. 

Martenbeim. em älteſten 
ter unter den Waffen jtehenven drei 
Söhne unfere3 
Treuerwerfer d. Ref. Geora Mosbach, 
Kitter des Eifernen Kreuzes, ijt nun 
eine weitere Auszeichnung erteilt wor- 
ben, indem er zum Leutnant d. Ref. 
der Mathofen - Artillerie befördert 
wurde. Als ſtellvertretender Batte- 
rie-Rommandeur hatte er mit Baul: 
ion-Abwehrkanonen ſchon des Defte- 
ren im Feld Erfolge gegen feindliche 
Flieger. 

Noveaut. Der 38jährige Bahn 
wärter Pichenet von hier wurde am 
Bahndofe von einem Zuge überjah- 
ten und tödlich verlegt. Der Be: 
oauernämwerte hinterläßt eine Wrtmwe 
und brei Eleine Finder. 

Wefthofen (Kreis Miolsheim“. 
Ceit der Schlahi vor Saarburg war 
ter biefige, ala Snfanterift eingezo- 
gene Lehrer Fink als vermißt gemel 
det. Nunmehr iſt die Nachricht ein— 
| getroffen, daß Holz juchente Kinder 
die Leiche in einem Didicht gefunden 
huben. Eine feindliche Kugel hatte 
ihn mitten burch3 Herz getroffen. 


9 


nn 


Dezember verwundet. | 


Der Man: | 
gel an Perſonal iſt fait in allen! 


Mecklenburg. 
Güſtrow. In den Hintergebäu— 
ten des an der Gleviner Straße ge— 
legenen Grundſtücks des Färbereibe— 
ſißers brach Feuer aus. Dasſelbe 
griff ſchnell um ſich. Es brannte der 

Dachſtuhl nieder und zerſtörte die 

Dampf- und Waſſermaſchine, welche 
dem unteren Raum Ausſtellung 
gefunden hatten. Gin Uebertragen 
ves Feuers auf die Nachbargebäude 
tourde durch die Treuerwehr verhin- 
tert. Der Schaden ift durch Ber: 
fiherung bei der ftäbtifhen Brand: 
daſſe gedeckt. 

Malchow. Mit dem jüngſten 
Kind eines Zwillingspaares wurde 
dem Kuhhirten Friedrich Rehfeldt zu 
Walow jüngſt der ſiebente Knabe ge— 
boren. Se. Königliche Hoheit der 
Großherzog übernahm Patenſtelle bei 
dem Knaben und ließ den Eltern ein 
Patengeſchenk für den Täufling über— 
mitteln. 

Grevesmühlen. Feſt 
ihrer goldenen Hochzeit begingen 
Goldſchmied Ehlers und Frau hier— 
ſelbſt, denen der Landesherr ſein 
Bildnis übermitteln ließ. 

Parchim. Unter ſtarker Beteili— 
gung von Leidtragenden wurden di 
ſterblichen Ueberreſte des in Rußlan 
gefallenen Kriegsfreiwilligen 
Roſenberg auf dem jüdiſchen Fried— 
hof zur letzten Ruhe beſtattet. i 
Trauerrede am Grobe hielt der 
desrabbiner Dr. Kilberſtein. 

Ribnitz. Geſtorben iſt nach lan— 
gem, ſchwerem Leiden einen Tag vor 
ſeinem 65. Geburtstage der Ratsherr 
der Stadt Ribnitz Car! Stuben. 
Verſtorbene, der 12 Jahre der 
präſentierenden Bürgerſchaft und 7 
Jahre dem Magiſtrat angehörte, 
wirkte mit großer Pflichttreue und 
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Stadt. 
Oldenburg. 

Oldenburg. Auf dem weſt— 
lichen Kriegsſchauplatz fiel der Mit— 
begründer und Vorſitzende des Ol— 
denburgiſchen Gauberbandes zur Be: 
tämpfung des Alkoholismus, Prof. 
Ludwig Pfannkuche. Der Gefallene 
war weit über die Grenze Olden— 





burgs hinaus bekannt als Führer vie- 


ler kultureller und lebensreformeri 
ſcher Beſtrebungen. Der längſt Land— 
ſturmpflichtige hat ſich bei Ausbruch 
des Krieges ſofort dem Vaterlande 
zur Verfügung geſtellt. 
Wunſch ging er als Kompagniefüh— 


ver an die Front, wo ihn die feind- | 


liche Kugel ereilte. 
sreie, Städte. 

Hamburg. Profeffor Dr. Ernit 
Meumann, der befannte Piycholog: 
und Pädagoge, tft nacı kurzer, jchmwe- 
rer Krankheit im Alter von 53 Jah 
ren aus dem Leben geichieden. — 
cen Folgen eines Schlaganfalles ftarb 
plöglih Dr. phil. L. Friedrichlen, 
Mitinhaber der Yyirma L. Friedrich 
ien & €&o., Zand- und Geefarten- 
Verlag. Dr. 8. Friedrichlen mar 
eriter Selretär der Geographiſchen 
Gefellichaft, jomwie zweiter VBorjigen- 
der der Kolonialaejellihatt und Sn: 
haber vieler anderer Ehrenämter, 
In der Güntherſtraße hatten Drei 
Kinder beim Bau eines Schützengra— 
bens ein vier Meter tiefes Loch ge— 
graben, das zuſammenfiel und die 
Kinder verſchüttete. Die Feuerwehr 
holte die Kinder heraus. Ein vier— 
zehnjähriger Knabe war bereits tot, 
ſeährend ein zehnjähriger Knabe und 
ein zwölfjähriges Mädchen mit dem 
Leben davonkamen. 

Bremen. Ein ſeltenes Jubi— 
läum konnte der im Dienſte der Werft 
der Aktiengeſellſchaft Weſer ſtehende 
Architekt Heinrich Noſelius ſeiern. An 
dieſem Tage ſind 50 Jahre verfloſ— 
ſen, ſeitdem er bei der Schiffswerft, 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
von E. Walgen & Co., aus der Ak— 
tiengejellihaft Wejer hervorgegangen, 
eingetreten iſt. 
Betriebsubteilung, fam Rofelius ſpä— 
ter in das Konitruftionsbureau für 
Hochbauten, das er noch heute leitet 
und mit dem er in der qroßzügig ger 
ichaffenen neuen Werftanlage eine an: 
erkannte Mufterleitung aufgejteilt hat. 

Tübed. Auf tem Felde der 
Ehre ijt Herr YLandgeridhtsrat Dr. 
stulenfamp gefallen. 
Hauptmann der Landwehr und Kom- 
pagnieführer im Felde. Er war Bor: 
igender des Vereins von Kunjtfreun- 
ten, Vorjtand3mitglied des Vereins 
Heimatfchug, Mitglied der VBorjteher- 
jhaft des Gewerbemujfeums u. j. mw. 
— Der Schiffseigner Julius Müller 
aus Zehdenid hatte eine YLaduna Roh: 
eifen an Bord, um jte nach Yübed zu 
bringen. lUnterweas wurde der Slahn 
let und janf. Müller, feine Frau 
und fünf Kinder find ertrunten, zwei 
undere wurden aerettet. 

Schweiz. 

Bern Hier überfuhr ein Zug 
beim lebergang von Eotterd den 37: 
jä 
ſo 


| 


fort getötet wurde. 
Baſel. Nah turzer Krankheit 


| 


Bürgermeifters, | ftarb hier der in YJurnerfreifen der | für Striegsinvaliden 
mohlbefannte A.Jließt 

Mitglied in Wien zu. 
eidgenöſſi⸗ 
des Basler und geweſener Fabrikant im Karo— 


ganzen Schweiz 
Kupferſchmied. Früher 
des Centralvorſtandes des 
ſchen Turnvereins und 

Kantonalverbandes, war der Verſtor— 


bene oft als Kampfrichter an eidge— 


nöſſiſchen Turnfeſten tätig. 
Genſ Der Genfer Maler 
bert Darier iſt im Alter von 


— 


sr 


fer Corot3 und hatte fich viel in 
lien und Holland aufgehalten. 


J 
ade 


Walter | 


Die 


Re⸗ 


mit gutem Erfolge für das Wohl der 


Auf eigenen 


An | 


__ Inördiichen Kriegsichauplaße den To 


Zuerſt Leiter einer | 


Er itand als! 


„ii 
73| meinnüßigen und humanitären Wer 
Jahren geſtorben. Er war ein Sc;üs | eine Karolinenthals ift, wandte 


= | hervorragendes Mitalted fait aller ae 


z! aus 


wurde das Opfer eines irrtümlichen 
Mordanfalles. Ein, gewiffer Mün- 
nath, ber mit einem gewijlen Sergy 
im Streite war, lauerte dieſem in 
der Dunkelheit auf und ſchoß den 
ahnungslos des Weges Stommenden 
mit einer Jagdflinte nieder. Als er 
ſeinen Irrtum gewahr wurde, erſchoß 
ſich Männath auf der Stelle. 
Rorſchach. Im Alter von 70 
Jahren ſtarb hier Hotelier Hierholzer 
von Luzern, der Begründer des 
Schweizerifchen Hoteliervereins. Er 
war 50 Jahre lang unterbrochen in 
verſchiedenen Schweizerſtädten im 
Hotelfache tätig. 
JZürich. Hier verſchied an ei— 
nem Herzſchlag der aus Pforzheim 
gebürtige Großkaufmann Dstar 
Rothaäcker, Mitinhaber und älleſter 
Chef der bekannten Import- und 
Kommiſſionsfiema Schneider und 
Rothacker in Alexandrien und Kairo 
(Aegypten) im Alter von 56 Jahren. 
Rothacker kam ſehr früh nach Aeghp— 
ten und war bis zum Ausbruch des 
Krieges Mitglied der Handelskam— 
mer und des Stadtrats von Alexan— 
drien, war aber als Deutſcher genö— 
tigt, im November v. J. Aegypten zu 
verlaſſen. 
I Zurzad. Hier brannte das 
große Wohnhaus des Heren Fijcher 
mit drei angebauten Scheunen nieder. 
| Bedeutende Jutterporräte und eine 
| Siege gingen zu Grunde. Die Be: 
| 
| 


wohner des oberiten Stodes mußten, 
um fi) vor dem Erjtidungstode zu 
retten, an einem Geil aus den Fen— 
tern beruntergelaffen werden, 


Dejterreidyelingarn. 


Die ehemalige Schaus 
Ifpielerin Betti Vanini vollendete das 
1101. Lebensjahr. Am IJage vorher 
I begaben fich der Obmann des Armen 
intitutes Margareren Anmeih, 
nenrat Eder und Direkitonsadjunkt 
Nicoladont in Vertretung der Wiagis 
jtratsabteilung Nil zur Wohnung der 
Sreijin, um fie zu beglüdwünjchen 
und ihr ein Ehrengejhhent der Ve= 
| meinde Mien zu überreichen. — Der 
öſterreichiſche Unterrichtsminiſter hat 
den neugeſchaffenen Staatspreis von 
2000 Kronen für Komponiſten ın 
Oeſterreich auf Vorſchlag der hierzu 
beitellten Kommiljion dem Stompont= 
ten Dr. Hans Gab in Wien für jeis 
ne Symphnie in E-Dur verliehen. 
Um diejen Stautspreis waren 78 
Bewerbungen eingelaufen, Worunter 
I\fih 21 Opern und mufitdramatijche 
Merte, 13 Dratorien und firchenmus 
falifihe Werte, 25 Symphonien, 
Ouvertüren, ſymphoniſche Dichtun— 
gen und Konzerte ſowie 20 Kammer— 
| mufitiwerte befanden. 
Auffig. Die Aftiengeiellichaft 
| Georg Schicht Hat der Oeſterreichi— 
Ifchen Gejelligaft vom Roten Sireuz 
eine Spende von 50,000 Gtüd 
Schichtjeife zur Verteilung für die 
| Truppen im Felde zur Verfügung ges 
ſtellt. 
Budapeſi. 
renreiter Karl Krauſe 


sten. 
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Mr— 
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De 


Der befannte Ders 


| hat auf 


dem 
D 
| gefunden. Kraufe war Artillene— 
Oberleutnant und hatte vor mehreren 
Jahren den Dienſt verlaſſen und ſich 
ausſchließlich dem Rennſport gewid— 
met. Bei Kriegsausbruch hatte er 
ſich freiwillig zum Militärdienſte ge— 
meldet. 

|; Brünn. 
Io. 2 


Im Reſervehoſpital 
in Brünn tat der S6jährige 
seldmweber Michael Drozvomsti aus 
| yaroslau Dienft. Er -war beim 
|Ruffeneinbruh aus jeiner Heimat: 
Iitadt geflüchtet und meldete jich hier 
| freimoillig zum Dienfte. Da die 
| Merzie ihn zum Dienjte ohne Waffe 
| für geeignet fanden, wurde er dem 
erwähnten Spital zugeteilt, wo er 
in bewundernsmwerter Rüftigfeit den 
| Dienft verfieht. Der Veteran hatte 
zwanzig Jahre als Soldat gedient 
| und ih 1859 als Küraflierwachtmeis 
I!ter die Tapferfeitsmedaille gehoit. 
Er fämpfte auch in Schleswig=Hel- 
jtein und diente fpäter 36 Yahre hei 
der Pott. 
| Yinz.a. 
den 
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In Oberöſterreich 
mehrere Anweſen einge— 
ſo brannten in Peſendorf 
die großen Bauerngüter von Georg 
Neuhauſer und Joſeph Schallauer 
völlig nieder; den Brand hat ein 
ſechsjähriger Knabe verurſacht. In 
Meggenhofen wurden die Anweſen 
des Bürgermeiſters und Gaſtwirts 
Georg Ohrlinger und des Krämers 
Aſchl, in Obermühl a. D. das Fal— 
kenauergut von Hinterberger 
Raub der Flammen. 
Salzburg. Hier iſt Bürger— 
ſchuldirettor Georg Schorn im 69. 
Lebensjahre verſchieden. 
Schönlinde i. B. Nach dem 
Muſter des „Mannes in Eiſen“ ſoll 
‚hier ein Doppeladler aufgeſtellt wer— 
|den. Der Mindeſtbetrag für dus 


wur 
äſchert; 


ein 


hrigen ledigen Alfred Berno, der Einſchlagen eines Nagels beträgt 1 


Krone. Der Erios it für Witwen 
| und Marien aefallener Krieger und 
ü beſtimmt und 
fließt dem K. K. Kriegsfürſorgeamt 


Prag. Ignaz Fuchs, Privaätier 


linenthal, beging in voller körperlicher 
und geiſtiger Friſche ſeinen ſiebzig— 
—8 Geburtstag. Dem Jubilar, der 


ſich 


dieſem Anlaſſe der allgemeine 


p⸗⸗⸗ — — 5 
Seit ! Slüdivunfd) für jein meiteres jegens- 


einigen ‘ahren widmete er ich dem reiches Wirten zu. 


Studium der hemifchen Zujammen- 


ſetzung der yarben. 


ner Geinälde. 


Liebiſtorf. Hier 


ſetzut Das Kunſt-händler Vigil Piſetta 
Muſeum in Genf beſitzt einige ſei— 


Trient. Der 7ojährige Vieh— 
aus Albiano 
wollte ſich nach Kronmet begeben, 


wo er Geſchäfte abzuſchließen hatte. 


aim; e 
wurde das! Biletta, der mehrere taufend Kronen 


Haus der Gebrüder Tofft durch Feu-| bei fich trug, fehrte aber nicht mehr 


er vollitäandig zerjtört. 


nichts geborgen werden fonnte. 
Rolle Grofrat Louis Gudet, 

geweſener Gemeindepräjident 

Burtiany, Bezirksrichter 


andig Die Flamz!zurüd und blieb einige Xage ver: 
men griffen jo rafh um jich, daß} fchollen. 


Nun fand man ihn im 


| Bette des Gtichfluffes tot auf, die 
| Brieftafche aber febNe, Drei Pers 


vonjfonen wurden als verdächtio einges 
bon Role, zogen, 





Die Mode, 


Mit dem Anbruh des Sommers 
ift ie Mode in die Periode ver hel- 
ien ‚buftigen Sleiber eingetreten. 
Leid fließend find die garten 
Scleierftofie der Kleider, wehend 
bie Yalten der modifch meiten Rüde, 
duftig die Wlufen, ohne die ver— 
rat:rıfhe SKlarbeit, die im Vor— 
jahre vielfach Anftoß erregte. Des 
zenter ift auch der Yusjcinitt des 
Halfes, der fi rüdfeitig an ben 
hohen Kragen lehnt, und lang iſt 


‚ unterfüttert oder 


— — — — — —— nn m. — 


Abbildung 3. 
Ein weißer Hut wird blau 
blau verſchleiert 
und flott ſtreben blaue Phantaſie— 


den. 


| federn über den Rand nach den Sei— 


Abbildung 1. 


die Schleierhülle der Aermel. Ein-⸗ 
fachheit zeichnet die Formen der 
Waſchſtoffkleider aus, der feinen 
Voile-, der weichen Krepp- und der 
‘zarten Batift - Toiletten. Die Blu: 
jentaille freuzt fich über zierlih ge= 
fältetem, mit Hohlſtichen gezeichne— 
tem MWefteneinfag oder öffnet ich! 
leicht über lofem, mit Spibchen be- 
jegtem Qüllhemdehen, und ein mie- 
derartiger oder mweicher Bandgürtel 
feitet zum Rod über, der frau in 
alten beginnt und in breiten Gäu- 
men nad unten für feine Weite Halt 
gewinnt. SHanbditiderei in Form 
von Bulett3 gruppiert fich zwiſchen 
QDuerfalten an Blufe und Rod oder 
reiht fih um den Hals, Hettert an 
den Nermeln nieder, und durchläuft 
die Reihen zmwijchen 
men bed Nodes. Spiteneinfäge in, 
Leinen geflöppelt unterjtügen fie da= | 
bei. Von föftlicher Eigenart ijt es, 
wenn ein feiner Faden von Walch: | 
gold ala GStiderei in orientaliichem ı 
Mufter meihen SKrepp ausftattet, | 
mwirtungdvoll gehoben durch weiße 
Litzchen in großen geometriichen Fi- 
guren. Weiße Bluſen aus Moile 
ähneln fich meijtens in ihren Grund- 
formen, Ohne befondere Effefte zu 
fuchen, begnügen jich einfache Blufen 
aus glattem oder Fleinblumig dae= 
ftidtem Voile, wie aus getupftem 
Mul mit Gruppen von Hohlftich- 
reihen und jchmalen Fäalthen zur 
Garnitur, Nur der Handarbeit 
bleibt e8 vorbehalten, reichere geitick- 
te Motive und Randbeſätze von 
Tilet- oder Klöppelipiken aufzus | 
nehmen. Yaltenröde achören dazu, 
die mit ihrem glatten Hüftenfattel | 
die Schlanfheit der Figur wahren | 
und im Schreiten fich breitend, mel: | 
lia die Glieder umfpielen. | 


Damen, die auf Eleganz nicht ver: | 





zichten mögen, Fleiden ich nach wie! 
und 
meich ift und reich ohne viel Befat. | 


bor in Geibe, die glänzend 


Menn die Mode dabei na dem 


Schmelaen in Buntheit zu ruhiaem | 


Dunkelblau und Schwarz zurüd- 
fehrte, nahm fie doch auch weiß hin— 
au und verband daS Helle mit dem 
Dunkeln, wodurh eiaene Farben: 
reize feinfter Stimmungen entitan- 


' fchmaler 


ten, wenn nicht die hellere Note von 
weißer NRofengirlande über ber 
blauen Echleierhülle zugelaflen wird. 
Ein ſchwarz beſetzter Seidenrand 
zu weißem Strohhut putzt ſich mit 
weißen Gardenien oder pliſſiertem 
Tüll und Schleifen. Die gleichen 
Farbenverbindungen bringt man in 
Seidenſtoffen mit dichten Druckmu— 
ſtern auf leichtem Grund von Fou— 
lard oder Voile. Die gemuſterten 
Gewebe verbinden ſich mit einfar— 
biger Garnitur. Zu weißem Sei— 
denvoile, überdeckt von kleinem dich— 
tem himbeerrotem Muſter tritt ein— 
farbiger Chiffon dieſer Farbe als 
Kragen, der tief in Falten in den 
Nacken fällt, als breiter Gürtel und 
Rockſaum. Dunkelblaue 


den Hohlſäu- 


Abbildung 4. | 
und jchiwarze, weiß bedrudte Stoffe 
vereinen fi mit einfarbigem Taf: 
| fet und die Halegarnitur bejteht in 
einem doppelten Fichufragen aus! 
geſticktem weißem Tüll. 
| Ein Kleid mit neuartigem Rod 
tritt ung im erften unferer Bilder 
(Abb. 1) entaegen. Aus leichter Eei= | 
de, aber auch aus Waſchſtoff kann | 
diefes niedliche Kleid gearbeitet wer: | 
den. Der neuartige Rod zeigt die | 
harakteriftiiche Hüftpaffe, die bie 
Figur fchlant ericheinen läht, dabei 
aber eine zunehmende Fülle ved| 
Stoffes nad unten zuläßt. Solche 
Palle fann nur rüdmwärts fchlieken 
| und wird meift mit einem entmweder | 
| ganz oder teilweife in Falten ge— 
legten Rod verbunden. Morber: 
und Rüdenbahbn unjeres Modells | 
ind in Tollfalten geleat, zum Teil 
durchiteppt und mit Sinöpfen be: 
legt. Die Iaille mit angefchnitte- 
nem Wermelanlat zeigt Weften- und | 
Kragenteile, auß dunkler Geibde, | 
Spiten und Kinopfbefag. Sie Ichlieht | 
born jeitwärts und wird durch ei- 
nen jeidenen Gürtel vervollitändiat. 

Das im nädten Bilde (Mbb. 2) 
dargeftellte Kleid eignet jich beion- 
berd für jehr große Damen. Zum 
unteren Rod kann ein vorhandener 
Tuch- oder Seidenrock Verwendung 
finden. Das ganze Ueberkleid, das 
vollſtändig als Teil für ſich ange— 
ſehen werden kann, ſähe in Schlei— 
erſtoff ausgeführt ſehr gut aus, doch 
| fan natürlich jeder andere nicht 





den. 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4, Juli 1915 


Das nähfte Bild (Abb. 3) zeigt 
ein Kleid für junge Mädchen, Fa: 
rierter MWafchftoff und glatter Lei- 
nenftoff find zufammen zu vielem | 
geſchmackvollen Kleidchen verarbeitet. 
Die Mittelnaht des Rockes, der nach 
unten glockenförmig ausfällt, iſt 
von einer Blende bedeckt. Arbeitet 
man ihn mit erhöhtem Taillen— 
ſchluß, was wohl am praftifchiten 
iſt, ſo kann der hohe Gürtel gleich 
darauf befeſtigt werden. Die Bluſe 
öffnet ſich über einem in Falten ge— 
legten Weſtenteil aus einfarbigem 
Leinen, und wird um den Hals von 
einem Matroſenkragen begrenzt. Sie 
ſchließt vorn ſeitwärts. 

Zur Ausführung der allerliebſten 
Vorlage für das im nächſten Bilde 
(Abb. 4 ſtizzierte Nachmittagskleid 
verarbeite man weißen Schleierſtoff, 
arbeite den Gürtel am beſten aus 
ſchwarzem Taft und garniere mit 
hübſchen kugelförmigen Perlmutter— 
knöpfen. Der Rock fällt glockenför— 
mig, ſchließt vorn ſeitwärts, iſt 
mit Säumen umgeben und mit 
Knöpfen beſetzt. Uebereinſtimmend 
mit dem Rock ſchließt auch die 
Taille ſeitwärts, und der Knopfbe— 
ſatz iſt hier fortgeſetzt. Die glatten 
Aermel ſind zum Knöpfen einge— 
richtet. Den Kragen kann man 
ebenſo gut aus Leinen wie aus 
Seide fertigen. Ein kleines ſchwar— 
zes Schleifchen bildet den Abſchluß. 
Aus einem adt Zoll breiten 
Scrägitreifen ift der Gürtel gear- 
beitet. Er fchließt unfichtbar mittelz 
Drudfnöpfe. 


— — — — 


Der verkannte Amateur. 


—— — — —— — —— —— — — — — — 


— „Nicht ſchießen!“ 
— 2 — — —— 

— Auch richtig! Lehrer: Nun, 
Paulchen, ſteigere einmal das Eigen— 
ſchaftswort ſiegreich. 

Schüler: Siegreich, ſiegreicher — 
Hindenburg! 


> mm — — 


Es iſt total unrichtig, 


und dann die Haare ſchneiden zu 


laſſen. 


— — — ——, — — 


— 
Kein Wunder. 


De 


* 
Br * 
8 x 


Marum ift denn dem Herrn zen 
fein WaldI oar fo befümmert? 

Ach, er hätte fo gern als Kriegs— 
hund mit ins Feld gewollt, 

— im ruffifden Haupt- 
quartier. Weshalb zittert bemm | 
der Offizier dort fortwährend? Er! 


lift do no gar nicht jo alt. 


allzu fchivere Stoff verarbeitet mer: | 
Der gledenförmige Ueberrod | 


Der tit fogar nod) jehr jung; und, 
meibt du, Brüderchen, dad ijt ver 
Adjutant des Großfürften, und der! 


wird mit dem unteren Pod zuram-; MUB ihm immer unfere Niederlagen | 


mengejaßt. 
Bende Taille tft im Rücken 
gefpannt, vorn im 


Die über Kreuz fchlie- | melden! 
glatt| 
Taillenſchluß don. 


— Aus dem dunklen Lon— 
Hänschen: Vati, jetzi darfſt 


leicht gereiht. Ein ſehr hoher Gür⸗ du wohl keinen Abend mehr ausge— 
tel und ein Stehumlegekragen, die, hen? 


in $erbe und Gewebe mit 
unieren Rod hHarmonieren 
|verbollftändigen da3 elegante, 
| Damen mitteleren Alters 
Kleid. 


für 


dent | 
müflen, | Sohn? 


Vater (Profeffor): Weshalb, mein 
Hänzhen: Na, Mutti fagte doch, 
ſchaft! 


Ein Schlauberger. 


Rechtsanwalt (zum Diener, 
der ihn beſtohlen hat): „Wiſſen Sie 
auch, daß Sie drei Monate Gefäng— 
nis kriegen, wenn ich das zur An— 
zeige bringe?“ 

Diener: „Wenn Sie mich ver- 
teidigen, mwerbe ich freigeſprochen!“ 


— Cinfältig. unge Dame 
(zum Schiffstapitän): Jh fann bioß 
gar nicht begreifen, wie Sie fi auf 
dem Wafier ausfennen. 

Kapitän: Das ift doch fehr einfach, 
gnäbiges Fräulein, dur den Ko:ns 
paß, der zeigt immer nach Norden. 

unge Dame: Ya, wenn Sie nun 
aber nah dem Güden jteuern wel» 
en?! ..» 


Leichte Abhilfe, 


Saft: „Teufel, ift’3 bier unge 
mütlih. Das Ihermometer zeigt ja 
foum 50 Grad”. 

Kellner: brauden Sie 
nur den Daumen auf die Kugel zu 
balten, um e3 gleich fteigen zu laſ— 
fen.” 

—— 2 — 
Mißverſtändnis. 


ng 


Da 


„=> 


„Run, Girgl, 
Stadt bei der Mufterung?“ 
„Aergern ham's mi woll'n, woaßt', 
weil i am Dorf dahoam bin, ham's 
mi zum Landſturm ausg'muſtert!“ 


— — DD — — — 


Verunglücktes Bild. 


Profeſſor: „oh, Ihres 
Herrn Onkels erinnere ich mich noch 
ſehr gut; er ſchwebt mir immer noch 
als großer, korpulenter Herr ror 
Augen.“ 


= — — ——— 


Der berühmte Mann. 


„Ich ſage Ihnen, ſogar wenn er 
Zahnſchmerzen hat, ſieht mein Gatte 
genial aus!“ 

— Ein idealer Kunde. 
Sidor: Mit dem Hindenburg mödjt’ 
ih abjhließe ü Geichäft! Erft fängt 


geeignete game märejt eine Leuchte der Willen: |er an befcheide Bu biete, und dan 


legt er immer Ru, immer Ru! 


Man mui fi zu Helfen willen, | 


1 r AN N 
RO NN A R 
vo WIND AND 


} 
\ 
\ 
y . 
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Geihäftsmann: „Sb Tann 
Shneit, Gnädigft, den Schuh nur 
empfehlen, da bejte, was mir zur⸗ 
zeit am Lager haben!“ 

Gnädige: „Ach, ja, mit einem 
neuen Schuh iſt's doch genau wie 
mit der Ehe, erſt findet man's wun— 
derſchön, nach einem halben Jahr 
kann man ihn nimmer leiden!“ 


—————— > —— —— 


Jägerhumor. 


1 ji — EIN 
| — 


Wenn es dem galliſchen Hahn — 
Lad' ich ihn ein zur Hühner) 
jagd. 


Zeigt mir der Mostomiter die Tab’, , 
Wird’s eine fröhlihe Bärenhaß.' 


Tut mich der Britifche Leu berbries 


i Ben, 
Na, dann gibt’3 Halt ein — Kat-! 
zenfhießen! 


—— 


Patrick: „Guten Morgen, lieber John. 


Du denn aus? 


Menſchenskind, wie ſiehſt 


Du haſt Dir ja einen niedlichen Kropf zugelegt!“ 


John Bull: Na, ich muß doch immer in die Höhe gucken nach den 
J 


Bomben der verdammten Germans. 
kriegen!“ 


— Teilweiſe. Glatzkopf (por 


Da ſoll der Teufel keinen Kropf 


— Variante. Denke dir, dem 


dem Spiegel): Ja, was die obere alten Ehepaar Müller iſt gerade am 
Hälfte meines Kopfes anbelangt, fo|erften Oftertag noch ein Kind geborer. 


habe ich wirklich eine frappante Uehn= | t 


lichkeit mit Bigmard! 


vorden! 
Alſo ein Oſterneſthäkchen! 


Der gefürchtete ruſſiſche Bär und ſeine Wandlung. 


(Frei nach 


Der grimme britiſche Löwe. 


(Frei nach 


— Dem Namen nach. — A.: 
„Wie heißt die Kneipe?“ 

B.: „Zum Philoſophen!“ 

A.: „Gehen wir hinein; hier gibt's 
doch jedenfalls ein vernünftiges Glas 
Bier!“ 


Darwin.) 


Was wird aus ihm? 
Darwin.) 


— Geltfame Abmeifung. 
Familienvater (zum Freier): „Es t.ıt 
mir leid, Ihnen meine Tochter nicht 
eben zu können, nad) Yhrer Vergan- 
aenheit haben Sie gegenwärtig feine 
Zukunft.“ 





Zeitgemäß. 
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„Bitt’ fcheen, panje, Siüdl Brot!” 
„Sa, habt ihr denn eine Brotfarte da?" 


— Mißverſtändnis. — Ba 
ter: „Was? Der Schneider foll Dir 
ten Rod weiter machen? Kannit Du 
denn nicht felber die Anöpfe ver— 
ſchhen?“ 

Sohn (Student): „Oh, ſogar den 


14 


ganzen Anzug! 


— Boshaft. — Junggeſelle (der 
ſeinen früheren Schulfreund beſucht): 
„Donnerwetter, hat Deine Frau aber 
große Augen!“ 

Ehemann: „Die macht ſie nur, weil 
ſie mich jetzt ſo viel in Deiner Geſell⸗ 
ſchaft ſieht.“ 


Der kleine Schlachtenmaler. 


XX 


N NUN VX 
SM EN 


7 euch Lu. NN) 


Ein Wunid. 


England winjcht al3 Handelsvolt 
(Wenn Mlldeutjchland it gejchlagen) 
Eid, im großen deutschen Neich 
Möglichit viele „Niederlagen“. 


Albions Wunfch ift Deutjchlands Wunsch, 
England joll jich nicht beflagen, 

Auch wir hoffen jtarf auf mehr 
Grokbritann’iche Niederlaaen. 


— Sicher iſt ſicher. 


webel: Ihr jeht nu morjen ’rauß 


vor allen Dingen keener 'n Schnap 
mitnimmt! 


Unteroffizier (leiſe hinter 


denn man nich ze knapp! 


Felde 
Macht eure Sache jut, und det in 
| 


des 
Front): Un mwenn’r eenen mitnehmt, 


ee 


a Fee 


— * 


and 


— * * 


ET IT 


— ARTE TRIER ERERRTTR, 
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NO.WAR.IN THE KITCHEN: 


/ITCHEN 


ALENZER 
gebraudt. 


&3 reinigt 
antiſeptiſch 
und tötet 
die Keime. 


he Na 


LOOK for the Na 
ara 


Der Sepp rüdt ein, 


fein | * 

Das war ein aufgeregtes Gewimmel immer geueſen gut Freund mit Ger— ſchneid'n lauft, 
in dem fonjt jo heiteren Gebirasborf: mann“ 
„Bräulein, zahlen bitte, aber ray!" — 
„Sabdition, j’il vou plait, mais bite, 
Mademoijelle!“ — „Waiter, halte, me 
want to depart!“ Das ganze Dorf war ſchaug'n, ob’3 bi3 dahin net aus 'm 
plöglich eine Bahnhofshalle, die Züge! Leim 'aanga ig.“ 


ftanden unter Dampf, Koffer rollien, 
Koffer flogen, Füße trippelten. 


„Die lebte Zeitung, bitte,“, der 


Nidel blitte durch die Luft, die Zeis | ift England — fo, wie ich fein freund, 


tung raufchte, brennende Augen bohr— 
ten ich in ihre Zeilen. 

Die Berge ringsum runzelten Die 
Sannenbrauen, Iniffen Telienlippen 
aufeinander, neue Sorgenfalten jchie 
nen ji auf ihrer fahlen Wetterftirn 
einzumeißeln, von ihren breiten Schul= 
tern blätterten fich die legten Fremden 
zu Tal: „Macht, daß ihr fortlommt, 
Kinder, bier iit eures Bleiben: nicht. 
Am Lande draußen blajen die Yanfa= 
ren, Sie rufen euch. Gefahr geht um, 
raſch, raſch. . ..“ Einige der Berge 
hoben ihre grünen Nadelhände hoch 
hinauf zu grauen Felſenaugen, über— 
dachten ſie und ſchauten weit ins 
Land: „Ich ſehe Städte brodeln, 
Drähte zittern, Lokomotiveneiſenpfeile 
mit klirrenden Frachten an die Gren— 
zen fliegen—eures Vaterlandes Herz 
hat aufgezuckt, mir ſelber rinnt es heiß 
und rot durch wetiterſteinverkalkte 
Adern — Kinder, 's iſt Zeit, 's iſt 
— 

Sepp, der Holzer, der im Sommer 
ven Bergführer machte, ſtand vor ſei— 
nem Häuſel an der Bergwand und be— 
mübte ſich, nicht aufgeregt auszu— 
ſchauen. Zog und zog deshalb an ſei— 
ner alten Pfeife und merkte nicht, daß 
fie ſchon eine gute Weile kalt war. 
Sing der alte Raß vorüber: „Na, 
Sepp, haft Ichon mobil g'macht?“ 

„Des hat no Zeit, der Marktfchrei 


ex bat a’jagt, die Mobilbrief lieget’n | 


»’ alle z'ſammag'ſchnürt im Kaſterl.“ 


„So a Schnürl is g'ſchwind auf- 


macht, Sepp.“ 

Kann ſcho' ſei', i' 
wart'n.“ 

Natürli', jetzt haſt d' Zeit, jetzt 
rauchſt koan' mehr auf d' Spitz nauf— 
führ'n, d' Leut ham jetzt was an— 
ers z'kuan als —“ 

Ein älteres dünnes Fräulein war 
jerangetreten: „Oob, bitte, no jein 
ier Berogführer Sepp?“ 

„Der bin i, Yreilein, 
en E’?" 

Die Dame fchaute den Sepp auf: 


fann’3 der— 


maß med): 


mertfam und unbehaglich lange durch) | 


ihren Stielzwider an: „Dob, well, Sie 
fein alfo Bergführer Sepp —“ 

„Des hab i Eahna ja jcho’ a’jagt,* 
meinte Sepp halb ärgerlich, 
luſtig. 

„Ooh, Sie gefallen mir, ueil Sie 
nicht uerden haben Angſt vor Krieg, 
ich denke?“ 

„Angſt vor'm Krieg? Waar 'no 
ſchöner,“ ſagte der Sepp und reckte, 
ohne daß er's wußte, ſeine ſehnige Ge— 
ſtalt, „alſo was mechten S' nacha, 
Freilein?“ 

Ooh, ich uill haben Sepp —“ 

Der alte Raß mußte laut auflachen. 


„Da kommen S' ſcho' z ſpaat, Freil'n, 


der Sepp is ſcho' vergeb'n der is ſcho' 
ſeit a hibſch'n Zeit verlobt, gell Sepp?“ 

Auch die ledernen Züge 
länderin zerriß es jetzt zu einem ver— 


zwirbelten Lächeln: „Ooh, ich uill nicht 
haben Sepp als Mann — ich ich ui 


haben ihn als Bergführer hinauf auf 
große Spitze, heute noch, gleich jetzt, 
Herr Sepp.“ 

Der Sepp nahm die kalte Pfeife 
aus dem Mund. Der alte Raß ſchlug 
ſich auf den rechten Lederhoſenſchen— 
kel: 
große Spit mechten ©’ 'nauf?“ 

„Dob, uarum fein fonderbar das? 
Sein doh fchon viele Frau hinauf. 
Bor einer Uoche fein mein Freundin 
hinauf!” 

„Vor oaner Woch' war noch Frie- 
u in der ganz'n Welt,“ jagte der alte 


„Aber ijt heute noch fein Strieg, 
bitte,” 

„Heut’ no’ net,“ jagte jebt der Sepp 
rubia, „aber vielleiht morg’n.“ 

„Doh, morgen uir fein zurüd uie- 


der, Herr Sepp, von die große Spib.“ | 


Sepp jhhaute unihlüfjig auf den 
alten Rap. Der war plößlich ernit ge= 
worden. „Is fcho’ recht, Sepp,“ faate 
er, „wennit was verbeanft—i vergunn 
bir’ g’miß—aber jet, wo alle Nug’n= 
blid dei’ Ei’rudbefehl fumma funnt, 
fannft do’ nimma auf die Bera’ um- 
ananbafteig'n — gar mit ara Eng- 
länberin.“ 

„Dob, warum nicht mit England— 
England doc Haben nie Krieg mit 
Deutſchland — Frankreich und Ruß— 


der Eng- 


„Was ham © g’fagt? Auf d’| 


BonntaapoR, Chicago, Honntaa, den 


als fähe ihn der Niefenberg mit be» | hohl und rief in die filometertiefe Fin- 
fonderem Bebeuten ins Seit: Du, | fterniß hinunter, „Da bin i — da bin 
Sepp, paß auf, menn’s jegt wirklich |i....“ Aber auf einmal jehwieg er. 
Krieg gibt, Fämpft ihr aud um mih— | Ihm mar, ala habe das 

„Des glaubft—ju—juhuu!“ rief der | Land da drunten fein Riefenauge mit- 
Sepp unbefümmert ald Antwort. Die | ten in der Nacht zu ihm aufgeſchlagen 
Engländerin jchaute ihn erjchroden | und ihm ftumm gewintt: „Sepp, ’3 ift 
an: „Dob, Herr Sepp, was jein ge= | Zeit — 's 's ift Zeit....“ 
wefen—uarum haben Sie gejhrieen?“ Rırr, machte kurz und feharf das 

„D mei’, de mwoah ma’ oft jelm | Hüttentelephon. Felt nahm er das Hör— 
net, Freilein—es i3, ald wenn an and= | rohr in die Hand, wie ciner, der jchon 
ter aus ei’m fchreiet, und ma’ jelm iS | vorher weiß, was man ihm jagen 
ganz ftaad und horcht bloß zua.“ würde. 

„Dob, uie fonderbar Sie das fagen, | „Hier Bergführer Sepp, wet dort?“ 
Herr Sepp.“ „Hier Raß —grüaß di Gott, Eepp 

„Da i8 weiter nir fonderbar—höch: | —1os geht’3”—grad hat der Bürger: 
fteng, daß Sie no net müad fan — 
mir ham fcho’ weit über die Hälft”. — 
fehng ©’, d' Bäum und ’3 Gras fan 
fcho’ verfhmwund’n—und Gie mollen 
alfo no net rajt’n?” 

„Dob, ich fein fchon müb, Herr 
Sepp, aber ih uil nicht machen Rajt.“ 

„Warum denn net, Fyreilein?“ 

„Weil fonft vielleicht könnte fein 
Krieg, bevor ih fein gemeien auf 
Spike, und dann, ich habe verloren 
meinen Rekord.“ 

„Shren was?“ 

„Meinen NRetord; NRelorb fein, uas 
bat noc; nicht gemacht ein anderer, 
Herr Sepp.” 

In Sepp ftieg Iangfam eine Empö- 
rung hoch, „Aber find’nSie net, Tyrei= 

., \lein,“ fagte er, „daß die jegige Zeit, mo] „Wieniel LIhr—-?“ 

mil die ganze Welt auf einer Meffer-| „Ditten in der Nacht is ’3 no — 
net verbungt werd'n aber des is gleich — Kriag gibt's —“ 
ſollt' mit Fe? |. De fein doch Krieg —dann 
* RER „Doh, jet ich kann nicht Sie ver: | fein id) leter Berafteiger, der —“ 
| „ „om, ja, blinzelte der alte Rap, ftehen, Herr Sepp.“ „Set werd nimmer g’red't, jebi 
as ſcho recht, aber wir * uns bie], Macht nix, ſteig'n ma weiter. ...“ werd runterg'ſtieg'n.“ 
Freundſchaft amal in 14 Tag an⸗ Fie Racht war hereingebrochen, als „Ooh, uir haben abgemacht, Abſtieg 
ſie = > —— tamen. Es war —— * ich habe bezahlt — ich 
| — „leine ſeltſam klare Nacht. Sepp ſchaute ui afen, bis —“ 
| _ „WDR, gangen aus uelcher Seim? | pinab, Da unten —* ir in| „Guat!“ Der Sepp fhulterte den 
— — — Germand hat duntlem Glanze. Nochmal taufend | Rudjad, nahm den Bergſteclen und 
kein beſſer Freund in ganzer Uelt als Meter weiter unten aimeie ſein Hei⸗ ſchritt los. Aber er war noch nicht 
— 4 as : ; matsborf herauf. Und dahinter gehnte | beim erjten Drabtieil, wo es jäh um 
|bon Herr Sepp, „20 führt mich heute fih in nädtlihem Schweigen das einen überhängenden Felfen in bie 
auf große er. große deutiche Vaterland. Schweigen?! Tiefe ging, als es ihm einfiel: Gie 
|. 2er Sepp ftan no immer da, uns| 9 nein, ba jchrwieg jeßt Niemand. Da | iann allein hier nicht berunter. Und 
1 te fh Einterm 9) ‚wachte allee. Da Elopften Millionen | hinauf fommt niemand mehr in der 
traute ſich hintetm Ohr. Ba Herzen. Da bohrien jih Millionen Aus |nächjten Zeit, wenn Krieg iit. Du 
| „© pp, bleib daheim, nimm’ net gen mit banaen, 
‚a, ante der Rap, Siweifeln in die Nachk verhüllter Zus | nichts. 


l mn > 2 —9 * 

„DoB, er muß eg an, — ft Zunft. Da — Dit großen Säten war er mieber 
— 
| 


führer — er muß nehmen an, uenn ich | Telephon?“ 
zahle — und ich uill zahlen mehr, weil) „Sa, in der Unterturttzt'itt'n drü⸗ 
‚es ift befondere Zeit.“ ben. Aber es werd namds herob'n ſei' 

„Wenn der Szop einrucka muaß,“ jehi, wo's aus is mit Ue Feremd'n.“ 
beharrte der Roh, „macha is' vorbei „Dch, tann, bitte, uollen teiephoni- 
er alle yührerregeln.“ Das gab den ren Sie?“ |me duldeie feinen Wideriprud. 
Bew. Aber nach einer anderen | „Was fol i denn telephonir’n?“ „Dob, ih aufftehe, aber ich uerbe 
en alö eö der alte Raß ver— Sb noch nichi fein ausgebrochen verlangen Beſchwerdebuch bei dem 
ur .. J Krieg, Herr Sepp. | Bürgermeifter —“ 
| „Der aß yat recht, ſagte der Sepp Sepp gab keine Antwort. Jetzt beſe wer'n S' Eahna mit die 
ruhig, wenn i einrucka muaß, nacha „Ooh, woll'n Sie nicht telephoniten, Kleider und 'm Bergſtecka, ver— 
is' vorbei mit die Berg. Aber bis i Herr Sepp?“ ſchtand'n — drunt’n nadha fenna © 
einruda muaß, bin i’ a Bergführer, a) " Mein.“ Eahna beſchwer'n, womit daß S' 
bereidigter, und muaß tuan, was fi) „Uarum nicht?“ woll'n. ...“ 
— — ſi ghört, des ſteht „Um ”n Krieg telephonirt ma’ net,| Wirklich, in fünf Minuten war bie 
— — * u i ir der telephonirt eim fcho’ felber, wenn) Engländerin fir und fertig. Vöfe trat 
In —2 — Der alte aß nz eier ei'm ham will,“ fagte Sepp herb. |fie aus der Tür: „ODoh, Sie werden 
| Der Englänberin verriß e& wieder bad| „per uo ich doc habe Sie bezahlt | bereiten, dak Sie nicht haben fchlafen | 
ı Geficht zu einem Lächeln, aber nad der | im Voraus und —“ laſſen mich —etzt ich uerbe jein fpar- 
enigegengefeßten Seite: 2 „Net für’8 Telephonir’n.” jam mit Xrinfgeld....“ 

‚mob, ich habe gejammer, HerrSepp| „Doh, daın ich uill verfuchen Sepp ließ fie ruhig reden. Eilig! 
fein beiier Bergführer — Sie uerden ed | jefbft,* ichritt er voran. Scheltend fam fie | 
| bereuen nicht⸗ich uill fein freihändig| Drunten im Dorf hatte ber Boftbe- | nad. Seht mar die jchmwierige Stelle 
Ps ch nein, um jagt man—ooh ja — Iamte das Pofizimmer längft die |mit der überhängenden Wand da. 
ee ig MN j a Leute geſchloſſen. Er jelbit fceilih| Man konnte alles in der Klaren Nacht 
ed, bin 3 Trieben mit meiner Zar — | würbe heute’ die ganze Nacht am Tele: jerfennen, Still und fahgemäß hatte 
Sog is jegt gnua — wann woll'n graphenapparat figen. Der Staat ver |der Sepp die Engländerin angefeilt. 
S teig * Freilein? langte es. Die Militärbehörde klopfte Wie in dem Rhythmus einer großen 

oh, Herr Sepp, uenn es an tauſend Telegraphenapparaten Melodie machte er ſeine eiſernen 


De Stunde — | durch das Land. Rrrr, machte das Te-| Griffe. Eine halbe Stunde aina es 
„Bon mir aus Yod — 
ZU ım | 


Abiä, Sat er Meg ur iepon. Der Beamte jtand auf umd|inapp und fhweigenb um dem Id im | 
—— En pi den Klappicrant, Wer hatte | nachtligen Hochgebirge herum. Co, 
1?" Das gab tein fäteites Yuffehen,|verm jebt mo zu telephoniren. Ah, |jebt lag es Hinter ihnen. Die Berg 
u ichlechtes Aufiegen.| das Unterfunfishaus auf der großen | halde war erreicht. Von da an ging der | 


bilmadhung kriag—jegt in der Naht 
werb'n j’ no austrag’n, d’ Zettel, und 
morg’n müaff’n d’ Rejerpifi'n mit 'm 
Yrüdzug in d’ Stadt nei — fannit no 
runteffemma, Sepp? — um halber 
Achte geht ver Zug —“ 

„3 Hmm alei’“ Weiter nichts, ala 
„5 tamm glei’“ fagte Sepp und hat 
das Hörrobr ohne adiö und alles wie— 
der eingehängt. 

Strada ilt er auf die Tür 
yrauenraumes zugegangen 
hart und furz aeflopft. 

„Well, rmbai’s the matter?“ Es war 
eine verichlafene Stimme. 

„Da berob'n merb je 
g’red’t Aufliehn, Freil 


des 
a, und bat 
LS 

Aa "Bnobfon® bt Deutich 
g'ſchwind.“ 
| land haben Krieg vielleicht 
Deutihland — aber England 


feia hier 
| itommelten. 

„Sb, wat ’3 the —-“ 

„Himmifalra, aufg’standen jeht—in | 
fünf Minuten fan ©’ ferti, oder Sie, 


tönna was berieb’'n!" Dieje Stim-| 


es 


-. 
vr» 
14* 


fann 


\ 


Ih 
ll) 


—+-). 


Zwiſchen den Schlachten. 


Dardanellen, Mitte Mai. 
Nah dem 18. März hatte die Flot— 
te der Verbündeten ſich vorläufig von 
der Meerenge zurückgezogen. Die mit 


r nn # 
IIUVL, 


I 


|wo der Krieg vor der I 

| größt’ vielleicht, 

Igeb’n bat,“ 
„Doh, ueil jeßt e8 geht niemand auf 


rn — ze ber Spige? „Hier Amt, Sie wünjden?“ |Wea aefahrlos, wenn auch no be 
ı irol s gegen ben Babnbof, und| „Oob, bitte, ich habe uollen nur fra= | fchiwerfich. 
erg Ana — mit ber Engläns | ja, bitte?“ „Setra, jafra, um halbe Achte hat er 
a —* tuſchelte. man verrenkte „Schluß!“ rief der Beamte unwill— g'ſagt — alloa 's no, zu 
— — ee tein, jet 1 jipoat nimmer.“ Er fehaute in die auf: 
| en Die zmer eine DBerabartie, „Dob, uenn ich uill Doch nur fragen, | dDämmernde Nacht hinaus, alö gäbe die 
J — ob ich ſein die letzte Bergſteiger auf 
Aber der Sepp zert 13 neu⸗ we ; S | 
| Sepp zerteilte das neu ſo. Denn auf einmal hat der Sepp ge— 
A „Der Krieg ift fein Sport, Per: nidt. 
| Holenden Berofäritten, von denen im=! ehrte,“ faate der Beamte langfam und 
r E mei f d i Snaländeri IRRE ur S 7 3 0 r ’ ’ I i 
mer zer auf Dreie der Englanberin | pöflich. Aber dann überfam ihn noch- | „jawoll, vans is alleweil wichtiger 
— n jie bie fom=| mal die Wut: 
1 1 3 o 3u4 ad 2 vu . . . . eo 9 . 
—— reihe erglehne hinauf. Wertlos | auch!“ fchrie er, und begab fich dann |lein, jeht fennen S’ 'n Weg gar nim= 
2. ſie — * ſteile Klamm ein, wo wieder ruhig an ſeine Nachtatbeit am —* 
ihnen die ſchäumenden Waſſ fei ü 
i umenden ne en 9 —-hell werd's aa bald ſei⸗pfüat God, 
—— Dr zu zal. Was Droben im Unterfunftzhaus mar i muaß ei’rude—um halbe Achte acht 
volit ihr oben? Alles fteigt herab. Zus! pie Engländerin mit philchophiicher 
I fimm ” Mit großen Sprüngen 
Sie ihritten weiter. Die Ali Be —66 a em 
| ‚Pre id itten Ben Zn Klamm lag | melte jie, bevor fie einjchlief, „der\jchoß er in die Dimmeruna, 
— — großes Stück war Krieg iſt noch nicht ausgebrochen — 
I ı u): c3pun I = t u Si 
heben —* en — | | nic Sepp—ooh, einrüuden—lommen Gie 
ı heben. De De m udjad tugte eTiren — ich bin uirflich der iegte Berg: | fommen Sie, ich muß Ahnen geben 
a nr wandie ji um: |fleiger por dem Krieg...“ 
wit ra ten A mw IT: C ra It 1 —trof trd ’ 4 
= ii Mn — gewöhn Der Sepp konnte nicht ſchlafen. Vor Stiefel tnirſchten, in der Ferne 
ten Mal, Freilein. der Hütte ſaß er, und ſeineBerggedan- ſchlug ein haſtender Bergſtock Funken 
uw 
Huf mi Iammit’z not mn’ (ir, u . * 
„Auf a fommt’s net a’, auf Sie.“ | Land. Wird e& Arien geben, wird es 
„Ooh, ich ſein nicht müd ad 
De z groß und unergründlich ind Auae und | 
Huat.“ Die © nt * d = a“ * 
J„Guat.“ Die Siecken klirrten wieder atmete ihn an. Da hörte der Sepp auf 
tereinander ſtiegen ſie berg E i 
nander ſtiee gan. Sepp dachte er ruhig, „und mit mir ſind es 
wandte halb den Kopf: „Erlaub'n &,| un Er“ 
: | ruft.“ Und von da an dachte er nicht 
Al ’ CEnih ’ uf52“ — - . — ı ts 8 
auf dv’ Spip nauf? mehr an den Strieg, fondern an fein fo großen Mitteln an drei Stellen bes 
„Weil ich liebe Berge fehr, Herr 
— waldſtück, das ihm der Forſtmeiſter für nommenen Zruppenlandungen haben 
Bi. den kommenden Winter zum Fällen | geseigt, baß vor allem England nichts 
| „5 5ab’ P aa gern, aber warum 
„nauffteig’n, |in ein paar Stunden und an andere te auszumehen. Aus dem gemwaltja- 
ur jtebt, ber |gute Dinge. Wie fonderbar, da er; men und kühnen Durchbruchsverſuch 


| aec Zirnr udert⸗ no? | Er : — 2 — 
gegen den Strom ruderten nur zwei gen, ſein ſchon Krieg gebrochen aus, Sepp hatte auf die Uhr aelehen.— | 
If Mein tobt J AM—— deamach i 
„Rein, Jjezt 10 was! kürlich in den Apparat. 
ir ihm einen Rat. Und wirklich ichien es 
‚der Der zerte große Spit' vor die Krieg —“ 
gierige Geſchau mit ſeinen weitaus— 
Jawoll,“ ſagte er wie zu ſich ſelbſt, 
tamen. Wortlos ſtiegen ſ | Schluß, zum Teujel 
. mer fehl'n-—-G’jahr i3 aa foane mehr 
4 ge: | Zelearaphentiid. — — | 
genraufciten: Zu Tal, | 
2 5 der Zug—i hab’ verfproch' Bi 
ern \ Zug jab' verſproch'n, daß i glei 
rück, zurück! Ruhe ſchlafen gegangen. „Ooh,“ mur— 
hinter ihnen. Ei inrück üffen Sie, $ 
| n. Ein Eee Zn 2a 3 ch nich „Sch, einrüden müffen Sie, Herr 
er Sepp lieb man könnte ſonſt nicht mehr telephoni— 
auf einen Fels. Er i 
auf eı Fels. E Trinlgeld, uas ich habe veriprochen.“ 
Dh ; nn Sie meinen “ e ; toi 
ja, venn Sie meinen. ten fuhren hinaus ins meite, duntle!aus den Gteinen.... 
de, gar nicht | feinen geben? Die Nawyt fhaute ihm | 
und die Stiefel fnirichte ; z Yotanil : : ; 
| Sitejel nirfhien „Dicht Hinz | zu fragen. „Gleichviel, ich bin bereit,“ | 
————— Millionen, wenn das Vaterland uns 
Freilein, warum woll'n S' eig'ntli 
ee 2 En PEREuee liebes Mäbdel drunten, an das Hoc. Meerengenuferd am 25. April unter- 
Sepp,“ ſagte die Engländerin gleich- 
sh ‚gern |zugewiefen hatte, an den Morgentaffee | Unberfucht lafjen wird, um bie Schar- 
wol’n ©’ denn g’rad jet 'nauff — Pe 
ven wo’S überhaupt | heute nach dem aroßen anftrengenden |tlt ein elbzug geworben, an Hart— 


er dech jonft nach einem folchen Auf- | beiden Seiten gelämpft wird, den in 


die große Spi, und ueil ich möchte fa= | ftieg wie ein Dada gefchlafen hatte? 
gen: Sch Gin geuefen Ichte auf dem | Nun, menn der Schlaf nicht zum 
großen Berg bor Krieg.“ | Sepp fommen wollte, fam der Sepp 

‚„Soofo, desweg n,“ pfiff der Sepp zum Schlaf, dachte er und erhob ſich, 
leiſe durch ſeine Zähne. Verdroſſen um doch wenigſtens noch ein paar ner 
und ſchweigſam ging er weiter. Er Stunden auf der Bergmatratze zu tus, 
| hatte fchon viele fremde Bergiteiger | ben. Aber wie er fhen an der Türe 


| 


kommend. 
War es früher des Gegners Abſicht, 


ſchweren Schiffsartillerie die 
Forts und andere wichtige Stellen 
der Küſtenverteidigung zu überſchüt— 


hatten. Diefer lebte Spleen - war ihm |ihm etwas mit leifer Stimme, die|gung aus den Angeln zu heben, und 


‚neu. „.saja,” Dachte er, wenn d' Leut' langſam anſchwoll: „Sepp Sepp die ſeinen eigenen Schiffen verderben— 
vüll Geld ham und nix zu tuan ham, J 
nacha komma ſ' auf allerhand; biel— 


leicht daß es jetzt anders werd, wenn's Das war das Schichſal. Jäh drehte er ſein Streben dahin, allesLeben an den 


Ian groß’n Kriag gibt. ..“ fih um, YJungenhaft überfam es ihn, Ufern der Meerenge zu ertöten und 
Nachdenklich ſtieg er durch die ver- wie damals, als ſie miteinander Ver- als das geeignetſte Mittel hierzu er— 

traute Bergwelt. E3 fam ihm vor, als ſtecen ſpielten, die Zenzl und er, und ſcheint ihm die Brandſtiftung. 

ſah er heute ihre Schönheit, ihre Wilb- |die Zenzl ihn halt gar. nicht finden) Als am 30. April zum zweiten 

heit mit ganz neuen Augen. Zhm war, |tomnte, Nedifch machte er bie Hand Male eine Kleine Erpebition von 


| SYournaliften, 


Ichlafende | 


meifter des Telegramm von der Mo: | 


flügelichlagenden | mußt fie mitnehmen, es Hilft alles 


ein | zurüdgeeilt zue Hütte, Seine Fäufte | 


|bie ihn in feinem 
Seddil-Bahr auffuchen, und aus Iufs| 


iwie’8 andere — nir für unguat, Frei: | 


horchenden Beobachters, 


Aufſtieg gar nicht müde wurde? Wo näcligkeit und Zähigkeit, mit der auf 


Weſteuropa geführten Kriegen gleich- 


mit den großen Sprenggeſchoſſen ſei⸗ 


— gelernt, die einen „Sparten“ | war, da war e& ihm, als riefe hinter |ten und damit bie gefarhmte Verteidi⸗ 


drohenden Batterien zum Schweigen 
Sepp ſpürte es mit einem Male: zu bringen, ſo geht jetzt unzweiſelhaft 


4. Juli 1915, 


bon Konftantinopel 
\tommend, in die Meerenge einfuhr, 
und in Gallipoli and Land fehte, fand 
fie diefe Stadt no in verbältniß- 
mäßig autem Zuftande vor. Nur ab 
und zu hatte fich eine Granate der im 
Golf von Saros liegenden oder Freu> 
|zenden Kriegsichiffe in den Ort ber- 


‚tert, vermutlich einem zurzeit gerade | 
Truppentransport 


nicht anweſenden 


Nächſten 


beginnen 


zugedacht, und ein Friedhof war durch 


die Bombe eines Fliegers Kung 
hell | 


worden, der mwahrfcheinlich die 
leuchtenden, hoch und ſchmal aus ber 
Erde herausitehenden Grabfteine, die 
ſlellenweiſe mit einem Fez verſehen 
ſind, für Truppen gehalten hatte. 
Drei Tage ſpäter war auch dieſer 
Ort teilweiſe in Aſche gelegt. Und als 
die Fahrt weiter ging durch die Meer— 
enge — immer in Begleitung von zwei 
Iorpebobooten, e im Zidzadkurfe 
um den Trupbentransport hberumfub- 
|ren, -ftet3 bereit, einem etwa nahenden 
‚feindlichen Unterfeeboot an die Kehle 


I 


'rüden dichte Rauchfäulen empormwir- 
bein und den Antommenden bot fie 
in der einst fo blühenden Köpferjtabt 
| Tihanat-Kale ein trauriges Bild der 
Vermüftung. Die ganze innere Stadt 
bildete ein großes, rauchendes Trüm- 
| merfeld, Wo einft in Hunderten von 
hölzernen Konaf3 Türten, 


\und Griechen friedlich nebeneinander 


wohnten und ihrem Gemerbe nachgin= | 


|gen, ragte nur noch ein Meer bon ftei- 
nernen, berräucherten Ejfen zum Him= 
Imel empor. in dem Groll darüber, 
dab er die Feltungsgefhüge nicht zum 
Schweigen zu bringen vermochte, hatte 
|der Feind gründlich mit den 

| ftätten der Bürger aufgeräumt. 
|mo die Brandbomben nicht 
ten, da fandte der Tylieger andere, um 


den Reit vom Leben zu ertöten, den! 


man noch imDrte vermutete, oder®or- 
räte zu zerftören, die hier und da in 
den verlaffenen Woehnjtätten uniergz- 
bracht fein funnten. Nicht mehrdie rche 
Form der 
bombe, die militärisch länıft der Ber: 


milltommenen Gäfte auf die von ihnen 
überflogenen 


| au fpringen — fah man bald über 
den Stonturen der in abendlicher Bes 
leuchtung rötlich Tchimmernden Berg 


Armenier 


Heim=| 
Und! 
hinreich⸗ 


Dienſtag 


die Juli 


Räumungsverkäufe 


in dem Großen Laden! 


Sie wiſſen wie kalt und naß das Wetter 
geweſen iſt — Sie wiſſen welche Gelegen⸗ 
heiten wir hatten, unſere Sommerwaaren 


abzuſetzen. Wir wi 
Meſſer jeden Preis 


ſſen, daß jetzt das 
treffen muß, um die⸗ 


ſen rieſigen Vorrat an Sommer-Waaren 
auf den Punkt zu reduziren, den wir für 


ſie beſtimmt haben. 


Sie werden eine 


Juli-Räumung ſehen, die in Gelderſpa⸗ 


hatte. 


IKT 6 — IE ! | 
I] Sr) |Ene) | 
2 Big Store 


feits-Tag, ven gan 


AARNARAR, 


ſteht der Feind 


gewöhnlichen Dynamit- 

chen langem Kampfe 
gangenheit angehört, warfen dieſe un⸗ da, wo er gelandet iſt, uUnter dem 
Feuer 
Ortſchaften hernieder, auf der aſiatiſchen Seite iſt die Lage 


ſeiner Schiffsgeſchütze. 


ſondern kunſtvoll gearbeitete Meiſter- weſentlich verändert, aber nicht zu— 


werke der Technik, leichte Spreng> 
geſchoſſe mit dünner, in unendlich 
viele ganz ſcharfkantige Stückchen zer— 


und Sprengwirkung regulirt. 


gunſten des Feindes, — denn von 
Kum-Kuleh wurde er, wie ſeinerzeit 


telegraphiſch ausführlich berichtet, in 
ſpringender Hülle, verſehen mit zier- einem heißen und blutigen | 
|lihem Aluminiumpropeller, der Flug | fecht, in dem die türfijche Infanterie | 
Giügf- nicht weniger al3 zehnmal mit gefäll- |} 


Nachtge⸗ 


licherweife haben auch diefe Bomben |tem Bajonett gegen die blaubefradten | 


mit allen anderen Dingen ihrer Gat- 


tung die Eigenfchaft gemein, daß fie 


Inur dann Schaden anrichten, wenn fie 
ihr Ziel erreichen, und daß ihnen dies 
nicht leicht gemacht wird, dafür for 
die nicht | 
nur zur Befämpfung des Treindes auf, 


gen unfere eigenen ?lieger, 
fteigen, fobald fein Nahen von den 
Außenforts gemeldet mird, fondern 
eigenen Lager in 


tiger Höhe herab ihm ihre tobdringen= 
den Grüße fenden. 


über der verlaffenen Stadt, 


Tlöhlih ein taghelled Aufflammen 
des ganzen Horizonts, 30 Sekunden 
fpäter fchießt_eine riefige TFeuergarbe 


aus dem Drte Maidos an dem euro>| 


päifchen Ufer der Meereöfiraße empor, 
und dann folgen Scharf hintereinander 
zwei Detonationen — die eine die des 
Schufies, die andere die der Bomben- 
erplofion nad dem Auflchlag, deren 
Schall faft gleichzeitig antommt, da 
das Geſchoß fchneller geht als ber 
Shall. Ein Teuer ijt entbrannt, 
neues zweckloſes Verderben nutzbrin— 
genden Eigentums friedlicher Staats— 
bürger, hervorgegangen lediglich aus 
dem Wunſche, jeglichem Lebeweſen in 
der Meerenge das Daſein 


wie möglich zu machen. Während un— 


ter der eifrigen Arbeit der Soldaten 


und der Einwohner bie 
Wirkung de Brandes 
wird, beginnt hinter den Hügeln an 
der Siüfte, die auf den Infeln Jmbros 
und Camothrafe ichaut, dad nur 
Scheinbar eingef&hlafene Leben neu zu 
erwachen. NRajllos jugend irren bie 
Lichtfäaulen der Scheinwerfer an der 
Bergmand entlang; das Kinattern bes 
| Kleingewehrfeuers ſchlägt ſcharf an 
das Ohr des von ſernher geſpannt 
ab und zu 

Donnern der 
ſchweren Schiffsgeſchütze, die einen 
Hagel von Schrapnells in die Reihen 
der angreifenden türkiſchen Inſanterie 
enden oder mit gewaltigen Spreng= 
granaten ihre Kampfpofitionen zu er= 
füttern verfudht. Dumpf rollen da— 
zmwiichen die Mafchinentanonen — mis 
'nutenlang, biertelitundenlang, oft jo= 
‘gar ftundenlang ohne wefentliche Un- 
‚terbrehung die Stille der Frühlings— 
nacht mit ihrer drohenden Stimme 
berfcheuchend. 


Mährend am andern Morgen 
den Landungsſtellen der 
gungsarmee die Dampfer 
Verwundetentransporten 
Freunde und gefangene Feinde mit 
fich führend nach Konſtantinopel, 
ſteuert gleichzeitig von Sidd-el-Bahr 
aus Schiff um Schiff nach dem Sü— 
den zu, damit unter der egyptiſchen 
Sonne in den Hoſpitälern von Kairo 
und Alexandrien und in den vielen 
ad hoc errichteten Barackenlagern die 
Opfer des vergeblichen Bemühens von 
ihren Wunden geneſen. Mit ungläu— 
bigem Staunen bören die Pfleger und 
ıPflegerinnen gefangener aujtralifcher 
Soldaten, die die Verwundeten nad) 
der Hauptftabt begleiten, daß die eng— 
liſche Heereöverwaltung auf jeben 
Deutichen, der lebend oder tot im Be: 
reiche der Dardanellen ihr in bie 
Hände geliefert würde, einen Preis 
von fechs Pfund aefegt habe... Eine 
Wirkung hat die Maßnahıne nicht ge- 


berheerende 


unterbroden durch das 


von 
Verteidi⸗ 
mit den 
abgehen, 


habt, denn kein engliſcher Soldat hat 


ſich bis zur Stunde dieſe Belohnung 
verdienen können, und nad) brei Wo- 


und mit altertümlichen, | 
|borigen Iahre in Paris angefertigten | 


Meſſern Senegalneger 


Stille liegt nun 
deren 
Einwohner in das Innere des Landes 
geflüchtet ſind. 


ſo ſchwer 


eingedämmt 


Sicherheit dieſer 


bewaffneten 
vorging, unter furchtbaren Verluſten 
auf ſeine Schiffe zurückgetrieben. 
Seitdem iſt die aſiatiſche Küſte 
Feinde frei geblieben, 
Ruinen von Troja ſchaut man auf die 


| mächtige Flotte von Kriegs- und Hanz 


delsfchiffen herab, die vor der Land=| 
ipite von Sidb-el-Bahr liegt und nur 
ab und zu Boten in die Bucht bon 
Saros entſendet. 

Auch auf dem europäiſchen Ufer be— 
ruht heute noch die einzige wirkſame 
Verteidigung der Landungstruppen 
in dem Feuer der Schiffsgeſchütze, in 
deren Berich ſich die Landungstrubp— 
pen ſicher fühlen, und nur mit ihrer 
Hilfe iſt es ihm bis jetzt gelungen, ſich 
in ſeinen Poſitionen bei Krythia und 
bei Ari Burnu zu halten. Was die 
Verbündeten noch für Pläne haben, 


was ſie noch fürMachtmittel entwickeln 


werben, weiß man hierorts ſelbſtver-⸗ 
ſtändlich nicht zu ſagen — vielleicht 
weiß man es auch in Tenedos nicht. 
Kein Menſch vermag auch zu ſagen, 
was die Krankheit des franzöſiſchen 
Generald d’Umade für das Darda— 
nelfenunternehmen zu bedeuten hat. 
Uber die Türken und ihre Verbündeten 
wifien, daß die Meerenge auch mit die= | 


Tem Landfeldzuge nicht erobert werden 


wird. (L. N. N.) 


— 


Ron der Bank der Spötter, 


. e . 27 .. | 
Die franzöftiihen und engliſchin 
MWibhlätter berühren den Krieg ent— 


tvebder gar nicht oder ihr Wit artet in 
rüipelhafte Gemeinheit aug — beides 
find Schlechte Zeichen für die Lage in 
Frantreih und England. Wer 
ichimpft, hat Unrecht und mer grob 
wird, äraert fih. Man ärgert Ti 
nicht über Erfolge. 

Die deutichen Wihblätter, die fich in 
ihrem erjten Zorn über den Verrat 
GEnalands und die Undankbarteit Ja- 
pans zu derben Ausfällen verleiten 
ließen, haben längit ihre Würde mies 
dergefunden. Mitleidig lächelnd ver— 
folgen ſie die Tollheiten der Nachbarn 
und gießen ihren fröhlichen Spott 
über ſie aus. Allen voran „Simpli— 
ziſſimus“, deſſen geſunder ehrlicher 
Patriotismus eine wahre Herzens— 
freude iſt, und „Jugend,“ die ſich im 
Stahlbad des Eiſernen Jahres ver— 
jüngt hat. Die ſchlagen nicht mit Keu— 
len drein, die fibeln die griesgrämigen 
fauertöpfifhen Gegner mit ihren na= 
delſpihen Stahlfedern und die Deut: 
ſchen freuen ſich im Bewußtſein ihrer 
Spötter. Deutſch— 
land lacht und lachen kann nur der 
Sieger. 

Sie kitzeln ſie mit ihrem Spotte. 
Der „Temps“ bemühte ſich eifrig, den 
Vorſtoß der Deutſchen bei Ypern, deſ— 
ſen Erfolg die zunächſtbeteiligtenEng— 
länder offen zugaben, in eine Schlap— 
pe umzulügen. Gleich kriegt der 
„Temps“ eins auf die Finger: Die 
übrige Welt hat den Vorſtoß der 


Deutſchen bei Ypern für einen Erfolg 
gehalten; der „Temps“ iſt das einzige, 


Blatt, das ihn richtig als eine Schlap— 
pe erkannt hatte. Der 
Deutſchen beſtand nämlich 
Ypern zu nehmen, über Paris nach 
Marſeille vorzudringen, dort ihre 
Truppen auf eroberten franzöſiſchen 


darin, 


Nur! 


bom| 
und bon ben| 


| Lefern mit, 


Plon ber) 


rungs = Gelegenheiten nie ihres Gleichen 


Der Große Laden bleibt Montag, Unabhängig: 


zen Tag geſchloſſen. 


|.- 
I Nur 
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Wir garantiren, daß diefe 
importirte Tafchenuhr für 
$1.25 genau fo gut Zeit 
hält, wie eine $5 Uhr. Ie- 
der Käufer erhält einen Ga: 
rantiejchein für ein Jahr. 

Mir jihieken jie porto- 
frei per poit. 

Tie Garman Guaranteed 


Watch Co. 
627 W. NORTH AVENUE 


zu marjhiren, dann über Ural, Moss» 


Ifau, Mints und Kiew dem ruffiichen 


Heer in den Rüden zu fallen und die 
Vereinigung mit dem Hindenburgfchen 
Heer und den Deiterreichern zu boll» 


ziehen. Diefer Plan ift jammerboll 
| gefcheitert. 


Da ift der berühmte englifche Ehe- 
mifer Sir William Ramfay, der be» 
haupteie, die Deutfchen jtehlen den 
Engländern alle Erfindungen mäh- 
rend des Krieges, mie fie'3 vor dem 
Kriege Ihon getan hätten. Ramfay 
poird nun von allen Seiten aufgefors 
dert, den Beweis für feine Behaup- 
tung anzutreten. Nichts tft leichter ald 
diefes., Asauith und Kitchener haben 


behauptet, daß die Deutfchen die eng 


lifchen Kriegögefangenen gemartert 
hätten. Dies ift bekanntlich eine echt 
enaliihe Erfindung. Was taten nun 
die rohen Deutichen? Sie Ichieten Bes 
amte der amerifanifchen Botfchaft in 
alle Gefangenenlager, wo  feitgeitellt 
wurde, dak die englifchen Erfindun- 
gen fämmtlich unmahr feien. © ftah- 
(en die Deutfchen den Engländern die 
Grundlage zu ihrer Erfindung und 
brachten fie dadurd) um die Ergebniffe 
ihrer Erfindungen. 

Das Barifer „ournal” teilt feinen 
die deutfhe Regierung 
faffe noch viele Referviften in Berlin 
|herumlaufen — zur Beruhigung der 
Bürger, die glauben jollen, daß die 
Reierviiten an der Front nicht ge— 
braucht würden. — O, bie beutfche 
Regierung tut noch mehr, um da3 ge= 
ängftigte Volt zu beichmwichtigen. Vor 
Mpern läßt fie die deutfchen Truppen 
borrüden, nur damit da8 Volt glaube, 
daß die Engländer zum Rüdzug ge: 
zwungen werden. Der Marfh der 
Nordarmeen auf Libau zu ift ein 
durhfihtiges Manöver; er ift nur er> 
folgt, damit die Regierung dem Volt 
melden kann, daß die Rufen an’ Ge- 
lände verloren haben. Im Südoften 
von Balizien haben die Heere der Ver: 
bündeten die ruſſiſche Front durch— 
ſtoßen, nur damit das Volt daheim 
die Fahnen einmal lüften kann. Ueber— 
haupt haben die Siege der Deutſchen 
und der Oeſterreicher keinen anderen 
Zweck, als daß die Regierungen dem 
Volle zum Troſt ſagen können, die 
Feinde ſeien geſchlagen worden. 

©&o verfpotten die Deutichen ihre 
Feinde und daß fie in der Stimmung 


Kriegsſchiffen nach Klein-Aſien ein⸗ ſind, das zu tun, iſt das beſte Zeichen 
zuſchiffen, von dort über Perſien, Af⸗ 
ghaniſtan, die Mongolei nach Sibirien 


für die Zuſtände in Deutſchland und 
die Lage guſ den Kriegeſchaupläben. 


— — —— et 


N 
Lader. 
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